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1 Gent. (10 Seiten) 


Telegrapfirche Depefcien. 
Gelieferl Don ber "Associated Proas”, 
Auslan». 
ever fiegt — 


Türfen berichten 
Bulgaren und 


Ieder geihhlagen! 
zwei Tiederlagen der 
Wiedererobernng von 


Kirf-Kiliffeb.— Serben melden neue Er- 


oberungen. 

Belgrad, Serbien, 28. Dit. Die 
ferbifhen Truppen melden, daß fie 
au die Stadt Mitromwiga — an der 
Gifenbahnlinte, melde nördlich nad 
Uesfueb führt — Jomwie Verifomig ae 
nommen haben. 4,000 Gemehre und 
eine Majfe Viunition wurden von den 
türfifhen Iruppen auf ihrem Rüd- 
zug aufgegeben. Auch, alle benadhbar: 
ten Heinen Ortichaften ergaben fich den 
Gerben. 

Die türfifche Armee wich, nachdem 
fie Uestueb aufgegeben, nach Beles zu=> 
tüc, wobei die Soldaten ihre Gewehre 
megwarfen. Hunderte, mit Vorräten 
beladene Wagen murden bon ihnen 
gleichfalls zurückgelaſſen. 

Waſhington, D. K. 28. Okt. Amt— 
liche Depeſchen, die vom türkiſchen 
Miniſter des Auswärtigen hier eintra— 
fen, werden vom türkiſchen Botſchaf— 
teramt dahin gedeutet, daß die Tür— 
ken neuerdings Kirk-Kiliſſeh wieder— 
eingenommen hätten, und die Bulga— 
ren dort mit ſchweren Verluſten ge— 
ſchlagen worden ſeien! Ferner wird 
gemeldet, daß die Bulgaren zu Ma— 
raſch eine Niederlage erlitten hätten. 


London, 28. Okt. Es iſt hier feine | 


Beſtätigung der Angabe eingetroffen, 
daß die türkiſchen Truppen Kirk-Kiliſ— 
ſeh wiedererobert hätten. Man iſt der 
Meinung, dieſe Meldung ſei nur eine 
etwas verworrene Wiederholung einer 
türkiſchen Meldung vom letzten Frei— 
tag, welche beſagt, die Kunde von der 
Einnahme von Kirk-Kiliſſeh ſei eine 
Erdichtung. Jedenfalls iſt man hier 
nicht geneigt, die neue, nach Waſhing— 
ton geſandte Depeſche zu glauben. ⁊ 
London, 28. Okt. Eine kurze De— 
peſche aus Sofia meldet, die Einnahme 


von Baba Eskti, die ſich wohl als der 


wichtigſte bisher errungene Sieg der 
Bulgaren erweiſen wird. Nach dem 
Telegramm iſt Baba Eski eine wich— 
tige Stadt zwiſchen Adrianopel und 
Konſtantinopel. Doch verlautet nichts 
darüber, ob die Bulgaren tatſächlich 
im Beſitz der Eiſenbahnſtation ſind. 
Iſt dies der Fall, ſo iſt die Verbindung 
zwiſchen Konſtantinopel und Saloniki 
abgeſchnitten. 

Nach dem, im Hauptquartier der 
zweiten bulgariſchen Armee befindli— 
chen gut informirten Berichterſtatter 
der Wiener „Reichspoſt“ liegt es in der 
Abſicht der Bulgaren, die, am Ma— 
ritza entlang operirenden türkiſchen 
Truppen vollſtändig aufzureiben. 

Paris, 28. Okt. Es wird auch hier— 
her gemeldet, daß die albaniſche Stadt 
Scutari gefallen iſt. 

Athen, Griechenland, 28. Ott. Die 
griechiſche Armee, die in Epirus ope— 
rirt, beſetzte die Päſſe von Louros und 
Peratepigedia (auf dem Wege nach 
Janina). 

Sofia, Bulgarien, 28. Okt. Die 
bulgariſchen Truppen nahmen in der 
Nachbarſchaft von Eskin Baba einen 
Militärzug weg, welcher türkiſche 
Trupven und Vorräte von Konſtan 
tinopel nach Adrianopel beförderte. 

London, 28. Okt. Trotz aller Ge— 
fahren der Situation haben die Tür— 
ken keineswegs die Hoffnung aufgege— 
ben, ſchließlich im Kampfe obenauf zu 
kommen. 

Eine Depeſche aus Konſtantinopel, 
über Kuſtendſche, Rumänien, meldet, 
daß jetzt genügende türkiſche Verſtär— 
kungen die Front erreicht hätten, um 
den türkiſchen Oberbefehlshaber in— 
ſtandzuſetzen, zum Angriff überzuge— 
hen. 

Es wird erklärt, daß drei türkiſche 
Kolonnen ſich nach Norden zu bewe— 
gen, und dieſelben noch durch andere 
türkiſche Truppenkörper geſtützt wer— 
den, welche auf dem Waſſerwege nach 
den türkiſchen Häfen des Schwarzen 
Meeres befördert werden. Hier hält 
man es alerings für fraglich, ob dieſe 
Verſtärkungen noch rechtzeitig kommen. 

Sofia, Bulgarien, 28. Okt. Die 
bulgariſchen Truppen beſetzten heute 
Bunarkiſſar. Durch Bunartiſſar wa— 
ren die Türken 'gezogen, als ſie von 
Kirk-Kiliſſeh zurückwichen. 

Kreſua, im Tale des Strumafluſſes, 
wurde ebenfalls von den Bulgaren ge— 
nommen. 

Die Einnahme von Eski Baba 
wurde durch bulgariſche Kavallerie be— 
werkſtelligt. 

Belgard, Serbien, 28. Okt. Es 
heißt hier, die Türken hätten Keskueb 
in ſolcher Haſt geräumt, daß ſie im 
Gedränge um Plätze auf den Wagen 
und dem Bahnzug ſich gegenſeitig ge— 
tötet hätten! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: Cincinnati von Hamburg; George 
Balhingion von Bremen; Ezar von Libau; Car 
sıanta bon Liverpool. 

Quebel: Coriican von Liverpool, 

Montreal: Lutinic bon Liverpool, 

Zinerpool: i 


Han und Canada von fanada. 
utetania, bon New Norf nad) 


L. 
Glasgow: Caledonia von Nam No 


Zum Tode verurteilt: 

Dater und Sohn in der pfälzıfben Stadt 
Sweibrüden. — Zur £ebensmittelten- 
runa. — Deutfhland, Oeiterreich und 
der Balfan. — „Einjhreiten verfrübht, 
Hauptmafje der türfifchen Armee un- 
befteat’‘, jagt Berlin. — Senjationelle 
Erflärung eines Tihehen im Reichsrat 

| (Spesialfabeldepeiäe der „N.Y. Stantdaeitung.“) 

Berlin, 28. Dit. Im Schmur- 
gericht zu Zmweibrüden, im baterijchen 
| Regierungsbezirt Pfalz, find die bei- 
den Dörr, Vater und Sohn, zum Tode 
verurteilt worden. Sie murden jchul=- 
diq befunden, den Felphüter Beder er- 
mordet zu haben. Die Untat hatte 
feinerzeit große Aufregung herporge- 
rufen. 

Die Pleifchverfaufstumulte baben 
jich nicht erneuert, und man ermartet, 
dah die von den Behörden beichloffenen 
Vorfichtsmaßregeln meiteres Unheil 
berhiiten merden. 

Die agrarifchen Blätter befaflen fich 
bornehmlich mit der ablehnenden Hal- 
tung deuticher Mebaer, fremdes Fleifch 

| zu übernehmen und zum Berfauf au3- 
| aubieten. Sie meifen auf zahlreiche 
| Beifpiele, jo in Dresden, Aachen und 
| Düffeldorf, hin, mo die Fleifcher, aleich 
den Berliner Gewerbsgenoſſen, ihre 
Hilfe beim Berfauf ausländijchen 
sleifches vermeigerten. 

Die Fleifcher, jo mirb herporge- 
hoben, beanjprucdten einen überhohen 
Verdienft. Diefe Tatfache lege die 
Trage nahe, mo denn der wahre Ber- 
teuerer zu Juchen jei. 

Anlählih des, von der Regierung 
geplanten Delmonopol3 wird im Han= 
velsteil des „Berliner DVaaeblatts” 
gegen die NHandelspolitit der Ber. 
Staaten polemtiirt. 

Diefe Handelspolitif, jo wird aus 
geführt, jet befonders Deutichland un 
aünftig, indem bon den betreffenden 
Faktoren die Meiftbegünftigung eiqen- 
artig interpretirt werde. Gie benadh- 
teilige deutfcheintereflen und erzminge 
ein ähnliches Verhalten jeiten® der 
deutfchen Regierunasbehörden. 

Hiefige diplomatische Kreife halten 
ein Einfchreiten auf dem Balkan für 
verfrüht, da die Hauptmaffe der tür- 
fifchen Armee noch unbejiegt im Felde 
ſtehe. 

Die Blätter aber beginnen, aller— 
dings vorſichtig, die Folgen der Un— 
fähigkeit der Türken, ſich ſelbſt zu er— 
halten, zu erörtern. Sie geben zu, 
daß dann, wenn die Türkei ihre Ohn— 
macht erweiſe, das Erhalten des alten 
Standes der Dinge unmöglich ſei. 

Berliner Börſenkreiſe hoffen auf 
eine baldige Beendigung des Balkan— 
krieges und eine Intervention der 

Großmächte. 

Wien, 28. Okt. Allgemeine Be— 
achtung findet ein, den hohen Ernſt 
der Balkanlage kennzeichnender Leit— 
artikel der „Reichspoſt“, welche dem 
Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdi— 
nand naheſteht. Der Artikel führt den 
bedeutſamen Titel: „Das Ende des 
status quo“, 

Das Blatt führt aus, die Siege der 
Balfanmächte hätten eine Reviſion der 
Anfiht der Großmächte betreffs der 
Erhaltung des alten Standes der 
Dinge veranlaft. E38 breche eine po- 
Iitifche Entwidelung an, welche Deiter- 
reih-Ungarn „nicht neue, aber viel 
aröhere Aufgaben“ ftelle, welche Klare 
Entſcheidungen forderten. Es handele 
fih um große Schidfalsfragen, wie fie 
feit dem Nieberlegen der bdeutfchen 
Kaiferwürde nur einmal, bei dem 
Ausscheiden aus dem Deutichen Bund, 
an die Doppelmonarcie herangetreten 
feien. 

Ne weniger Defterreich-Ungarn, fo 
betont die „NReichspoft“, die Melt im 
Zweifel darüber laffe, daß es feinen 
fünftigen Weg flar jehe und ihn ver- 
folge, ebrlih und mohlmollend gegen 
über feinen yreunden, aber eneraifch, 
deito bejler würde es fein. 

Großes Auffehen erregt eine Erflä- 
rung, welche in der jüngften Gifuna 
des Abgeordnnetenhaufes der tfchechifche 
Mortführer Kramarcz abgegeben hat. 

Kramarcz hob hervor, die Siege der 
Balktanvölter hätten die Lage verän- 
dert. Das Eroberte fünne den Gie- 
gern nicht entriffen merben. 

3um Schluß betonte der Rebner, 
daf die Tichechen aufrichtig für Frie- 
den feien. 


Doh zum Tode verurteilt! 


Verafruz, Merito, 28. Dit. Ge- 
neral Felir Diaz, Neffe des früheren 
PVräfidenten und Führer der neuelten 
Rebellion, jorwie Major Zerate, Oberft 
Antonio Miaont und Leutnant Lima, 
die unter Diaz gefochten haben, mwur- 
den vom Arieqdgericht zum Tode ver: 
urteilt. Leutnant Comade, Haupi 
mann Mayen und Hauptmann Her: 
milio Martinez erhielten je zehn Jahre 
und Gabriel Ramos, Zollinfpektor 
ſowie Hernan Aroſteguin, Yenfor der 
Telegramme, je zwei Jahre Gefäng— 
niß. Neun andere Offiziere und Zivi— 
liſten wurden freigeſprochen. 

Das Kriegsgericht, welches unte 
dem Präſidium von General Davil 
ſtand, war von Samstag früh um 
Uhr bis Sonntag früh um 3.15 i 
Sitzung. Das Todesurteil für Gen— 
ral Diaz hat große Senfation hervor 
gerufen. General Davila hatte fich a 
weigert, die Ober bes Diftriftärichter 
anzuerkennen, welches den Fall des Re 
belfenführers den Militärbehörben ent- 


Ghicago, Montag, den 28. Oftober 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


309 und den Zivilgerichten übermies, 
Nach dem Urteilsfpruch bemilligte Ge- 
neral Beltran das nachgefuchte Habeas 
Korpusaejuh und fufpendirte die Ere- 
fution, wodurch die Gefangenen dem 
Difiriktägericht bis auf Weiteres über- 
ipiejen werben, 

Für die Begnadigung von Diaz wer: 
den jebt viele Hebel in, Bemweaung ge- 
ſetzt. 


Zarewitih wurde geihoflen? 


London, 238. Oft. Die „Daily Mail“ 
läßt fich aus Paris melden, die Ver- 
legung des franfen Sjährigen ruffiichen 
Kronprinzen fei weiter nichts ala ein 
Schuß, den er von einem Revolutionär 
auf der Zareniaht „Standart“ erhieit, 
und er märe getötet worden, wenn er 
nicht im leßten Mugenblide einen Sei— 
tenjprung gemacht hätte! Der Nihilift, 
welcher den Schoß abfeuerte, foll ins 
Ausland entfommen fein und dort jel- 
ber die obige Darftellung befanftt geae- 
ben haben. Des Zaremwitih Wunde tit 
Ihlimm, aber nicht notwendigermeife 
tötlich. 


Inland, 


Lebte Anftrengungen 
Auf dem mwahlpolitifhen Selde. 

Wafhington, D. K., 28. Ott. Prä- 
fident Taft, der wieder hierher zurüd- 
gefehrt ift und eine Maffe angehäufter 
Geichäfte vor fich hat, erörterte mit 
dem Gtaatöfefretär Anor au die 
Wahltampaane, und e8 murde be- 
Ihloffen, daß Herr Anor mehrere Re- 
den diefe Woche halten fol. Um Mitt- 
moch fpricht er wahrscheinlich in Ein- 
cinnati. 

Princeton, N. 3, 28. Dit. Nab 
einer linterbrechung von einer Woche, 
bat der demofra:tfche Präſidentſchafts— 
fandidat Wilisn die Redefampagne 
wieder aufgeranmen. 

Er iprah in Weftcheiter, Pa., und 
am Nahmittag und Abend jpricht er 
in Philadelphia. Eine Reihe Reber: 
wird er noch in Nem Nort und Nem 
Serien halten. 

Portland, Maine, 28. Oft. Goup. 
Sohnfon, Vizepräfidentichaftstandidat 
cuf dem Bullmoofetidet, begann die 
zehnte Woche feiner Kampagne und 
hielt feine erfte Rede im Staate Maine 
zu Biddeford. Später fpricht er bier 
und anderwärt3 vor Verfammlungen, 
teilweife im Freien. 

Denver, Kolo., 28. Dit. Emil Sei- 
del von Milmautee, der jozialiftifche 
Vizepräfidentfchaftstandidat, hielt hier 
por einem großen Publifüm eine Rebe 
in deutfcher Sprache. Eine zmeite hält 
er heute Abend. Dann reift er nad 
dem Diten meiter. 


Roovjevelts Beffering langiam ! 


Dpiter Bay, N. Y., 28. Dit. Oberit 
Roofevelt war heute ftärfer. Aber 
feine Wunde war noch immer offen, 
und jeine Kräfte nehmen nicht fo 
Ichnell zu, tie feine Uerzte erhofft hat— 
ten. Seine rechte Seite ijt noch weh 
bon der Wunde, und die dortigen 
Mugteln find noch Ichlimm verftaucht. 

Er wollte am Mittwoch in feinem 
Automobil durch freie Luft nach New 
Norf fahren; aber feine Aerzte erlaub- 
ten es nicht, der Erichütterungen me- 
gen, und er ipird die Tour mit Bahn- 
zug machen. 


2irbeit und Napital. 

Der Mordprozeß in Salem vertagt. 

Salem, Majf., 238. Dit. 
Mordprogeß gegen die „Inbuftrial 
MWorfers“ Ettor, Giovanitti und Ea- 
rufo (in Verbindung mit den befann- 
ten MWeberftreiffraivell zu Lawrence, 
Maff.), wurde auf Mittwoch vertagt, 
wet! der Geihmworene Kohn N. Carter 
anhaltend franf tft, und die Uerzte ver- 
Iongen, daß er (Örippepatient) noch 
mindejtens zwei Iage das Zimmer 
hüte, 

Manila, 28, Dit. Der Zigarren- 
macherftreif, welcher fchon jeit einer 
Monat beiteht, wurde heute teilmeife 
oebrochen, indem von den 14,000 Au2- 
Händigen 2500 zur Arbeit zurücdtehr- 
ten. Man glaubt, daß auch die übri- 
aen bald diefem Beifpiel folgen mer: 
ren. 


Der 


Familientragödie. 


Sheboygan, Wis., 28. Dit. Der 
Ssjährige Farmer Aloin Roehr vo: 
Plymouth erfhoß feinen Schmwieger 
vater Philipp Y.,Dtt, die Frau Ott 
und deren SOjährigen Vater Fred 
Haut! 

Nachher erhängte fi Roehr. 

Roehr lebte feit einiger Zeit nicht 
mehr mit feiner Gattin zufammen 
nd es war ihm nicht geftattet worden 
ie zu fehen. 

Bizepräfident Ihwerfrant. 

Utica, N. 9., 28. Dit. Noch keir: 
efentliche Aenderung im Befinder 
X; Vizepräfidenten der Ver. Staaten 

ames &. Shermen, wird berichte: 
(ber fein Zuftand ift ein £ritifcher un* 
eginnt jich langfam zu verfchlimmern 
Sherman leitet an Galleniteinen. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Binmouth: Kaifer Wilhelm II., von New Nor! 
bh Brenten. 
Therbourg: 
tl nah Br 


Prinz Friedrih Wilhelm, von Nerv 
emen. 

“ Megen des Begräbniffes der Mut- 
‘er bed Bundezrichter8 Landis, Frau 
tary Kumler-Landis, bleiben ti: 
undesgerichte morgen gejchloffen. 


<ejet die „Sonntagpoft“ 


| 


| 


1 


| 


Die angeblihe Giftmörderin. 


Beweisaufnabme in dem LKindloffprojeh 
wird fortgejeht. 

In dem Prozehverfahren wider 
rau Loutfatindloff, die angeklagt ifi, 
ihren 15jährigen Sohn Arthur, mie 
auch vorher jchon etwa ein halbes 
Dugend andere Angehörige von ihr, 
mittels Gift aus der Welt aefchafft zu 
baben, wurde heute die Beweisauf- 
nahme fortgejeßt. 

Die Angeklagte jah auch heute wieder 
fehr gefaßt und zuverfichtlich aus, als 
fie an der Seite des Hilfäfheriffs Eo- 
ward Boiſſy den Gerichtsjaal betrat. 
Sie gibt ji befanntlich für eine jpi- 
ritiftiiche „Seherin“ aus und bebaup- 


tet, fie jehe ihre Freifprechung deutlich | 


boraus. Daß fie diefen Prozeh zu be: 
jtehen babe, jei ihr übrigens nicht über- 
rafchend gefommen, denn es jei ihr 
etwas derartiged bon einem fpiritifti- 
ihen Medium fchon vor fünfzehn Jah— 
ren in Ausjicht geftellt worden. 

Als erfier Zeuge wurde heute der Ver- 
fiherungsagent X. H. Price aufgeru- 
fen. ‚Diefer gab zu Protofoll, daß 
Frau Lindloff am 26. März diefes 
Jahres durch jeine Vermittlung für 
ihren Sohn Arthur eine auf $2000 
lautende Polize der Weftern Indem— 
nitp Co. erlangt habe. (Arthur it 
dann am 13. Junt aeftorben). Der 
Verteidiger, George Remus, erfundigte 
fih, ob Frau Lindloff bei jener Gele- 
genheit nicht davon aefprochen habe. 
daß fie den Knaben vorher bei anderen 
Gejelichaften verfichert gehabt hätte, 
die betreffenden Polizen aber nun ver- 
fallen laffen würde. Herr Price erin- 
nerte ji derartiger Angaben feitens 
der Angeklagten nicht, mollte aber 
nicht behaupten, daß Jie fie nicht ge- 
macht habe. 

Der nächlte Zeuge war der Leichen 
beitatter Julius Bütom, der im Auf- 
trage von Henry Kubn, einem Koſtgän— 
ger der Lindloff, die Qeiche des Arthur 
Lindloff zur Beitattung hergerichtet 
und dann aud) die Beltattung beforgt 
bat. Bütom erklärte, daß er zur Ein- 
balfamirung der Leiche des Anaben 
fein Arjenit verwendet habe. Bon 
einen Leichenfchmaufe, der nach der 
Beerdiqung Stattfinden follte, hat die 
Ungeflagte nicht mit ihm geiprochen. 

Der dem KRoronersamt zuaeteilte 
fädtifche Detektive Yofeph U. Yohn- 
fon fagte aus, daß er nach der Deff- 
nung der Leiche des Arthur Lindloff 
die Eingeweide dem Chemiter Prof. 
Walter ©. Haines zugeftellt babe, 
ebenfe die Eingeiveide der Leichen bon 
Alma Lindloff und dem Gatten der 
Angeklagten, die auf Anordnung des 
Koroners ausgearchen worden waren. 
Unterfucht wurden die fraalichen Lei- 
chenteile dann nicht nur von Prof. 
Haines, fondern auch von Dr. Earl 
Miesner und dem Chemiter Ralph W. 
Mebiter. Der Berund diefer Herren 
habe übereinftimmend dahin aelautet, 
daß fich in jeder der Leichen Gift ae- 
nug borgefunden babe, um die An 
nahme zu rechtfertigen, daß die betref- 
fenden Perfonen an den Wirkungen 
diefes Giftes aeftorben feien. 

Dr. Kohn Berger, Affiftenzarzt im 
Univerfity Hofpital, machte Angaben 
über den Tod des im bejagten Kran- 
fenhauje geitorbenen Arthur Lindloff. 
Er fei fich über die Todesurfache nicht 
ganz Kar aemwejen. Er habe mit ver 
Mutter darüber gefprochen, welche ihm 
mitgeteilt hätte, daß der Junge eine 
ungewöhnlich große Anzahl von Gur— 
fen gegefien hätte. Als er dann um 
Erlaubnif erfuht babe, die Leiche zu 
öffnen, habe die Frau diefe Erlaub- 
niß erteilt, aber dabei bemerft, daß 
der Knabe vielleiht Gift eingeatmet 
haben fünnie, das bei der Färbung der 
Zapeten in ihrer Wohnung gedient ha- 
be. Er habe diefer Bemerkung damals 
feine Beachtung gefchentt. Ein Kollege 
bon ihm habe die Leiche nachher geöff- 
net und gefunden, daß die Bauchfpei- 
Heldrüfe jehr verhärtet war, darauf 
sabe dann er in dem Totenfchein 
„Akute Bauchſpeicheldrüſenentzün— 
dung“ als Todesurſache angegeben. 

F. A. Smith, 2023 Ogden Ave. iſt 
Fabrikant einer Einbalſamirungsflüf— 
ſigkeit. Der vorgenannte Bützow be— 
zieht von dieſer Flüſſigkeit, unter de— 
ren Beſtandteilen ſich Arſenik nach 
derficherung des Zeugen nicht befindet. 

E3 murde dann der Leichenbeftatter 
 M. Wright, 2350 W. Harrifon 
Str, aufgerufen. Diefer hat am 5. 
Zuguft 1910 die Beftattung des Gat- 
ten der Frau Lindloff beforgt. Die 
Frau babe ihm damals gefagt, daß er 
innen Sahresfrift wieder für fie zu 
tun befommen merde, und richtig fei 
tma ein Jahr darauf Frau Lindloffs 
Tochter Alma geftorben. Frau Lind- 
off habe ihm erklärt, daf „die Geifter“ 
‘hr den bevorftehenden zweiten Tobes- 
all angekündigt hätten. 


=—— > 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar und 
ndauernd warın; morgen aunehmende Bewwöllt- 
eit md wahrfheinlich Regen, darauf, am Nadı: 


nittag oder gegen Abend, Tübler; ledhafte fild- 


».ftlihe, morgen nordweltlihe Winde, 

Sllinois: Heute Abend und morgen im Allge- 
„ıeinen_Har, bi3 auf Regenfhauer, die im Nor- 
en des Gchietes für morgen Nahmittan oder 
'bend im Ausficht ftchen; in dem füdlichen Ge- 
{erstellen heute Aben> märmer, in den nördli> 
yer morgen Nadmittag Tübler, 

Indiana: In den nördlihen Gebietsteilen 
vente Abend oder morgen Regen, in den füdli- 
hen Iar; heute Abend wärmer. 

Niedermidigan: Heute Abend oder am Diens- 
ag Regen: heute Abend wärmer; morgen zu- 
ebmende Luftwärme im Süboiten ded Gebietes. 

Wistonfin: Aunemende DBewölftheit und ent» 
eder heute Abend ober morgen Regen; im 
:übweiten des Gebietes morgen kühler, 

An Chicago  ftellte fid der Temperaturftand 
‚on geitern Abend bis heute Mittag mie folgt: 
Tbends 6 Uhr 58 Grad; Nadts 12 Uhr 53 
head: Morgens 6 Uhr 53 Grad; Mittags 12 


Mehrheit für Roofevelt 


Senator Diron, Kampagneleiter der 
Fortichrittspartei, prophezeit jie. 


MceComb8 warnt. 


Ermahnt Gouv. Wilfons Anhänger, in 
ihren Anjtrengungen nicht zu eriahmen. 
— $ranen?lubs beginnen Kampagne 
gegen Peter Bargeıt. 


| Dat Iheodore Noofevelt mehr 
Stimmen erhalten wird ala Gouver— 
neur Wilfon oder Präfident Taft, ift 
die Anficht des Kampagneleiters ber 
Fortichrittspartei, Bundesfenators Jo— 
ſeph M. Dixon, der geſtern zu einem 
furzen Aufenthalt hier eingetroffen 
ift, um die legten Vorbereitungen für 
den Wahltag zu treffen. Er jchäßt, 
daß der frühere Präfident in runden 
Ziffern jechs Millionen, Gouverneur 
Wilfon 5,500,000 und Präfident Taft 
2,500,000 Stimmen erhalten wird. 
Die Zahl der Wahlftimmen, die Col. 
Roofevelt erhalten wird, berechnet fein 
Kampagneleiter auf 286, 266 jindb 
für den Sieg nötig. 

Senator Diron, der die legten Wo- 
chen im Dften zugebracht hat, erklärte, 
daß Roofevelt in den großen induftriel- 
len Mittelpuntten im Lande feinen 
Mitbewerbern meit porauseilen werde. 
In diefen Gegenden fei ein Landrutich 
zugunften des früheren Präfidenten zu 
erwarten. Das gelte befonders für den 
Staat Pennfylvanien, in dem Der 
„Körnel“ eine Mehrheit von 100,000 
Stimmen über feine Gegner erhalten 
werde. Aehnlich lägen die Verhältniſſe 
in Städten und Bezirken mit einer 
ſtarken Arbeiterbevölkerung. 

Die Strömung zugunften des 
früheren Präfidenten ei, erklärte Se- 
nator Wilfon, unverfennbar. Wäh- 
rend noch vor vier Wochen 2,000,000 
Mähler unentfchloffen geweſen ſeien, 
für wen fie ftimmen follten, jet Die 
Unentfchloffenheit gefhwunden. Die 
Laae im Staat New York ijt nach der 
Unficht des Senators nocd ungeklärt. 
E3 handle fih um einen Kampf zivi- 
fchen Col. Roofevelt und Gouperneur 
Wilfon, doch feien die Ausfichten für 
den erjteren die denkbar günftigiten. 
Minnefota, das die Demokraten für 
fih in Anspruch nehmen, ift nach der 
Anficht des Senators Col, Roojevelt 
ficher. 

Sn einer gejtern Abend abgegebenen 
Erklärung jchäßte Senator Diron die 
Verteilung der Stimmen mie folgt: 
6,117,000 für Roojevelt, 5,649,000 
für Wilfon, 2,564,000 für Zaft und 
851,000 für Debd. Er legt feiner 
Schäßung die Zahl der Stimmen zu 
Grunde, die vor vier Jahren abgegeben 
morden ijt, und den natürliden Zu— 
mwacs an Stimmen. Col. Roojevelts 
Kampazgneleiter ift der Anficht, daß 
Gouverneur Wilfon die Arbeiterjtim- 
men verlieren wird. 

Seine früheren unfreundlichen 
Hsußerunaen über Arbeiterverbände 
werden dafür verantwortlich gemacht. 
Bryan habe dieje Stimmen por vier 
Sahren erhalten. Sie würden teils 
Gol. Roojevelt, teils Eugen Debs zu- 
fallen. Außerdem werde Col. Rooje- 
telt einen Teil der Bryanleute auf 
feine Seitesziehen. 

Der Senator wird morgen die Rüd- 
reife nach New Vorf antreten. 

MWilfons Kampaaneleiter warnt. 

Eine Warnung an die Demokraten 
im Land erließ heute vom hiejigen und 
New Morker demofratifchen Haupt 
quartier auz William F. MeCombs, 
der Vorfigende des demofratiichen Na= 
tionalausjhuffes. Er erflärt, daß an 
tem Sieg Gouverneur Wilfons nicht 
mehr zu zweifeln jei, ermahnt aber die 
Anhänger des demofratifchen Kandi- 
daten, ihre Anftrengungen nicht erlah- 
men zu laffen, u. bemüht fich, die Ein- 
wände zu widerlegen, die von den Gea- 
nern des Gouverneurs gegen jeine Er: 
mählung erhoben worden find. . 

„Eine jorgfältige, vorurteilsloſe 
Prüfung der Berichte aus allen Quel- 
len“, erflärt Präfident Mc&ombs, „be- 
rehtigt zu der Erwartung, daß mir 
am 5. November einen glänzenden 
Sieg erringen werden. Die PBarteı, 
die nor vier Jahren mehr als jech3 
Millionen Stimmen aufbracte, tit 
böllig einig, die Oppoſition iſt gejpal- 
ten, und bundertlaufende patriotiic 
Bürger, die nie für einen Demofraten 
geitimmit haben, werben für Woodrom 
Wilfon ftimmen, Meine zweite Bot: 
fchaft ifl eine Warnung. Wir müflen 
erwarten, daß unfere Gegner, die jich 
in einer verzweifelten Lage befinden, 
zu den äußerften Mitteln greifen mer: 
den, da fie fi) am Ende ihrer Silfs- 
quellen eben. Die Anftrengungen 
follten auf der ganzen Xinie bis 
zum le&ten Tage nicht erlahmen. 

Die, denen die Kampagne anvertraut 
tft, werden nicht erlahmen.” Mc&omba 
warnt die Anhänger Gouverneur Wil- 
fong, fich nicht dur die Einwände 
der Gegner beirren zu laffen, daß ein 
Sieg der Demokraten eine Pant und 
einen geichäftlichen Niedergang zu: 
yolge haben werde. Wenn ihnen von 
den Gegnern das  Schredgefpenft des 
Freihandels vorgehalten werde, follten 
Din an — 2— 

ondern an denlen, ⸗ 


erreicht feinen Simed 


MWilfon ausführe, weder Treihandel 
noch etwas ähnliches befürmorte, jon- 
dern nur eine Repifion der Zolljüge, 
die mit den wirklichen aeichäftlichen 
Zuftänden in Einklang fteße. 
$Srauenfinbs gegen Bargen. 

Eine nahdrüdliche Kampagne gegen 
Peter Barken? Kandidatur für den 
Borfig im Countyrat befchlofjen heute 
in einer Verjammlung im Gebäude 
der Schönen Künfte die hiefigen 
Frauentlubs zu führen. Yn der Ber: 
fammlung, die vom Ehicagoer Yrauen- 
flub einberufen worden war, Waren 
nahezu alle ühnlichen Vereinigungen 
der Stadt mit einer Mitgliederzahl 
bon unaefähr 6000 vertreten. 

Frau George Bah, die Präfidentin 
des Chicagoer Frauentlubs, hielt eine 
Anfprade, in der fie auch die angebli- 
che Unfähigkeit Peter Barkend, feine 
unverfrorene Parteigängerei in allen 
ragen, die von ihm eingeführte Be- 
ihäftigung unfähiger Angeftellter und 
die Mibwirtfchaft in Dunning, dem 
Countyhofpital, dem Yugendgericht 
und der Anduftriefchule für Mädchen, 
die auf ihn zurüdzuführen fei, gründ- 
lich beieuchteie. 

E3 wurde befchloffen, daß die Mit- 
alieder der Vereinigungen, die an der 
Verfammlung teilnahmen, unter ihren 
männlihen Angehörigen, den Ge- 
Tchäftsleuten, mit denen fie zu tun hät— 
ten, furz allen männlichen Perſonen, 
mit denen fie in Berührung fümen, 
nahdrüdlih aegen die Wiederwahl 
Bargens Stimmung machen jollten. 

politifhes Allerlei. 

Daß die Mehrzahl der demotra- 
tifhen Kandidaten für County- und 
Stadtgericht3ämter auf die Veranlaj- 
jung des hiefigen Vertreter? W. R. 
Hearjt3 nominirt morden feien, und 
daß diefer feinen Einfluß auch nad; 
der Wahl ausüben werde, erflärte heu- 
te Mittag James X. Batten, der Evan 
toner MWeizenfpefulant und einer der 
Macher im republifanifchen Hunder- 
terausjchuß, in einer Mittagsperfamm> 
lung im Olympictheater, die zuguniten 
der republifanifchen Countyfandida- 
ten einberufen worden war. Er be: 
Ichäftigte fich in erfier Linie mit Mac- 
lan Hohyne, dem Kandidaten für die 
Staatsanmwaltichaft, und Peter Bar- 
ben, dem Kandidaten für den Vorfik 
im Countyrat. Patten mußte felbft 
zugeltehen, daß er gegen Hoyne nichts 
nachteilige3 porzubringen mille, Juchte 
aber den Eindrud zu ermweden, daß er 
nad) der Wahl nicht fein eigener Herr 
jein würde. 

Gouverneur Deneen Tprah über 
fortfchrittliche Gefege, die während jei- 
ner Amtögzeit und mit feiner Hilfe an- 
genommen worden jeien, und erklärte, 
e3 jei eigentümlich, daß Männer, die 
fih als fortichrittlich bezeichneten, 
feine Leiftungen in diefer Beziehung 
nicht anertennen wollten. 

Sn einer Unfprake im Garrid- 
theater jprach Benjamin Fay Mills 
über Iheoporeoojevelt und die Grün- 
de, warum er erwählt werden follte. 

—3° 0 —- 


Botter und feine Frauen, 


Haftbefehl unter Anklage der Doppelebe 
aegen den Mann erwirft. 

Die beiden jungen rauen des, wie 
berichtet, in St. Lout3 am Samftag 
berbafteten Charlee M. Botter haben 
fih im Büro des Hilfäpolizeicheft 
Scueitler heute tennen gelernt und 
von Siadtrichter Hopkins fpäter einen 
Haftbefehl unter der Anklage ver 
Doppelebe gegen Potter erwirkt. Leb- 
terer mird morgen zurüctgeholt werden. 
Die Mädchenramen beider Frauen ift 
Riley. Die eritere hatte Botter, Kanz- 
leibeamter ter Yllinois Zentralbahn, 
1909 geheiratet, die zweite anaeblid; 
am 8. Ditober unter dem Namen jei- 
nes Vorgeſetzten Newburne Brown. 

Er war mit der zweiten Frau nach 
St. Louis gereiſt, nachdem er ſich von 
der erſten unter der Angabe, es handle 
ſich um eine Geſchäftsreiſe, verabſchie— 
det hatte. Die zweite Frau Pottter 
hatte den Angeklagten durch Fern— 
ſprechunterhaltung kennen gelernt und 
ihn ohne Ueberlequng geheiratet, auch 
dann erſt bemerkt, daß er kahlköpfig 
war, wie ſie ſagt. Sie war im hieſi— 
gen Fernſprechamt angeſtellt und 
wohnte bei ihren Eltern am Inſtitute 
Place. 


— —⸗ —— 


Auf der Stelle getötet. 


In Ausübung feines Dienites 
murde heute der 24jährige Weichen: 
fteler Roy H. Robinfon, Nr. 4059 
Part Uoe., auf den Geleifen der Chi- 
cago & Northmeiternbahn an N. 40. 
Avenue und W. Kinzie Str. von einem 
Perfonenzug überfahren und auf der 
Stelle getötet. Die Leiche befindet fich 
im Beftattungsgefchäft Nr. 4048 Weit 
Late Str. Dort wird auch der Koro- 
ner den üblichen Jnqueft abhalten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Nork: Friedrich der Große nach Bremen. 


St. Midaeld: Cretic, don Mit a 
nad Bolton. littelmeerhäfen 


Die „Abenrdpoft« 
veröffentlicht heute 
405 

Kleine Unzeigen 
Mer Urveitsträjie verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
die „Kleinen 


Zen 


Bon ihrem Ausiall hängt viel | ü 
die Bürgerjhaft ab. 


Die Kandidaten, 


Es ift ein Staatsanwalt, ein neuer Com ty⸗ 
rat, Aſſeſſoren- und Reviſion— 
Abwaſſerbehörde und ein neues 
richterkolle zium zu wählen. 


Die Wahlen für Countys ums 
Stadtgerihtsämter find für bie geape 
Maffe der Biirgerfchajt von ‚viel grö⸗ 
herer Bedeutung wie die Präſidente 
wahl. Sie kommt mit der Coum 
verwaltung in enge Berührung. 20: 
den Männern, die an der Spike bez: 
Countyrerwaltung ftehen, hängt zum 
großen Teil die Wohlfahrt der Ges 
meinde ab. Dem Countyrat tft Die 
Armenpflege und die Verwaltung Der 
Countyangelegenheiten im Allgemeine: 
anvertraut. Dem Staatsanwalt liege 
die Verfolgung der verbrecheriichem: 
Elemente ob. Biel hängt ed bon jet“ 
ner Perfönlichteit ab, ob er fich ums 
fein Amt in den Dienft von Heberms 
ftellt, die perjünliche Zmede, mie Die 
Unterdrüdung aller liberalen Re 
gungen, verfolgen. Von den Mitglies 
dern der Steuerbehörden, der Afreros 
ren- und Revifionsbehörbe, hängt Die 
gerechte Verteilung der Steuerlafleie 
ab. — 

Das Stadtgericht ift für bie große 
Mafje der Bürgerfchaft von nicht gez 
tingerer Bedeutung. E83 ift der Ge 
richtshof des gemeinen Mannes, , 
es jchnelle und billige Rechtshilfe 
währen fol. e 

Die Abwafjerbehörde endlich if nom 
großer Yedeutung für die gefundheik 
lien Verhältiiffe der Stadt und Dei 
Abmwajjerbezirt3. Zu ihrer urfprünge 
lichen amtlichen Tätigkeit, auf DIE 
Reinhaltung des Trintmwafjers Zu 
fehen, ift in ven legten Jahren nad 
eine weitere getreten, die der Lieferum 
von eleftrifchern Licht und elektriſche 
Triebkraft. Die Behörde Iiefert Dee 
Stadt eleftrijhes Licht für Straßem- 
beleuchtung zu bedeutend billigereme 
Preife, als die Stadt je zuvor bezahlt 
hat. Sie it in Wettbewerb mit dei 
großen Glektrizitätsgeieitichikrr u 
treten. 3 

Die folgenden kurzen Skizzen geben 
Auskunft über die Kandidaten Für 
die Hardtämter der drei Parteien, den 
Republifaner, Der Demokraten und Dee 
Fortichrittlichen: A 


— 


Ei 


Staatsanwalt. 2 

Lewis Ninafer, Republiianer: 
Wurde in Garlinville, ZU., geboren 
und erhielt feine Ausbildung in ben 
öffentlichen Schulen und auf be 
Staatsuniverfität von Allinois, She 
dirte die Rechte an der Iniverfitä 
Michigan und Tieß fich 1894 in Ehe 
cago als Anmolt nieder. 1904 
er zum Mitglied der Legislatur 
mählt, 1906 zum Countyrichter. t: 
didirte 1910 wiederum für das Comme 
tprichteramt und wurde von John. Er 
Dmens gejchlagen. Als Mitglieb ber 
Legislatur hat er fich vom liberale 
Standpunft aus nicht ala zunerlö 
gezeiat. ls das Countyoptionsgefe 
zur Abjtimmung fam und jebeStimme 
nötig mar, drücte er fih um bie M 
ftimmung. Hinfihtlich feiner Stellung 
gegenüber liberalen Betrebungen ex= 
tlärt Rinafer, daß er beiberfeitig bon 
beutfchen Eltern abftamme und Tibexal 
gefinnt fei. Er beabfichtige, Die Bez 
völferung gegen Verbrecher zu fchüigen, 
und werde meniq Zeit zur. Verfügung: 
haben, moralifche und Gefühlsfragen 
zu berüdfichtigen. Er befür worte 
Gelbitverwaltung und fei der AnfiE 
in moralifchen Fragen folle B ; der 
meinde jelbit entjcheiven. Hinfichtiie; 
der Durchführung des Sonntagage 
fees erklärt Herr Rinafer unter. din⸗ 
weis auf die fürzliche Entfheibung 
des Staatöobergerihte, daß ba 
Sonntagsgeſetz auch auf Chi An⸗ 
wendung finde, er wolle fich nicht bei 
Meineids fchuldig machen, indem t 
jegt erfläre, daß er das Gefeg umie 
feinen Umftänden durchführen merbe 
ndeffen verfpreche er, daß er, follie er 
zum Staat3anwalt gewählt merbem, 
jein Amt nicht zur Verfolgung um 
zu Schikanen mißbrauden Taffem 
werde. Et. 

Maclay Hoyne, Demokrat, 
ſtädtiſcher Hilfstorporationdar 
Wurde im Jahre 1872 in Chicago 
boren, in den öffentlichen Schulen & 3 
Stadt und auf dem Williams College 
in Mafjachufetts ausgebildet und fi 
birte die Rechte am ber Norihmeiler 
Univerfität.. Wurde 1897. zur Um 
mwaltspraris zugelafien. War ftabtk 
her Hilfstorporationsanwalt "Don 
1903 bis 1905, erfter Hilfelorune 
rationsanmalt von 1905 biß 1907 umd 
feit 1911. Im Jahre 1907 ware 
Sonderanmalt der Stabt im der 
phonfrage. Ueber jeine Stellu 
Sonntagsfrage jprict er Fir 
folgt, aus: „Ich bin bageg 
fichtslofe ftrafrechtliche Verfahren. 
Koften des Gemeinmwejend amzı 
gen, wenn e3 fich gezeigt Hat, daß 
ſchworene Angeklagte wege 
lehung veralteter Geſetze, die 


"Geringer 





ee ee 


DEE LER a TER Se 


fortersund Blan- | 
änßerfl reduzirl, 


einen Tag, um die feinfte Partie in Ghi- 
can einzuführen. 


52.79 Gomforters, volle Gröfe, 
mit gutem Tuilting Robe über 


sogen, ein großer VBar- 
gain, jeder 


53.75 Gomferters, volle Hröfe, 


2.98 


arofc 


mit fanitärer 
Faust, 
nen, 

MWolle-Nap Blanfeis, 
braun, gran, 
beiter 83.75 W 
per Baar 


Watte 
mis 


weiß und 


82.75 banummwolt. Blantets, volle Gr., 


grau, mweih ımd Blaids, 
Ichwer, jpeziell, % 


— Blankets, volle * gran, pe 


weib, lobfb., 
Allortm., 


Riaide, ar ob, 


1.00 »t 


* „ruhe 
Gaummollene 
blanfeis 
aran, 
weiß, 
Borten 


2.2 


Miniter-Nähmaihinen vom Furniture Erpoſinon 6 Gebä 


ten Gldredge Fabrikfate, zu einem riefigen Rabatt gefauit, Fommen am Dien 
Holden Eartie moderner 
einige bejißen Front Vprons und 
und automatische Drov Heads: 


„Brogrek“ Mäh- 
Bern. hodar- 
Nähltonrt — 

nt allen moder- 
nen Berbefferun- 
An, — * 
eidelplatticie At- 
dadıments; Plgen 
— * bis zu 
0 — unſer 

is nur 


'$9.75 


Baar »b. Strebit. 


Muſter 
Oak Cabinet. 


Unterzeug. 


Fein gerippte, | nicht 
Xeibehen für 
oder furze Mermel, 


oder ohne Mermel; ebenfalls 
Beinkleider, alle Kacons, zu 
Weite fein „gerippte baummollene Union 
im allen Facons ge— 

macht, prachtbofl beiekt 
4 ipeziell für nur .... 

Frltehgefütterte Union 

mittlere und Ertra-Gröken, 
für nur 
Feine „eombed“ baummw. gerippte Leih- 
Tamen, mit Seide beiekt 
bergeitellt 


Suit3 für Damen, 


wert $1.00, 


chen für D 
allen Facons 
ſpeziell für nur 


Strümpfe Spezialitäten. 


Schwarze Lisle nahtloſe Damenſtrümpfe. ßaptt nranuıl. Inder, 10 Bid. (mit Ein 
Ceidenfiniih, mit doppelten serien ımıd 


geben, Garter-Top - 
das Baar fiir nur 


— und farbige reinwollene feine 
Mannertrümpfe 


Caſhmere nabtloſe 


—— 
ac 


Stine itberzo- 


Maſchinen — 


Damen, hoher Hals, 


1.79 


Sorte, 


—* 20c merceriz. Boplin, nette 


—2 Pencil⸗Streifen, in ſehr 
leidſamen Stoffeng 1 

alle Narben, zu Disc 
Velour geil. Flanell, neue 
rſiſche und jap. Entwürfe, 
volle Stücke, wert 12 I 

19c, die Yard zu. Dac 
Baby Flancll, furze Längen, 
weis, rofe und blau, bwere 


Qual., wert 1240e., 
die Hard (146 


Weiter beititer Flanck, roin 


oder blau bejtict, 42%c 


1%: wert, Yard. 


1.985 


11-4 


lohfb. 
fanch 
wert 

5, Kaar, 


89c 


fortirte Partie, 
nen 
neuteite Verbeſ⸗ 
ferungen und voll 
fommenes Set Mt 
B_ tachment®; Agen— 
ten-Rreiie aufm. 
bis zu 827.50 
die Auswahl 
VPreiſe von nur 


$14.85 


Baar oder * 


zum 


einlaufende, wollene 
lange 
niedriger Hals mit 


51.00 


Maddew Bluſh Eßäpfel, 


Trockene Zwiebeln, 
Ainterforte, ver ® 


ver 


Snit3 für J— 


75e 


„Holm“ feiner Nr. 
Schinten, 10 
nröfltet, per Bid 


Lownens 
1, P fd. 


im 


Fanch handgepfl. 
Feine neuc franzöſ. 
Zwetſchen, P 


auf bou 


ſpegiell ; Büchlen für 


15€ 


Seife, 10 
Friimaebad. 


Grades, 


Stücke für 


mit dophelten Ferſen und Ze— 


hen, 


ER — 
Handſchuhe 


Schwarze Caſhm. Da⸗ 
metibandfchuhr, zwei 
Mlafpen, mit fanch 
Seidenfittter, regulär. 
89c Wert, 

ine» iell, 

P 


reguläre $1.00 
Seide, — 


volle Quart 
flaſche, 
ſpeziell 


In 1 Sturm und Stille. 


Roman auf dent ; Jahre 1812 bon Mar Treu, 


(2. Fortfegung,) 

„Und jein Name?“ 
„Ja, den fonnte mir mein Berichter- 
F Matter aud) nicht nennen. Gr fannte 
Den Franzojen nur von Anjehen. Ach, 
Aumb ich bin froh, daß ich von Kaſſel 
ta Din, denn wenn man bei jedem 
a, ben man aus dem Haufe macht, 
immer Gefahr laufen foll, von Zus 
Bringlichen beläftiat zu merben, das 


konn einem das ganze Leben verlei- | 
en! Hier ift es fo fchön ftill und | 


zuhi 8 4 und alles jo liebe Menfchen 
ar * Fräulein Beate? 
na, das habe ich nun eigentlich 
mit gerade fogen wollen, Herr von 
Sormig!” i 


> „So halten Sie mich für einen Bar- | 


baren?“ 
* „Daß au nicht! 


Sante! Mdieu, Herr von Sormi, 
auf Wiederjehen!“ 

Sie. reichte ihm die fleine, 
and, bie er herzhaft drückte. 


© Sie mollte daponeilen, 
aber nochmals um und fragte: 
Rommen Sie oft nad 
gen u 

Denn Sie e8 wünschen, jeden Tag, 
Bormittaa und Nachmittaa!” 
era, Sie find auch Ichleht — —-“ 
= Und Schnell fprana fte davon. Hans 


Hohen: 


Soachim aber jah ihr nach, bis fie im | Gott 
ı Alte erichroden, 
| „Sie effen ja nicht! 


Daufe berichwunden mar. — 
2 Den am Feniter ‚ ihres 
ah bie Domina und las in 
Ibaftzbuh — eine Art von tan 
Rappptt, der iiber alle Vor 


2 ER. 
Simmers 


ange in ber Kloſterwirtſchaft ihr zu 


atten war: 
Der Heinrih Möller 
Anna Biefemann heiraten —“ 
Da fiel ver Wi der Leferin durd) 
bas Fenjter und fiel gerade auf Hans 
Koachim und Beate, wie fie ftch zum 
Bibichien Die Hand aaben. Und ber 
Do tina Ächten Dieler 
Beraemwöhnlich Iange zu dauern. 
Wieder trommelte fie einen Marfch 
u; Dem Dedel ihrer Schnupftabats- 
6; aber diesmal ging er in etmas 
afterem Tempo. 
Dazu habe ich mir nun eigentlich 
Die Beate nicht fommen laflen;“ jprac 
Bor fi hin, „dab; Du ihr den Kopf 
zebit, Hans Joachim! Ueber die 
ge geichlagen mwird nicht in 
gen — das mirb Dir bie 
ma fräftig zu Gemüte führen, 
Junge!“ 
bann machte fie zu der Notiz 
etichaftäbuh die Nandbemer- 


EZ. 


Mm er ausgetobt hat, foll er fie 
n ee nicht! Und es fol 
der merken: Liebichaften leide 

), und mer heiraten will, * 
rünftig — en 


fpeztell fire nur 


Weine und Liköre. 


Monogram Whislen — | Gatifornia Portwein — 


52% | 


Ei Gasinc Whisten— 


| 
: Aber jekt iſt die 
{ halbe Stunde hetum, und ich muß zur 


ihren: | 


mifl bie | 
Mutter Martens! 
| fol mir vom Leibe 


Händedrud | 


uniere 1.25 
Sorte, per 


Gallone 63€ 


N —— Belle Whisken, 


vegul. Breis [ 95 
+90) 


82 ‚00, der 
Gallone 


Dann Tlappte fie das Buch zu und 


* * * 
Hans Joachim legte den Weg bon 


Hohenbergen nad Linau, wo fein Be- 


ſitztum lag, in flottem Irab in einer 


yalbern Stunde zurüd. Die Sonne 
fand hoch am Himmel, als er heim= 
fam, und in flinmmernden Glanz ge- 
büllt iaq die flache Ebene. Auf den 
Feldern Iproßte die Saat, und das 
Bujchwert zeigte allerorten den eriten 
Anstrich Frifchen jungen Grüns. Hoch 


oben in der fonnenglänzenden Luft 


ihmetterte eine Lerche — — — 


„Schön bift Du, meine Heimat, fla- 


ches Land, und mein Herz hängt an 


| Dir!” fprac) Hans Joahim vor fich 


bin, ald der Braune auf die heimat- 
liche Pforte zutrabte. „Wenn doch erit 


die alten Ichinarziweißen Farben mieber | 
über Dir wehten! Aber wie faqt Riez- 


ler: „Zömen, bloß immer töwen! Der 
Dag kommt ooch noch!" Aber erleben 
ill ich ihn noch, diefen Taa!” 

Er ritt in den arofen Wirtichafte 


| hof ein. Ein Stallfneht fam ihm ent 
fchmale | d ) j 

| Aber mweaführen durfte er es erjt Dann, 
„Auf MWiederjehen, Fräulein Beate!“ | 
wandte jich | : eder 
das Maul geſchoben hatte, die es nach 
jedem Ritte abſetzte. 


gegen und nahm ihm das Pferd ab. 
nachdem Hans Joachim dem 


Braunen die üblichen Leckerbiſſen in 


Dann ging Hans Joachim in ſein 
Zimmer. Der Tiſch war gedeckt und 


die alte Haushälterin trug das Eſſen 
auf. | 


Aber es fchmedte ihm nicht heite. 
„Um Gott, SJungberr,” ‚laate die 
als fie das bemerfte, 
Sind Sie franf?“ 

„ch, Mutter Martens, freilich — 
es fehlt mir mas!“ 

„Bleib joll Fri zum Doktor fah— 
ren — —“ 
Sie wollte eilends hinaus. 
„Laſſen Sie Fritz ruhig eſſen, 


bleiben! 
im 


was anderes! 


„Aber um Gett, Junahberrchen, was 


| denn?” 


„Eine Frau, Mutter Martens!" 
Und dabei flug er mit der Hand 
auf den Tifch, daß die Teller flirrten. 

Mutter Martens ftemmte die Hände 
in die Seiten. „Das ift recht, Jung= 
berrchen! Das habe ich ja immer ge- 
fagt: in Linau fehlt bloß ’ne Yrau, 


I Denkt daran! 


Die beſte Medizin 
gegen ; 
duſten 


Seltene Werte in waſchba— 
ren Stoffen und Flanellen. 


nur eine von jeder Sorte 
automatiſchen Dro 


[ Groceries. 


DE Ba 
Kartoffeln, aqute mehtige Kocher, Sue er Ye 
gr gelbe, 
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1 un: eurch 
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ansgeiteinte 
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Keen Kleencr verbeſſertes Shenerpulver, 


Wie boldie oder Chicago Famitn 


DimorLinſen, 
Drs. Hirſch, Crown & Mann, 
bei Wieboldts. 


I 
2 3 dann ift alles im Schuß! 
| Itredite der eintretenden Beate herzlich 
| die hagere Hand entgegen. 


| qut reden! 


| wollen mal jehen! 


| — nehmen, 
treuen 


| den Papieren, bie por ihm lagen 
| flogen iiber die arünenden ?yelder zu 
| einem paar blauen on 


Erkältungen | 


E 
Se den ggf 
poptin in einem 
aropen Wilort- 
ment bon neuen 
Herbĩtichattirun 


Dienſtag Verkauf von 
Er u. Seide. 3 


Ss 


ud 


Daırd.. 

= % öl. 
affetas, 

rungen, 


18-4öll, 
in 


Baumwollene Challis, groſtes farben, 


—— von neuen We 
Itern, volle Stüde, 
wert ter; Mard... Er 
Roll. Hanell, gran od. any 
geitr., hübjche 

wert >Pe, Nard 

Deutſcher Bett Percale, 
verſchiedene Karrirungen 


echtfarbig, wert B34c is sll. 4 


121, Hard... a 
365öll., 


21er, Die 
Wollenes Skirting. 
gran 1. mit Tehr net —* 


braun. 
914 


ver 


Farben, 


36-3ÖH, 
Ser ge 


at 
> gardeit, 


ten fauch Borten, 
ſpeziell die Yard.. 


Farb. 
per 


Muſter Familien-Nähmaſchi— 
alle haben 
aus ech— 
extelgeſäg 
Eichenholz 
gemacht, Vians? 
Volitur große 
Auswahl von Na 
binets,  Mlgenten 
Preife b. 37.50: 
ınjer Preis 
ſpeziell nur 


Head Kabine t⸗ 
tem vie 


tem 


gute 


tirungen der 


ſpeziell für 


für Damen, 


». 
Bfd... ichetten, 


in hübſchen Facons 


33.15: © 


Doppelte Nole, 
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1% Bl... 
Bann 
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für nur 


franz. 


wert 
die 
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ſpeziell 
auter Wert 

d 


RVaAll. ĩranz. 
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alle 
6 Sc 


vigleime 


Hochfeine Nähmaſchinen, Muſter, im Ganzen 
in der Vartie, 
zum Boden, 


Jahre, tegulärer Preis 
Diens tag für 


Serge und 
picle Schatti« 


Rz 


Snit’ad 


89 


Serges, alte 
eat. Gi 

eat 

39 


s En denpoptin, — 
ri ı - appr, 
ide., DD... 
Alesöit. Ladies 
ichmwer, 
Yard 


nude. Wie die berühm: | 


biele 


DC 
CEloth, alle 


£ u 
stag zum VBerfauf. 
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einige mit geſchnitztem Kabinet bis 

neueſte Verbeſſerungen, hochfeinePia— 

up = Bolitur, 
ragtes Imt, 
A tiicher Trop Dead, 
ı leicht laufender Vall 
1 Bearing Stand, 10 
‚De Garantie mit 
jed Maſchine. Agen—⸗ 
ten Breile bis 850; 
unter Breis, 


14 -ge= 
automa 
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Damen n. Mädchen : 


alle in den beliebteiten Facons und Schat- 
Saiſon; 


driger Hals, fange Nermel, 87. 98e 
Dienstag....... ⁊ 


hoher oder nie— 


Chinchilla und reinwoll. nemiichte Gonts 
Miſſes und Kinder 
aroßen Kragen und Man— 
morgen für 


Reinwollene Serge— leider fir Kinder— 


mit 


810.98 
Größen 6 bis 14 


2.38 


Flannelette Nachtkleider für Kinder 
le Größen 

Diens tan 
und Gingham-Kleider für Ba 
„Self trimmed“ 


Größen von 


500e 


Schlaffleider für Kinder — mit Füßen 
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3.00 


Baar 90e 


ON 
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' 


Füße 


Und jetzt 
ſag' ich: nehmen Sie ſich eine!“ 

Hans Joachim lachte. 

„Hm, Mutter Martens, Sie haben 
In dieſen Zeiten, wo's 
jeden Tag losgehen kann und Säbel 
und Büchſen an der Wand immer ſo 
ſeltſam klirren, wollen die Hochzeits— 
lieder nicht klingen! 


Tür wunde a getfe 


Ind dann — ich | 


fenne ja niemand, fomme ja fait gar | 


nicht von meiner Scholle meq — —“ 


Mutter Martens jeßte eine geheim= | 
nißoolle Miene auf und trat dicht an 


ihn betan. 
„Jungherrchen — — 


“u 


„Na, Mutter Marten?, was denn?“ | 


ru 


„Ich weiß was! 
„Man los!“ 


„Drüben in Hohenbergen jind feit | 


ein paar Tagen nicht bloh alte Da- 
men — —" 
„Sp? Willen Sie das auch Ichon?“ 
„Rat ürlih! Hab’ fie doch geitern 
ſpazieren gehen ſehen! 


u“ 


Maitag - 
Hans Joachim hatte fin erhoben. 
„Na ja, Mutter Martens! 


u 


Und hübſch iſt! 
| fie — Jungherrchen, hübſch, wie der 
lichte 


Rır | 


„Nee, Kunaherrehen, nicht bloß fehen | 


nehmen, 
herrchen! Nehmen!“ 
„Wenn fte nım aber nicht will?“ 
„Was, nicht will! Die möchte id) 
erit noch) fennen lernen, die den Jung— 
heren von- Sormit nicht will!  Ulle 
wollen fie!“ 
„Schon aut, Mutter Martens!” 
Damit fehlog Hans YJoahım das 
Geipräh, denn es fing an, berfünalich 
zu werden. Er gina ins Webenzim- 
mer und feßte fich an den Schreibtiid). 
Aber feine Gedanfen waren nicht bei 
— Sie 


nehmen, Yung 


Der alte Diekir int ein. 


& hielt 


| ein großes Schreiben in der Hand. 
Und der Dotior | 


Mir fehlt | 
| Schreiben iiberreichend. 


is au wedder fon Dümels- 
fagte er, fpinem Herrn das 


an 
D 
„Vo 


breef!“ 


Auf Hans Joachims Stirn zeigte 
ſg eine Falte. In den Augen blitzte 


Was wollen die Herren ſchon wie— 
der?“ . 

„0, id fannn dat nich weeten, Jung- 
herr)“ 

Hans Joahim riß den Brief auf 
und lag: 

„Auf. Befehl Sr. Majeftät des 
Kaiſers. In Ergänzung des 
Ihnen von Sr. Majeſtät dem König 

von Weſtfalen übertragenen Offi— 
zierpatents hat Se. Majeſtät der 
Kaifer Sie zu feinem Ordonnanz- 
offizier ernannt. Sie werben da— 
ber den Vorzug haben, den bebor- 
ftehenden yeldzug in ber unmittel- 
baren Umgebung Sr. Majeftät des 
Kaijers mitzumachen. Ich erſuche 
Sie, fih nicht erit binnen drei 
Tagen, fondern unverzüglich im 
—— zu — ———— ein- 


— — — — — — 


für nur 


—— * 


0e De Witte 
Kidney 

ilen zu...... 2 
.c Grace! 
Yabnpırver, 


ee ——— 
Haar-Netze. 


Haar Netze. 
Sort €; alle 
tiv ngei, 

Dugend 
für 


2e 


große 
Sehat 
fveziell 


— — — —— — — 


Das Schreiben war vom Gouver— 
neur perſönlich unterzeichnet. Aerger— 
lich warf es Hans Joachim auf den 
Tiſch. 

„Die haben es ja ſehr eilig! 
denen werde ich von Riezlers 
koſten geben: „Töwen, 
töwen“!“ 

Er nahm die Feder und ſchrieb: 

„sch Tehe mich außeritande, 
mir zuteil aewordene Gnade Sr. 
Majeltät des NKaifers und Gr. 
Majeltät des — von Weſtfalen 
anzunehmen. Denn da ich mein 
Gut ſelbſt bewirtſchafte, und da ich 
ferner die Abſicht habe, in nächſter 
Zeit zu heiraten, iſt es mir unmög— 
lich, einen Dienſt anzunehmen, der 
mich auf lange Zeit vom Hauſe weg⸗ 
führt. Ich muß daäher ſo frei ſein, 
von meinem Privileg, das mich als 
Mitglied des alten, landgeſeſſenen 
Adels vom Militärdienſt befreit, 
Gebrauch zu machen. 

Senehmigen Sie, Herr General, 
die Verjicherung meiner volltom 
menfien Hochadhtuna, mit der ich 
zeichne 

Hans Joahim dv. Sormig.“ 

Er Schloß und jiegelte den Brief. 

„Zörwt man!” faate dabei Ta 
hend. Dann Elinaelte er. Starl fam. 

„Der Brief wird heute noch durch 
einen reitenden Boten nah Maade 
burg belorat!“ 

„Jawohl, Jungherr!“ 

Von der Straße her ſchallte Wa— 
gengeräuſch. 

Wer kommt da?“ fragte Sormitz. 
Karl horchte hinaus. 
„Vielleicht mein Freund, 

Lihbuer?“ 

Karl ſchüttelte den Kopf. 

„Nee, Jungherr! Dat ſin nich de 
Litzbuer'ſchen Gäul'! De ſin alt un 
puſten immer! Aber die, die kommen, 
lopen win 'n Hirſch nach dem Schuß, 
un ſe puſten nich — un wenn ſe nich 
puſten, denn dat ooch nich de Litz— 
buer' ſchen 

„Sie halten vor dem Tor!“ 
Hans Joachim aufſpringend. 
doch Beſuch!“ 

„Jo, jo, aber nich de Litzbuer'ſchen 
— ſe puſten nich!“ brummte Karl und 
ging hinunter. 

Hans Joachim ſetzte ſich wieder an 
den Schreibtiſch. Aber nicht lange ſaß 
er da. Denn ſchon kam Karl wieder 
und machte ein ganz verdutztes Geſicht. 

„Jungherr, 's eener da!“ 

„Ra, wer denn?“ 

„n General!“ 

Hans Joachim ſprang auf. 

„Bas?“ 

„n General, jo! Un er möchte ben 
Jungherrn ſprechen! Soll ick 'n rin— 
führen?“ 

Einen Augenblick überlegte Hans 
Joachim. „Ja, führ' ihn herein!“ 
ſagte er dann entſchloſſen. 


-(Forifegung folgt.) 


Na, 
Rezept zu 
man ımmer 


die 


er 


Herr von 


rief 
„Alſo 


— —— 


ſentliche Vervollkommnung 


ar Fi n Gefligelhtt. 


Praktiſche Wine m fir den Geflügel, 
halter in Stadt und Yand, 


Der Gierhandel. 


| Don hervorragender fommerzieller Bedeu: 
tuna. — Steigende Wertfhägung und 


Bewertung der Eier. --Nbfolute Preis- 
fteigerung. 


Durch die umfassende Tätigkeit un- 
ferer zahlreihen landmirtichaftlichen 
Verfuchsttationen, denen durch die Zu- 
wendung aroßer Geldmittel feitens der 
Bundesregierugtg umd der Einzelitaa- 
ten ein fo fegensreiches Wirken er- 

ı möalicht worden ift, hat die Nußae- 
ı flügelzucht in den Vereinigten Staaten 
namentlich im lebten Nahrzehnt eine 
beträchtlide Ausdehnung und eine me- 
erfahren. 
Auf nchezu allen ameritanifchen Yar- 
men wird jet Nußgeflügel gehalten 
' und vor allen Dingen das Erzeugniß 
|der Nutageflügelbaltung viel mirt- 
| Schaftlicher und vorteilhafter verwen 
ı det, ald es noch vor einigen menigen 
Jahren der Fall, war. Die Landbe- 
pölternng hat jeßt eben die notwendige 
Aufklärung erfahren, meiß, was für 
| einen Wert die Produfte der Nutzge⸗ 
flügelzucht heutigen Tages beſitzen, 
weiß auch, wie dieſe Produkte am be— 
ſten behandelt, hergerichtet und ver— 
wertet werden, und hat ſich vor allen 
Dingen die Ueberzeugung angeeignet, 
daß namentlich die Eier von großem 
tommerziellen Werte nicht nur als 
Volksnahrungsmittel, ſondern vor al— 
lem auch als werterzeugender Faktor 
ſind. Jedenfalls ſtellt heute die Eier— 
produktion in der Volkswirtſchaft der 
Vereinigten Staaten einen Faktor von 
ſehr weittragender Bedeutung dar, der 
von keiner Seite mehr unterſchätzt 
werden kann. Aus den Erhebungen 
und Ermittlungen des letzten Zenſus 
von 1910 hat die Abteilung für Ge— 
flügelzucht in der Tierzuchtſektion des 
Bundesackerbauamtes zu Waſhington, 
D. K. feſtgeſtellt, daß z. B. ſchon im 
Jahre 1909, dem letzten, über welches 
bis jetzt zuverläſſige Zahlen für das 
ganze Land bekannt ſind, die geſammte 
Eierproduktion 
Staaten die enorme Höhe von 1591 
Millionen Dutzend Eiern erreichte und 
einen Gefammtmwert von $306,689,000 
hatte. 
Steigende Wertihägung und Bewertung 
der Eier. 

Aus den Erhebungen und Feititel- 
lungen ergibt fich ferner, daß die Eier 
im allgemeinen eine fteigende Wert- 
Ihägung und Wertfteigerung erfahren 
haben, da jomwohl die Produktion, als 
auch der Verbrauch und die Preije fich 
auf einer anfieigenden Skala bewegen. 
Während in dem Jahrzehnte 1900—10 
Ichon die Produktion an Eiern in den 
Vereinigten Staaten um nicht weniger 
als 23 Prozent zugenommen bat, hat 
in der aleichen Zeit die kommerzielle 
Bedeutung der Kierproduftion doc 
eine noch viel beträchtlichere Auspeb- 
nung erfahren. Auf den fieben haupt: 
Taclichiten Märkten des Landes, näm- 
id) in New York, Bofton, Chicago, 
St. Louis, incinnati, Milmautee 
und San ?Franzisfo, liefen zum Bei- 
jpiel im Jahre 1909 insgefammt 369 
Millionen Dugend Eier ein, was eine 
Zunahme von 70 Proz. ift gegenüber 
der Zufuhr zen Jahre früher, im 
Jahre 1899. Während die Zunahme in 
der Eierzufuhr alfo, wie gejagt, nicht 
weniger al3 70 Prozent ausmachte, if 
die Beoölferung der genannten Städte 
in derjelben Zeit doch nur um 31 Pro- 
zent gemahlen. 


Eine abfolnte Preisjteiserung. 
Der Preis der Eier an und für jich 


iit aleichzeitia beträchtlich im eriten | 


Sahrzehnt des Jahrhunderts geitiegen. 
Diefe Feſtſtellung läßt ſich auch im 
einzelnen ohne Schwierigkeit und Mühe 
machen. So betrug z. B. in 
Yort während der letzten 15 Jahre der 
Preis für im Staate ſelbſt erzeugte 


| Gier durchichnittlich von 16,5 Cents 


im April bis zu 31,3 Cents im Dezem- 


| ber, während er in den vorhergehenden 
ı fünfzehn Jahren von durhfchnittlie 
15,1 Gent3 im April bis zu 27,9 Cents | 


im Dezember rangirte. Hieraus er- 
gibt fich eine beträchtliche und abjolute 
Steigerung, die in ähnlichem Umfaige 
fir alle anderen Märkte und Grade von 
Eiern ſich feitftellen läht. E3 eraibt 
ſich aus den ſtatiſtiſchen Nachweiſen 
aber auch ferner die Tatſache, daß die 
Kühlſpeicherinduſtrie gar keinen we— 
ſentlichen Einfluß ausgeübt hat, um 
die Eierpreife für«bie verichiedenen 
Monate des Nahres mehr auszuglei- 
chen. 

Die Ausdehrung des Eierhandels, 

Der Eierhandel hat fich in den Ver— 
einigten Staaten heute über ein biel 
meiteres Flächengebiet ausgedehnt und 
verbreitet, alö je zubor. So werben 
heute 3. B. große Mengen Eier regel- 
mäßig von Kanfas nad) New York 
gejandt, und es gibt faum ein Fleckchen 
im großen Gebiete der nordamerifani- 
fchen Unton mehr, von dem aus ber 
Abfah der Eier heutzutage nicht bor- 
teilfaft betrieben werden fünnte. ©o 
fehr hat eben die Nachfrage nach Eiern 
zugenommen und ber Markt fein Hin- 
terland mit verbeflerten Vermatf- 
tungamethoden demzufolge ermeitert. 


Prodzzent und Konfument im Eierhandel. 


Aus den ftatiftifchen Nachweiſen er⸗ 
giebt ſich ferner noch, daß im Eierhan⸗ 
del das Geſchäft eigentlich mit ver— 
hältnißmäßig kleinem Profite betrieben 
wird. Eine Statiſtik, die ſich auf den 

Monat Juni 1010 bezieht und über 


— 


in- den Vereinigten. 


Nem | 
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u 
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Gelegenheit um Geld zu Fparen jet, denn das Falte Wetter Tann 


jeden Tag eintreten. 


Brinze Beaver Kochöfen — prachtvolles 


duſter; leicht zum Putzen; ſchön Nickel 


— haben doppelten ſchweren Roſt; 
gut und ſolid gebaut; ſind 12 gute 


Backöfen; 
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Wert iit $27; 
bet diejer Gelegenbeit zu.. 
Stewart 
Corte, 


Charm Beaver Selbitfüllöfen — 
genau wie Abbildung; jehr gut 
u. dauerhaft gemacht; haben die 
‚moderniten Werbesjerungen und 
find voll garantirte jparjame 
Seigöten; wert 
3.50, für 
nu Selbitfüll- 


m 
öfen; wert 36.50.. 27.30 


Art Stewart Selbitfüllöfen — die 


beiten imMarfte, 29 >30 
% 


wert 38.50, zu.... 


Diejes Bettt Int 2 
pfoiten 
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ivert 18.5 50, 


12.50 
3.50 extra. 


ind groß, jehr gut m. 
der reguläre 


. 

19.75 

..ochöfen, die alt bewährte gute 
- 


wert 42.50 - 392 0 
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Zoll ſtarke Außen⸗ 
jeder Größe und 
3 Bett allein foitet 
wir ale Ihnen aber 


und iſt = 


dasjelbe vollitändig, mit einer guten, eis 
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hält, 


Echte Eichenholz Dreijers; aut 
gearbeitet; aeräumige Schub 
laden und gr 1.75 
nem 


Gine große Bartie nee 
mit fünf „großen Schubladen und 
ſchönem Spiegel; vorrätig in.a 
hagoni und Eichenbolg; geben, um 
damit anfzuräumen, ein Drittel $ 
unter den regulären Rreiien = 
Ghiifoniers, wert 

16.50, für 


Ghiffoniers, wert 
12.50, für 


nn rt 16.50, 


— — 
Baar oder leichte Abzahlun— 
gen zu den liberalſten Bedin— 
gungen; keineZahlungen ver— 
langt, wenn Sie krank ſind 
oder nicht arbeiten. 


und 
Verkauf an 
fomplet für. 


ZSprungfeder vo: fo 


12.50 


g Vollitändine Auswahl in Teppichen, Ren: 
ftergardinen, einheimiichen und impor- 
zes Sınoleums. 


—12 Bruſſel 
fir. 5 

323 Velvet t Russ, wert 
) nu), 


a m 


id) 


Teppiche, 


9. 


3 2; 
wert 
Große 
2.00 das Baar, 
Sinoleums; 


1? Arminiter 
36.00, für 
Fenjtergerdinen, 
für 


Russ; 


A aufwärts don 


orihAve.Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-25- * — 


2 


— — nahe Halsted $tr. 


63 amerifanifche Städte und ihr land= | 


yoirtfchaftliches Hinterland erftredt, 
weilt aus, daß die Konfumenten für 
das Dutend Eier 24 Cents bezahlten. 
Zu derfelben Zeit mußte der Klein— 
händler für das Dugend Eier 19.8 
Gent3 bezahlen, während der in ber 


Nähe mohnende Farmer 18,7 Eents | 


erhielt. Xm anuar besjelben Yahres 
bezahlte der SKtonjument 38.1 Gents, 
während der Kleinhänbdler 
bezahlen mußte und der in der Nähe 
mohnende Farmer 30.4 Cents für das 
Dutzend Eier befam. 

Aus all dem Gefagten erfehen mir, 
daß die Eier heutigen Tages nicht nur 
eine gewichtige Stellung im Handel 
der Vereinigten Staaten einnehmen, 
fondern daß der Eierhandel feldit ji 
heute auch in einer Weife vollzieht, bei 
der fomohl der Produzent mie der 
Konfument zu feinem Rechte fommt, 
Nähe mohnende Farmer 18.7 Cents 
je nahhdem das Angebot (Produttion) 
die Nachfrage dedt. 


F. F. Matenaers. 


— — — — 


Hamoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 


Euer Apotheler gibt's Geld zurück wenn Bazo 
Diutment nicht jeden Fall von juckenden, bluten— 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6— 14 
Tagen heilt. 50c. of11,femo,6n 


 _— Be — —— 


Zuſammenſtoß. 


An der Weſt 31. und Wallace 
Straße fuhr ein Straßenbahnwagen 
gegen einen dort haltenden an— 
deren und warf ihn vom Geleiſe. Die 
26jährige Katharine Caſey, Nr. 2906 
Throop Sir., und die etwas jüngere 
Emma Hendricks, Nr. 3112 Emerald 
Ave., erlitten, letztere ſchwere, 
letzungen. Beide wurden heimgebracht. 
Es waren nur wenige Perſonen in den 
Wagen. 


— Schützenkommando. Alter 
Schützenmajor (auf dem Maertipfap, 
vor der Brom): „d ärts richt't 


32 Cents | 


Vers 


Spezial, hargalns 
in guten gebraudjten 


„Aprighl“ Pianos 


Batıer j 
Singer..... 
Schubert.... 


*s125 


‚8100 
Metiter 
2 KRimballa 8140 
2 2 Hinge («w #150 


Verfchiedene ‚ Knabe, Ehiderina, 
Steinway ufmw. zu fehr niedrigen 
Preifen. 

Eine Anzahl „Square” Pia- 
nos zu $25. 


Leichte Zahlungen, 


z- Jetzt ist die beste 
Zeit für Bargains! 


‚W.Kimball Co. 


Südweit . Eike 


Wabash Are. ı. a. Jackson Bonlri. 


GEO. SCHLEI FFARTH, 
denticher Berfänfer. 


* Eine ſchwarz gekleidete unbekannte 
Frau ſetzte geſtern im Stall hinter der 
Wohnung von Frau Helene Glick, 1212 
Weſt Diviſion Straße, ein neugebore— 
nes Mädchen aus. Frau Glick fand 
es und ließ es ins Findelhaus bringen. 
Es war völlig nackt. 


m yes — 
eher neues Geſchä 
met? Si 





Onland. 


Rod eine Wohe Kampagne! 

Soplin, Mo., 27. DH. Einer der 
eifrigiten Zuhörer bei der Rede, melche 
der prohibitioniftifche Bräfidentichafts- 
fanbivat Eugene W. Chafin geitern 
Abend bier hielt, war Chafins Neffe, 
R. C. Fordham, ein hieſiger 
Schankwirt. Auch genoß Chafin die 
Gaſtfreundſchaft Fordhams. 

Neuer blutiger Zuſammenſtoß 
In der Hauptſtadt der „Perle der An⸗ 

tillen‘‘, 

Havana, Kuba, 27. DH. Kurz vor 
Mitternacht kam es im Vorſtadtgebiet 
abermals zu einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Liberalen und Konſervativen, 
mit 2 Toten und einer Anzahl Ver— 
wundeten. 

Die Stadti iſt jetzt wieder in großer 
Aufregung und man fürchtet weitere 
böſe Auftritte. Die Polizei und die 
Truppen ſind angewieſen, alle Zuſam— 
menrottungen zu verhindern. 

(Nach Meldungen aus Waſhington, 
D. K. hat die amerikaniſche Regierung 
Nachricht erhalten, daß ſich die neuen 
Wirren ausſchließlich auf die Stadt 
Havana beſchränken, und ſie hofft, 
nicht einſchreiten zu müſſen.) 


Ausland.. 


Des Mitados erste 

Wurden aufgefordert, Harifarı zu begehen! 

Tokio, Japan, 27. Dt. Die Aerzte 
des dahbingejchiedenen Mitados mur- 
den in einer Petition erfucht, Selbit- 
mord zu begehen, meil fie fein Reben 
nicht gerettet hätten! Gie haben fo 
eben eine Antwort auf biefes „freund- 
liche“ Erjuchen veröffentlicht, worin fie 
fagen, fie hätten gar feine Luft, Hari— 
fari zu begehen, da der Tod des Herr: 
fcher8 nicht ihre Schuld geweſen ſei. 


| 
| 


| 


| 
| 


I 
I 


| 


| 
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a Iniß; aus in nu rDpieme 
ärung, die Alles enthält, mas er im 
Gericht gefagt haben würde, wenn fei- 
ne Anmälte ihm geftattet hätten, den 
Zeugenftand zu betreten. Zwei Stun- 
den lang redete er und verficherte, daß 
„Bald ad“ Rofe urfprünglid ein 
Zeilhabergefhäft mit Rofenthal habe 
gründen mollen, fpäter fich mit ihm 
entziweit habe und dann eine Ber 
Ihmörung mit Schießbolden eingegan- 
gen fei, Rofenthal umzubringen. Beder 
leugnet entjchieden, daß Rofje für ihn 
Schmeigegelder £ollettirte. Auch machte 
er poftenmweife Angaben darüber, mie 
er jein Vermögen erlangte. 


Ausland, 


— Außerordentliche Tagung des 
Kongreſſes von Peru trat heute in Li— 
ma zuſammen, um dringliche Maß— 
nahmen zu erörtern, welche die Regie— 
rung wünſcht. 

— Aus Sparſamkeit verfügte Kai— 
ſer Wilhelm, daß nur die Hälfte der 
bisherigen Bemannung den Winter- 
Dienft auf der Yacht „Hohenzollern“ 
verjeben folle. 

— Das ganze literarifhe Deut: 
land rüftet fich zur Yeter des 50. Ge 
burtätages des Dichter Gerhard 
Hauptmann, am 15. November. Sein 
Geburtsftädthen Salzbrunn will je= 
doch nicht mittun, — mel Hauptmann 
nie etivas für Salzbrunn getan habe. 

— Der Tzlieger Roger Sommer hat, 
wie aus Paris gemeldet, einen „Sta= 
biltfator“ erfunden, durch welchen die 
Sicherheit der Eindeder ganz bedeutend 
erhöht, und das Steuer fünftig nicht 
mehr durch die Flügel beeinträchtigt 
werden foll. 

— In britifchen Flottentreifen hat 
die Meldung, daß die neuen deutjchen 
Rieſenſchlachtſchiffe Geſchütze noch 
größeren Kalibers erhalten, als die 
britiſchen, natürlich das regſte Inte— 
reſſe hervorgerufen. Doch glaubt die 
britiſche Admiralität, ſo ſchwere Ge— 
ſchütze würden ſich nicht als prattiſch 
erweiſen. 


— In einer Rede zu Nantes, am 


Ballon erplodirt, Niemand getötet Vorabend der Eröffnung der franzöſi— 


Stuttgart, Württemberg, 28. Okt. 
Geſtern, eine Stunde ehe das interna— 
tionale Ballonwettfliegen losgehen 
ſollte, explodirte der amerikaniſche 
Ballon „Kanſas City II.“ bei der 
Gasfüllung aus unbekannter Urſache. 
Es wurde Niemand getötet oder ver— 
letzt. 

Die franzöſiſchen Teilnehmer des 
Wettfliegens proteſtirten mit Erfolg 
gegen bie Zulafjung von Dr. Broedel- 
mann an Stelle des, vor einigen Ta 
gen zerjchmetterten Leutnants Hans v. 
Geride; Brödelmanns Ballon murde 
dann Maits überlaffen, der indeß nicht 
an dem Wettbewerb um den Potal 
teilnimmt. 


Deutſchland iſt unter dieſen Um— 
ftänden nur durch zwei Luftfchiffe ver- 
treten, ebenjo die Ver. Staaten. 

Die Witterung war bei ber Eröff- 
nung des liegend eine günftige; man 
erwartet aber im Norben Sturm. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Kiberpool: Caronia von New Vorl. 
London: Scotian von Kanada. 
Southampton: St. Paul von New Vort. 


Abgegangen: 

New VPork: Minnehaha nach London. 

Montreal: Megantic nach Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Luſitania, von Liberpool 
nah New Dort; Minnetonfa, bon London nach 
new Vorl: Minnefota, von Kondon nah Phila- 
delpbia; Finland, bon Amſterdam nab New 
Vort; La Provence, Caroline und Rochambenut, 
bon Habre nad New Vorl; Noordam, bon Rots 
terdam nad New Port. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— $50,000: Feuer zu Champaign, 
Ill. in der Yyabrit ber „Iertile Ma- 
nufacturing Co.” 

— Flugmanöver veranjtaltet unfer 
Kriegsdepartement zu Fort Wiley, 
Kani., früh im November. 

— Im Wahnſinn erſchoß der 71- 
jährige Samuel H. Babſon zu Ma— 
rietta, Ohio, ſeine gleichaltrige Gattin. 

— Das demokratiſche National- 
komite in New York gab bekannt, daß 
im Laufe dieſer Woche 350 Kampagne— 
redner im Staate New NMork allein en=- 
gagirt ſind. 

— Herman Grau, 50 Jahre hin— 
durch Direktor von Opernaufführun— 
gen — meiſtens zuſammen mit ſeinem 
Bruder — ſtarb in New York im Al: 
ter von 87 Jahren. 

— Ein junger amerikaniſcher Maler 
Namens Peixotto, der nächſtens von 
Paris in New Norf anlanat, behauptet, 
er ſei es geweſen, der den Frieden zwi— 
ſchen Italien und der Türkei vermit— 
telt habe. 


— Im Dynamitprozeß gegen Ge⸗ 
werkſchaftler zu Indianapolis haben 
die Geſchworenen heute nahezu 700 
Beweisſtücke zu identiziren. Nachdem 


vom nationalen Hauptquartier der 
Progreſſiſten ausgeſandten Erklärung 
Allen, welche ihm ihr Mitgefühl anläk- 
lich des Attentat übermittelten, feinen 
herzlichiten Dank ausſprechen. Er er— 
hielt geſtern auch eine Menge Gratu— 
lationen zu ſeinem 54. Geburtstag. 
— Sogut wie Kriegszuſtand herrſcht 
jetzt an der amerikaniſch-mexikaniſchen 
Grenze. General Steever ſoll neuer— 
dings außerordentlich ſtrenge 
Befehle aus Waſhington erhalten ha- 
ben. Wie es heißt, hat jetzt das ameri— 
laniſche Staatsdepartment dieſe ganze 
Angelegenheit dem Kriegsdepartement 
anheimgeſtellt. 

— Ex-Polizeileutnant Becker, wel⸗ 
cher in New York der Ermordung des 
Spielers Herman Rofenthal fchuldig- 


- GASTORIA FarSiugingeund Knie. 
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fhen Kammer, verficherte der Premier 
Poincare, daß Frankreich underbrüch- 
lich dem Einverftändnig mit Rußland 
und England treu bleibe. Auch er- 
fchütterte er die Xbee, daß Frankreich 
gemeinfam mit Deutfchland beitrebt 


| fei, im Balfan den Frieden twiederher- 


‚aber nach kurzer Haf 


dies erledigt ift, macht der Staatäzeuge 
Ortie MeManigal feine Ausfagen. 
— Oberſt Roofevelt läßt in einer, 


auftellen. 


— Im Abgeordnetenhaufe des öfter- 
reichiſchen Reichsrats gab es einen gro— 
hßen Skandal. Weil kürzlich die letzte 
biefige tichehiiche Schule wegen Bau- 
fälligteit gejchloffen worden ift, drang 
eine Schaar tichechifcher Frauen in den 
Situngsfaal. Sie warfen Zettel von 
ben Zribünen und protejtirten ſchreiend 
gegen bie angeblihe Vergemaltigung 
ber tihechiichen Kultur. Vermehr wur: 
be der Radau badurd, daß bie tichecht- 
fen Abgeordneten aus Leibesträften 
in benfelben einftimmten. Der Prä- 
fident mußte die Sigung [chließen. 


Zolalberimt, 
Widerſetzen ſich. 


Fünf angebliche Einbrecher hinter Schloß 
und Riegel. 


Die Poliziſten Brown und Kelleher 
ſtießen heute zu früher Morgenſtunde 
hinter Alexander Reaichs Schneider— 
werkſtätte, Ne. 1343 W. Madiſon 
Straße, auf fünf verdächtige Geſellen. 
Dieſe gaben, ſobald ſie der Wächter an— 
ſichtig wurden, Ferſengeld, wurden 
eingeholt und 
nach erbittertem Kampfe dingfeſt ge— 
macht. Einer der Burſchen, ein gewiſſer 
Benjamin Bean, hatte Brown nieder⸗ 
geſchlagen, war aber dann jelbit bis 
zur Bemwußtlofigfeit geprügelt morden. 
Seine Genofjen gaben ihre Adrefjen 
an al Wm. Spur, Nr. 116 N. Shel- 
bon Str., Wr. McCarthy, Nr. 1321 
MW. Ban Buren Str., defjen Hausge- 
noffe $ames Lyons und „Scotty“ Bu- 
ben, Nr. 1117 W. Ban Buren Str. 

Kurz nach Verhaftung diejer Gut: 
edel wurde feitgeftellt, da drei Gitter- 
ftäbe eines Hinterfenfter3 der Schnei- 
dermerfftätte turchgelägt und aus der 
MWerkitätte Kleiderftoffe im Gejammt- 
merte von $1,000 ageitobhlen worden 
waren. Stoffe im Werte von $400 
wurden auf einem nahegelegenen Hofe 
gefunden und beichlagnahmt. Bon dem 
Reite ver Beute fehlt noch jede Spur. 

Die Polizei hält nätürlich die Häft- 
linge für die Täter und fahndet jegt 
noch auf drei angebliche Spießaefellen. 

Sie glaubt guten Grund zu der An- 
nahme zu haben, jet eine Einbrecher— 
bande geiprenat zu haben, die feit Mo- 
naten die Meitfeite unficher gemacht 
und faft ausfchlieflih Schneidermwerf- 
ftätten auzgeplündert hat. ‘ 

Bean, der Nr. 116 N. Sheldon Str. 
mohnt, und Bolizift Bromn mußten 
im Eountphofpital verbunden werden. 


Brutaler Gatte. 


Unter der Anklage, feiner befferen 
Hälfte mit einem Anüppel ein Zoch in 
den Kopf geichlagen und ihr das Ge: 
ficht zerfhunden zu haben, wurbe ge- 
ftern Abend der 30jährige Peter 
Gadomäti, Nr. 1500 W. 17. Straße, 
verhaftet und in der Wache an der 
Hinman Straße eingefäfigt. Die 
mißbandelte Frau befindet ich im 
Eountyhofpital in ärztlicher Behand: 
lung. 


* Yus unbefannten Gründen trant 
Mary Sikberg, die Gattin eines an der 
Nord La Salle und Weit Ranbolph 
Straße beicäftigten Schantwärters, 
Karbolfäure. Nachbarn hörten ihte 
Schmerzenzfchreie, und ein Arzt rettete 
die Unglüdlichfle. 


Tragt die 
Unterschrift 
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Der Zuftand des Verwundeten wird 
als bedenklich bezeichnet. 


Sonſttge Banditenitreihe. 
Scanfwirt und zwei Gäjte in den Eis 
fchranf gefperrt. — Rollte im Kampfe 


mit einem Einbrecher die Treppe bin= ı 
unter. — Durd die Lappen gegangen. | 


An Nortd Ada und Noble Straße 


wurde gejtern Abend der 24jährige Do- 


minid Marom, Nr. 2036 W. Huron 


Straße, von vier Wegelagerern über: | 
um $4 und die goldene Uhr | 
erleichtert und, als er fich zur Wehre 


fallen, 


feßte, mit je einem Mefferfiich in den 
Rüden, den rechten Arm und die rechte 
Seite bedacht. Die Mordduben ent- 
-famen, das Opfer fand Aufnahme tm 
Gountyhofpital. 


Der Frau George Murray, 
1923 W. Monroe Straße, wurde ae- 
| ftern WUbend ‘von einem 


| heranaefchfichen hatte, ihr Handtäſch— 
chen entriffen, das $8 


Strede weit verfolat wurde. 
Unf Eis acitellt.* 
Der Schantwirt Andrew Hanfen, 
Nr. 1758 N. Rodmell Str., und zmet 
feiner Gäfte, fein Hausgenoffe Victor 


Berg und Carl Anudfon, Nr. 1750. 


Rodmwell Str., wurden geftern früh 
von drei mit Revolvern bewaffneten 
Banditen, die Gefichtämasten trugen, 
gezwungen, in den Eisjchranf zu tlet- 
tern. Die NRaubgefellen plünderten 
dann den Kaffenapparat um den aus 
$76 beitehenden Inhalt und machten 
fih aus dem Staube. Den Ueberfal- 
lenen gelang e3 erft nach Verlauf einer 
halben Stunde, fich aus ihrem fühlen 
Gefängniß zu befreien. Von den Tä- 
tern fehlt natürlich jede Spur. 

An feiner Kolonialiwaarenhandlung 
Nr. 701 Miller Str. murbe geitern 
Abend Tony Perfedua von zmei be- 
waffneten Räubern, die Gejichtsmas- 
fen trugen, um $260 beraubt. Die 
Täter haben ihre Flucht bemerkitelligt. 


Kampf mit einem Einbrecder. 


Als geitern Edward MeCarroll, 
Nr. 714 W. Divifion Str., mit jeiner 
jungen rau von einem Spaziergange 
beimfehrte, begegnete ihnen auf der 
Treppe ein mit einem jchmeren Sad 
beladener Einbrecher. McEarroll padte 
ben Burfchen. Der mehrte fi, und es 
entfpann fich ein erbittertes Ringen, 
in deffen Verlauf die Kampfbähne die 
Treppe binunterpurzelten. Ehe der 
Raubaefele jich wieder aufraffen 
fonnte, wurde er von McEarroll ding- 
feft gemacht und der inziifchen von ber 
Frau geholten Polizei übergeben. Der 
Sad enthielt Schmud, Tafeljilber und 
Kleidungsftüde im Gefammtmerte von 

1 $700. Die Saden find von McEar- 
roll und Michael Mitchell, Nr. 714 W. 
Divifion Str., mit Beftimmtheit als 
ihr Eigentum identifizirt worden. 

Der Häftling gibt jeinen Namen als 
Georg Kramer an. 

In der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
3614 BPrairie Une. murde geitern 
Abend Frau R. H. Kruje von einem 
MWegelagerer überfallen und nad hei: 
ttgem Kampfe um ihre faum einen 
Dollar enthaltende Börje beraubt. Der 
Raubgefelle mußte aber jeinen Hut in 
den Händen der mutigen Frau zurüd- 
laffen. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, den Eigentümer der 
Kopfbededung zu ermitteln. 

Ausgebrochen. 

Die hieſige Polizei wurde heute früh 
telegraphiſch aufgefordert, auf drei 

Verbrecher zu fahnden, die geſtern aus 
dem Zuchthaus Joliet ausgebrochen 
ſind. Die Flucht wurde erſt geſtern 
Abend entdeckt. 

Die Ausreißer ſind: 

Wm. Dunn, 23 Jahre alt, wegen 

Mordes zu Zuchthaus auf Lebenszeit 

verurteilt. 


Tony Saunders, 23 Jahre alt, me- | 


gen Betrug? zu Zuchthaußgftrafe von 1 
bis 10 Jahren verurteilt. 

Frank Thompſon, auch Trilby ge— 
nannt, hatte eine Strafhaft von 1 bis 
18 Jahren zu verbüßen. 

Schojien leider vorbei. 


Zwei Cinbreder hatten geitern 
Nachmittag die im 1. Stod des Hau- 
jed Nr. 3714 RN. Irving pe. gelegene 
Wohnung von ver Kohnion um 
Schmud, Tafelfilber und Kleidunas- 
jtüde im Gefammtmerte von $200 ae- 
plünbdert. 
das Meite juchten, fandte die Gattin 
des im 2. Stod mwohnhaften Poliziften 
Charles Nadjon ihnen ein halbes 
Dugend blauer Bohnen nach, traf die 
Ausreiger aber anfcheinend nicht. Die 
Kerle erreichten die Gaffe und ver- 
Ihmanden dort fpurlo2. 

Der Wächter Wenzel Zobel gab ge- 
jtern früh auf drei von ihm überrum- 
pelte Einbrecher, die im Begriff wa= 
ren, den Geldjchrant im Geichäftszim- 
mer der Baler & Baiter Eo., Nr. 21 
©. Wabafh Aoe., zu Tprengen, ein hal- 
be3 Dutend Schüffe ab, verurfachte 
aber nur Löcher in die Luft. Daß 
Raubgelichter entfam unverfehrt und 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Aud auf Aud. 

Ein freder Spihbube zertrüm- 
merte geitern früh das Schaufenfter 
des Ladens' des Juweliers Nathan 
Bernhardt, Nr. 35 W. Monroe Str., 
eigneie ſich mit kühnem Griff fünf Ta⸗ 
ſchenuhren an und ſuchte das Weite. 
Er wurde zwar von Straßengängern 
eine u — * roh gin see 
in gern 
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Dort wird fein Zus | 
ftand als äuferit bedentlich bezeichnet. | 
Rr. ickſor 
| cago Ave. und Sedamwid Str., meldete | 
jugendlichen | 
Strauchdieb, der fich von hinten an jie | 


und eine Dia- | 
mantnadel im Werte von $20 enthielt. | 
Der Raubaefelle enttam, obaleich er] 
von einer Anzahl Straenaänger eine 


Als fie mit Beute beladen \ 


— ar Ken? — — Kr 


1.6. a 
Str., und der Firma 


Schaufenfterräumern um Schmud im 


Gefammtwerte von $2000 geplündert | angeblich mit-ffrau Thompfon in der | die vom 


morden., , 

Frau Emilie Groß wurden 
Sams bon einem vor ihrer Woh— 
nung Nr. 1204 Late Shore Drive hal- 
tenden Fuhrwerk, deſſen Kutſcher ſich 


in ihrer Wohnung befand, vier türti- | 


Geſamtwerte von Hausgange der von Frau Anna Kelly | 


ſche Teppiche im 

$1500 geftoblen, Die Diebe haben ſich 

und die Beute in Sicherheit gebracht. 
Wurde zum Mörder. 

Der AMjährige Thomas MeGinnis, 
Nr. 1442 ©. Talman Avbe., wurdz 
geſtern Nachmittag von ſeinem 20jäh— 
rigen Neffen und Hausgenoſſen Ed 
ward Tierney, dem er ſeines Bummel— 
lebens wegen wohlverdiente Vorwürfe 
gemacht hatte, mit drei Revolverſchüſ— 
| fen zu Boden geitredt. Im County 
| hofpital, wo er Aufnahme fand, ftarb 
\ er drei Stunden nad feiner Einliefe- 
| rung. Der Täter ift flüchtia asworden. 


Schr verdädtie. 


Dr. Charles Hendridion, W. Chi 
aeitern früh der Polizei, dak ein ver 
wundeter Nünglina, dem er eine Nevol 
‚ verfugel ans dem Siefer herausaezo 
aen hatte, geflüchtet jei, während er, 
der Arzt, einen Auaenblid in das an 
tere Zimmer getreten jei. Die mit der 
Yufarbeitung des Falles betrauten 
| Detektives ftöberien den Verwwundeten 
| den 1ITjährigen Philipp Mitardo, 
| feiner Wohnung, Nr. 720 
Str, auf. Er bebaupteti, daß er 
Abend: um act Uhr an Townſend 
und W. Dat Str. aus dem Hinterhalt 
; angeichoffen morden fei. Wer der Tü- 
| ter jet, wilfe er nicht. 
Abgefaßt. 
Charles J. Kendall, Nr. 1367 Weſt 


—E 5 * 4 er > T v 
Sofepd Bromn | det 9 als’ Wm. Tobin, 


& €o., Nr. 216 S. State Str., von | Greenwood. 


' Kraftwagen und warf ihn um; 


I 
’ 
| 
in | 
Vedder | 


ey 
* N „yene 
r. 60900 
ß 
and Auf 


— entBuippte, | 
nahme im Notfallhofpital: 
Gütererpebition der Chicago & Alton- | 
bahn in St. Louiß gearbeitet und war | 
ihr angeblich zufällig hier wieder be- 
geqnet. | 
Der Branditiftung bezichtiat. 
Unter der Anklage, heute früb im | 


betriebenen Herberge Nr. 720 Rufl | 
Straße Feuer angeleat zu haben, wur- | 


| de Stanley Glazon, Nr. 112 Dit Jli 


noig Str., verhaftet. Er joll früher bei | 
Frau Kelly gewohnt, fich aber mit ihr | 
entzmweit und gedroht haben, jich an 
ihr rächen zu wollen. Das Feuer fonn- | 
te gelöfcht werden, ehe e3 nennenswer- | 


ten Schaden hatte anrichten können. | 


Sahlreihe Berfchrsunfälte. 


Mehrere Menichen erleiden lebeusgetäbr 
lihe Deriegungen. 


Mann erjtieft im Getreide. 


Un der Archer Are. 


die 
jech® Anfaflen, darunter der Bejiter 


' Nofeph M. Gab, 4556 Juitine Str., | 
| und die Eheleute Willtam und Rote | 


Czazkowski, 4558 Juſtine Str., wur— 
den hinausgeſchleudert und die Frau 
ſchwer verletzt. Die Straßenbahner 
hielten überhaupt nicht an. 

Auf der Bahnüberführung an der 
Nord Desplaines Straße fuhr ‚ein 
Straßenbahnwagen der Milwaukee 
Ave.-Linie geſtern Abend mit ſo furcht— 
barer Gewalt hinterrücks in eine 


Zroſchte daß deren oberer Teil mit | 


dem Kutfcher, dem 41 Jahre alten Jo— 
jeph Prate, 1369 Grand ne., über 
das Geländer auf die Bahnaeleife ae- 


Fulton Str., und John Lamfon, Nr. | ichleudert wurde, während das under: 


1130 Grand Ave. murden geftern 
| Nachmittag verhaftet, nachdem fie an- 
ı geblich einen Einbruch in die Anlage 
| der Chicago White Lead & Dil Com- 

pany, Nr. 821 W. Fulton Str., ver- 

übt und ein Faß Del im Werte von 
+75 geltohlen hatten. Das Faß Oel 
it zurüderlangt worden. 

Unter der Antlage, feinen Arbeit- 
geber, den Haarhändler John Negres- 
con, Nr. 64 Oft Madifor Str., fpite- 
matiih um Waaren im Gejammt- 
merte bon $2000 bejtohlen zu haben, 
wurde Samftag der Handluggsgehilfe 
Yultus Hyman verhaftet. Der Ange- 
flagte foll ein Geftändniß abgelegt und 
erklärt haben, er habe ftehlen müffen, 
um fi fo aut fleiden zu können, wie 
die jungen Leute, mit denen er ber- 
fehrte. 

Sm Laden des Schuhhändlers Km. 
R. Ladie, Nr. 231 ©. Halfted Straße, 
wurden gejtern Nachmittag zwei ju— 
gendlihe Ginbredher verhaftet. Die 
zwölfjährigen Schlingel gaben ihre 
Adreſſen ala Eugen Lemieufe, Nr. 717 
Sebor Straße, und Julius Radzimill, 
Nr. 2018 N. 61. Court, an und ges 
ftanden angeblich, den Einbruch ver= 
übt zu haben, um fich die Mittel zum 
Iheaterbefuch zu verfchaffen. 

Räder feiner Ehre. 
Zeichner Monnie Thompfon, 
| Nr. 1300 Lawrence Uve., wollte ge: 
| jtern Abend in Gefchäften nad Gary, 
| Ind., reifen. Seine ihm vor zwei 
| Jahren angetraute Frau follte mit 
| dem nächiten Zuge nachftommen. Als 
| er auf dem Bahnhof eintraf, fuhr ihm 
| der Zug vor der Nafe fort. Er mußte 

alfo auf den nächiten Zug warten. Als 

er in diefem gegen Mitternacht einen 

Plaß fuchte, bemerkte er feine Frau, 

die ji anaeblih gerade von einem 

Begleiter füjjen ließ. AIS der belei- 
| digte Gatte wie ein zürnender Rache: 
| engel vor dem angeblich pflichtvergeffe- 
| nen Paare auftauchte, gab der junge 
| Mann Terfengeld. IThompfon ver=) 
ı folgte ihn und jagte ihm nach längerer 

Hab, die beträchtliche Aufregung auf 

dem La Salle Str.-Bahnhof verur: 

jachte, eine Kugel ins Bein. 


Der 


— 


Hört anf mit Kalomel! 


Taniende nehmen diele gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles PBilanzen-Friatmittel it 
das Dliven- Tablett für die Leber. 


| Dr. %. M. Edwards, ein befannter 
| Art in Portämouth, Ohio, Hat ein 
neues Abführunasmittel und Leber: 
Zonifum durch eine Zufammenitellung 
von Pflanzen, aemijcht mit Olivenöl, 
entdect, dejien Wirkung dem alten un- 
zuverläſſigen Kalomel gleichkommt, 


des Kalomel beſitzt. 


Dr. Edwards war lange ein Gegner 


von Kalomel; er kannie nicht allein 
deſſen Werk, ſondern auch die Gefah— 
ren desſelben. 

Sein Mißtrauen gegen die unge— 

wiſſe Droge veranlaßie ihn ſeit Jah— 
ren, zu experimentiren, mit dem Er— 
warten, ein neues Erſatzmittel zu ent— 
decken, und heute iſt er im Beſitz der 
langgeſuchten Zuſammenſtellung, in 
der Geſtalt einer Kleinen, überzuderten, 
olivenfarbigen Tablette. 

Das Reſultat einer fünfzehnjähri— 
gen Erfahrung und Anwendung ſind 
dieſe wunderbaren kleinen Tableiten. 

Sie heißen Dr. Edwards' Oliven— 
Tabletten, und ihre Wirkung auf die 
Leber war das Mittel, viele von Dr. 
Edwards' reguläre Patienten, wie auch 
tauſende von Anderen, welche gelitten 
haben, aber ſich vor Kalomel fürchte— 
ien, zu heilen. 

Sie ſind milde in ihrer Wirkung, 
aber immer erfolgreich. Sie geben 
erg Geift, die natürliche Lebhaf- 

feit, welcher fich alle erfreuen foll- 
ten, dur; Stärkung! der Leber und 


Reinigung des Syftems von bli- 
chen —533 * 
10e und 25c die 


Ihe Olive Tablet Company, Eo- 


legt gebliebene Pferd mit der abaebro- 
chenen Deichjel daponrafte. Prate hat 
einen Arm- und Hüftenbruh und in- 
nerlich Verlegungen erlitten. 

Un der Nord Clark und Weit Mi- 
higan Straße geriet der neunjährige 


| Gout3 Girod, 439 Wells Straße, ge- 
| ftern Abend vor einen Straßenbahn- 


wagen, wurde von der Schuhporrid- 
tung aufgefangen und fünfzig Fuy 
meit mitgenommen, ehe der Wagen an- 
aehalten merden fonnte.. Das Kind 
fam mit einigen Schlirfwunden davon. 

Bor der Polizeimache an der Mar- 
well Straße wurde dem dreizehn Jahre 
alten Sidney Cohn, 1112 Blue J3land 
Upe., ala er von dem Kraftwagen des 
Hausröhrenlegers Alerander Reft hin- 
fiel, da3 linte Bein zerquetfcht, auch 
trug ber Kleine andere Verlehungen 
davon. Er wurde ins Countyhofpital 
gebracht. Weft trifft feine Schuld, er 
wurde daher auch nicht verhaftet. 

Un der Ban Buren und ©. Haljted 
Str. wurde heute früh der Verkäufer 
Huch Rebdington, 615 ©. Halited 
Str., jehwer verlegt, als fein Kraft» 
magen, einem anderen ausmeichend, 
mit einem dritten zufammenitieß; drei 
Rippen und ben Iinfen Arm hat er ge: 
brochen. E. H. MeIntyre, 4210 Weſt 
Waſhington Blod., der Beſitzer dieſes 
Kraftwagens, brachte den Verunglück 
ten ins Gracehoſpital und wurde dann 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens verhaftet. 

An der Ecke des Marſhall Blod. und 
der W. 19. Str. überfuhr der Kraft 
wagen des Flaſchenfabrikanten J. B. 
Kelter, 4119 Weſt Kongreß Siraße 
wohnhaft, geſtern Nachmittag die 52 
Jahre alte Frau Marie Schiffelbein 
bon Lyons, während deren Gatte mit 
knapper Not dävonkam. Kelter brachte 
die Frau, welche drei Rippenbrüche 
und andere ſchwere Verletzungen erlit— 
ten hat, ins St. Anthonyhoſpital. 


Im Getreide erſtickt. 


In dem Getreidefpeicher der North- | 


mweitern Yeaft Eo., Afhland Ave. und 
Bloomingdale Road, jtolperte geiteri 
Rufe Chuped, 


gebracht werben fonnte. Die Feuer- 
mehr Ieerte die Bütte, aber erjt nad) 


zwei Stunden fand ſie den Verunglück— 
I ten. Miederbelebungsverfuche mit dem 


Pulmotor waren vergebens. 
Fand die Gattin als Keiche. 

As George Dlfon Heute früh um 
zwei Uhr nad feiner Mohnuna, 821 
N. atrfield Moe, zurücktehrte, fand 
er feine Gattin Hilma, eine 45 Jahre 
alte Frau, an Leuchtgas erftict auf 
dem Boden der KRiiche Tienen. Sie war 
augenscheinlich bei der Bereitung der 
Ubendeffens übermwältiat worden. Der 


Herd erwies ſich als ſchadhaft. 
das aber keine der ſchlechten Wirkungen 


Brach das Genick 
Die 78jährige Wittwe 
5840 Lowe Ave. geſtern über ihr Kleid, 
ſtürzte eine Treppe hinab und brach das 


Genick. Sie war auf der Stelle tot. 


Uns Nahe verhaftet. 


„Nife the Pife’Beitler und fünfzehn | 
Genoffen fünfzehn Stunden einaeiperct. | 


e Us Raceaft eines Politifers und 
er 
heute vor Stadtrichter Torrifon An- 
walt Erbftein die Feitnahme von 
„Mite de Pike“ Heitler und fünfzehn 
bon dejfen Freunden im Hinterzimmer 
bon Samuel Phillips’ Speifewirt- 
haft, 941 Wafhington Blvd., Hin. 

ie Gefangenen wurden fünfzehn 
Stunden lang eingefperrt und waren 
dann erft infolge Erbfteins Proteft 
beim Polizeichef zur Bürgfchaftftelung 
zugelaffen worden. 

Heitler Hatte fich angeblich getvei- 
gert, 31,000 zu einem Wahlfonds in 
der achtzehnten Ward beizutragen, Die 
Prozepverhandlung wurde bis morgen 

erfejoben, mn ber Bioifchenzeit Hofft 
Werten. Deich De Fehr Babe 
» Heitler te Beberr- 

bes „Xendesloin“ auf der Weit- 


Kuh * 


1712 Nord Aſhland 
Ave., und fiel in eine Bütte Getreide 
Er verſank in der Maſſe, ehe ihm Hilfe 


Mary! 
D’Brien jtolperte in ihrer Wohnung, | 


diefem gefügigen Polizei ftellte 


u 


feinen Entidheid nochmals zu erinägen. 

Mayor Harrifon ift der Anficht, daß 
Staatsobergeriht in Bezug 
auf die Harkinordinanz abgegebene 
Entfheidung: - daß Inhaber von 
Schanklizenfen aus der Inhaberſchaft 
kein Recht auf Erneuerung ableiten 
tönnen, und daß Anſprüche auf Li— 
zenſirung nicht als übertragbares Ei— 
gentum anzuſehen ſeien, vorerſt keine 
Aenderung in dem Lizenſirungsſyſtem 
bedingen werde. 

Ald. Cermak hat heute Vormittag 
mit dem Mayor in dieſer Angelegen— 
beit Rückſprache genommen, und der 


Mahor erklärte, daß es bei der Erneue— 
rung der Lizenſen, welche Ende dieſer 


Woche vorgenommen werden muß, ge— 
nau ſo gehalten werden würde wie bis— 
her. Das Staatsobergericht würde 


erſucht werden, die abgegebene Ent— 
ſcheidung in Wiedererwägung zu zie— 


hen. Damit verwies der Mayor den 
Alderman an Korporctionsanwalt 
Serton. Diefer und fein Aiftitent 
Graiq baden Herrn Cermaf verfichert, 


e | daß fie das Gefuh m Wiederermä- 
fuhr geitern | 


| Abend ein Straßenbahnmagen in einen | 


auna chne Verzug einreichen werben. 
An der Kanzlei des Stabteinneh- 
| ımerd machten jich heute übrigens die 
Wirkungen Des abaeaebenen Ent 
icheids Ichon bemerkbar. Schon vor 
Fröffnung der Ranzlei fanden jich vor 
\ deren Für gegen fünfzia Wirte ein, 
‚ ausgerüftet «mit dem vorgefchriebenen 
| Ligenfirungsaefuh und dem Betrag 
ı ter zu zahlenden Gebühr: $500 für die 
halbjährige Lizensperiode vom 1. No: 
| pember 1912 bis zum 1. Mai 1913. 
| Und die Zahl der Gejuchiteller wuchs 
ı traf. Einnehmer Cohen ordnete an, 
| dah jedem gegenwärtigen Inhaber et- 
ner Schanflizens die Erneuerung be- 
| willigt werben jolle ohne Rücdjicht 
| derauf, ob er der urſprüngliche Inha— 
ber der Lizens ſei, oder dieſe auf dem 
Wege der Uebertragung erlangt habe. 
JHerr Cohen machte ſich darauf ge— 
faßt, daß im Laufe des Tages verſchie— 
dene hundert Wirte um Erneuerung 
der Lizens nachſuchen würden und daß 
morgen die Zahl der Geſuchſteller ſich 
auf tauſende belaufen werde. Die 
Sachlage iſt eben doch eine bedenkliche 
und kann leicht noch bedenklicher wer— 
den, falls etwa auf Grund der Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts ein 
Vertreter der Anti Saloon-Liga oder 
ſonſt ein Temperenzler ein Einhalts— 
verfahren anſtrengen ſollte, um die 
Stadtverwaltung an der Ausſtellung 
von mehr als 4760 Schanklizenſen zu 
verhindern. Unter dieſen Umſtiänden 
iſt es leicht begreiflich, daß die Sicher— 
heitskandidaten unter den Wirten ihre 
Lizens für das nächſte Halbjahr recht- 
zeitig unter Dach und Fach bringen 
wollen. 
— — — — 
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Perſonalnachrichten. 
* 
⸗ 
- Nach. längerer Krankheit iſt im Al⸗ 
ter von 64 Jähren Carrie de zoreſt, 
Wittwe des Yangjährigen Geichäftsfüh- 
rerö von Carjon, Pirie, Scott & Co. und 
Keiterin des Heims der Chriftlichen Jung⸗ 
frauen auf der Weſtſeite, in ihrer Woh— 


den. Sie wird in Enprek Hills, N. 9)., 
beiiattet merden. 


— — — — 


Streit um den Toten. 


Polizetleutnant Collins  verficherte 
heute, daß, jomweit er ermitteln fönne, 
| Nicholas G. Schumacher, der geitern 
| berjchieden tft, eines natürlichen Xodes 

ftarb, doch tft heute Nachmittag eine 

Leihenihauunterfuhung im Haufe 
ı 1456 George Straße im Gange. Frau 
| Lena Schoßin, bei der Nicholas feit 
| zehm Jahren gewohnt hat, ftreitet fich 

angeblich mit dem Bruder. des Ber: 
| forbenen, Mathias, um die Fürforge 
ı der Beerdigung. Mathias behauptet, 
daß der Bruder unter dem Einfluß 
der rau geivefen jei und fie auch tefta> 
mentarifch bedacht habe. 


— — — 


Im Suff. 


— — — — 
— — — — — — — — 


Weil ihm ſein Bild, das er in einem 
Spiegel in der Wirtſchaft an W. 20. 
und S. Paulina Straße ſah, durchaus 
nicht gefiel, zertrümmerte der 22jährige 
Charles Johnſon mit wuchtiger Fauſt 
den Spiegel, erlitt aber bei dieſer Ge— 
legenheit klaffende Schnittwunden und 
wäre beinahe verblutet, ehe er in ärzt— 
liche Behandlung gegeben werden konn⸗— 
te. Jetzt liegt er im Countyhoſpital 
darnieder. 


* Die Hinterbliebenen von Edward 
Scheffler, Nr. 3760 Rokeby Str., 
om Samijtaq beerdigt wurde, wiin- 
daß er nicht an 


C. 
der 


einem Lungenleiden ſtarb, ſondern an 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| ichen feitzujtellen, 
| Rhenmatismus Ittt ımd am Montag 


voricer Woche vom Schlag gerührt 
wurde, der die unmittelbare Todesur: 
Jache bildete. 


Berühmtes „‚Pint = Yuften- 
Fyrap‘ = Begspt, 


Kein beiieres ;u irgend einem Preis. — 
»Böllin narantirt. 


* 
4 
ö HH Hr Hr Hr sr 
ton itelle einfachen Syrup her durch Miſchung 
„m einem Pint aramılirten Zucker und einem 
halben Bint warmen Waller ımıd berrübre eö 
; wei Minnten. Füge 2% Ungen reinen vVinex 
(Fitirfzia Cents wert) Im eine PBintflafihe und 
fülle diefelbe mit dem Zuckerſyrip. Dies gibt 
Einh einen Hansvorrat des beiten Huftenipruns 
sit einer Eriparnik don $2. Gr verdirbt hie. 
ran uehme einen Xeelöffelvoll jede Stunde 
oder alfe ? bis 3 Stunden. 
Die Wirtfaimnteit diefes einfachen Heilmittels tit 
itberrafhend. Es icheint fofort zu wirken und 
bejeitigt den bartnädigften Huften in 24 Stun 
den. E83 NHärkt den eriälafften Appetit umd ift 
gerade genügend abführend, um den Huften zu 
sieitigen, 


und befigt einen angenehn e 
gen Ebenfalls amögezeichnet für San en⸗ 
rohrenleiden, Halsli 
ma, und ein uͤnerreichtes Hei 


I, webe Lungen und Afth— 
huften uud Braune 


1 | 
} 
x 
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Imitlel für Keud- 
ee pe ept Sir Pam n De 

mittels mi erfyrup (o um 
tft fehr — in —2 


n 
‚elaftenem Sonia) = 4 — 
Out ereinigien Stanten ımd 

Blan IR-nomgeahun worden, aber 


Sale fr u ARTE 
&eu £ ten⸗ 


ratt an I en na 
Böhlenben ——— Andere 
ſür diefes 


taugen mit See t. 


te auf abfslute 


Präpa- 
oo 
— 


I 
t 
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nung, 1507 Weit Congrek Str., verichie- | 


| 


| 


fun hat, wie andere Ba ten, @i 
ſchon einzelne Opfer: gefordert. 
nefen wollten noch rafd) nor der 
beifahrt de Zugs die Gele 
fchreiten. Doch Zug war rafl 
und fo wurden fie von ber Lol ıottb 
erfaßt, auf die Seite gefchleudert une 
getötet. Nun behaupten viele Eis 
nefen, die Verunglüdten hatten” 
Zeit nach ganz aut die Geleife: 
Ichreiten fönnen, obmohl ber’ 
hberannabte, wären aber immer % 
Teufen auf dem Schienen 
feftgehalten worden, fo daß fie 7 
weitertommen Tonnter und. daher 
fehlbar von der Lolomotine gen 
und getötet wurden. 
Woher fommen aber diefe Eiien 
bahnteufel, und mas bemegt fie dazır 
fol Unglüd zu jtiften? Auch zug 
die Frage miffen die Leute eine Ankr 
mort zu geben. Beim Bau der Bahn 
brüden, behaupten fie, feien unter die 
Brüdenpfeiler heimlich Menfchentänfe 
eingearaben worden — denn im Kebf 
Toll fih in der meijte Seelenftoff bes 
finden — um den Brüden jo Fe 


* Teitigtett und Miderfiands« — 


raft zu verleihen und zugleich 


J— 
3 


Waſſergötter durch Obpfer gnädig 


ſtimmen, die man jegt dur) die Belle ° 
fenbauten fo fehr beleidigte, Damit fid 7 
gemwal — 


Be 


nicht fpäter durch ihre 
Aluten die Briiden gefährdeten. 
Geifter derer nun, deren Kopf 
Unterlage für je einen Brüdenpfeller 


dienen mußte, find darüber höchft aufe = 
gebracht, daß ihre Köpfe jo a “0 


J 


—9 
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lein — nur je einer unter einem “5 


ler — im Wafler und Schlamm fa 


elendiglich ſchmachten mügen, Debs & 


bald Halten diefe erzürnten Geitter 
auf dem Schienenweg forlmährend 


Macht und fuchen unachtfame Perfor 


ren unter die Lolomotive und 


zum Tode zu bringen. Xft ihnen dad 


gelungen, jo paden fie die verunglüd« 


te Seele und jchleppen fie zur Ges 7 


jeufehoft unter ihren einfamen Brüfs 
tenpfeiler. 


Chinefe unter den Loflomofiven 
— * — anftatt fir 
uch fo nglüdafäle zu 

und Acht — beim Ucherf 


bes Vahntörper8 mahnen zu — J 


lauben die Leute lieber am bie 
ernſten Märchen. Der Aber 
iſt eben immer noch ſtärker 
Vernunfi, ron figt der 
mus ben Chinefen tie 
en, 


al» 


Ammer höher. 


Nachdem vor wenigen Wochen Gar- 
08 durch feinen Flug in 4920 Meter 
Höhe die Welt in Erftaunen jepie, 
hat nun Legagneur diefe Leiftung bei 
weitem überboten und mit einer Höhe 
bon 5720 Metern einen neuen Melt 
reford aufgeitellt. Nach feiner glüid- 


ter einer Parijer Zeitung eine € 
Echilderung feiner Eindrüde gegeben. 
Sm Gegenfag zu den Erfahrungen 
anderer ?ylieger hat Legagneur im ie- 


‚nen gemaltigen Höhen ungünflige Bi 


Einmwirtungen der Atmofphäre a 
den menfchlihen Draanigmus nic! 
wahrzunehmen vermodt. 


„sh ftand anfangs etivas unter 


dem Eindrud der einftimmigen War: 7 


nungen und Ratjchläge meiner 


fen 


—J 
Wenn es nach dieſer Theorie in 
ge, müßte allerdings noch m 


ER 


> 
= 


— Anoe 


x 


X 
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lichen Landung hat er dem Mitarbeir ° 


te, die mir dringend anempfahlen, 


fünftlih Sauerftoff zu atmen, mich 
befonder3 warm zu fleiben, nor dem 


2 


Aufftieg nichts zu effen, man warnte 


mid vor Schlaganfällen, Ohnmadhten 


ufte. Seht, nadivem der Höhenflug 


binter mir liegt, habe ih die Ge 


mwißheit, dab Flüge in großen Höhen = 


gefahrlos find. 
rei und ih kann ihnen nur jagen: 
wenn mein Relord bebroht wird, Tann 


E3 mar eine Kind 7 


id) nod) viel höher fteigen. Günftige 
Witterung jtand mir zur Geile: aB 7 


ih 1000 Meter Höhe überftieg, Fam 


ich in eine fehr ruhige Atmofpäre. X 2 


50 Liter Gauerftoff milges 


atte 
set, aber als ich bei 4800 Meier = 


öhe meine Nafe in den Apparat 


zurüd, Von Kälte empfand. ich feine 
Spur, im Gegenteil, e& mar sehr 


fledte, z0g ih fie fehr fehnell tieder = 


warm, und id} 30g mir im jener Höhe” “= 


fogar die Handfhuhe aus. Nur eins 


mal, ala id eine Wolle burdifion, °F 


fpürte ich Kälte, aber die Temperatur 
blieb erträglih. Die Höhenreife am 


ch ftieg in großen etma 20 Kilomes 


a 


fh mar ein Hein menig monoton. 7 


ter meiten Sidzadlinien empor und = 


fonnte unter mir immer entweder dad 
Schloß von Verfatlles oder Choiſy⸗ 
le-Roi Iiegen Tehen.“ * 


Legagneur hat die gewaltige Höhe 
von 5720 Meter verhältnism 
tajch erflommen, 1000 Meter e . 
er bereit? nah 2 Minuten und 80° 
Sefunden; mit zunehmender ds 
be verlangfamte fih dann das Tempe 
des Aufftieged. Die von den Delegier 

ten des franzöſiſchen Aeroklubs feft- 
geſtellten Höhen und Seiten lauten: 


2000 Meter in 7 Minuten 30 Se 7 


funden, 3000 Meter m 12 Minuten 
30 Estunden, 4000 Meter in 20 Mir 
nuten, 5000 Meter in 30 Minuten’ 
und 5720 Meter in 45 Minuten. Der 
Anitieg dauerte nur 10 Minuten: 
Legagneur mar 
nd zeigte nach feiner ungembhnliche 
Zeiftung feine Spur von Ermüdun 


— Teuer zerftörte die Fübliche 
des Geſchäftsteiles von Potters 
Metlen nordöſtlich von Charlo 
Wich. Die Ortſchaft iſt ohne deuer⸗ 
ſchutz. ‘ 


hre — — Herr 
beabſichtigen, nächſtens die 
Dean er = hu tättgleit! 
dert mit nachfolgendem Balk zu 
anftalten. Würden wir da au 
Ahre Mitwirkung rechnen. 
diges Fränlein?— Dame: 
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erne. Sorgen Ste nur für 
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vollfommen friſch 





Das ift fehr zu bedauern, 
rulſchland und Frankreih, die auf 


#.@eböube, 101-103 S. Filth Ave. 
Me. Montoe Etrake. 
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jener Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
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6 as Second Class Matter September 9th. 
at ihe Post Office at Chicazo, [liinois, under 
'of March 3d. 87a 


5 Voincare hat Frankreich jich ge: 
Die „Unterftellung” verwahrt, daß 

8 im Einvernehmen mit Deutfchland 
en Frieden auf dem Baltan mieder- 
&3 merbe mweber jeine 

no feine Freund— 
Iaftsverhältniffe ändern. Was mit 
anderen Worten heikt, dak e@ mit 
= Rufland aud) dann noch} durch did und 


= Aünn gehen wird, wenn biefes ben 


 Fentopätjchen Frieden ernitlich bevrohen 
= Follte. Ehe die dritte Republik ihre 
= Racegebanten fahren läßt, mill fie 
© lieber ven Weltbrand entzünden helfen. 
meil 


rem Balkan keine eigenen „AIntereffen“ 
2 Hoahrzunehmen haben, am beiten im 


= Stande wären, verfühnend und ber- 


mittelnd zu wirten. E3 ift aber aud) 
—Feaglid, ob Frankreich auf die Dauer 
= alle feine „Freundfhaftsverhältniife“ 
2 Mird aufrecht erhalten fönnen. Da ein 
= Zufammenftoß zmwifchen Großbritan- 
aien und Rußland fehr leicht erfolgen 
= Hann, wenn der Türke auh au Kon— 
- Hantinopel herausgemorfen wird, fo 
= mag die Republit noch vor eine recht 
“ Döfe Wahl geftellt werden. 
© &o oder fo ift die franzöfifche Rach- 
2 der immer noch in erfter Reihe für bie 
Uneinigfeit und Beunruhigung Euws- 
"pa verantwortlich zu machen. Weil 
E jeber Neider oder Feind Deutfchlands 
= auf die Mitwirkung Frantreichs zählen 
ann, ift zuerft das unnatürliche ruf> 
fiichsfranzöfifche Bünbnik, und nad) 
ber die womöglich noch unverftändliche- 
re „Entente“ mit Großbritannien zu- 
= Hande gelommen. Die Prophezeiung 
 Molttes, _ daß Deutfchland Elfah- 
Bothringen menigitens fünfzig Jahre 
fang würde verteidigen müjfen, hat jich 
rl. Wahrſcheinlich wird Frank— 
eh Ti fogar nicht eher beruhigen, 
ls bis e8 zum zmeiten Male und noch 
= Hiel gründlicher gedemütigt morden ift. 
= MBäre Deutfchland nicht fo friebliebend, 
= fo hätte der „Revanchefrieg“ Tängit be- 
> gonnen. 


Die Sauptiace. 


= Sn dem Sinne wie Alerander oder 
Er Freier Große, Julius Cäfar, 
= Hapoleon Bonaparte oder Fürft Biö- 
mark bat noh fein amerifanifcher 
E RBräfivent „Sejichte gemacht.“ Auch 
 Rincoln nicht, der zwar Großes und 
 Unvergängliches für die Erhaltung des 
Bundes und die Abichaffung der Stkla- 
2 perei geleiftet, aber jhlieglich doch nur 
ren Willen der überwiegenden Volts- 
mebrheit im Norden vollitredt hat, der 
ei im Kengrefie widergpizaelte. Die 
Er bdemokrutifhe Republit würde auf- 
"Hören, diefen Namen zu verdienen, 
wenn ein einzelner Mann ihre Schick— 
fale beſtimmen und die Nation auf 
= Meae oder Abwege führen könnte, die 
= fie gar nicht hat betreten wollen. Tat- 
= Tahlih kann der Präfident, — menig- 
= tens felange er fich an die Verfaffung 
md die Gelehe hält — die politiiche 
- Entwidelung nur „moralifch“ beein- 
= Aluffen oder fördern. Er fann dem 
Kongreſſe Vorſchläge machen, aber den 
 gejeggebenden Zmeig nicht zu ihrer 
= Annahme zwingen. Mitunter mag e3 
ihm gelingen, das Volt von der Rij- 
tigkeit feiner Ansichten jo zu überzeu- 
en, dab es zu feinen Guniten einen 
E auf die Gefehgeber ausübt, doch 
iind folde Fälle faum nachweisbar. 
Denn da die Bundesabgeordneten 
alle zwei Yahre in vergleichömeife flei- 
ren Bezirken gewählt werden, kennen 
= Fe die Stimmung ihrer Wähler natur- 
gemäß beifer, cel® der Präfitent. 
Ee  Seldit wenn alfo au Herr Roofe- 
yet ale die Eiaenihaften befähe, die 
= hm von feinen Berwunderern zuges 
fhrieben werben, könnte er ohne den 
Beiltand bes Rongrefies feine „Um 
Wwälzung“ vornehmen. Es ift aber ehr 
unmwahricheinlih, dab das Abgeorbne- 
tenbaus eine Sortjchrittliche Mehrheit 


erhalten wird, und e3 ift ganz ausge- | einführen. 


Aloffen, daß die neue Partei den 
at wird beherrfchen können. 
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| berifchen Wettbewerb“ 
taren infolgedeffen nicht darauf ange- 
mwiefen, jchlechtem, fozufagen unfittli- 
chen Gefhäft zu Gefallen zu fein und 
fonnten in ihren Plägen foftfpieltge 
Berbefferungen und Verfügönerungen 


So⸗ | 


Big hohe 2 
uf demieli 


Stanbpuntte fiebt au, bie 


Fort⸗ 
ſchrittspartei. Dagegen will die de— 
moktatiſche die Zölle nur als Einnah⸗ 
mequelle für die Bundesregierung be⸗ 
trachtet wiſſen und die ſeit fünfzig 
Jahren verfolgte „väterliche“ Poutit 
einſtellen. Sie verſpricht, ſo ſchnell es 
mit Rückſicht auf die nun einmal be— 
ſtehenden Verhäliniſſe angängig iſt, 
die drückendſten Zölle weſentlich her— 
unterzuſetzen, oder ganz abzuſchaffen, 
und die Verbraucher gegen die Machen- 
ſchaften der inländiſchen Erzeuger zu 
ſchützen, die ſich den Tarif ſo lange 
zunutze gemacht haben, um die Preiſe 
künſtlich in die Höhe zu treiben. Auch 
hat ſie bereits in der jüngſten Tagung 
des Kongreſſes mehrere Zollermäßi— 
gungsvorlagen angenommen, die zwar 
an dem Veto des Präſidenten ſcheiter— 
ten, aber doch zeigten, wie die Partei 
verfahren würde, wenn ſie die Macht 
beſäße. Nach dieſen Entwürfen ſowohl, 
die den Fortbeſtand nicht einer einzigen 
Induſtrie bedrohten, wie nach der in 
Baltimore angenommenen Platform 
und dem Annahmeſchreiben des Prä— 
ſidentſchaftskandidaten Wilſon muß 
die Tarifpolitik der demokratiſchen 
Partei beurteilt werden. 

Es ſind ja auch noch andere „Fra- 
gen” in den Wahlfeldzug hineingezerrt 
worden. Beijpielömeile hat die neue 
Partei fogar das FFrauenftimmrecht 
auf ihre Fahne geichrieben. Wer jedoch 
weiß, wie lange e3 hierzulande dauert, 
biS die große Maffe für diefe oder jene 
Reform gemonnen werben fann, ber 
wird nicht erwarten, daß in der näd- 
ften Zufunft mehr ala eine große Frage 
gelöft werden wird. Die Beibehaltung 
oder Bejeitigung bes Zollichuges, der 
einer der Hauptgründe für die Ent- 
ftehung der Truft3 gemefen ift, muß 
als der weitaus michtigfte Gegenstand 
betrachtet werden. Alles Andere ift 
mehr oder weniger nebenfählich. 


se 


Trokdem! 


Die Harkin =» Drdinanz wurde im 
Juli 1906 ala eine Reformmaßregel 
angenommen und zwar follte jie in 
mehrfacher Hinficht reformirend mir- 
fen. Sie jollte die Einnahmen ber 
Stadt mehren und erhöhte zu biefem 
Amel die Jahresgebühr für eine Wirt- 
Tchaft3lizgens von $500 auf $1000. Sie 
jollte ver übergroßen Ausbreitung bes 
„Saluhns“ ein Ende machen, und die 
Zahl der Schanktwirtfehaften allmählig 
auf ein vernünftiq erfcheinendes Ver- 
bältnig zur Bevölkerungszahl brin- 
gen — deshalb wurde in ihr erklärt, 
daß feine neuen Lizenfen auögeftellt 
und Lizenfen, die für verfallen, oder 
permwirft erklärt wurden, nicht erneuert 
werben jollen, bi3 die Einwohnerzahl 
der Stadt berart angemachlen, oder die 
Zahl der Schankwirtichaften derartig 
zurüdgegangen fein würde, daß nur 
mehr eine „Lizens“ auf je fünfhun- 
dert Köpfe der Bevölkerung käme. 
Der Stadt die Einnahme zu erhalten 
und nicht Taufende geichäftliche Eri- 
jtenzen mit einem Schlage zu zeritören, 
aber auch das „Saluhngeihäft" auf 
eine folidere wirtichaftlihe Grundlaae 
zu ftellen — gemiffermaßen eine Prä- 
mie zu jegen auf gute Führung — und 
den „Saluhn“ damit zu verbeflern und 
fittlih zu heben, wurde den derzeitigen 
Bejibern von Schanfligenjen bei guter 
Führung das Recht auf Erneuerung 
und Webertragung der Lizenien zuer- 
fannt. Man nahm an, daß bei meite- 
rem Madiatum der Stast und jener 
Beſchränkung der Zahl der Lizenfen 
der Wert der Lizenz für den Bejiger 
ftetig fteigen und dag Erneuerung?- 
und Uebertragungsredht einen Marft- 
wert erhalten würden, und bemaufolae 
die Inhaber von Schanflizenjen mehr 
als bisher darauf bedacht ſein wür— 
den, ihre Plätze gut zu führen und dem 
Geſetze nachzuleben, um ſich die Lizens 
und die Verkaufsmöglichkeit zu ſichern. 

Dieſe Erwartungen erfüllten ſich 
mehr oder weniger. Die Zahl der Li— 
zenſen ging um einige hundert zurück, 
man kam, wenn auch langſam, dem 
Ziel, nur je eine Schankwirtſchaft auf 
jede 500 Köpfe der Bevölkerung, im- 
mer näber, die Lizenfen erhielten in der 
Tat einen Marktwert und man konnte 
eine Beiferung in ber Führung ber 
MWirtichaften beobachten. Die Wirte, 
die fich beftrebten, ihre Pläße gut zu 
führen, fühlten fich in ihrem Befig und 
Geichäft einigermaßen gefichert, hatten 
nicht in dem Maße, wie früher, „mör= 
zu fürdten; 


Auf gemilfer Seite war 
man allerdings durchaus nicht zufrie- 
den damit, daß die, bei Webertragun= 


mit würbe Herr Roofevelt in einem ; gen von Schanflizenfen bezahlten Prä- 


eiiwanigen dritten Termin nicht einmal 


19 diel leiften fünnen, wie in feiner 


| 


mien in die Tafchen von Privatperfo- 
nen und nicht in die ftädtifche Kaffe 


eriten und zweiten Amtszeit, als er in | floffen, und man befürchtete, daß es 


Häufern eine republifanifche | mit der Zeit den Brauern ufm. gelin- 


Mehrheit hinter jich hatte. Andefien 
braucht das feinen Wähler abzufchreden, 
er an ihn und feine fogenannte Sen- 
glaubt. edermann follte bei 


Der Wahl feiner inneren Ueberzeugung 


brud verleihen, aleichviel ob er fi 
igen Erfoig veriprechen kann oder 
4 Mer ji aber berbe Enttäu- 
ingen erijparen mill, darf feine 
nungen niemals zu hoch fpannen. 
Der republifanifche und der demo- 
iſche Präſidentſchaftskandidat wol⸗ 
weiter nichts ſein, als die Banner⸗ 
ger oder Wortführer 
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ber Bartei, | 


fie aufgeftellt bat. Steiner von keis | 
glaubt, durch die Wucht feiner eige- 
Perfönlichteit Berge verfegen zu | 


en. 88 ift daher nur notwendig, 
ihnen verfochtenen Parteipry- 

e und bie bisherigen Qol- 

en. ber bon ihnen bertretenen 

t in Erwägung zu ziehen. Die 
mie mill, — mie fie auch 
ber legten Iagung des Kon» 


lingen mwerbe, die große Mehrzahl der 
Schanklizenfen und damit daß ganze 
Mirtzgeiäft unter ihre Kontrolle zu 
bringen, aber im Webrigen fchienen 
auch diefe mit den Beitimmungen der 
Drbinanz einnerftanden. 

Seht fommt nun das Staatsober- 
gericht und erklärt die Drbinanz für 
giltig, infomweit als fie die Zahl der 
Schanflizenfen befchräntt, aber für 
ungiltig, infofern als fie dem Inhaber 
einer Ligen? das Recht auf Erneue- 
rung zugeftebt, und das Recht, diefes 
Erneuerungsrecht auf einen andern zu 
übertragen. 3 fügt Hinzu, „menn 
mehr Lizendgefuche einlaufen, ala Li- 
zenjen zu bemwilligen find, dann ift dem 
Mayor ein angemefjenes Entſchei— 
bungäreht vorbehalten, zu beſtim— 
men, mem die Ligen? audzu- 
ftellen if.” € je meiter, ein 
Reht auf Fortführung des Ges 
ſchäfts gäbe es mit, das ganze 
—— ar — * werden, er 

zivar mit früheren Ent- 
feibungen, aber «8 entfprict gam; 


a u 


Stadt und mürbe, m 
Befolgung fände, nicht nur die Siabt 
finanziell jchwer fehäbigen, taufende 
Eriftenzen zerftören und großen Befik 
entierten, jondern auch die im den leß- 
ten Jahren erzielte Befferung auslö- 
chen und fehlimmere Zuftände herbei- 
führen, als mir je hatten. 

Im Einzelnen auf die mahrfchein- 
lihen Folgen einer genauen Berfol- 
gung des in der Entiheidung ange- 
deuteten Weges, einzugehen, ift über- 
flüffig, denn jenes mwird nicht gefchehen 
fönnen %Ss muß nidt nur ein 


wenn es 


Weg geſunden werden, der die Erneue— 


rung aller Schanklizenſen, ſoweit ſie 
gewünſcht wird und ihr keine andern 
triftigen Gründe im Wege ſtehen, für 
das nächſte Jahr möglich macht, ſon— 
dern es muß auch ein Weg gefunden 
werden, den Inhabern von Schank— 
lizenſen, ein Recht auf die Erneuerung 
zu ſichern. Wer ſeine Wirtſchaft gut 
führt und den geltenden Geſetzen des 
Gemeinweſens nach Möglichteit nach— 
lebt, der muß ein Recht haben auf die 
Erneuerung; die gefchäftliche Eriftenz 
darf nicht abhängig gemacht werden 
bon em guten Willen des Mayor3 
oder jonft jemandes. Das Gefchäft 
muß als berechtigt anerfannt und im 
Anjehen bor dem Gefet und Publitum 
jedem andern quten Gefchäft gleichwer- 
tig gemacht werden. Nur dann dürfen 
wir hoffen, daß die guten Elemente im 
Geichäft bleiben und ftärfer merben 
und das Gejchäft mehr und mehr be- 
freien bon jeinen anftößigen und 
Ihlimmen Erigeinungen. Die Ent: 
Iheidung des Dbergerichts ift zu befla- 
gen, da fie auf den Weg vermeift, ber 
in die entgegengefegte Richtung führt. 


Wenn es nur wahr würde, 


Als Lord Merfey dem  britifchen 
Handelsamt feinen Schlußbericht über 
feine Unterfuchung der „Zitanic"-Ra= 
taftrophe abftattete, jprach fich allge- 
meine Unzufriedenheit mit biefem Be- 
richte aus, denn gar zu ar ging aus 
feiner Faffung die Wbficht hervor, 
England und die Engländer von jeder 
Verantwortung an diefer furchtbar- 
ften aller Geefataftrophen reinzuma- 
Ichen. Aber troß alledem ift der Bericht 
des Lord Merjey auch im Britenreiche 
nicht ohne Einfluß geblieben, wenn e83 
auch verhältnigmäßig lange gedauert 
bat, bis fich diefer Einfluß nah außen 
bin geltend gemacht hat. Aber beſſer 
jpät ald gar nicht, — ganz befonber& 
aber in diejem fyalle, in welchem e8 fich 
um die Sicherheit von Taufenden von 
Menichenleben handelt, melche, fei e3 
als Paſſagiere, ſei es als Mannſchaft, 
auf den modernen Ozeanrieſen über 
den Atlantiſchen Ozean dahinfahren. 

Der Empfehlungsausſchuß des bri— 
tiſchen Handelsamtes hat nämlich zur 
Zeit einen Plan in Erwägung, deſſen 
Ausführung auf's dringendſie zu wün— 
ſchen wäre. In der Fahrtſtraße des 
atlantiſchen Ozeanverkehrs, und zwar 
an den Grenzlinien der Eisregion, ſoll 
nämlich ſtändig ein vom britiſchen 
Handelsamt geſtelltes Schiff ſtationirt 
werden, das keine andere Aufgabe ha— 
ben ſoll, als in jenen gefahrvollen Ge— 
genden zu kreuzen, und vermittels eines 
weittragenden Apparates drahtloſer 
Telegraphie alle Schiffe, von welcher 
Richtung ſie auch kommen mögen, 
über die genaue Lage und Ausdeh— 
nung der verſchiedenen Eisfelder auf 
dem Laufenden zu halten. Dieſe Mel— 
dungen ſollen genauen Aufſchluß über 
alle Bewegungen der Eisfelder und 
Eisberge enthalten, ſowie auch War— 
nungen von treibenden Wracks, die 
ebenfalls häufig, beſonders im Nebel, 
eine ſchwere Gefahr für die Ozean— 
ſchiffahrt bedeuten. 

Die Beamten des britiſchen Han— 
delsamtes ſind der Anſicht, daß die 
Aufſtellung eines ſolchen Wachtſchiffes 
mitten im Ozean ganz außerordentlich 
zur Sicherheit und Sicherung des 
Ozeanverkehrs beitragen würde, und ſie 
haben vollkommen recht damit. Die 
Gefahr eines Zuſammenſtoßes von 
Ozeandampfern mit Eisfeldern und 
Eisbergen iſt die ſchwerſte, welche den 
Schiffen drohen kann. Wohl hat man 
nautiſche Inſtrumente aller Art, mit 
deren Hilfe ſich die Lage der Eismaſ— 
ſen, die häufig die Fahrſtraßen ver— 
ſperren, annähernd feſtſtellen laſſen 
kann, und der mit ſeinem Schiffe un— 
tergegangene Kapitän der „Titanic“ 
ſoll ja auch mehrfach vor der Kataſtro— 
phe durch drahtloſe Nachrichten von 
anderen Schiffen aus Warnungen 
über die Eisbergsgefahr, die dem ihm 
anvertrauten Rieſendampfer drohte, er— 
halten haben, ohne deshalb ſeine wahn⸗ 
witzige Geſchwindigkeit verringert zu 
haben, wie es wohl ſeine Pflicht gewe— 
ſen wäre. Aber häufig fehlen den 
Schiffsführern gegenwärtig noch dieſe 
Marnungszeichen vollftändig, und e& 
bebarf ihrer ganzen Geiltesgegenmwart 
und Entichloffenheit, um ein ſchweres 
Unheil abzumenden, wenn plöglich aus 
ten Nebelmaffen die gigantifchen For— 
men eines Eiäberges in unmittelbarer 
Nähe ihres Schiffes auftauchen. Nur 
zu oft fann man Berichte lefen, daß 
gerade noch mit Inappfter Not, häufig 
im allerlegten Augenblid, ein Zufam- 
menftoß zmifchen einem Schiffe und 
einem Eigriefen vermieden merden 
fonnte. Da beißt e3 denn, rechtzeitia 
borzubeugen, und der Plan des briti- 
{chen Handeläamtes ift das befle Vor— 
beugungsmittel, da3 fich erdenten läßt, 
zumal wenn es fih um ein Beobadı- 
tungafchiff handelt, dag fpeziell für 
diefe Zmede auggeftattet und mit der 
beiterhältlichen Befagung bemannt tft. 

Unmittelbar nach der „Titanic”- Fa: 
taftrophe war ja fchon der Vorfchlag 
aufgetaucht, -daß die in Betracht fom- 
menden Nattonen, alfo bie Vereinigten 
Staaten, Deutfchland, England und 
Frankreich in der Hauptfache, regelmä- 
Big kleinere Kriegsſchiffe — den 
Fahrtſtraßen des Atlantiſchen Ozeans 
Zuges laffen follten, um den Sdif- 
fen andelämarine aller 


ww 


ET BRETT RZ TR 


rg 


fommen zu laffen. Aber 
nur eine Anregung, auß ber biß jet 
noch nichts geworden tft. Das Prinzip, 
bon melden jene Anregung ausging, 
war daß gleiche, das jegt bei bem 
Plane des britifchen Handglamtes 
maßgebend gemwejen ift. E3 wäre nun 
dringend zu wünjchen, daß auch die an- 
beren feefahrenden Nationen dem Bei- 
fpiele folgen würden, da3 ihnen die 
Briten jegt geben, und daß fie ihrer- 
feit3 ebenfall3 folhde Schiffe zum 
Schutze der Seefahrt ausrüften mögen, 
die miteinander in ftändiger Verbin- 
dung bleiben und gemwiffermaßen einen 
Schutgürtel bilden könnten. Wenn 
da3 erreicht werden kann, in einigem 
Zufammenaehen der in Betracht fom- 
menden Nationen und ohne Lleinliche 
Eiferfüchtelei, fo wird damit ein ganz 
bedeutender Yortfchritt zur Sicherung 
ber Menjchenleben auf hoher See er- 
zielt werben. Und das tft ein Ziel, aufs 
innigfte zu mwünfchen, denn ein Men- 
Ichenleben tft ein foftbar Ding, und al- 
les, maß zu feinem Schuße getan mer: 
den fann, jollte unverzüglich vermirf- 
licht werben. 

Die wirflihe Nrfahe des Baltans 

frieges. 


Ym Klub Herrfchte heute befonderes 
Leben. Selbit Mitglieder, die man 
fonft nie ab, die tagsüber durch ihre 
Tätigkeit ala Auffichtsratsmitglieder 
unzähliger Gejellfchaften in Anſpruch 
genommen waren und Abends durch 
Diners, Wohltätigkeitsveranftaltungen, 
dur Rita Sachetto3 Tanzabende oder 
die neuefte Metropolpremiere verhin- 
bert waren, hatten fich eingefunden. 
Kein Wunder au, Monfieur &. hatte 
ja geftern angefündigt,” auf Grund 
ganz _borzüglicher Informationen aus 
Paris in der Lage zu fein, heute 
Abend Authentifches über die mwirf- 
lihen Urjahen der SKriegserflärung 
Montenegros mitteilen zu fönnen. 

Das vorzügliche Diner fand zum 
blaffen Erftaunen des vortrefflichen 
Küchenchef3 bei weiten nicht die er- 
wartete Würdigung — man läßt fi 
faum Zeit zum Effen — und jede3- 
mal, wenn die Tür zum Speifefaal fich 
öffnete, flogen alle Köpfe nach diefer 
"Richtung in nerböfer Ermartung, 
Monfieur &. werde eintreten. Ent- 
täufcht fehrte man aber jedesmal zu 
den Xrtifchodenböden oder zur Reb- 
hubnpaftete zurüc oder griff öfter ala 
Tonft zur geichliffenen Karaffe mit dem 
tiefdunflen Burgunder. 

Der Nacdtifch mar vorüber, die Lich- 
ter wurden auf den Zifch geftellt, man 
zünbete die Importe an und begab fich 
nah dem Sonverfationgzimmer, die 
Spieltifche, das Billard blieben unbe- 
rührt. Endlich um 9 Uhr erfchien der 
fehnlihft Erwartete, ruhig, heiter, ge= 
laffen, al3 menn er feine Ahnung 
hätte, wie nervös feine Verfpätung die 
Klubmitglieder gemacht hatte. 

Alles umbdrängte ihn fofort und in 
allen Tonarten hörte er die Aufforbe- 
rung, feine hohmwichtige Mitteilung 
nicht länger zu verzögern. 

Als fi endlih der Sturm gelegt 
batte, nahm Monfieur X mit der abge- 
Härten Ruhe des Weltmannes in einem 
bequemen Klubfeifel Plab, zündete fich 
eine Zigarre an und begann fodann: 

„Deine Herren, ich verfprach Jhnen 
geitern, heute authentifche Anformatio- 
nen über die wirklichen Urfachen und 
Beranlaffungen zur Kriegserflärung 
Montenegros zu geben. Alfo hören 
Sie, die Sade ift furchtbar einfach: 
Nikita hatte chon por einiger Zeit von 
einer Parijer Firma Geld geborgt. Als 
die Schuld fallig wurde, fonnte er 
nicht zahlen, und fo zedirte die Varifer 
Yirma ihre Forderung an eine andere 
Yirma, und zwar an — — Bathe 
Frères. Auch diefe konnten ihr Geld 
nicht befommen, famen aber auf fol> 
genden Ausweg: Sie Thidten 30 ,Ope- 
rateure” mit 30 WUeroplanen nach Ce— 
tinje (die Meldung haben Sie mohl ge: 
ftern gelefen?), um Aufnahmen vom 
Kriegäfchauplag für den Sinemato- 
graphen zu machen. Und meil die Zeit 
drängt — die Films follten vom 15. 
Dftober ab in allen Hauptitädten 
Europas laufen — mußte Nikita in 
ben fauren Apfel beißen, mobilifiren 
und losjchlagen.” — — — 

Monfieur X warf den Zigarrenreit 
in die filberne Afchenfchale, erhob fich 
und verließ jchnell die Klubräume, 


— — 


xotalbericht. 


Morgen die Eröffnung. 


„Herzogliches Cheater“ auf dem Bazar 
der Geſellſchaft Erholuna. 

Morgen Abend wird im La Galle 
Hotel der große Bazar eröffnet werben, 
für den die Wohltätigfeitsgefellichaft 
Erholung feit Monaten die umfafjend» 
fien Vorbereitungen getroffen hat und 
der allem Anjchein nad nicht nur fei- 
nen Hauptzwed erfüllen, fondern fid 
aud zu einem gefellichaftlichen Ereig- 
niß ber Saifon geftalten wird. Der 
Bazar mird Bis einfchließlich Don- 
nerjtag offen fein. 

Us eine der Hauptattraftionen 
werben fi die Vorftellungen bes 
„Herzoglichen Theaters“ ermeifen, das 
unter der Leitung der rühmlichft be- 
fonnten Regiffeurin Frau Doctor 
Marimilian Herzog, fowie Frau ZJu> 
ftine Wegner, Frau Elmyn Seymour 
—* Frau Doctor Geo. G. Zöhrlaut 

eht. 

Die Vorſtellungen finden an den 
drei Abenden von 9 bis 12 Uhr ſtalt 
und bewegen ſich im Rahmen des fein⸗ 
ſten Cabarets. Es ſind viele profeſ⸗ 
ſionelle Künſtler dazu gewonnen wor⸗ 
den, darunter Frau Juſtine Wegner, 
Frau Margaret Devery Normann, 
Frl. Eliſe Stein und Herr Alfred 
Goldmann. Ein „Pianolog“ politiſchen 
Karalters von Frl. Clara Ryckoff wird 
ſich gerade jetzt vor der Wahl als be: 


ſondere Zugkraft erweiſen. Audh die 
Nationen entzudende ð Petite Sher- 
* — 


Donnerstag 


Heute Montag und auf Verlangen: 
Die Madhjt der Finfternih 


don Zolftoi. Dienstag: Wiener Blut, 
— ———— — — nn — —— — 


‚nologe“ iwerben von ben beiden Söhnen 


der bekannten Tanzlehrerin Frau 
Minna Schmidt geliefert. 

Die anderen Nummern liegen in den 
Händen der Damen Frau Doktor Gu— 
ſtav H. Koehler, Frau Doktor Geo. G. 
Zoehrlaut, Frl. Elſa Holinger, Frau 
Max Groß, Frau Alvine Tempel, Frau 
Elwyn Seymour, der Frli. Lil— 
lian und Gertrude Eaftman und Frl. 
Sigrid Aftrup und der Herren Leo» 
pold Saltiel und Schmuf. 


Yufammengeprallt. 


Fünf Sahrgäfte mehr oder minder fhwer 
verlekt. 


An ©. State ind 51. Straße ftießen 
heute Morgen eine oftwärts fahrende | 
51. Straße-Elettrifche und eine nörd- | 
lich fahrende State Straße-Elektrifche 
zufammen. Fünf Fahrgäfte erlitten 
bei diefer Gelegenheit mehr oder min 
ber jchmere Berleungen. 

Die Verunglüdten find: 

Yames Simon, 46 Jahre alt, 4011 
©. State Straße; Schädelwunden und 
Duetfchungen. 

Joſeph Wenchlick, 15 Jahre alt, Nr. 
5242 ©. State Straße; Bein: und 
Knöchelbruch. 

Roy Carlisle, 22 Jahre alt, Nr. 
3035 ©. Midigan Are; Duet: 
ſchungen. 

Martha Crawford, deren Wohnung 
nicht ermittelt werden konnte, erliii 
Verletzungen an ber rechten Hüfte und 
am Ellbogen. 

3. PB. Dudley, 24 Sabre alt, Nr. 
5224 \ndiana Une; Verlegungen an 
der linfen Seite und am Rüden. 

Sie befinden fih in ihren Woh- 
nungen in ärztlicher Behandlung. 

Die beiden Straßenbahnwagen 
murden nur leicht befchäbdigt. 

E3 verlautet, daß der Unfall durch 
falfche Auffaffung eines Signals fei- 
ten3 eines der beiden Motorführer ver- 
urfacht worden ift. 

—— EEE ——— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Eat, „Hab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Guftav Züber 


im Alter von 65 Jahren am Samstag, den 26. 
Oltober 1912, geftorben ift. Die Beerdigung fins 


„det ftatt am Witteod, den 30. Ditober, um 1 


Uhr Nacdhım., vom Trauerbaufe, 15 
Str., nad dem Koncordia- sriedhof. 
DVeileid bitten: 


Adelina Züber gebor, Lanauidh, Gattin. 
Arthur, Dieta und George Zuber und 
Frau Diinnie Heinrich, Kinder. 

Ferdinand Heinriy, Schwicgerfohn. 


Ebriftus der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dent tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr ic) dahiı, 


37 @. 15. 
Um jtilles 


mdi 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
tigt, dab unfere liebe Mutter und Schweiter 
Helena Müller gebor, Jung 
im Alter von 68 Jahren und 11 Monaten am 
»tontag, den 28. Yitober, fanjt im Herrn ent» 
fchlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Yittwoch, den 30. Ditober, um 8:30 Vorm., 
vom Zrauerhaufe, 1453 Daidale Uve., nad) der 
Et. Aupbonfustirde, und don da nah dem St. 
Dentastul-Wstiehäken, Um jtille Zeilnabme 

ttten: 
Mathias, Jakob, Peter, Charle3 und 
Katharına Weäller, stinder, 
Frau Warp Scdilto und Yrau Kathe- 
rine Wendel, Schweitern, nmebit 
Verwandten. mdi 


TodeSanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riopt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Bater 
Wilhelm Friedrich Giggel 
am 27. Ditober im Alter von 61 Jahren und 
11 Monaten fanft im Herzu entichlaren tit. Yes 
erdigung findet jtatt am Mittwoch, den 30. Dl- 
tober, um 11 Uhr Borm., vom Xrauerbanie, 
2953 Quinn Etr., nad dein Concordiasizciedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hille 
terbliebenen: 
Emilie Giggel gebor. Guichel, Gattin. 
Fran Dtto Gevriih, Hrau Charlie 
Lenz; und Frieda Giggel, Kinder. 
Dtto Georiih und Frank Lenz, Schwie- 
gerföhne. modi 


Todesanzeige. 


Erfter D. ©. linterft.-Berein von Chicago, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Kahricht, dab unfer Mitglied 
Matt. Frett 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, ben 29, Dftober, um 1 Uhr 30 Nahm., vom 
Zrauerhaufe, 1522 Orleans Etr., nah dem ©t. 
Bonijazius- Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
fih pumit 1 Uhr im der Wereinshalle einzufin- 
den, um dem beritorbenen Mitglied die legte 
Ehre zu erweifen. 
Henry Bramer, Sr., PBräfidenı. 
Vobert Stieg, prot. Selr., 1817 
Cheffield Ype. 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwieger— 


vaier 
Karl Heyden 
(Bater des verſtorbenen Charles Heyden) 

am 26. Oltober 1912 im Alter von 74 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, den 29. Ol⸗ 
tober 1912, um 1:30 Rächm., vom Trauerhauſe, 
2144 Wiljon Ave, nad dein St. Lucas-Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frank Hehben, Sohn. 

—— und Tillie Heyden, Schwieger⸗ 

töchter. 


Todesanzeige. 
Magdeburger EClub. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Bruder 
Math. Frett 

geſtorben iſt. eg am Diendtag, ben 29. 
Ditober, um 1:30 Nadhm., dom Trauerbaufe, 
1522 Orleans Str., nahe North Abe,, nad dem 
&t. Bontfazins-sriedhof. Die Mitglieder find 
erfucht, dem Berltorbenen die legte Ehre au er: 
mweifen. Benmte find eriudht um 12:30 in der 
Vereinshalle zu eriheinen. 

Ebw. Schroblin, Brüfident. 

Albertina Wiedemann, prot. Selr. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Friedericde Schult 

im Alter von 67 Jahren, 9 Monaten und 2 Ta» 

gen fanft im Herrn entichlaten ift. Beerdigung 

zu ftatt am Mittmod, den 30, Dltober, vom 

rauerbaufe, 10186 N. Wood Str, nah der 

St. Jobannestirdhe, Ede Houne Ude, und korne- 

lia, dann mit Kutfhen nad dem Concordia- 

Gottedader. Um itille Zeilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
uhelm Schulg, Sohn, nebft Ver, 
wandten. 


Todesanzelge. 
St. Peters Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zum Nachricht, 
daß Schweſter 
Elizabeth Hattenbors 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
ag, den 29. Dltober, um 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe ihres Bruders, 2033 xtez ©tr., 
nad der. St. Betersfirhe, Ede Cortez Str. und 


Datley Boulevard, von da nad dem Braceland- 
Friedhof. . 


Katharina Doehle, identin. 
Lena Bern Seireiacn 


Tobesanzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter 


ee 
im bon 65 bren am 28 obe 
ed, x 


3 
— sy kn 
Y 1 
Aochamt zelebrir! 
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J 
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ihr hübſchen Mädchen? 


Hunderte Kühe unter neugeitlichen Metho— 
den gemolken und verpflegt zu ſehen. Eine Mu— 


ſter-Anlage voller Größze 


für Abfüls 


lung und Verteilung von Milch zu befid- 


tigen. 


Eine vollitändige, 
die Tonnen don Butter madt. 


moderne Meierei, 


Eine Jce Cream Fabrik, die hunderte Gallonen ce 


Cream madt. = 


Unmaſſe von modernen Mleierei - 


braud. 


Geräten im Ge- 


Eine große Zahl Mildmädcdhen mit ihren netten Ma- 
nieren und alten Methoden zu beivundern. 
Gounty Fair und Staats Fair alles in einer großen 


Audſtellung. 


Neue und eigenartige Unterhaltungen während des 


Abends. 


Orcdefter - Konzerte Nachmittags und Abends in der 


National Dairy Show 
Zäglid und Abends vom 


24. Sftober bis zum 2. November 
42. und Halsted Strasse. 


Eintritt 50 Cents; 


— — — — — 0 = —— 


!! Senfationell und Fyannend !! 


Tagebuch einer Terlorenen; von Marg. Böhme; 
134. Taufend, über 300 Seiten, broiirt, POe; 
gebunden $1.20. - - Dida biens Geichimte, 
ein Finale zum „Xagebuh“, über 400 .Seiten, 
broihirt, 81.20, gebunden $1.50. 


A. KROCH & CO., 


59 Dft Monroe Strafe. 
Broifsen Wabafd und Michigan Üipenus, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebder Gatte und Vater 
Bernard A. Ficken 
am 26. Oltober 1912 im Alter von 67 Jahren 
in feinee Wohnung, 2646 Logan Wlbd., geitor» 
ben ift. Beerdiaung am Diendtag Nachmittag um 
1:50 bon der Deutfhen M. E. Ct. Yobannes- 
tirhe, 2445 NR. Maplewood Abe., nah dem Dal- 
ridge:$rieohof mit Automobil. Die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Emma Fiden, Gattiı. 
Frau Edward Stahl, Frau George 
Fr, Fran Bear! Johns, Mildred 
und Milton Fiden, Kinder. 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, das meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Anna Faber gebor. Nut 
am 27. Oltober im Alter von 37 Jahren felig 
im Seren entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt 
dom Trauerhaufe, 4107 North Ave, am Mitt» 
woc, den 30. Dfltober, um 2 Uhr Nahm., nad 
dem Elmmwood- Friedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: ö 
—* Faber, Gatte. 
iſie Faber, Tochter. 


Todesanzeige. 


Deutſcher Nationalverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Matt. Frett 


geftorben iit. Beerdigung am Dienstag, den _29. 
Dttober, vom Xrauerhaufe, 1522 Orleans Str. 
Die Beamten find erfuht um 1 Ubr in der 
Vereinsballe zu erfcheinen, um dem berftorde: 
nen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 

Dswald Krautſtrunk, Präſident. 
Reinhold Kühn, Sefretär. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Marie Glafer 
im Alter von 88 Jahren im Jüdifhen Altenheim, 
6140 Drerel Avenue, am Sonntag, den 27. DOl+ 
tober, geftorben ift. Beerdigung bom Trauer- 
baufe, am Dienstag, den 20. Dltober, um 12 
Uhr Mittags, von dem Union Depot nah dem 
Mount Zelbuah Friedhof, Dunning. Die trau» 


ernde Tochter: 
Frau A. Lenpitt. 


Tobedanzelge. 

reunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß 
Eliſa Gattendorf gebor. Graf 

am 22, Oltober 1912 geitorben ift. Beerdigung 
am Dienstag Nachmittag um 1 Uhr bon der 
Wohnung ihres Bruders, 2039 Cortez Str, 
nad der Evang. Lutber. St. Beterlirde, Cortez 
Etr. und Dalleb Boulevard, bon dort nad dem 
Graceland» Friedhof. 


Todedanzeige. . 

teunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Rode 

(Gattin des verſtorbenen Henry Rode) geſtor⸗ 

bem ift. Beerdſgung findet ſtatt am Mitiwoch, 

den 30. Oltober, um 1 Uhr Nachm, vom 

Trauerhaufe, 1541 S. Homer Ave. nach dem 

Waldheim⸗Friedhof. Um ſtiles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


mbi Ida und Albert, Kinder, 


Todesanzetge. 

reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 

Hanuslti 
von feinen Leiden erlöft worben iſt. Um ſtille 
Teilnahme bitten: 

David und Helene Meder, Eltern. 

Helene, Katherine, George und 

Martin, Geihtwilter. 


Geftorben: genen Kiufendorf, neliebter Gatte 
bon Marh gebor. Shulg, Vater don Auguft, 
Kohn, Frant, Emma, Albert, Anna, Minnie, 
Neerdigung Mittwoch, den 30. Oftober, um i 
Uhr Nachım., vom Trauerbaufe, 1745 ®. 14. BI. 

t Rutfhen nah Concordia. mdt 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank aus für die 
—— Beteillgung am Begräbniß meines lie⸗ 


en Gatten 
John Koch 
a hell 
em w n Un ngöberein be . 
ften Dant für die zabieeihe Be elligung. ” 
Die trauernde Gattin: 
Katherine Ko. 


— — — 


WeihnachtsBäckereien! 


200 ervrobte Rezeyte von Kaffee und Teegebäck 


Kinder 25 Cents 


— — 


Todesanzeige. 
Allen unſeren Verwandten und 
hiermit die betxübende Nachricht, da 
Schweſter, Schwägerin und Tanie 

Frau Wilhelmina Toll geb. Eckart 

(Gattin des verftorbenen Oscar Zoll, am 26. 
Oltober 1912, Morgens 3 Uhr, im Alter von SO 
Baden und 4 Monaten fanft im Herrn ents 
hlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt auf dent 
Graceland- Friedhof, am Dienstag, den 29. Ols 
kober, um 10:30 Vorm., vom Xrauerbaufe, 64 
21. Str., Chicago Heights, JIL Der Zug ber» 
läßt Chicago Heights um 12:38 Nam. der €. 
&ET.R NR Im Namen der Bene 

Frig Schuber, Bruder. 


teunden 
unfere 


fonmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutler 
Annie Epplte 
am 27. Oftober 1912 im Alter von 51 Jahren 
eitorben ift. Beerdigung vom TIrauerbaufe, 1904 
WB. 63. Str, Mittwoch, den 30. Oltober, um 1 
Uhr Nahm., nad) dem Evergreen-FZriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles A. Epple, Ga 


tte. 
indi William und Robert Epple, Söhne. 


Todesanzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Louis H. Kurten 

am 27. Oftober in feiner Wohnung, 4956 ©, 

Afbland Avenue, geitorben ift. Beerdigungdaits 

zeige fpäter. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Kurten gebor. Schneider, Gattiır, 
Lawrence und Frances, Kinder. 


Geſtorben: James Joſeph Galligan_ Sr, am 
27. Oltober, 1.25 Morgens. Geliebter Gatte von 
Katherine (geb. Glettenburg); Bater von Mas 
mie und James; Schwiegervater bon Auguft €. 
Klein: Bruder von Frau M. %. Dempfey, Frau 

as. Ormsby, Patrid Galligan und dem ber» 

orbenen Wm. 9. Galligan. Beerdigung bomt 

Trauerbaufe, 2638 Erbital Str., Mittwod, den 
30. DOftober 1912, um 9:30 Borm., nad ber 
St. Marlusfiche, Campbell Ave. und Gortey 
Etr., wo Requiem Hodamt zelebrirt wird; bon 
dort mit Kutihen nah dem Ct. Bonifazins- 
Friedhof. Mitglied des Kommercial Council Nr. 
16, National Union, und der Ceramic, Mofatc 
and Encauftic Tile Layer and zu Inters 
national Union, Local Nr. 1 und 32. Omaba, 
Dee und Welland, Ontb., Zeitungen bitte zu 
opiren. | 





Zur Erinnerung , 


Mit mwehmütinem Herzen gedenken twir — 
an den Todestag umferes innigftgeltebten 
Eobhne3 und Bruders 
Johann P 
welcher uns beute bor einem Jahre, am 28. 
Dltober, im Alter bon 3 Jabren fo Ichnell ent» 
riffen murde. 
Noh negen Tränen die Wangen 
Der Eltern über mir, 
Euch bat das Leid umfangen, 
Das Herze briht Euch ſchier. 
Des Baters treue Liebe 
Sieht traurig in mein Grab, 
Die Mutter ftehet drüber 
Und Iebhrt die Augen ab. 
Gott fegne Euch, Bater und Mutter, 
Mir ift ganz mwohlig jet 
Gott bat mich armes Plänglein 
In's Paradies verfekt. 
Dort in den feligen Höhen 
Werden wir und wiederfeben. 
Nube in Frieden. 


Deine trauernden Eltern: 


ohann und Yoiepbine Ba art 
Yeleon und wa Geſchwiſter. 8 


aldheim 


® 
ie de 


Nicht im Leihenbeftatter-Eruf, 


CHAS. HOPPE 


Der einzige deutjche unabhängige ' 
Leihhenbeitatter in Chicago. 


Sar irgend einer 865.00 
EEE ET 
Telephon: Edgewater 531. 
4903-05 Lincoln Avenue 
Reine Entfernung au melt. —— 
— 


‚  Bronchltis 


Aryına, Araniimer 
bung alles Urt, 
leiöptert und fi 


wie Hetferkeit m. 1. w. fofort ; 
* —ä ——— 
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(Sortfegung von der 1. Seite.) 
Jahre 1842 berrühren, nicht fehulbia 
finden wollen.“ 

George J. Haight, Yortichrittlicher. 
Wurde 1878 in Roddale, Wis., ge- 
boren und erhielt feine Ausbildung i in 
den öffentlichen Schulen von Eam- 
bridge und Fort Attinfon, Wis., und 
‘ auf der Staatsuniverfität von Wis— 
fonfin. Er ftudirte die Rechte auf der 
Northweitern Univerfität in Chicago 
und wurde im ahre 1902 zur An: 
mwaltsprari3 zugelaffen, die er feitvem 
“ ausgeübt hat. Seine Stellung zum 
Sonntagzgeje u. ähnlichen „blauen“ 
Gefegen erklärt Haight, wie folgt: „Ich 
bin nicht der Anficht, daß man ver- 
fuchen fol, ein Gejeg durchzuführen, 
das fih in der Praris al3 undurd- 
führbar ermwiejen hat. Wir haben fo= 
zenannte tote Gejeße, die nicht durdh- 
yeführt werben jollten.“ 
nie ein öffentliches Amt befleidet. 


Grundbuchführer. 


Sohn €. Cannon, Republitaner, 
Unternehmer für eleftrifche Arbeiten. 
Cannon war vier Jahre lang Kanz- 
fetporftand der Wahlbehörde und Mit- 
lied der Wahlbehörde unter County⸗ 
richter Rinaker und hat ſich in dieſer 
Stellung einen Namen gemacht. Ge— 
genwärtig iſt er Haupt der Zivildienſt— 
abteilung der Lincoln Parkbehörde. 
Iſt Mitglied der rep. Parteileitung. 

Joſeph F. Connery, Demokrat. 
Wurde 1872 in Chicago geboren und 
beſuchte die öffentlichen Schulen und 
Hochſchulen und trat im Alter von 21 
Jahren in die Blue Island Land & 
Building Aſſociation ein, deren Haupt 
George C. Walker war. Seit dem Ab— 
leben Walkers verwaltet er deſſen auf 
mehrere Millionen geſchätzten Nachlaß. 
Er iſt außerdem ſeit 12 Jahren Sekre— 
tär und Direktor des Graceland Ceme— 
tery Improvement Fund. 

Walter Willis, Fortſchrittspartei. 
Grundeigentumshändler und Verſiche— 
tungsmalfler. Wurde 1855 in Briftol, 
England, geboren und erhielt feine 
Ausbildung in feinem Vaterland. Seit 
31 Jahren wohnt er in Chicago. Er 
ift Präfident der Builder Commercial 
Agency und Mitglied der Grundeigen- 
tumsbörje von Coof County. Hat nie 
ein öffentliches Amt betleidet. 


Keichenfchauer, 


Beter M. Hoffman, Republitaner, 
Leichenfchauer jfeit dem Kahre 1904. 
Wurde 1863 von deutfchen Eltern in 
ber Gemeinde Maine in Coof County 
geboren und erhielt jeine Ausbildung 
in den öffentliden Schulen. Das 
„Bureau of Public Efficiency“ tadelt 
in feinem Bericht verfchiedene Mik- 
ftände im Spitem, die abzuftellen der 
Leihenfhauer niht die Macht hat, 
rühmt aber Hoffman nad, daß er per- 
fchiedene mohltätige Reformen in ber 
Verwaltung des Amts eingeführt bat. 

Dennis %. Egan, Demofrat. Mit: 
glied des Stabtrat3 der 20. Ward. Ge- 
hörte früher der Legislatur an. Sit jeit 
5 Jahren Mitalied des Stadtrat. Die 
Municipal Voter3’ League hat feine 
Tätigkeit im Stadtrat nicht günfig be⸗ 
urteilt. 

Dr. E. F. Napieralski, Fortſchritts— 
partei. Praktiſcher Arzt von Beruf. 
Wurde 1878 in Chicago geboren und 
erhielt ſeine Ausbildung in den öffent— 
lichen Schulen und Hochſchulen. Er ſtu— 
dirte Medizin im College of Phyſicians 
and Surgeons der Staatsuniverſität 
und praktizirt ſeit dem Jahre 1903 auf 
der Südweſtſeite. Hat ein öffentliches 
Amt nie bekleidet. 

Aſſeſſoren. 

Walter E. Schmidt, Republikaner. 
Aſſeſſor ſeit dem Jahre 1908. Wurde 
1868 in Winona, Minn., geboren und 
fam mit 13 Jahren nad) Chicago. In 
den öffentlichen Schulen und im flaat- 
lihen LZehrerfeminar ausgebildet. War 
bon 1903 bi3 1907 Hilfscountyiehabß- 
meiſter. 

Charles Kruickoff, Republikaner. 
Kanzleivorſtand der Aſſeſſorenbehörde. 
Iſt ſeit 15 Jahren bei der Behörde be— 
ſchäftigt und hat ſeine gegenwärtige 
Stellung ſeit 6 Jahren inne. 

David M. Pfaelzer, Demokrat. 
Mitglied des Schuirats. Wurde 1858 
in Laudenbach, Baden, geboren, be— 
ſuchte das Realgymnaſium in Wein— 
heim und war zwei Jahre in einer 
Bank in Mannheim beſchäftigt. Im 
Jahr 1871 kam er nach Chicago und 
eröffnete ein Kleidergeſchäft. Fünf 
Jahre ſpäter verzog er nach Bloom— 
field, Jowa, wo er ein Kleidergeſchäft 
und eine Zuchtfarm betrieb. 1887 
kehrte er nach Chicago zurück und grün— 
dete eine Fabrik für Herrenkleider, die 
er kürzlich aufgelöſt hat. Mayor Harri— 
ſon ernannte ihn zum Mitglied des 
Schulrats. In dieſer Stellung hat er 
ſich beſonders um den deutſchen Unter— 
richt verdient gemacht. Gilt als ein 
bortrefflier und gemifienhafter 
Mann. 

William U Burmeifter, Fort— 
Thrittöparteiler. Wurde 1878 in Chi- 
cago geboren und erhielt feine Ausbil- 
dung in den öffentlichen Schulen und 
Hohfehulen: Er tft Grundeigentums- 
mafler und Mitaliev der Charles 
Yurmeifter Unbertafing Co. Er gehört 
einer befannten deutjchen Yamilie ber 
Nordjeite an. Hat nie ein öffentliches 
Amt befleibet. 

Charles A. Raggio, Fortichrittspar- 
teiler. Orundeigentumshändler. Hat 
nie ein öffentliches Amt befleidet. 

Revifionsbehördr, 


Maittem Mille. NRepublitaner. 
Wurde 1877 ale Sohn des verftorbe- 
nen Staatsanwalt? Luther Lafflir. 
Mills geboren und erhielt feine Aus- 
bildung in »en öffentlichen Schulen 
und auf der Rorthmeitern Univerfität. 
Im Jahre 1953 .murde er zur An- 


maltspzaris zugelaffen, die er feitbem | fiter des Hotel Sherman. 53 Jahre 
— — — — 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Serie, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Haiaht hat | 


! Abmwaiferbehörde ermählt, 


jed des Ilnt 


1 Mitgti 23 der 2 
tur, zu beifen befferen "Elementen er 
aehörte. 


Fred M. Blodi, Demokrat. Mitglied 
der Brennan Gonftruftion Co. und 
der Firma Kohn Blodi & Sohn, Fa— 
britanten von Parfümen. Wurde 
1868 in EChicaao von deutichen Eltern 
geboren und erhielt feine Ausbildung 
in ben öffentlichen Schulen und im 
Lemisinftitut. Wurde im Jahre 1899 
von Manor Harrifon zum Leiter ber 
Rartenakteilung, jeh3 Monate fpäter 
zum Gebilfen des Oberbaufommiffärs 
und 1901 zum Oberbautommiflär er- 
nannt, melde Stellung er bi3 zum 
Kahre 1905 defleidete. Im Jahre 
1905 wurde er zum GStabtfchagmeifter 
erwählt. Durchaus rechtſchaffen und 
zuverläſſig. 

BEIN SEELE 


Thomas Healy, NRepubiitaner, 
Mitglied der ——— Wurde 
1874 in Chicago geboren und ſtudirte 
die Rechte an der Lake Foreſt Univer— 
ſität. Wurde 1907 zum Mitglied der 
deren Fi⸗ 
nanzausſchuß er als Vorſitzender vor— 
ſteht. Ein Reidinenpolititer, 

Edward $. Williams, Republikaner. 
Mitglied der Abwaſſerbehörde ſeit dem 
Sahre 1905. 
geboren. Grundeigentumshändler bon 
Beruf. Hat nie ein anderes öffentliches 
Amt bekleidet. 

Adolph Beraman, Republikaner, 
Mitglied der Abwaſſerbehörde ſeit 
1906. Wurde 1848-in Schweden ge- 
boren und wohnt feit 1883 in Chicago. 
Kohlenhändler. 

Kames M. Dailey, Demofrat. Lei- 
henbeftatter. War mehrere Yahre lang 
Mitalied des Stadtrat als: Vertreter 
der 4. Ward. Seine Amtsführung ift 
von der Municipal Woterd’ League 
ftetS aufs fchärffte verurteilt worden, 
und er ift ftet3 zu den unermünfchten 
Elementen im Stadtrat gerechnet tmor- 
ben. 

red B. Breit, Demotrat. Kohlen- 
händler. Wurde 1880 in Chicago 
bon deutfchen Eltern geboren und er- 
bielt feine Auzbildung in den öffent- 
lichen Schulen und auf dem St. Jo— 
fephs College. Im Sabre 1901 
gründete er die %. D. Breit Coal Eo., 
deren Präfidert er ift. ft außerdem 
Grundeigentumshändler. Empfehlen 
wert. 

Charles 1. Reading, Demokrat. 
Seit drei Kahren Mitglied des Stadt- 
rats, au deilen beiferen Elementen er 
aehört. 

George E. Fernald, Fortfchrittäpar- 
tei. Von Beruf Zivilingenieur. Wurde 
1858 in Maire geboren und erhielt 
feine Ausbildung al3 Ingenieur auf 
der Univerfirät feines Heimatsftaates. 
Kam 1880 nıch Eoof County und hat 
ftets in Wilmelie gewohnt. Iſt Prä— 
ftdent bes Gemeinderats von MWilmette, 

Fred. E. Bendle, Fortfchrittäpartet. 
Wurde 1865 in Michigan von deutjchen 
Eltern geboren und mohnt jeit 1886 
in Chicago. NWrbeitete urfprünglich 
als Mafchinift bei der Bullman Eo, 
und war dann zehn Nahre bei der 
Pullman Truft und Sapinad Bant 
beihäftigt. War drei Kahre Leiter 
der Filiale der Manchefter Atlas Wi- 
furance Eo. für Coof County. Grund: 
eigentumghändler. Hat nie ein öffent» 
lihed Amt beffeibet. 

Sohn W. Gueft, Fortichrittspartet. 
Wurde 1860 in Kanada geboren und 
mohnt jeit 29 Hahren in Chicago. 
Steht in Dienften der Firma Gears, 
Roebud & Eo. Hat nie ein öffentliche? 
Amt bekleidet. 

Präfident des Countyrats, 


U. U. MeCormid, Republitaner. 
Wurde 1863 in Philadelphia geboren 
und fam im Jahre 1888 nad) Chicago. 
Mar von 1895 bi3 1901 Generalleiter 
der Zeitung „Zimes-Herald“, von 
1901 bis 1904 Generalleiter der Zei- 
tung „Record=Herald“, dann zimei 
Sabre der „Evening Bolt“ und die fol- 
genden zmei Jahre Herausgeber dreier 
Zeitungen in Indianapolis, Terre 
Haute und Murice, Ind. War Präfi- 
dent der Zipildienitreformvereinigung 
und tjt gegenwärtig Präfident bes 
Schugverbands für Einwanderer, Hat 
nie ein öffent!iches Amt bekleidet. Wird 
bon allen, bie ihn fennen, als ein um- 
fichtiger, fluger und redlicher Mann 
gerühmt. Hat viel für Hilflofe Ein- 
manderer getan. 

Peter Bargen, Demokrat. Präfident 
des Countyrats feit zwei Xahren. War 
früher ftädtifherr Baulommiffär. 
Bargen bat durd jeine Amtsführung 
die Erwartungen nicht erfüllt, welche 
auf ihn gejegt morden find. Sein oft 
unüberlegtes Vorgehen, die maßlofe 
Heftigteit feines Auftretens, die Will— 
für, deren er fich wieder und mieber 
[huldig gemacht, haben ihm jelbjt in 
den Augen feiner beiten Freunde ge- 
Tchadet. 
jein Verhalten in Bezug auf den Neu- 
‚bau des Countyhofpitala und der Ar- 
"menanitalt zu Berdächtigungen Anlaf 
gegeben, die er in befriedigender Meife 
nicht entfräftet hat. Geine fürzlichen 
Anklagen gegen Mitglieder des Eoun- 
tyrats, die mit Gegenflagen antwor- 
teten, und die Vertufchung des ganzen 
Skandals, als es fi) darum handelte, 
ihn der Grandjurg zur Unterfuchung 
borzulegen, haben fein Anfehen jtarf 
untergraben. Er jelbjt ftimmte für 
Vertufhung ber ganzen Angelegen- 
heit, die er jelbft zur Sprache gebracht 
batte. 

Eountyfommiffäre, 

Wiliam %. Armineht, Republita- 
ner. Wurde 1876 in Strausburg, 
Deutichland, geboren und fam im Al- 
ter von jech® Jahren nah Chicago. 


| Befuchte die öffentlichen und Gemein- 
| defchulen. Hat nie ein ‚Öffentliches Amt 


beffeidet. Betreibt ein Grundeigen: 
tumsgeſchäft. 


Jofeph Beifeld, Republilaner. Be— 


Tragt die 


Murde 1867 in Chicago. 


Seinen Gegnern hat er durch | 


ar So ER 
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de Hotel Sherman 
I nie ein öffentliches Amt Setleibet. 

€. 2. Roberts, Republitaner. War 
früher ſechs Jahre Mitglied des Stadt⸗ 
rats. Er ſtimmte gewöhnlich mit den 
trodenen Elementen, war aber im Ueb⸗ 
rigen den beſſeren Elementen im 
Stadtrat zuzurechnen. 

Carl R. Chindblom, Republikaner 
Anwalt. Wurde 1870 in Chicago ge⸗ 
boren, erhielt ſeine Ausbildung in den 
öffentlichen Schulen und ftubirte bie 
Rechte im Kent College of Lam. Seit 
1898 Anwalt. War Countylommil: 
jär von 1906 bis 1908. 

William H. Blencoe, Republitaner, 
1857 in Chenange County, N. 9., ge: 
boren. Ram 1880 nad Chicago und 
trat in die Dienfte der Firma Augus= 
ftu3 Nemwell & Eo. und fpäter der Pia- 
no und Organ Supply Co. Machte 
fih 1904 als Holzhändler jelbitändig 
und ift Mitglied der Firma W. U. 
Herbert & Co. Gehörte dem Stabt- 
tat von 1908 bis 1910 an. 

Wil E. Moody, Republifaner, An: 
malt. 

Samuel €. Thomafon, Republita- 
ner, Anmalt. 

Louis Seldon, Republitaner,Schrei- 
ber in der Superiorgerichtöjchreiberei. 

Daniel Moriarty, Demokrat, Be- 
fehlahaber des 7. Freimilligenregi- 
ments der Nationalgarde. Angeitell- 
ter der Countpfchreiberei. War Jahre 
lang Xbteilungsvorfteher der Wahlbe- 
hörde und hat fich durch fein entgegen- 
fommendes Wejen viele yreunde ge- 
madht. 

Sohn E., Maloney, Demokrat. Lei- 
chenbeftatter. 

Frank Ragen, Demofrat. County- 
fommiflär. Stimmte für Vertufehung 
des angeblichen Beftehungsjtandals, 
den Bartens Antlagen heraufbefchmo- 
ten hatten. War früher im ftädtijchen 
Schatamt angeftellt. 

Joſeph M. Fitzgerald, Demokrat. 
Mitglied des Countyrats ſeit zwei 
Jahren. 

Bartley Burg, Demokrat. County— 
kommiſſär ſeit zwei Jahren. Stimmte 
ebenfalls gegen Ueberweiſung der An— 
Hagen Barten® an die Grandjurp. 
Örundeigentumshändler. 

Daniel %. Harris, Demokrat. Grob- 
ſchmied und Countykommiſſär ſeit 
1910. Bartzen erhob gegen ihn die 
ſchweren Anklagen, die den Beſtechungs— 
ſtandal heraufbeſchworen. Er ſtimmte 
für die Unterdrückung des Skandals. 

Stanley Kuflewski, Demokrat. Apo— 
theker und Countykommiſſät. Stimmte 
ebenfalls für Vertuſchung des Beſte— 
chungsſtandals. 

Charles Glennon, Demokrat. Coun— 
tytommiffär feit 1910. Stimmte ge- 
gen Uebermeifung der Anftlagen Bart- 
zens an die Grandjurn. 

Albert Nomat, Demokrat. Schant: 
wirt. 

John M. Kelleher, Fortſchrittspat⸗ 
tei. Wurde 1854 in St. Louis ge⸗ 
boren und kam im Alter von 5 Jahren 
mit ſeinen Eltern nach Chicago. Ver— 
treter der Lehigh Valley Coal Sales 
Co. Hat nie ein öffentliches Amt be— 
kleidet. 

J. P. Mertlik, Fortſchrittspartei. 
Wurde 1852 in Böhmen geboren und 
kam im Jahre 1877 nach Chicago. 
Seit 30 Jahren Angeſtellter der North— 
weſtern Bahn. Sekretär des Steuer— 
zahlerverbands der 10. Ward. Hat 
nie ein öffentliches Amt bekleidet. 

Charles F. Thoms, Fortſchritts⸗ 
partei. Wurde 1860 in Niles geboren. 
Mitglied der Firma Gebr. Thoms, 
Papierfabrikanten, und Präſident und 
Schatzmeiſter der Columbia Livery 
Co. Hat nie ein öffentliches Amt be— 

leidet. 

George A. Yuille, Sortfehrittäpartei, 
1861 auf einer arm nahe Ofhtofh, 
Wis., geboren. Kam 1881 nad Chi— 
cago, trat in ein Bankgefchäft ein und 
murde Mitglied der Produftenbörfe. 
Mar Sacperftändiger der Stadt 
mährend der Unterfuchungen, die zur 
Annahme der Straßenkahnordinanzen 
führten. Wltienmafler und Gefretär 
der. Royal Corporation of Nem Xerfey. 

Ihomas Bearfon, Fortichrittspar- 
tet. Wurde 1857 in Warrenton, 
N. E., geboren. Anwalt von Beruf. 
Hat nie ein öffentliches Amt beileidet. 

Charles H. Serum, Fortfchritts- 
partei. „Bauunternehmer und Grund: 
eigentumshändler. MWurbe 1883 in 
Chicago geboren. Hat nie ein öffent- 
liches Amt befleibet. 

Dr. Yofeph Damiani, Yortfchritts- 
partei. Wurde 1873 in Jtalien ge- 
boren und mohnt feit 1889 in Ehi- 
cago. Seit 13 Jahren praftizirender 
Arzt. War früher Präfident der 

„Weißen Hand“, melche ich die Bekäm⸗ 
pfung der „Schwarzen Hand“ zur 
Aufgabe macht und die erſten Verur— 
teilungen erzielte. Hat nie ein öffent— 
liches Amt bekleidet. 

James Jaſper, Forftſchrittspartei. 
Elektriler. Wurde 1886 in Norwegen 
geboren und erhielt daſelbſt ſeine 
Schulbildung. Kam im Alter von 14 
Jahren nach den Vereinigten Staaten 
und wohnt ſeit 1882 in Chitago. Hat 
nie ein öffentliches Amt bekleidet. 

Charles Chubbuck, Fortſchrittspar— 

i. Fabrikant von Oelbehältern. 

Oberrichter des Stadtgerichts. 

Harry Olſon, Republikaner, Ober— 
richter des Stadtgerichts ſeit 1906. 
Wurde 1867 in Chicago geboren, er- 
bielt feine Ausbildung in Pecatonica 


ı und in Zopefa, Kas., und ftudirte bie 


Rechte auf der Northmweftern Univerfi- 
tät. Wurde 1891 zur Anmaltspraris 
zugelafjen, die er bi3 1896 ausübte. 
War von 1896 bi3 1906 Hilfzftaats- 
anmalt von Eoof County und murde 
in legterem Jahr zum erften Ober: 
richter des Stabtgerichts ermählt. An- 
boffirt von der Anmaltstammer. 
Spencer Ward, Demokrat. Wurde 
1861 in Wafhinaton * ſtudirte 
die Rechte an der George Waſhington 
t feinen Bater Habt unb wurbe 
und 1891 in 


ER FERNE) 


Stadtricter. 
. Arnold Heap, Stabtrichter feit 1906. 
Wurde 1852 in England geboren, tam 
in jungen Jahren nad Chicago, ber 


fuchte die öffentlichen Schulen, Amberft | 


College und jtudirte ein Jahr in 
Deutfchland. Praktizirte dreißig Jahre 
lang ald Anwalt und.mwurbe 1908 zum 
Stadtrichter erwählt. Indoſſirt von 
der Anwaltskammer. 

Edwin K. Walker, Stadtrichter ſeit 
1906. 46 Jahre alt. In Illinois ge— 
boren und auf der Lincoln Univerfität 
ausgebildet. Wurde 1892 zur An- 
mwaltspraris zugelaffen. War County- 
fommiffär von 1900 bi3 1906 und ift 
feit legterem Jahr Stabtrichter. In— 
boffirt von.der Anmaltstammer. 

William W. Marmell, Stabtrichter 
feit 1906. Wurde 1865 in Ohio ge- 
boren. Erhielt feine Ausbildung auf 
dem Mustingum College und murde 
1889 zur Anmaltöpraris zugelaffen, 
die er fünf Jahre in Woopftod, SU, 
ausübte. Gietelte 1895 nad Chicago 
über und praftizirte ald Anwalt bis 
1906. Andoffirt von der Anmalt3- 
lammer. 

Freeman F. Blake, Stabtrichter feit 
1906. Wurde 1858 in Auburn, Ind., 
geboren, befuchte die Valparaifo Uni- 
berjität und murde im Jahre 1883 
in Indiana zur Anmaltspraris zu— 
gelajfen. Siedelt: 1894 nah Chicago 
über und war al Anmalt tätig. War 
Mitglied des Stadtrat? von 1899 big | 
1905. Indoffirt von der Anmalt3- 
fammer. 

Iſidor H. Himes, Stadtrichter. 
Wurde 1861 in Chicago geboren, be— 
ſuchte die öffentlichen Schulen und 
ſtudirte die Rechte am „Columbian 
College of Law“ in Waſhington. Wurde 
1887 zur Anwaltspraxis in Illinois 
zugelaſſen und war acht Jahre Hilfs— 
nachlaßrichter, drei Jahre Gerichts— 
referent und zwei Jahre Hilfs— 
ſtadtanwalt. Wurde 1906 zum Stadt— 
richter erwählt. Indoſſirt von der 
Anwaltskammer. 

Edward A. Dicker, Stadtrichter ſeit 
1906. Wurde 1855 in Stoughton, 
Maff., geboren und erhielt ſeine Aus— 
bildung in den öffentlichen Schulen 
Chicagos. Wurde 1878 zur Anwalts⸗ 
praxis zugelaſſen. War Gerichtsrefe— 
rent von 1887 bis 1906. Indoſſirt von 
der Anwaltskammer. 

William N. Gemmill, Stadtrichter 
ſeit 1906. Wurde 1860 in Shannon, 
Ill., geboren und auf dem Cornell 
College in Jowa ausgebildet. Studirte 
die Rechte auf der Northweſtern-Uni— 
verſität. Wurde 1892 zur Anwalts— 
praxis zugelaſſen, die er ſeitdem aus— 
geübt hat. Indoſſirt von der Anwalts— 
tammer. 

William N. Cottrell, Stadtrichter 
ſeit 1906. 42 Jahre alt. In Maſon 
City, Jowa, geboren, auf der Harvard 
Univerſität ausgebildet. Wurde 1895 
zur Anwaltspraxis zugelaſſen. In— 
doſſirt von der Anwaltskammer. 

David M. Brothers. Wurde 1861 
in Neenah, Wis., geboren und in den 
öffentlichen Schulen ausgebildet. Be— 
ſuchte eine Handelsſchule in Chicago 
und ſtudirte die Rechte am Illinois 
College of Law. Wurde im Jahr 1900 
zur Anwaltspraxis zugelaſſen, die er 
ſeitdem ausgeübt hat. 

John K. Prindiville. Wurde 1851 
in Chicago geboren, auf den hieſigen 
öffentlichen Schulen und in Seton 
Hall College, South Orange, N. J., 
ausgebildet. Studirte die Rechte in 
Chicago und wurde 1873 zur Anwalts⸗ 
praxis zugelaſſen. War von 1879 bis 
1906 Friedensrichter. Indoſſirt von 
der Anwaltskammer. 


Harry M. Fiſher. Geboren in Ruß— 
land im Jahre 1882. Erhielt ſeine 
Ausbildung in Chicago und ſtudirte 
die Rechte am „Kent College of Law.“ 
Wurde 1904 zur Anmaltspraris zus 
gelafjen, die er jeitvem ausgeübt hat. 

Hohn U. Mahoney., Wurde 1861 in 
Yanespille, Wis., geboren und in den 
dortigen Schulen und Hochſchulen aus— 
gebildet. Studirte die Rechte am 
„Chicago College of Law“ und wurde 
1891 zur Anwaltspraxis zugelaſſen. 
War 17 Jahre lang Polizeimagiſtrat 
und Friedensrichter und machte ſich in 
dieſen Stellungen ſehr beliebt. 

John Courtney. Wurde 1868 in 
Fond du Lac, Wis. geboren. Erhielt 
ſeine Ausbildung in den öffentlichen 
und Gemeindeſchulen ſeiner Vaterſtadt 
und ſtudirte die Rechte in Milwaukee. 
Wurde im Jahre 1890 in Wistkonſin, 
1892 in Illinois zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen, die er ſeitdem ausgeübt hat. 
Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. 

Edward T. Wade. Städtiſcher 
Hilfskorporationsanwalt. Wurde im 
Jahre 1878 in Chicago geboren, er⸗ 
hielt ſeine Ausbildung in den öffent— 
lichen Schulen und im Villanova Col—⸗ 
lege, Pennſylvanien, und ſtudirte die 
Rechte an der Katholiſchen Univerſität 
bon Amerika. Er wurde 1899 zur An— 
waltspraxis zugelaſſen. War vier 
Jahre Hilfskorporationsanwalt. 

Joſeph P. Rafferty. In Chicago 
geboren, 46 Jahre alt. Beſuchte Ge— 
meindeſchulen und St. Viateurs Col- 
lege in Bourbonnais Grove, XU., und 
ftudirte die Rechte am Union College 
of. Lam. Wurde im Jahre 1887 zur 
Anmaltspraris zugelaffen, die er feit- 
dem ausgeübt hat. 


Soleph ©. La Buy, 36 Jahre alt. 
Sn Hor Lake, Wis., geboren. Be: 
fuchte die öffentlichen Schulen in 
Beaver Dam und die Handelsfchule in 
Milmautee und ftudirte die Rechte in 
Chicago. Wurde 1905 zur Anmalts- 
praxis zugelaffen. 

Stephan U. Malatv. Wurde im 
Jahre 1872 in Palermo geboren, be- 
fuchte dafelbft das Gymnafium und 
fam 1889 nad Chicago. War Leiter 
der außmärtigen Abteilung der Bant- 
firma €. 8. Richards und gehörte von 
1899 bi3 1901 dem Unterhaus ber 
Zegislatur an, wo er ben guten Ele- 

zugerechnet „murbe, 


ren 


„Schwarzen Reit, | 
ift es ihm als Des pen Mit- 
glieder der Geheimgefellichaft zu über: 
führen und ihre Verurteilung burchzu= 

etzen. 
an %. Sullivan, 32 Jahre alt. 
In Chicago geboren. it öffentlichen 
und’ Gemeindefchulen und im Lehrer: 
feminar ausgebildet. Stubirte die 
Rechte am Kent College of Lam und 
wurde 1906 zur Praris zugelaffen. 

Gerichtsreferent des Superiorgerichts, 

Fortſchrittsparteiler: 

Die Staädtrichter Blake, Gemmill, 
Cottrell und Heap ſind von der Fort— 
ſchrittspartei indoſſirt worden. 

John A. Watſon, 58 Jahre alt. In 
Boſton geboren. Erhielt ſeine Aus— 
bildung in den öffentlichen Schulen 
Michigans und ſtudirte die Rechte in 
St. Joſeph. Wurde 1879 zur An— 
waltspraxis zugelaſſen, die er bis 
1898 in St. Joſeph ausübte. Verzog 
1898 nach Chicago. War ſechs Jahre 
Kreisgerichtskommiſſär. 

Jonathan G. Latimer. Wurde 1874 
in Hopkins, Ja., geboren, auf dem 
Knor College in Galesburg ausgebil— 
det und ftudirte die Rechte auf der 
Univerfität Harvard und der North: 
meitern Unioverfität. Wurde 1900 zur 
Anmaltsprari3 zugelafjen, die er, jeit- 
dem au2geübt hat. 

George B. Bryron. Wurde 1852 in 
Dover, Maine, geboren, in Buffalo, 
IN. Q., erzogen und ftudirte Die Rechte 
in Manitomoc, Wis. Wurde 1878 in 
Miskonfin zur Anmwaltsprari3 zuge: 

laffen und 1894 in Xllinois. Seit— 

dem al3 Anmalt tätig. War eine Zeit 
lang Mitglied der Lincoln Parl- 
behörbe. 

Nils Dlfon, 42 Jahre alt. In Rod 

‘land geboren. Erhielt feine Ausbil- 
Tara in ben öffentlichen Schulen jei- 
ner Baterftadt und jtudirte die Rechte 
am Chicago College of Lam. Arbei- 
tete von 1891 bi3 1897 in einer Bant. 
wurde 1897 zur Anwaltspraxis zuge— 
laſſen, die er ſeitdem ausgeübt hat. 

James J. Sheridan. Wurde 1868 
in Virginia City, Nevada, geboren, 
und auf der Staatsuniverſität von 
Michigan und der Univerſität Yale 
ausgebildet. Wurde 1893 in Michigan 
und 1896 in Illinois zur Anwalts— 
praxis — War früher Präft- 
dent des Hamiltontlubs. 

Stadtrichter —neue Poften. 
Amtszeit zwei Jahre. 

Benjamin B. Morris, Republika 
ner. Wurde 1876 in Chicago geboren, 
in den öffentlihen Schulen und im 
Athenaeum ausgebildet und ftudirte 
die Rechte an der Univerfität Michi- 
gan. Wurde im Jahre 1901 zur An— 
waltspraxis zugelajfen, die er feitbem 
ausgeübt hat. 

Trant H. Graham, Demofrat. 
Wurde 1866 in Chicago geboren, in 
den öffentlichen Schulen ausgebildet, 
ftudirte die Rechte am Union College 
of Law und wurde 1887 zur Anmalt3- 
praris zugelafjen, die er jeitdem au3- 
geübt Yhat. 

Ralph D. Stevenfon, Fortichritt3- 
partei. Wurde 1879 in Lompoint, 
Ill. geboren, erhielt feine Ausbildung 
auf dem Anor College in Galesburg 
und der Univerfität Harvard und 
murbe 1904 zur Anmalt3praris zuge- 
lafjen, die er feitdem ausgeübt hat. 

Amtszeit vier Jahre. 

William Beebe, Republitaner. 40 
Jahre alt. In Chicago geboren, in 
den öffentlichen Schulen, der Cornell 
Univerfität und der juriftifchen Fatul- 
tät der Northmeitern Univerfität aus- 
gebildet. Wurde 1894 zur Anmalt3- 
praris zugelaffen. ft einer der An- 
mälte der Abmwafferbehörde. 

David Sullivan, Demokrat. Wurde 
1856 in Balencia, Yrland, geboren, 
erhielt feine Schulbildung in Negau- 
nee und Marquette, Michigan, und 
arbeitete an biefigen Zeitungen. Stu- 
dirte die Rechte in Chicago und wurde 
1876 zur Anmaltspraris zugelaffen. 
Mar vier Yahre Mitglied der Legi- 
latur, Anwalt des Countyrats und 
Gerichtäreferent des Superiorgericht3 
bon 1893 bi3 1899. 


Walter F. Heinemann, Fortfchritt3- 
partei. Wurde 1875 in Hamburg, 
Deutfchland, geboren, erhielt feine 
Ausbildung in den öffentlichen 
Schulen Chicago3 und auf der Uni: 
verfität Chicago. Stubdirte die Rechte 
an der juriftiichen Fakultät derforth- 
meitern Univerfität und murbe 1896 
zur Anmwaltspraris zugelaffen, die er 
feitdvem ausübt. Ein freifinniger, fä- 
higer und zuperläffiger Mann mit echt 
beuticher Gefinnung. 

Amtszeit jechs Jahre. 

Samuel 9. Trude, Republikaner. 
Wurde 1864 in Grand Ridge, |IL., 
geboren, befuchte das Knor Eollege in 
Galesburg und ftudirte die Rechte an 
der Northmweftern Univerfität. Wurbe 
1889 zur Anmaltspraris zugelafen, 
bie er feitdem ausgeübt hat. 


Huch Y. Kearns, Demokrat, 1872 
in Chicago geboren, befuchte die öf- 
fentlihen Schulen und die Uiniverfität 
Chicago. Studirte die Rechte am Kert 
Gollege of Lam und murbe 1893 zur 
Anmwaltsprari3 zugelafien. War bon 
1893 bis 1895 Buchhalter und ift feit 
1895 ala Anmalt tätig. it Gericht3- 
referent de3 Superiorgerichts. 

Yulius Goldzier, Yortfchrittspartei. 
Wurde 1854 in Wien geboren, befuchte 
die öffentlichen Schulen in Wien und 
New Yorl. Wurde 1877 zur An- 
mwaltsprari3 zugelaflen, bie er feitbem 
ausgeübt hat. War Mitglied des 
Stadtrat von 1890 bis 1892 und 
bon 1898 bis 1902. Gehörte dem 
Kongreß von 1893 bis 1895 an. 
Selbft die Municipal Voterd’ League 
hat fich über feine Tätigfeit im Zu 
tat lobend —— obwo 
für ihre trockenen Beſtrebungen n 
haben war. Herr Goldzier hat ſich im 

Stadtrate ſowohl wie im ni 
und hat 


im 


DET 


Milwaukee Ave. 


3 MoELLER 


Dienstag u. Mittwoch, 29. u. — 


——— 


Dieſer Kou— 
pon und 
ter Zucker. 


Ahr it gut für 5 | 
Pfund granulir= 
Kleiderftoffe- Dept — Main Floor. 

24301. Ehina Seide, 40c Cuas 

lität, die Nard 

423öll. Seide Eoline, 

Wert, die Yard 

Ladies Broadeloth, 68c Qual., N. . 
Drogen = Dept. — Main Floor. 

25 Blue Ian Eorn Pflaiter....1öc 

35c Zaegel3 Emedifb Effence... .25e 

Volles Pt. reines normwegiiches 39% 


vr Liver Sil 
16€ 


25c Flaiche Bay Rum od. Witd) 


Hagel, für 

gifär - Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flaihe Tur Union * 
tucky Bourbon, volles Ot., nur 0) 
Feiner Jamaica Rum od. Hol» 
land Sin, per 4 Gallone. 790 
Extra feiner DoppekGetreide- } 
Kümmel, die Flajche 44c 
Monogram Whisten, reg. 1.50, @p, 
per % Gallone für Y4c 
Tafelbier, Kite mit 2 Dugend für 65e 
Buswaaren = Dept., 2. Floor. 
en in allen Far» 1.25 


N Dept — 4. Floor. 


W en SEE we Mehl, 52.90 


‚einer woblihmedender Kaffee, 
2 Pfd. 5öc; ver Pfund 


2 Packete Johnſon % ——— 

Feifhe Bregels, per Bfund 

3 10: Bücht. Dyer bafed Beand.......... 2 
3 Pad. neues Armoum Mincemeat 
Pid. Büchſe Rumford Backpulver 

Badet Grabam, Datmeal oder Lilly 

per Pfund 


fördert. Er kann allen deutichen Wäh- 
lern, gleichviel welcher Partei fie an 
gehören, warm empfohlen werben. 


—— 


Die englifhe Bühne, 


Pomwers’. — An einem Stüd, | 
melches der fruchtbare Bühnendichter 
Edward Sheldon, befanntlich ein Chi: 
cagoer, für fie verfaßt hat, wird bier 
pon heute an Frau Minnie Mad- 
dern Fisfe auftreten. Der Titel bes 
Werkes lautet: „Ihe High Road”, mas 
in diefem Falle am paffendften mit 
„Der Dornenmweg“ überjegt merben 
fönnte.e Der Dichter ſchildert die 
Selbſtaufopferung eines jungen Wei— 
bes, das dem Drange nachgibt, die 
eigene Stärke in den Dienſt der 
Schwachen zu ſtellen und die Mühſeli— 
gen zu ſtützen, den Beladenen ihre Laſt 
zu erleichtern und tragen zu helfen. 
Neben Frau Fiske wirken in dem 
Stüde die Herren Frederid Perry, Ar: 
thur Byron und William Lemwers ala 
Inhaber größerer Rollen mit. 

Auditorium — Zum Beiten 
der „Policemen’s Benevoient Aff'n.” 
toird bier „Ihe Girl of “y Dreams“ 
zur Aufführung gebracht, eine Ge- 
fangspofe von Dtto Heuerbad, Wil- 
bur D. Nesbitt und Karl Hofchna. 
Das Stüd ift vor etwa drei Jahren 
hier herausgebracht und dann unter 
orogem Zulauf Monate lang gegeben 
morden. Zugfräftig wird es fich alfo 
aub mohl jet wieder erweiſen, 
umfomehr, ala die Herren von ber 
Polizei fi auf die Reklame für diefe 
Benefizvorftellungen bejteng verjtehen. 

Garrid. — Obgleich der ftaat- 
liche Fabrikinfpektor fcheel dazu Tieht, 
weil bei den Aufführungen aud Kin- 
der mitwirken, fündigt die Gejchäfts- 
führung an, daß Maeterlindg Mär- 
chenſpiel „The Blue Bird“ hier noch 
zwei Wochen lang werde gegeben wer— 
den. Es findet jetzt auch am Sonn— 
tag Abend eine Vorſtellung ſtatt und 
außer den regelmäßigen Nachmittags— 
vorſtellungen am Mittwoch und am 
Samstag noch eine beſondere am Frei— 
tag. 

Cort. — Eugene Walters Ten— 
denzſtück „Fine Feathers“ wird hier 
heute Abend, bereits zum 100. 
Male gegeben. Der Beſuch der Vorſtel⸗ 
lungen iſt andauernd ein zahlreicher. 

Illinois. Verſuche, das 
Ausſtattungsſtück „Kismet“ über die 
urſprünglich feſtgeſetzt geweſene Zeit 
auf dem Spielplan zu behalten, haben 
ſich fruchtlos erwieſen. Es bleibt alſo 
dabei, daß das Stück binnen vierzehn 
Tagen von den Brettern dieſes Hauſes 
verſchwindet. 

Chicago Opera Houfe. — 
Die Geſangspoſſe „The Girl from 
Montmatre“ und das einaktige ſatiri— 
ſche Luſtſpiel „A Slice of Life“ werden 
hier noch bis zum 9. November auf 
dem Programm bleiben. 

Eolontal—Ehriftie McDonald 
wird hier von jet an mieber in der 
Dperette „Die Sprudelfee” auftreten, 
in der fie vor einiger Zeit fchon viele 
taufend Theaterbejucher entzüdt hat. 

Prince. — Das Schaufpiel 
„Bouaht and Paid For“, welches von 
der Direftion Braby feit borigem 
Montag zurAufführung gebracht wird, 
dürfte fich Hier für längere Zeit als 
eine zugfräftige Nummer ermeifen. 


Ehepaar ſchwer wer mißzhandelt. 


Chas. Sucn, ‚2947 Indiana Xoe., 
feste fich zur Mehr, ala David Rofe, 
6450 ©. Green Str. Rechnungsführer 
und 5 andere An mgeftelte der General 
Furniture Co., und Süd Halſted 
Str., von jener Firma gelaufte Mö- 
bei aus feiner Wohnung fortzufchaf- 
fen verfuchten, wurde von den Män- 
nern a ich bis zur Bewußtlofigfeit 
t, und auch feine Gattin, ala 

verwun⸗ 


een 


| Tiefer Ron: für ein & orf 
| yon und 29 cn 18 bie 
| 30; regulärer Wert Tue — 


Sept. für fertige Sieidungonäde, 
Volle Größe Beaver Shatuls | 

für Damen; $1.50 mert, für... 
Dunfle Schulfleider für Kinder, m 

Gr. 8—14, 1.25 mert, au. — 
Extra ſchwere Flannelette Drefjn 
Sacques für Damen; in et 
Ichen dunflen Mujtern, für 2 
Reinw. Sweater Coats für 5,0 
Damen, $3 wert, für = 2 
Reinwoll. Sweater Coats 1. 

f. Mädchen, 28— 34; fpea. 8 
Herrenausftattungs: Dept. — 2. Floor. 
Sinaben =» lleberzieher, mit Hk 
Aſtrachan Trimming, 8 
wert, für —8 
Schulanzüge für Knaben; von ſch 

* Stoff; 81.89 wert. 


Geripptes gefließtes Männer- 

Unterzeug,ertra Ichtwer, 50c m. 
Möbel - Dept. — 3. Floor. 

Grofe Sorte Schaufelftuhl; 

American biertelgejägtem 

Eichen, für 

VBladening Stande, mit Bruffel 5 

pichüberzug und jchmerem 

Footreit, für 

Gifenwaaren » 


Dur. vierfach genäpte Beten, 
30c Wert, 

Ne. 3 Gardimenfizeder, Teguläc 
$1.69, für 


Fleiſch-Markt — 4. 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder — 
Prima Chuch? 


Friſch aebadtes Yleifh 
Borderbiertel Lammfleiſch 
Mageres friſches Lamm Ira 
Magerer fug. cured F — 
Magerer ſugar cured Schinten 


si 


Deutihes Theater, 


Der dieswöhige Spielplan bietet 4 


Abwechslung. 


Ueber Mangel an Abmechäkur , 


Spielplane des Deutfchen 3 

fann fi) das Publikum — 

ı beflagen. Für heute, Montag, % 
und für näcdjten Donnerftag * 
Direktion auf vielfeitigen Wunf w 
der 


führung angefeht. 
Abend geht inieber 
Strauß’fche Dperette 


die 
„Wiener 


über die Bretter, Für Mittwoch WE ni 


wird Suftan von Mofers unterhali 
des Luftipiel „Der Bibliothefar“ 


3% e 


das Tolſtoiſche Bauerndram 
„Die Macht der Tyinfternig“ zur 2 k 
Morgen, Dienfte 

melobiö‘ 


Aufführung vorbereitet und am Fre 


tag und am Gamftag Abend gib & 
Geſangspoſſe: Kyriß 


eine große 
Pyritz“. 
Geſtern Abend war ber 9 


der Vorftellung wieder ein ungemeh 
ftarfer, und Hunderte haben, da fie fe 


nen Zutritt mehr finden fonnten, ei 
täufcht umfehren müjfen, 
Raumverhältniffen des Theaters,‘ 
für Sonntag unzulänglic, find, 
fi nicht3 ändern, und Vorwürfe g 
die Direktion find dieferhalb nicht an 


gebradht. Soll das Theater meite te 
ftehen, jo müffen die Iheaterfreunde 
ihre Befude auf die Woche verteilen 


anftatt ji darauf zu verlaffen, 


es ihnen gelingen werde, am Goni 
tag das Theater im Sturm zu nehmer 


Die deutfhden Maurer, 


Deranftalter morgen den KZogen 


Peoria und Bloomington einen Empfang 


Auf Einladung und unter der a 


gemeinen Leitung ber fieben siefige 
beutjchen Maurerlogen findet m * er 
Abend im Norbfeite Tempel, 1500 % 


Clarf Straße, in den Räumlid 


ber Lefjingloge Nr. 557 ein Emi 


zu Ehren der Mitglieder der M 
loge Nr. 656 von®loomington und be 
Schillerloge Nr. 335 von PBeoria fi 
Dieſe beiven Logen find, abgefehen ve 
den jieben hiefigen, bie — 
Ihen Maurerlogen im Staate ® 


Ann die Schulter getroffen, a 


Der 
Mekean, 
gab an der 47., nahe Laflin € 
al3 er bon Gaffenbuben beſchi 
wurde, einen Schreckſchuß ob 
traf den an der näditen 


Zeitungsablieferer 


auf einen Straßenbahnwagen wart n 


den 45jährigen Louis ir 
1458 W. 47. Str., in bie rechte © 

ter. Die Wunde ift nicht 9 

und da Finkelftein keinen Stafan | 
„stellte, fo murde McRean nach h ur; 
Haft wieder entlaffen. 


Raubten au ande und. $ 


In eine Gaffe in der nähe be J 


Union Straße und des MWeft U 
ton Boulevard zerrien zii 
waffnete Räuber M. 2. 


5714 W. Superior Str., nahmen ih 


$45 ab und zwangen ihn, feine Schi 
auszuziehen. Dieje zog einer der € 
genjtride an, und der andere 
Farris’ Hut auf. Der Beraubte m 
tete dann in der Wade an ber 2 
plaines Straße, biß feine Gattin i 


Un b e 


Tr. 3417 Wallace er a 


neue Schuhe und einen anberen Si 


bringen fonnte, 


Geriet vor Ctraßenb 


Einen Schäbdelbruh und 
[hmere Verlegungen e 1 
24-jährige Michael Monnja, 
13259 Houfton Ave, alaer 
136. Straße und — 
einem Wagen 
Bend Bee Bam 3 
era —* Der 3 





it eine Botihaft an Euch von 
E Dr. N. B. Bark. | 


Alle Dienite frei bis geheilt. 


a x „ N \ NN] 
FE N. 8. Bars, Spezialift. 


u Iumg bartnädiger chroni 
Fu NRierenleiden, alle Krankheiten des Ma 
e niſcher 
en. 
Bin der Ber 
u nit von ihm heilen Iajien? 


Mittel hr probirt — gend gleich, tie viele Doktoren fehlichlugen. 


Ihr ſeid nicht Frank, aber Ahr habt 

nicht diejelbe Lebenskraft, die Ahr vor 
einigen Jahren Hatte. Ahr ermüdet 
leichter, erhaltet nicht dieielbe Erfri- 
Ihung bon Eurem Schlaf und jeid 
Ichlaft_ und träge während des Tages. 
Das find Symptome verlorener Man- 
nesfraft, dad Rejultat von Ausichmei- 
fungen oder frühere Andisfretionen, 
und die Lebenskraft, melde Dr. Bart’ 
Behandlungsiyftem den Nerven zuführt, 
gibt Euch die verlorene Kraft u. Energie 
zurüd. 
Ihr verſpürt ein dumpfes müdes 
Gefuhl zwiſchen den Hüften im Rücken 
und Ihr könnt nicht lange ſtehen, ohne 
ein niederziehendes Gefühl in Euren 
Lenden; wenn Ihr Euch verbeugt, habt 
Ihr einen dumpfen Schmerz oder Steif- 
heit, wenn Ahr Euch wieder aufrichtet. 
E3 iit eine Schwäche der Muskeln, die 
Euch das Rüdgrat zufammenziehen, und 
dann in 2 oder 3 Wochen durdy Dr. Bart’ 
Qehandlungsiyitem geheilt werden. 

Ale heilbaren Krankheiten Tünnen 
durch Dr. Bars’ Behandlungsinftem ge- 
heilt werden — viele, die Andere für 
unbeilbar halten — ganz gleich, twie viel 
Die Hei⸗ 


er Fälle iſt Dr. Bartz' Spezialität Rheumatismus. 
gens, Leber und der Eingeweide, Katarrh. 
rer der Blaje und geichwollene Drüjen. Blutvergiftung, Raricocele. 
tät, Alle weiblichen Leiden, ſchwache Lungen, Aſthina, Bronchitis, hro- 

uſten, alle Hautkraukheiten, Skrofula, unreines Blut, teilweiſe Läh⸗ 

mung — —— Herzkrankheiten, Lumbago, Angemia und 


allgemeine 


lle chroniſchen Krankheiten werden täglich gebeil i 
angenheit geheilt worden — viele ya — 


wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 


PRIVAT. 


u € t Jeine Krankheit, ſo ſchädlich der Geſundheit, dem Glück und d 
Woher tes Mannes, wie Vlutvergiftung, Zehrungen, Berlufte, Ausfluh, 


m Uerinleiden und andere Krankheiten, 
' Sole Krankheiten verurjachen 
= Buftand geistiger und körperlicher Leide 

’ E3 gibt feine Krankheit, von der d 
fen Be nrteibe fo nachläffia behandeln. 


an welchen Männer allein leiden. 
jelten den Tod, aber jie erzeugen einen 


n, die ſchlimmer wie der Tod find. 
ie Yerzte im Allgemeinen jo wenig twij- 


die Krankheit jo delifat iit und häufig fo unangenehm, 


rank iſt u ſo behandel 
nalen fie nicht gern, und die Scheuheit der Patienten — —* Bi 


tigung der Behandlung. 


old; ein Gefühl mag vielleicht natürlich fen, aber e3 befteht feine Urfache 


Braöttendeit, fein Verbrechen, it 
tr Deshalb 
gen und des Magens. 

 Sudht fofort die richtige Weife der 


Freie Behand 


* 


behalichen Se; dat 

5 dr edingung, da& nichts fie fei 

“imerben braucht, bis der Ratient jagen 
wurde dem leidenden Publikum 

Gronifch Leidenden angenommen werde 


b vernachläjiigt Euch, nicht durch faljche Cham. 
etim eine Art der Medizin, al3 Krankheiten des 


die Urfache diefer Krankheit. 

Dieje Leiden find 
Herzens, der LZun- 
Heilung, ehe Nachläfftgfeit Schaden an- 


lungsanzeige! ' 


wird noch für einige Tage heilbare Fälle annehmen mit der aus- 


ne profefjionellen Dienjte 
kann: „Ich bin geheilt.“ 
ntemal3 
n. 


‚ bezahlt zu 
Eine liberalere 
gemadt und follte von allen ä 


Notiz: Bezahlt fein Geld bis geheilt 


it Der einzige jichere Weg, fich von eine 
ibe gerecht. Heilt Euch der Doktor, 
nicht,- erhält er nichts. 


m Doktor behandeln zu Iaffen. &3 ift für 
bezahlt ihn für feine Heilung, wenn 


| Dr. N. B. BARTZ, 


Bimmer 82 Bexter Building (8. Eloor) 


139 W. Adams Str. 


Zwiſchen State und Dearborn Str. 
(Gegenüber The Fair.) 


Miceſtunden: Täslich 9 bis 5. Mittwochs und Sumſtags bis 8:30 Uhr Abends. 
Sonntegs: 10 6i8 12 Mittags. 


(Nehmt den Elevator am Eingang bis zum achten Floor., 


2olalberidht. 
Ä Gefrige Dereinsfefle, 


Sie brachten eine Reihe vorzüglicher 
mnſilaliſcher Darbietungen. 


Schiller Liedertafel. 


Rigie mit ihrem Konzert ihren alt⸗ 
— bewährten Ruf als fefter Hort des 
4 deutichen Eiedes. — Dereine begingen 
F den Jahrestag ihrer Gründung. 


> Einen mufitalifhen Genuß und 
augleih eine gejellige Unterhaltung 
maenehmfter Art hat geitern Abend 
bie „Schiller Liedertafel“ den zahl- 
Beſuchern des von ihr im 
Schoenhofens Halle veranitalteten 
Serbittongertes. E3 gelangte ein bon 
Dem MWereinsbirigenten, Herin Hand 
Biebermann, jorafältig ausgewähltes 
Beogtamm zur Durchführung, mobet 
A dem Vereinschor und einem lei- 
kumosfähigen Orchefter verichiedene 
Hiche Solofräfte mitwirften, nam- 

ib Sau Marie‘ Siednius Zendt, eine 
beitene geichulte Sopraniftin, Die 
alentvolle Geigerin Blanche Wood 
ind Frl. Gertrude Hubert, Pianiftin. 
Die Sänger des feitgebenden Vereins 
frugen nicht weniger als jehs Kompo- 
tionen vor, alle mit vorzüglichem 
Kusbeud und mirkfamfter Vermer- 
Aung ber vorhandenen guien Stimm- 
tie. Die Schlußnummer: „Sol- 
batenmarfch“, aus Gounods „Fauft“, 
w mit Orcheiterbegleitung gefun- 
gen, unb zwar mit gleicher Taktfeitig- 
Melt fie zubor das von Schubert Jo fin- 
io berionte Lied vom Lindenbaum, 
Die Silchers „Lebemohl”, Nehler® „Ab- 
hieb bat der Tag genommen“, u. |. w. 
ran Fendt tührte fich mit der Arie 
Dne fine Day“ aus Puccinis Oper 
Madame Butterfly“ ein und fang im 
meiteri Zeile des Programms ein 
bed und ein englifches Lied 
mienaufgang“, von Meyer, und 
maling“, von Needham); fie ern- 


Teich 


vurd 


für alle dieſe Vorträge ſtürmiſchen 
al und mußte jich zu Zugaben | 
ven. Frl. Blood erwies fich als | 


“ana bedeutende Geigentünftlerin, 
ebenfo leate Frl. Hubert mit ihrem 
wwjolo grobe Ehre ein. 
Bei der Zufammenjegung des Ver⸗ 
Eins und jeines Freundesfreifes ver- 
eb &8 jich von felbit, daß auch der ge⸗ 
ige Zeil der Beranftaltung in Ihön- 
ae verlaufen ift. Als Mitglie- 
Vorkehrungsausichuffes haben 
dem Erfolg der Tyeitlichkeit die 
re . Brandes, Emil. X. Täu- 


* 


bert, Aug. Rhode und Theo. E. Beutel⸗ 
ſpacher verdient gemacht. 


Banner Wolhtätigfeitsverein. 


Mit einer gefelligen Unterhaltung 
und Ddarauffolgendem Ball feierte 
gejtern Abend in Schlik’ Halle, Ede 
DW. Divifion Straße und Afhland 
Udenue, der „Banner MWohltätigkeitz- 
berein“ fein 16jähriges Beftehen. Frau 
Anna Iheede, tie Vereinzpräjidentin, 
gab in der FFeftrede einen Weberblid 
ber Gejchichte des Vereins und feines 
erjprießlichen Wirfns, Es wurde muji- 
äirt, gefungen und fchlieklich mit gro- 
Ber Hingabe getanzt, bis die vorge- 
rüdte Stunde zum Aufbruch mahnte, 

‚Der feitgebende Verein zählt gegen- 
märtig über zmweihundert Mitglieder. 
Er bält feine Gefchäftsverfammlungen 
in ber Händel Halle, an Oft Randolph 
Straße nahe Wabafh Avenue ab, und 


awar am 2, und 4. Dienjtag jeben 
Monats. 
Oefterreich = Ungarifcher Öefangverein, 
Eitel Luft und Fröhlichkeit herrſchten 
geitern in der La Galle Turnhalle, mo 
ber Defterreih-Ungarifche Gejangver: 
ein fein 6. Stiftungsfeit feierte. Der 
Bejuch übertraf die fühnften Ermwar: 
tungen. Und dafür, daß fich Seber- 
mann au; weiblich amüfirte, hatte der 
Feſtausſchuß durch Aufftelung eines 
ebenſo intereſſanten wie abwechslungs⸗ 
reichen Programmes Sorge getragen. 
Als Schlager erſten Ranges erwieſen 
ſich die Darbietungen des unter der Lei- 
tung des trefflichen Dirigenten Johan- 
nes Schulze ftehenden Geburtstagstin- 
bes, jomwie die Lieder, die der Deutich- 
Ungarifche Arbeitermännerhor, ver 
Banath Junger Männerchor und die 
Gejangfettion Stod im Eifen zum Be- 
ften gaben. Nicht minder beifällig auf- 
genommen wurden die fomifchen Vor: 
träge des Herrn Kohn Sander, das 
bon den Herren 8. Mauojlon, Joe Ma- 
dala, John Wrafa und John Sander 
borgetragene humoriftifhe Quartett 
und bie prächtige Bühnenaufführung, 
in ber die Herren %. Scherrer, .Xohn 
Jakobi, John Wrsta, Kohn Muller, 
| 3. Mauojlov, P. Sander und M. Kel- 
ler mitwirften. Ein flotter Ball bildete 
ben Abſchluß der Feſtlichkeit, um deren 
| Gelingen der Bergnügungsausihuß, 
beftehend aus den Herren Andreas 
Koft, Vorſitzer, Ignatz Borſtner, Se- 
kretär, Mich. Prochasko, Schatzmeiſter, 
John Mueller, Ticketſchatzmeiſter, und 
Michael Keller, ſowie der Hilfsaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren John 
Sander, Peter Sander, Bora Mauob— 
jlob, Math. Kron, Peter Konrath, M. 
Heim und L. Scherer ſich in hervorra⸗ 
gender Weiſe verdient gemachi haben. 


Badiſche Sängerrunde. 


Das geſtrige Herbſtkonzert der Ba—⸗ 


diſchen Sängerrunde in Yonborfs | 
Halle geftaltete fi zu einem Erfolg, \| 


ren 
e 


haar mit Recht ftolz fein fün- 
das ernfte Streben des Ver- 
eins gebührend gemürbigt wird, davon 
legte der ausgezeichnete Befuch Zeugnig 
ab. Die Chorlieder, die der feftgebende 
Verein ganz prächtig vortrug, wurden 
mit jtürmifchen Beifall aufgenom- 
men. Nicht minderen Anklang fanden 
die humoriftifchen Szenen, fomwie die 
Soli, die der Tenorift %. Lint, die 
Pianiftin Frl. A. Pabit und der ju- 
gendliche Geiger Carl Rint, den Frl. 
Lina Rint auf dem Klavier begleitete, 
zum Beften gaben. 

Nah Abmwidelung des reichhaltigen 
Programmes murbe flott getanzt, bis 
die vorgerüdte Stunde zum Aufbruch 
nötigte. Um das Gelingen der genuß- 
reichen TFeitlichfeit haben fich in erfter 
Linie die folgenden Ausfchüffe ver: 
dient gemacht: Vorkehrungsausſchuß: 
Carl Jaufmann, Wilh. Hofheinz, 
John Folwill, Bernh. Pabſt, Emil Fi— 
ſcher, Aug. Grundei, Emil Suetter— 
lin; Empfangsausſchuß: Chriſt. 
Duerr, Joſ. Berns, Jac. Dietz, Chas. 
Nagel, Ant. Walter, Ant. Fiſcher; 
Tanzausſchuß: Henry Stehlin, Wilh. 
Fiſcher, Henry Theiner, Aug. Grun— 
dei, John Folwill. 

„Eintradt Ur. 7, 2, £-A. 

Siebzehn Jahre alt geworben ift die 
„Eintracht“, die fiebente Liga des Ver- 
bandes „United League of America“, 
und das Ereigniß wurde natürlich ent- 
Iprechend gefeiert. Die Damenchöre 
New Eity und Hamilton Park und die 
Gefangfettion des Kriegervereins 
Town of Lake hatten ihre Mitwirkung 
zugeſagt und erfreuten die vielen Teil— 
nehmer an dem Feſte, deſſen Schau— 
platz die Teutonia Turnhalle an der 
Süd Aſhland Ave. war, mit prächtigen 
Liedervorträgen. Frau Martha Pahr 
ſprach einen kleinen Prolog, Herr Karl 
Beyer hielt eine Feſtrede, Herr Rein— 
hold Maurer, Frl. Mathilde Beyer 
und Herr Hermann Kleift ließen fich 
in Eingelvorträgen hören, die Frauen 
Graf, Mofer, Kohl und Nietfchke ga- 
ben eine humoriftifche Szene recht nett 
wieder, und das gleiche Zeugniß fann 
man auch den Frauen DBleimehl und 
Dietrich für ihre humoriitifche Szene 
ausjtelen. Frau Martha Babe 
und Herr Karl Beyer mußten 
mit einem Vortrage „Frauen- 
und Männerpartei“ ebenfalls bie 
Aufmerffamteit der AZufchauer zu 
feifeln. Kurz e3 wurde gar vieleg und 
gutes geboten. Zum Feitausfhuß ge- 
hörten die Frauen Lizzie Bed, Elifa- 
beth Schill, Marg. Plabpert, Kath. 
Henjel, Emma Fifcher, Kath. Herbolb, 
Sabine Heine und Chrift. Gardner 
und die Herren Yak. Fifcher, U. Mat- 
thews, Charles Beyer, Charles Henfel, 
Emil Blau, Rud. Virus, Charles Bed, 
Paul Urban, Fred Höhn, Fred. 
Kutſchke und Willie Fifcher. 

Deutfche Dereinigte Damen. 


sn Trleiners Halle an der N. Hal- 
fted Straße herrſchte geftern frohes 
Leben, begingen doch dort die Deut- 
Ichen Vereinigten Damen von Chicago 
ihr erites Stiftungsfeft. Die Frauen 
Elife Ehemann, Charlotte Kumpfer, 
Klara Walter, Pauline Brandis, 
Luife Voß, Jafobine Staehli, Marie 
Ehemann, Karoline Zuber, Bertha 
Fellger, Meta Lehmann, Elifa Bütt- 
ner und Sophia Burr, denen bie An- 
orbnungen anvertraut morden waren, 
hatten ein gefhmadvolles Programm 
zujammengeftelt und auch tüchtige 
Kräfte zur Mitwirkung gewonnen, mie 
den Gemifchten Chor des Unabhängi- 
gen Ordens der Ehre, Herrn Eduard 
Beeh, den bortrefflichen Komiker, bie 
Trauen Schmweiter, MWolterd und 
Georg Ehemann. Frl. Gertrud Beuel 
und Frl. Florence Barthen zeigten fich 
als tüchtige Klapierfünftlerinnen und 
Klara Walter als ausgezeichnete Ku- 
pletfängerin. Die Bereinspräfiden- 
tin, Frau Elife Ehemann, begrüßte bie 
Befucher, unter denen befonders viele 
Mitglieder des Schwäbiſchbadiſchen 
Damenvereind und ber Frauenvereine 
Luife und Lincoln waren, mit mwohlge- 
jegten Worten, kurz, eg mar recht nett, 
auch der Ball, mit dem das eft fein 
Ende fand. 


Schwäbifcher $rauenverein, 


Der Schmwäbifche Trrauenverein hat 
geitern unter der Leitung feines lang- 
jährigen Dirigenten Rehberg wieder 
einmal ein jchönes Konzert veranital- 
tet, das, mie gewöhnlich, in der Halle 
der Turngemeinde Chicago ftattfand. 
Die Gefangfettion des Schmäbifchen 
Frauenvereins, der Damenchor Lyra, 
der Schwäbiſche und der Harugari— 
Sängerbund ſangen ganz vortrefflich, 
die Frauen Joſephine Thannhauſen 
und Matilde Hager wirkten mit komi⸗— 
ſchen Vorträgen auf die Lachmuskeln 
der Zuhörer ein, und Herr Ch. Satt—⸗ 
ler erwies ſich als ein guter Violin— 
ſpieler. Frau Schellenberg hielt die 
Feſtrede, kurz und nett. Ehe der Ball 
begann, wurde noch der Schwank 
„Amor und Pſyche“ von den Frauen 
und Fräulein Thannhauſen, Hager, L. 
Glatzell, J. Frank, M. Naſt, Karoline 
Holle, Anna Schleehauf, Terefe Pil- 
grim, Chriftine Spiegel, Quife Berner 
und Kätdhen Steffens aufgeführt. 


Sranuenverein Karola, 


Im Auditorium des Douglas Par: 
tes hat der Frauenverein Karola ges 
ſtern ein reizendes Tanzkränzchen ab⸗ 
gehalten; wie alle Unterhaltungen des 
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bejeitigt fie fo fchnell wie möglich. 
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fofort — ehe e8 zu fpät ift. E8 krf⸗ 
tigt und ftärft. 
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u gefeiert. 
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Pe rag 


Anna Franz, Linda Schmidt, Agnes 
Yüllgraf,” Emma Schmidt, Bertha 


entf, Karoline Born, Julie Waller, 


Bertha Gehrke, Auqufte Lippert, Hen- 
riette Schunzel, Bertha Haſenklever, 
Emma Littinger, Gertrud Erler, Ma: 
tie Gaefte und Marie Stone. 
Damenchor Vergißmeinnicht. 

In der Halle des Turnvereins Frei— 
heit hat der vor einem Jahre gegrün- 
dete Damendhor Vergigmeinnicht ge— 
ftern ein Konzert veranftaltet. Die 

| Damen bemwiejen mit ihren Vorträgen, 
| daß fie e3 mit ihrer Aufgabe recht 
| ernft nehmen, und das Publitum er=- 
| fannte da& durch reichen Beifall an. 
| Prädtig gingen die Chöre, und ihnen 
) ebenbürtig zur Seite ftanden die Dar- 
bietungen der Soliftinnen, der Frauen 
Dfhag und Elafen und Frl. Meiiter- 
heim. Mehrere Gejangvereine wirkten, 
ı echt fameradfchaftlich mit. Den Schluß 
| des Konzertes bildete die Aufführung 
| des Gingfpiel „Moderne Dienitmäd- 
| hen“, durch Herrn Mar NReihardt und 
die Frauen Froft, Ofhag und Elafen. 
Dirigent war Herr Ludwig Raud). 
Zum Anordnungsausfhup gehörten 
die Frauen Dihat, Merten, Meijter- 
| heim, Froft, Henfjel und Weber. 


Kiederfranz von Xord Chicago. 


Bon der großen Beliebtheit des Lie- 
| derfranz von Nord Chicago legte der 
' Starte Befuch des geitern abgehaltenen 
ı Bofal- und njtrumentalfonzert des 

Vereins Zeugniß ab. Die Yelthalle, 
' der große Saal ded Sozialen Turn 
' vereind, war fchon frühzeitig Dicht be- 
ı feßt. Der Liederfranz trug unter Lei= 
‚tung feines Dirigenten Gugo Ebel- 
; mann mehrere Lieder vor, bejonders 

gefielen der „Sängergruß”, „Rhein- 
: gruß“ und „Der zanb’riiche Spiel- 
; mann“, leerer unter Orchefterbeglei- 
‚tung. Frl. Miriam Pruzan, welche die 
; Solopartie fang, erfreute auch mit der 
| Urie aus „Der fchmarze Domino“, 
‘ mobet ihre Schmelter, Frl. E. Pruzan, 
| fie begleitete. Ein fomifcher Vortrag 
| der Herren Theodor Rullmann und 
ı Kohn Nobert3 und die Vorführung 
„mechaniſcher Wachsfiguren“ erregten 
viel Heiterkeit. Präſident Rullmann 
| hielt im Laufe des Nachmittags eine 
| tleine Anfprace. Außer ihm bildeten 

die Herren Mar von Hertberg, John 

Roberts, Frit Frank und John Rein 

bardt den Feſtausſchuß. 


Rotmänner-Liederkranz. 


Seinen 35. Geburtstag beging der 


| Rotmänner-Liederfrang gejtern in Ge- 


ftalt eines Konzert3 und Balls in der 
Halle de3 Jurnvereins Lincoln am 
Diverfey Boulevard. Der feitgebende 
Verein trug die Lieder „Ausfahrt“, 
„Du mein Alles“, „Wie’3 daheim war”, 
einen Auszug aus der Oper „Hoff: 
mann3 Erzählungen”, „Die Mühle im 
Schwarzwald“ und andere recht an 
fprechend vor und fand damit verdien- 
termaßen Beifall, wie auch der Kon= 
zertinaflub für fein prächtiges Spiel. 
Lob verdienen ferner die Goliiten, 
Fräulein E. Tamminga für Klapier- 
fpiel und Frau Klara Lauer-ftort3 
für Sopranlieber. Der Befuch mar 
recht gut, 
Arbeiterunterftiigunasvereinsorden. 


Der Arbeiterunterftügungspereing- 
orden hat in feiner Halle an der Blad- 
hawk und Sedgwick Straße geftern 
eines ſeiner beliebten Familienfeſte ab— 
gehalten. Mehrere deutſche Geſang— 

vereine waren der Einladung gefolgt 
und verſchönten die Feier durch den 
Vortrag prächtiger Lieder. Im Uebri— 
gen bildete Tanz das Programm. Wie 
alle Feſte des alten Vereins war auch 
dieſes gut beſucht. Den Anordnungs⸗ 
ausſchuß bildeten Frau Auguſte We— 
ſterhaus und die Herren Dr. Hermann 
Mai, Hermann Kungel, John Fink, 
Albert Hoffmann, Henry Nitſchke und 
Georg Kopp. 


Gegenſeitig. Unterſtützungs rerein Douglas 

Die Sektion 5 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins Douglas hat in 
der Schillerhalle an der Wells Straße 
geſtern Nachmittag und Abend eines 
ihrer bekannten Tanzfeſte gegeben, das 
ſich guten Beſuches erfreute und einen 
ſchönen Verlauf nahm. Die Anord— 
nungen entſprachen allen Erwar— 
tungen. 

Unterſtützungsverein Fidelia. 

In der Kolumbiahalle an der Weit 
Divifion Straße tanzten geftern -bie 
Mitglieder des Unterftügungsvereing 
Fidelia Nr. 1 und ihre Freunde. Der 
rührige Anordnungsausiäuß hatte in 
jeder Beziehung für das Behagen feiner 
vielen Säfte gelorgt, und fo verflogen 
denn den Teitgenojjen tie Stunden 
wie im Yluge. ES mar eine wirklich 
gelungene Unterhaltung. 


Deutfhbamerif. Wardflub. 


Der Deutichameritanifche Klub der 
28. Ward veranftaltete am Samftag in 
der Wabanjia-Halle jeinen Yahresball 
nebit Konzert. Ein anfprechendes mu= 
fifalifces Programm und eine flotte 
Zanzmufif jorgten für die Unterhal- 
tung der den Saal dicht füllenden An 
mejenden, unter denen fich viele Poli- 
tifer befanden. 


Nord-Chicago Srauenverein. 


In Count3 Halle wurde am Sam- 
ftag vom Nord-Chicago Frauenverein 
das 15. Stiftungsfeft mit einem Ball 
Deutfcher Frohfinn und 
deutjche Gejelligteit prägten auch bie- 
jem %elt ihren Stempel auf. Für alle 
Erforvernijfe und Annehmlichkeiten 
hatten die Damen Karoline Willede 
(Präfidentin), Mathilde Reifenberger 
(Vorfigende), Anna Gehner (Sefretä- 
tin), Sophie Kracht (Schafmeifterin), 
Katie Filher, Katie Fattih, Minnie 
Spies und Sophie Thompfon reichlich 
gejorgt, und ein ftarfer Beſuch des 
Teites tat das Liebrige, um einen jchö- 
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Ton Oslar Grosberg, St. Petersburg. 

Mein alter Freund Watula Simo-», 
notitf&h, Kaufmann zweiter Gilde, 
erblicher Ehrenbürger und Kirchenäl- 
tefter, hatte mir eine Einladung zu- 
fommen laffen: feine einzige Tochter 
MWerotiehta heiratete. Da durfte man 
natürlich nicht fehlen, denn da märe 
ein Affront gemwefen, den Watula Si- 
monowitfch und feine würdige Gattin 
Maffa Andrejemna mir nie verziehen 
hätten. Zudem war mir die Ehre zu> 
teil geworden, „Schaffer” der fleinen 
blonden Werotjchta zu fein, d. h. ih 
mußte während der jehr langmierigen 
Trauung die jchmwere goldene Krone 
über ihrem Haupte fchmwebend halten. 
Um mid jehablos zu halten, mußte 
MWerotichta verfprechen, mir eine recht 
nette Brautfchwefter zuzuteilen, und 
fie hielt Wort; ich durfte zufrieden 
fein. Ws ih meine Brautjchmweiter 
am Hochzeitätage in einer weiß ausge- 
fchlagenen Kutjche abholte, wäre ich 
mit der reizenden Nadja am liebjten 
feldft jofort „unter die Krone” gegan- 
gen. Das war nun leider aus verjchie- 
denen Gründen nicht möglich, und ich 
fonnte meinen Gefühlen nur mit 
einem foftbaren Blumenjtrauße Aus- 
druck geben. 


Am Haufe der Brauteltern Herrichte 
die übliche Aufregung. Watula Si- 
monotoitjch hatte einen ſchwarzen Leib— 
rock von ungeheuren Abmeſſungen ange— 
legt, auf ſeiner mächtigen Bruſt prang⸗ 
ten Orden und Medaillen; Waſſa 
Andrejewna ſtarrte in ſchwerſtem Bro— 
fat, und an ihrer impofanten Körper- 
lichkeit gligerte Schmud im Werte von 
einigen zehntaufend Rubeln. Mitten 
im Saal jtand Werotfchta in fchnee- 
weißem Inifterndem Brofat, Orangen 
franz und mwallendem Schleier. Drei 
Schneiderinnen ftichelten' an ihr her- 
um, und die Mutter gab ihr gute Leh- 
ren: „Daß du zuerft auf den Trautep- 
pich den Fuß fegeft!” — Damit näm- 
lich Werotfchta fi) das Regiment im 
Haufe fichere. 

Endlich mar man fo weit. Werotjd- 
fa £niete nieder, die Mutter brach in 
Tränen aus, und der Vater fegnete die 
Braut mit dem Heiligenbilde der 
Großmärtyrerin Katharinı.. We— 
rotichta erhob fich und füßte ihren El- 
tern die Hand, mobei fie, der guten 
Sitte gemäß, Tränen vergießen mußte. 

In diefem Augenblide trat ein Ge- 
neral in Paradeuniform, mit zmei 
Sternen und dem helloten, weißge— 
faumten Bande des Annenordens über 
der Schulter, anWerotjchfa heran. Der 
alte General Hlappte Elirrend die Ab- 
füge zufammen und reichte der Braut 
mit grapitätifhem Anftand den Arm; 
das war der Brautführer. MWerotichtas 
Heiner Bruder Mifcha ftellte fich mit 
einem Heiligenbilde und einer mit 
Myrthen und Drangen ummundenen 
diden Wachöterze an die Spie bes 
Zuges, — Mir verließen dad Haus. 
Der General beftieg mit Werotjchla 
und Mifcha die Brautequipage, und ich 
mwunderte mich, daß Wafula Simono- 
witfh in den Wagen hineinrief: „Du, 
Erzellenz, halt dich ftramm” 

Die Trauung verlief ordnungsmä- 
Big. MWerotjchta trat ala erjte auf den 
Teppich und der General hielt ich 
ftramm,beinahe monumental. Ych hörte 
fogar einen Hochzeit3gaft flüftern: „Wo 
bat nur Wafula den General aufge: 
trieben. Mit zwei Sternen — ein 
feines Eremplar!" Ych achtete nicht 
weiter darauf, denn ich mar zu jehr 
mit Nabinta bejchäftigt, die mirklid) 
binreigend jchon ausfah und mich mit 
ihren jchmarzen Augen öfter anbligte, 
al® meiner SHerzensruhe zuträglich 
war. 


Enblid) mar die Zeremonie vorüber, 
man fehrte in3 Haus der Brauteltern 
zurüd; Werotfchla fuhr nun mit ih- 
rem jungen Gatten, und zu meinem 
und vieleicht auch zu Nabintag Leid- 
tejen gejellte fich der General, militä- 
tif grükend und verbindlich lächelnd, 
zu und; dad war auch infofern nicht 
ganz angenehm, als Seine Erzellenz 
einen intenfiven Duft von Kognaf und 
Lifören ausftrömte. Jm übrigen ftörte 
er nicht, fondern er zmwirbelte mortlos 
feinen meißen Schnauzbatt. 

m Haufe wurde das junge Ehe- 
paar mit Hopfen und Hirfe überfchüt- 
tet, da3 bringt Glüd und Fruchtbar- 
feit, — und dann ging man Au zit che, 
zum Hochzeitämahl, da8 volle vier 
Stunden dauerte und mich für eine 
Moche arbeitsunfähig machte. Der Ge- 
neral nahm den Ehrenplag ein. Er 
aß für drei und tranf für jeche. Als 
die Zeit gefommen mar, erhob er fi 
und brachte in blütenreiher Sprache 
und mit nedifchen Anfpielungen einen 
Toaft auf die Neuvermählten aus, der 
mit einem militärifchen Hurra jchloß. 
Alle waren entzüdt, und Bater Wa- 
fula rief laut: „Brav, Eure Erzellenz, 
da3 haft du gut gemacht!”, worauf er 
ihm zutrant, während der General Be- 
fcheid tat. 

Wenn eines von den Neupermählten 
tranf, dann rief der General mit dröh- 
nender Stimme: „Gorfo“ (e3 ift bit- 
ter), und die jungen Gatten mußten fi 
füffen, mas fie nicht ungern taten. D, 
hätte er doch auch Nadinfa und mir 
nur ein einziges „Gorko“ zugerufen! 

Je weiter dad Mahl fortjchritt, um 
fo munterer wurde ber General; er 
ftieß mit den Graubärten an und fo- 
fettirte mit den jungen Mädchen; er 
brachte Toafte aus und erzählte Anel- 
boten, und dabei aß und tranf er ohne 
Unterlaß. 

Al nad) dem Effen getanzt wurde, 
eröffnete er mit Frau Waffa den Ball, 
und er flirrte jo ftattlic über "das 
Parkett und Elappte die Sporen fo 
mächtig zufammen, daß alle entzüct 
waren. „Ein mertvolle® Eremplar,“ 
brummte ein alter Kaufherr befriedigt, 
„berfteht feine Sache.“ Und dann jaß 
der General im Kabinett des Haus- 
beren und trant Liköre, biß er endlid) 


doh vom Stengel fiel; fein graues | 
nupt font auf dus zmäßige tete 


Haupt fant 


—A 
— 


ELIDO 


Laßt Eure Bruchbänder, Leibbinden, 


— — 
nV 


erwach 


elaſtiſche Strünwfe 


orthopãdiſche Apparate u. ſ. w. genau ausſuchen und recht 
anpaifen bon den beiten Experten und GSpegialiiten für 
Brühe und Verlrümmungen des menihlihden Küörperd — 


Dr. Wolferg Co. — Wir garantiren, den fhlimmiten Bruch 
mit». Bequemlichkeit -aurüdzubalten und erzielen dadurch 


eine fihere Heilung in jedem Falle. 


Bir heilen alle Ber 


frümmungen de3 Rüdgrats, Beine, Füße, fhwahe Fublnö- 
el, Plattfüße u. ij. mw. mit unferen neneiten Apparaten, 


Kein Schneiden oder Breden notwendig. 
elaftifhe und Hartgummi-Bruhbänder bon $1.00 aufwärts. 


Lederne, 
Elaftiide Strünfe bors 


1.50 aufwärts. Leib-Binden für dor und nad Geburten, Operationen, GebürmutterSens 
tung, fette Leute und Nabelbrüde, don $2.00 aufwärts, Geradebalter, fünitlihe Being 
und Arme und Strücden. Der neuefte eleltrifhe Regulator-Gürtel, der alle Kranfheiterg 
heilt, $5 bis $10. Wir haben das größte Bruhband- und Bandagengeihäft, fowie uns 
fere eigene Fabrik in Amerifa. Wenn Jbr oder Ente Kinder mit VBerfrümmungen oded 
Gebrehen des Körper und PBrüchen behaftet jeid, jo tommt, laßt Euch von uns helfen, 


ein paar fräftige Markthelfer, die 
Seine Erzellenz aufluden und ihn in 

ein entferntes Gemah trugen. Die | 
Sporen an den Laditiefeln flirrten | 
wehmütig, und der Säbel fchürfte nad. 

„Zut ihm Bier, Schnaps und Wein 

ind Zimmer.” rief Vater Wakula fei- | 
nen Leuten nach, „aber laht ihn nicht | 
heraus und bringt Säbel und Orden | 
in Sicherheit.“ | 

„Ein feltener General,“ jagte einer 
der Gäfte, „wa3 haft du ihm gegeben?“ 

„Eine neue Uniform und fünfzig 
Harte.” 

Nanu?” 

„Ja, was mwillft du, der Mann ilt 
Kommandeur gemefen, und er hat zwei 
Sterne und das Georgäfreuz.” | 

„Sa, freilich, freilich! Und er hat fich | 
ftramm gehalten. Glänzend... Da 
war letthin bei Morojomws ein Gene: 
tal, der bejoff fich gleich zu Anfang 
wie ein Schwein und er wurde grob 
wie ein VBürftenbinder.“ - 


„Tja,“ ſagte Wakula, „Moroſow 
will alles billig haben. Für fünfund— 
zwanzig Rubel kann man doch feinen 
brauchbaren General bekommen. Jedes 
Ding hat ſeinen Preis. Man kann 
doch zur Hochzeit ſeiner Kinder nicht 
ſparen. Eigentlich wollte ich einen ak— 
tiven haben; man ſagt, es ſoll da einer 
für'n Hunderter zu haben ſein — aber 
ſchließlich tut's auch einer a. D. nur 
muß er ſich halten können wie meiner. 
Eine Seele von Menſch, aber wenn er 
ſein Maß hat, wird er unruhig, hat 
er Ambitionen. Was glaubt ihr: Seine 
Exzellenz! Der Herr General. Das 
macht doch Karakter.“ 

Ein Markthelfer kehrte zurück und 
meldete, daß der General wohl aufge— 
hoben ſei. „Den Säbel habe ich in 
Verwahrung genommen, die Orden 
liegen auf der Kommode. Bier, Wein 
und Schnaps ftehen parat, an der Tür 
Fre Seremei, — damit nichts paf- 

irt!” 

„Gut,“ brummte Bater Wakula. 
„Morgen früh zahlft du ihm gegen 
Quittung fünfzig Rubel, und dann 
laß ihn laufen. Durch die Hintertür, 
Verftehit du? Beforg ihm eine Drofchke 
und bezahl’ fie. ch bin für Geine 
Erzellenz unter feiner Bedingung zu 
ſprechen.“ 

Der Markthelfer verſchwand und die 
alten Herren gaben ſich allerlei Ge— 
ſchichten über Hochzeitsgeneräle zum 
beſten. Ich konnte leider nicht weiter 
zuhören, denn Nadinka wartete auf 
mich, — ich mußte mit ihr tanzen, als 
Schaffer der Braut durfte ich mich nur 
meiner Brautſchweſter und der jungen 
Frau widmen, die an meine Tanzbeine 
freilich weniger Anſprüche ſtellte als 
Nadinka, die im Tanzen ebenſoviel lei— 
ſten konnte, wie der Hochzeitsgeneral 
im Trinken. 


Die eingeſchlafene Primadonna. 


Auf einer kleinen italieniſchen Bühne 
gab man neulich Bellinis' „Capuletti 
nud Montechi“ („Romeo und Julia“). 
Im dritten Akte ſang dex Tenor liebe— 
glühend ſeine Arie, die damit ſchließt, 
daß durch ſieGiulietta wieder zu neuem 
Leben erweckt wird, ſich erhebt und ihre 
obligate Todesarie ſingt. Doch Giu— 
lietta bewegt ſich nicht. Der Tenor 
wiederholt feine Aufforderung vers 
fchiedene Male, aber immer ohne Er- 
folg — bis er e8 endlich für geraten 
bält, fich über fie zu beugen nud ihr 
ins Ohr zu flüftern: „Aber Signorina, 
fo ftehen Sie doch auf!” Als Antwort 
tönte ihm und dem atemlos Tauchen 
den Bublitum ein fräftiges Schnar= 
Ken mit dem B-Moll-Grundbafford 
entgegen. Als man unter nicht enden 
mollendem Gelächter des Publitums 
und hinter gefallenem Vorhange fie 
diefes unerhörten Standals wegen zur 
Rebe ftellte, war ihr einziger Entſchul— 


Digungsgrund: Ya, ich habe fo foft- 
baren Borbeaur zu Mittag getrunten, |. 


daß ich mich ala Giulietta gern in den 
emigen Schlaf binübergejchlummert 
hätte.“ 
Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Rruds 
bänber, bireft von der Fabrik an Euch 
S 
een 2.25 
——— 73 
— 570 
Bir Bee über 100 
tuhbänder, ein gut 
pafiendes für ieden. 
Erfahrene Bandagtiten — 
auc) für Damen. 
Offen täglih von 9 bis 8, 
AUuh Sonntag von 9 6i3 
12 Uhr. 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 
Ede 3333 Abenue. 
6. Stod. — Nebint den Elebatog, 


Graue 8 are 


erhalten ihre natürlihe „..ve wieder bei eim- 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Haarfarbe. 
500 — &hwarz, Braun u. Blond — 


BRiNER| 


Dr. ROBT. WOLFERZ, Prüſidenl. 


Graduirter orihopädiicher Arzt. 
Unterfuhung,. Anpaiien und Behandlung frei. 


154 N- Fifth Avenue, Ede Kandolph Strafe 7 } 


Auch Sonntags offen von I bis 12 Nhr. 
Weiblihe Bedienung für Damen. 


modimido 


Finanzielles. 


33 Jahre seiaätuıg an berfelden 
Ede tätig. 


GELD 


su verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 

auf Hhpothelen, auf bebautes Grund» 

eigenthum, oder aum Bauen, zu ben 

liberalften Bedingungen. 

Geld an verleihen ohne 
Kommillton, wenn Sicher 
heit zufricdenftellend ift. 

Vielleicht gedenken Sie zu bauen, 
oder ift eine Hhpothef bald fällig? 
Sprechen Sie vor. 

Simmer 52. 

Schroederd Turmuhr-Gebänbe, 


Spart heute! | 
Befigt morgen! 
Beginnt Heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heimd und, 
halten am Samstag Abend von 
6 bt8 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ava ;| 
— 22 Jahre im Geihäftl. — | 


Sicher, bequem und entgegentommenil 
DEF” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
eünftigiten Bedingungen, 


| 
Borzüglicde erfie Hypotheken | 

au 5 bis 6% Rinfen ftet3 an Sand, } 
A. Holinger & Co. (lit.)' 


Suite 201—205. 179 W. BWafhington I 
Zelepdon 1191 Main. Te 2 mt enoel 


Schiffsfarten 


8 J wer 
85 bis 810 geſpart, —ã— 
lete kauft. Zwiſchendec, 1., 2. und 8. Kuajüte, 
Rotterdam, — —— Bremen und 
allen Plätzen in Deuitſchland eſterreich, Un 
olt u. auf Dampfer bef zbech, 

r 


garn. 2 ck abgeh 
Ausländiiche naforten aum Tagesku 
Ver. Staaten Reiiepräfie beiorgt. 


ANTON BOENERT eu: fr 1er... 


Ehtcago fett 1871, 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


Im neuen Xransbortationgebäude, nahe Bolt ui 
Dearborn Str, Depot. Tel. Harriion 1450. | 
Offen 5is 7 Ubr Abends, Sonntags bis 1 De 
famomife® 


Schiffskarten. 


Zwischendeck und Kajüte: 
über alle Linien, von und nal Deutfchlann,| 
DOefterreih-Ungarn, Rubland, Schmweta, ! 


7 
Rugemburg u. f. m, | 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
VBrompte und — „aulemns garantizt. | 


J. S.LOWITZ 


204 S. Clark Str.., gegenüber PBoitoffice, 
Offen bis 6 Ude WbdB. Sonntags 9 Bio 12.0, 
mas 


Schifſstarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


Unamun STEAMSHIP G0,, LTD, 


Bon NewMortnad Rotterdam uf, 
Wegen Auskunft wenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlide Generalagenten. 

140 N. -Dearborn Str., Ede Ranbolpf, 
Offen 8 Miorg. bis 6 AUbend3. Sonntags 9—12, 
Filiale: 619 WB. North Avenue. 

Oftien 8 Morgens bis 8 Abendd. Sonnt. 9—1. 

jand,jonmomifr® 


Schiffskarten 


Extra billig für Oktober und November. 
833 00 nach —5 oder Bremen im 
® 3. Kalle. Gepäl dom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str, nahe Korib Abe. 
In Chicago 25 Jahre. ofi4,ınmfe® 
— — — — — —— — —s o —— ——“ 
Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Deztergebäude. 
Die älteften deutihen Spezialärzte; in 

— feit 1801. — Die Aerzte dieſer 
Anſtalt ſind erfahrene —* Svegiali⸗ 
len und betrachten es als eine Ehre, ihre 
— —— ſo ſchnell wie F 
Hd don ihren Leiden zu beilen. Sie hei⸗ 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibslelden und Beſchwer⸗ 
den bei Madchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
nen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonde» 
tungen, berlorene Mannedfraft, Hera, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen-,, Mar 
ens und Darmleiben, Nerbenleiden, 
Falituat, Lähmung, NRiüdgratberfrünpes 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und umentmwidelte Büfte der 
dchen, — 

e⸗ 


.f. mw. tauen 
—— Dame) behan⸗ 
Behandlung inkl. Medigin 
Nurdrei Dollars 


per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
xa. bis 5 ühr —— 
Abds. 


delt. 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 
Bu 2? - 


Wen mine piaigten 
eil beten. 





ER 


Siegel Stamps 
Dienstag . 


den ganzen Tag 


Werifeimer Handfchuß- Berkau 


Bietet eine unvergleichlihe Gelegenheit, Geld zu fparen an 
Eurem Bedarf von Handichuhen für die Saifon 


Tas ganze Nager von Wertheimer & Co, N. d., Importenre, wurde 


auf Auftion verkauft 


und wir waren bie 


größten Käufer. 


1.25. 1:50, 852 & 2.50 Sandichuhe, 8ic 


Dies ift eine Gelegenheit für Euch, 


zu faufen. 
fpäter zahlen müßt. 
Weihnachtsſchachteln. 


Lotalbericht. 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Turnverein Freiheit wird 
vom kommenden Donnerstag bis zum 
Sonntag ſein 25jähr. Beſtehen in ſeiner 
Halle, Nr. 3417 bis 5421 Süd Halſted 
Straße, feiern. Am Donnerstag, 31. 
Oftober, wird die Syeier mit einem Kom 
mer3, au dem alle Zurnvereine der Stadt 
eingeladen worden find, eröffnet werden. 
Ar den beiden anderen Tagen wird das 
Brogramm- aus Schauturnen, Vorträgen, 
Keitreden und Ball beitchen. Der erfte 
Sprecher de3 Rerein3 tft Herr J. G. 
Bleffing, der Turnlehrer Herr Kohn. Uns 
ter den Gründern des Verein? befanden 
fich die Turner R. Albrecht, Schaal, R. 
Wagner, Aöhler, 9. Hill, D. Birker, 2. 
Schmidt, Alb. Rote und -G. Lindemann, 

Sein elftes Gtiftungöfeit feiert mit 
Balder Schleswig - Holiteiner 
Arauen = Unterjtügungdver- 
ein am fommenden Samstag in der 
North: Weit Halle, North und We— 
ſtern Mve. Eintrittsferten toiten im 
Vorverfauf 2öc, an der Kalle 3öc. Die 
Schleswig⸗Holſteinerinnen treffen große 
Borfehrungen, um ihren jedenfall mie 
der jehr zahlreichen. Gäften die Beteili> 
gung an dem Weit jo angenehm, gemüit- 
Ich und unterhaltend wie möglich zu mas 
chen. 

An dem kommenden Samstag - Abend 
feiert der Phoenir Frauenpders 
ein fein 13. Stiftungsfeit nebit Ball im 
xreimaurertempel der Nordjeite, 1504 N. 
art Str. Die nachjbenannten Damen 
treffen die Vorfehrungen: Sophie Wull- 
weber, Bräfidentin; Bauline Ienien, Er» 
präfidentin; Lifette Neebe, Borjinende; 
Elife Honer, Echabmeiiterin; Saroline 
Bremer, Setretärin; Matilde Hoyer, Raf-» 
Hrerin; Ottilie Stod, Anna Schnoor, 
Marie Werigmann, Ulma Schweißer und 
Anna Gundling. &8 tif das Beitreben der 
Damen, Alles recht fchön vorzubereiten, 
damit die feitlihen Stunden den Beiu= 
ern fo angenehm tvte möglich vergehen. 
Eintrittöfarten tojten im Vorverfauf 25, 
„an der Katie 50 Cents. 

Die 14 Platidvüifhen Gilden 
der Nordiveitfeite veranitalten eine gets 
ftigegemütlihe Unterhaltung am foms 
menden Sonntag in beiden Cälen 
von Schönbofens Halle. Der untere Saal 
tit dem Tanz vorbehalten, der um 3 Uhr 
Nacdimittags beginnt. Die Unterhaltung, 
welche im oberen Saale ebenfall um 83 
Uhr beginnt, ift reichhaltig. - Sie beiteht 
aus Mujtf- und Gejangsporträgen, i0s 
wie folchen komiſchen und ernſten In⸗ 
halts. Turnen, Bühnenaufführungen, 
Schaitenbildern uſw. Die Feſtrede wird 
Herr Ferd. RNeukranz, Grotmeiſter der P. 
G., halten. Nach Erledigung des Pros 
gramms findet auch im oberen Saale ein 
Ball ſtatt. Mehrere wertvolle Gegenſtän⸗ 
de kommen zur Verteilung. Tidets im 
Vorverkauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Das diesjährige Konzert de8 Ge> 
Tangbereins Harmonie von 
Lale View findet am fommenden Sonn⸗ 
tag in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Da die Sonzerte des mohlbefamiter Ge- 
fangvereins ſchon ſeit Jahren durch ihre 
muſterhaften Geſangsvorträge belannt 
find, wird auch Diesmal bon der großen 
Sängerjchaar unter Leitung des Drrigen- 
ten Henry von Oppen Befonderes geletitei 
werden; e3 fommen zum Rortrag Ges 
fänge, welche ber „Harmonie“ in Deutſch⸗ 
land gewidmet wurden und in Chicago 
noch nie gehört worden find. Das mufil- 
liebende Publikum wird befonders auf fie 
aufmerfam gemadtt. Der Eintrittäpreis 
beträgt 50 Cents fir Herrn und Dame; 
Eintritisfarten find bei dem Vergnu⸗ 
gungstomite, Kris Walther, Bruno 
Knecht, Fritz Eber, Henry Bauer und 
Hermann Wolke, ſowie bei den an 
dern deö Vereins zu haben. Nach dem 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ftatt. 
Anfang 8 Uhr Abends. 2 

Der Shwäbüid -» Babifde 
Arguenberein Ar. 1 mir am 
fommenden ‘ Sonntag in ber Bor» 
mwärt3-Turnballe, 2431 W. 12. Straße, 
fein 15. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, abhalten. E3 merben 
bon einem aus jehr rübrigen Mitgliedern 
beitehenden Aomite unter ZLeitu der 
Rräfidentin Barbara Euchner ganz befon- 
dere Anftrengungen gemacht, um bdieles 
Feft recht unterhaltenp zu machen. Meh- 
rere befreundete Gejangvereine ıtıd So» 
Riten haben ihre Mitmwirku: augelagt, 

werben Einige Humoriitiihe Stiide 

ur A ng fommen. Das Somite 

bet fein bejonderes3 Augenmerf gut gute 
und Bedienung der Gäfte 

richtet, fo bab jeder Beſucher a ee 

e Stunden rechnen . Ans 

‚ Ubr * 25c; 
10e. 


— ungöberein 


‚Ball. Eintritt 
fauf 35, an der Kaffe 50 Cents 


Eure Handichuhe für Weihnachten 


Shr fönnt zwei oder fogar drei Paare für den Preis faufen, den Ahr 
Wir empfehlen Einfäufe von 6 und 12 Paar Partien in 


IF 


mental⸗ und komiſche Vorträge bilden 


das Konzertprogramm, an deſſen Aus» 
führung * mehrere befreundete Vereine 
beteiligen werden. Dieſe Darbietungen 
und das geſellige Vergnügen, welches von 
den Herren €. Unger, ®. Fiicher, €. 
Chulg, U. Kerit, C. Haaje und €. U. 
Kraufe vorbereitet wird, werden den Teil: 
nehmern im reife der gemütlichen Sarh- 


; fen jedenfall3 eine fehr angenehme Unter⸗ 


haltung bereiten Im ®orau3 gefaufte 
Eintrittöfartn au 25c gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 35c 
die Berfon. 

Sein Sweinnbelnangleiäbchges Stif⸗ 
tungsfeſt mit Bal feiert der Germa⸗ 
nia Frauenverein am lommen—⸗ 
den Sonntag in der North Weſt 
Halle, Beitern und North Ape., um 3 

br Nachmittägs beginnend. Inter der 
tüchtigen Leitung der Präfideniin Anna 
Trieb wird ein erfabrenes Weftlomite 
Vorforge treffen, daß auch dieie Feftlich- 
feit den Brut bergnügte Stunden be» 
reiten wird. Das Komite ladet bie vielen 
Kreunde bed „Germania 
ein, durch ihre Gegenm.. das Weit ber» 
fegönern gu helfen, Für gute Mufil, — 
wie vorzugliche Erfriſchungen un e⸗ 
txänke wird auf das Beſte geſorgt ſein. 
Der Eintrittspreis iit auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Sein Zöjährıges Jubilãum, verbunden 
mit Bühnenaufführungen, Konzert und 
Ball, feiert der Nord» und Nord» 
weit - Chicago Bridmader> 
Kranten = Unterftügungsper- 
etn am fommenden Sonntag, Nad)- 
mittags 3 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Cälen der Sozialen-Turnballe, 
Belmont Ave. und Paulina Sir. a3 

ſtkomite, John Woelms, Präſident; 

Aheim Miedbuich, John Schalla, Aug. 
Rueble, Ernit E. Schmidt, Karl Bunge 
und Karl Franit, bat nicht3 underjucht ge» 
Iaifen, diefe Nubiläumäfeier fo interf> 
fant mie möglid) zu geitalten. . Während 
im großen Theaterjaal die befannte Aler 
Vogelihe Theatergefellihaft in komiſchen 
Borträgen, Iujtigen Buetten und zum 
Schluß in einer Geiangspofje auftritt, 
werden in dem zu einer wurgemütlichen 
deutſchen Bierſtube verwandelten Turn⸗ 
ſaaĩ verſchiedene Geſangvereine ihre 
Gee Lieder erſchallen laſſen. Abeuds 

indet Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Lake View dürfte ein durchſchlagender 
Erfolg jetzt ſchon —— ſein, Eintritts⸗ 
karten 25 Cents die Verſon. 

In Counts Halle, Sedgwick und Mad⸗ 
hawk Str., feiert der Chicago Bah— 
ern Fraunenunterſtützungs— 
berein am fonmenden Sonntag, 
von 4 Uhr Nachmittag an, fein 19. 
Stiftungsfeit mit Ball. Die Damen vom 
Ben chuß, Katie Broell, Bräfidentin; 

arbara White, Vorfigende; Margarete 
Sergeant, Sefr.; Lina Funf, Schagmei- 
fterin; Elife Aridi, Rofephine Berftlins 

er, Margareta Voelfl und Margaret 
eB, stellen ein fchönes Vergnügen 
in Ausſicht und verſprechen zium 
Abendeſſen Oskar Mayers berühmte 
„'ſchwoll'ne“ Wurſt. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Ungariſche Geſangs⸗- und 

Selbjtbildungdperein beran- 
italtet am fommenden Sonntag, um 2:30 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Eait 
End Halle, 643 N. Elarf Sir., eine 
mweiteAufführung der fürzlid; mit fo gro= 
em Grfolge gegebenen Operette „Sula= 
mith“. Das Stüd wird in glängender 
Ausitattung und gut einitudirt in Szene 
gehen, und das Komite ladet die Deutich- 
ungarır bon — um Ba dieier 
Vorſtellung ein. uf das Spiel folgt 
Tangvergnügen. 

Das Novemberfeit der Vereinig- 
ten Shmeizerpbereine wird am 
fommenden Sonntag in _ber Nord» 
ſeite⸗Turnhalle ehalten. Der Schwei⸗ 

nn m und 

rveigerflub-Sängerbund merden im 
Bene beliebte Lieder vortragen. 
Der SchmweizersTurnberein 1umb ber 
Qurnberein Helvetia 'jomie deren Da- 
menflaffen werben durd) turnertidhe Vor⸗ 
übrungen uftv. die Aufmerffamleit der 

* & feifeln ale Die Feit- 
anfpradie bält der Brälident bes Ben- 
tralfomites, Herr U. Hunleler. Den mu- 
ſikaliſchen Teil ir ein gutes Ordhe- 
ſter. Der Geſang ſchweizeriſcher Jodler⸗ 
und unbeivegliche —— 

unbemegli * 
Anſichten aus er begleiten. 
Diefer „Neiie durch die Schweiz” folgt 
u starten foften im Vorver⸗ 


tauenberein“ 


Der 48 e 
Gefangpberein 
am fommenden 


Jahre beitehenbe, - ftrebiame 
robfjinn giebt 


erbitiongert nebit Ball : 
i urnballe, 314 


I Unterfttüßbun.aßbundes iu 


x iebesnacht”, Chor von-—Tf: 
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am Sonnabend, 
dem 9. Nobember, Abends S Ihr, im 
Shen Saale der Wider PBarkhalle jein 
Herbittongert abhalten. Die Sänger des 
Vereins find rührig an der Arbeit geiwe- 
fen und haben ihre Konzertweiien unter 
Herrn Ottomar Gerafch gründlich einitu> 
dirt, und die Somites find ebenfalls bes 
mübt, Das Feit von Erfolg va zu 
fehen. Der Sängerbund tird Alles auf: 
bieten, allen Bei 
den und gemütlichen Abend zu bereiten. 
Unter Herm Richard Zfchorbs Leitung 
werden die „sidelen Fechtbrüder“ über 
die Bretter geben. Eintkittötarten foiten 
im Borberfauf 25, an der Kaffe 50c. Der 
Verein hält jet jeine Proben in Anuths 
Halle, Ede Lincoln Ave. und Robey Str. 
an Irving Park Blod. ab. 

Der bekannte Verein der Tiroler 
und Borarlberger, der feinen 
bielen Freunden jchon “ mande fröhliche 
Stunde bereitet hat, feiert am Samstag 
Abend, dem_9. November, in Nondorts 
Halle jein Stiftungsfeit mit einem Na- 
tionaltoftiimball. Der Feitausihus macht 
es jih zur Ehrenjache, dat das Feit hin- 
ter früheren jdhönen Feitlichfeiten nicht 
zurüditehen joll, ladet alle Landsleute 
und Freunde heralidh ein und fichert ih- 
nen ein großes Vergnügen zu, indem er 

Ue, denen e3 möglich vit, bittet, in der 
Nativnaltracht zu ericheinen. intritts= 
farten foiten an der Staffe 50c, im Bor: 
verfauf find fie zu 2öc an verfchiedenen 
Stellen zu haben, u. a. bei Tommy Jung, 
734 North Ade., und in der Tiroler Heis 
mat, 729 North Ave. 

Großes Stiftungsfeit mit Ball verans 
italtet Diftrift Rr.335 des Deutiden 
Der 
Mozartballe am Samstag, dem 9. Nov., 
zu welchem alle Deutjchtprechenden ein= 
geladen jind. Ein tüchtige® Komite, bes 
tebend aus 3. Tenzer, B. Wiejenmaher, 
S. Kriltof, M. Pfleugel, I. Stadler und 
Frau Arnold tit feit am der Arbeit, den 
Bejuchern einige angenehme Stunden zu 
bereiten. Herr Albert Arnold wird die 
Vorteile des Bundes erklären, und es 
fönnen au Mitglieder an diejem Abend 
frei aufgenommen werden. Cintritt 2öc. 

Manches iſt ſchon dageweſen bei Ver— 
einsfeſten, aber eine Kindstauffeier wohl 
noch nie. Der Freundſchaftsſtamm 
Nr. 24, U. O. R. M. S. will eine veran—⸗ 
ſtalten bei Gelegenheit jeines 7. Stif— 
tungsfeſtes, das am Samſtag Abend, 
dem 9. November, in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Str., mit Ball und Ge— 
ſangsvorträgen mehrerer Geſangvereine 
gefeiert wird. Die Damen Marie An- 
derfon,Bräfidentin, Marie Lars, Auguſte 
Huf, Berta Niren und Johanna Holl— 
mann treffen die Vorkehrungen mit ge= 
mwohnter Sorgfalt und jtellen den Beſp⸗ 
Kern ein Föftliches Vergnügen in use 
fit. Ser Eintritt fojtet 25 Centa. 

Bum Beiten ihrer Marichriege hält die 
Ameriftaloge Nr. 1357, Orden ber 
Ehrenritter und Damen, am Samdtag 
Abend, dem 9. November, in Ciebens 
Halle, 1457 Elnbourn Avenue, ihr 24, 
Stiftungfeit in Form eines Ernte- oder 
ländlichen Feites ab. Der Vorkehrungs⸗ 
ansichuß tft fchon fleißig am der Arbeit, 
um dem Vergnücen jo viel Würze tie 
möglid} zu verleihen. Der Eintritt fos 
ftet 25e. 

Zur Feier von Schillerd Geburtätag 
veranftaltet der Schiller rauen 
bereiu am Samötag Abend, dem 9. 
November, im großen Saale der Nord» 
——— einen großen Ball. Die 

orlehrungen zu dieſem werden von den 
Da Emma: Schmidt, Präfidentin: 

Schaade, Vorſitzende; Veronika 
Meyer, Schakmeiiterin; Margarete Het- 
tinger, riederife Treichel, Marie Labe- 
wig und Lizgie Brodmann getroffen, 
und alle Anzeichen deuten auf ſtarken 
Beſuch und ſchönen Erfolg des Feſtes 
hin. Im Vorverkauf koſten die Ein⸗ 
trittskarten 25c, an der Haile 50e. 

Die Harugari Liedertafel 
veranſtaltet am Sonntag, dem 10. No— 
vember, in der Wicker Park Halle ihr 
Herbſtkonzert nebſt Ball. Der Verein, der 
fih von jeher guter Sänger erfreut bat, 
wird aud) diesmal feine Stimmen unter 
Leitung des Dirigenten 9. U. Kehberg 
erichallen Iafien, fodas ficherlich Freunden 
des deutihen Liedes ein genufßreicher 
Abend in Ausficht fteht. Zum Vortrag 
fonmen u. a. die Chöre: „Sonnenauf- 
gang“ bon Herme3 mit Orchefterbeglei- 
tung, „Seimatrofen“ von Opladen, „Die 
lebte der Rojen” und „Wie, biit du 
fchön“ von 9. U. Rehberg. Anfang 8 Ußr. 
Tidet3 im VBorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Cts. 

Sein 16. Stiftungsfeſt feiert der 
Humboldt Park Frauenbver— 
e in am Sonntag, dem 10. November, in 
in Schlitz Halle, Aſhland Ave. und Di— 
viſion Str., Nachmittags 3 Uhr begin⸗ 
nend. Ein abwechslungsreiches Bros 
gramm, beſteheno aus Konzert, Geſang 
und komiſchen Vorträgen, gefolgt vonñ 
Ball, verſpricht den Beſuchern angenehme 
Stunden. Ein umſichtiges Komite unter 
Leitung der beliebten Präſidentin Chri⸗ 
ſtiane Heiden iſt fleibig an der Arbeit, 
um allen Anforderungen ber Gäjte zu ge- 
nügen. Eintritt zöc die Berton. 

Das 10jährige Stiftungsfet. verbuns 
den mit bumporifttichen Uufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Sonntag, 
dem 10. November, der Rolhhnm- 
mia » Damendor in der GSogtalen 
Turnhalle, Ede Velmont Ave. und Bau- 
lina Straße. Das Komite und alle-Mits 

lieder werden feine Mühe und Arbeit 
cheuen, den Freunden und Gäjften etwas 
Grofartiges zu bieten. Der feitgebende 
Berein, befreundete Gejangvereine md 
Soliften werden mit Gefangdvorträgen 
dazu beitragen, das Feit zu einem er- 
kelrzerhen au machen. Anfang 5 Uhr 
Nacdmittand, Tidet3 im PVorverfauf 25 
Eent3, an der Kaffe 35 Eent2. 

Humoriitifhe Aufführungen und Ball 
find mit bem 22. Ctiftungsfeit ber» 
inüpft, weldhes der ARheiniiche Ver- 
ein am Sonntag, dem 10. November, in 
Donborfs Halle feiern wird. Diefer, Ver: 
ein und feine ftets außerordentlich erfolg» 
reichen Feitlichteiten find jo gllgemein und 
vorteilhaft befannt, Dal cipe Empfehlun 
des eg fi bon felbit verjteht. Au 
diesmal jteht mieder eine äußert —— 

ene und luſtige Unterhaltung bevor, 

s Feſt beginnt um 5 Uhr Nachmittags. 
Eintrittäfarten, für Herr und Dame gils 
tig, werden an der Kaffe fiir 2öc und nad 
8 Uhr für 50c zu haben fein. 

Der Gefangpverein Freier 
Sängerbund hält am Sonntag, dem 
10. November, in ee ee deu 
Herbitlongert mit daran U 
ab. Kaflenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 
Uhr Abende. Wie bei früheren Konzer- 
ten, fo hat auch diesmal der Verein unter 
Lei feines Thormeiiters Hans Seih 
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Die Treue Schmeitet-Loge Ar. 
79 veranitaltet am- Sonntag, dem 10. 
November, in Siebens Halle, Elybourn 
Ade., nahe Sarrabee Sir., ein Tangzver- 
gnugen nebſt SEE, einey jeidenen 
Steppdede. Die tlichfetten diefer 
Loge find jeit Jahren durch edit deutiche 
Gemütlichteit befannt, und es Merden Die 
Damen Anna Anders, Präfidentin; Elife 
Kraufe, Marie Braufh, Adolphine Peter, 
Lina Gerhardt, Nohanna Bergmann, 
Klara Tippereiter, Maria Lorz, Minnie 
Zeuber, ae Snade und Lonije Alın 
Alles aufdieten, um den Vejuchern einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Anfang 
3 * Nachmittags; Eintrittskarten die 
Berion 10c an der. Kafie. . 

Eine große Zulammenfunft aller El» 
fa-Lothringer und deren Freunde finz 
det am Samdtag, dem 16. November, 
Abends 8 Uhr, in Nondorfs Halle, Ede 
North Ave. umd Halfted Str., jtatt, Ivo 
der Eljfah-Lotbringer Imt- 
terftfügungsberein feinen jäbr- 
lichen grogen Ball veranitaltet. Diefer 
arore und beliebte Verein hat es Fich zur 
Aufgabe demacht, alle Landsleute einmal 
im Nahre zu einem großen Volfsfeit zu 
vereinigen. Einige Gefangbereine wer— 
den mitmwirien, und einige Ueberraſchun⸗ 
en ftehen bevor. Da für Küche und 
Keller beitens gejorgt mird, braucht farım 
erwähnt zu werden. Ein bewährtes No- 
mite, beitehend aus den Herren Charles 
Heink, Abel Schaller, Aug. Gutb, Wm. 
Friedrich ımd Frank Streicher, bürgt für 
gediegene Vorbereitungen, 
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Der bulgariſche Volkskarakter. 


Von Adolf Struck. 


Die Bulgaren nehmen ſelbſt unter 
den ſlawiſchen Völkern der Balkan— 
halbinſel eine Sonderſtellung ein. 
Trotz der bedenklichen Raſſenmiſchung, 
die durch das Aufſaugen vieler frem— 
den Elemente im Laufe der Jahrhun— 


derte vor ſich gegangen iſt, entbehrt das 


Volt nicht karakteriſtiſcher phyſiogno— 
miſcher Merkmale, die es ermöglichen, 
ſie auf den erſten Blick zu erkennen 
und von den übrigen gewiß nicht min— 
der unreinen Völkergruppen zu unter— 
ſcheiden. 

Nicht mehr als mittelgroß iſt der 
Durchſchnittsbulgare, kraftvoll im 
Körperbau, mit ſcharfen und harten 
Zügen. Gerade in der äußeren Er— 
ſcheinung unterſcheidet er ſich weſent— 
lich von den Griechen und beſonders 
von ſeinen weſtlichen Nachbarn, den 
Serben. Letztere gelten ohnedies als 
der ſchönſte Menſchenſchlag der Bal— 
tkaninſel, denn ihr Körper iſt ſchlank 
gewachſen, elaſtiſch und graziös, ihr 
Geſicht iſt oval und von heller Haut— 
farbe, ja es zeichnet ſich durch harmo— 
niſche Züge aus, Mund und Naſe ha— 
ben einen edlen Wuchs, die Augen ſind 
feurig, der ſpärliche Harwuchs blond. 
In ſcharfem Gegenſatz zu ihnen iſt der 
bulgariſche Menſchenſchlag nichts we— 
niger denn ſchön. Der ſchlanke Körper, 
entbehrt der feinen Eleganz, aber um 
ſo widerſtandsfähiger und zäher iſt er 
darum; die ſehnigen Glieder ſind ab— 
gehärtet und kraftvoll, aber die oft 
matte Erſcheinung, die fahle Haut— 
und Geſichtsfarbe verbirgt die phyſi— 
ſchen Eigenſchaften, denen der Bulgare 
einen guten Theil ſeines Fortſchrittes 
verdankt. Der ſlawiſch-tartariſche 
Typus offenbart ſich am deutlichſten 
in der Schädelform, die ſich durch einen 
langgeſtreckten, ovalen Hinterkopf 
(Dolichocephalie) auszeichnet; Kinn 
und Mund ſind breit, die Naſe iſt 
groß, von gradem Wuchſe, oder adler— 
artig gebogen, die Stirn iſt ſtark ge— 
wölbt, die Backenknochen ſpringen ſtark 
hervor und tragen zur Verhärtung der 
Geſichtszüge erheblich bei. Haare und 
Augen ſind dunkel, die Augenbrauen 
oft zuſammengewachſen. In dieſer 
Geſtalt tritt uns der urwüchſige Bul— 
gare, wie wir ihn namentlich auf den 
Höhen und in den Tälern des Balkan 
antreffen, entgegen. Und dieſem Ty— 
pus entſpricht mehr oder weniger die 
große Maſſe der außerhalb der Gren— 
zen, in Mazedonien und Thrazien 
verbreiteten Stammesbrüder. Ein ge— 
regeltes Leben, das durch mancherlei 
Entſagungen und durch eine natürliche 
Abhärtung gefördert wird, ſichert den 
Bulgaren ein hohes Alter, das ſie mit 
ſtets gleicher körperlicher und geiſtiger 
Friſche zu erreichen pflegen, immer 
unter den gleichen Gepflogenheiten, 
unter den gleichenPflichten und Laſten. 


Wenn wir uns nun den geiſtigen 


Eigenſchaften der Bulgaren zuwenden, 
fo fällt und vor allem ihr Arbeitsber— 
mögen auf, das fie bon den übrigen 
Balkanvölkern vorteilhaft unterfchei- 
det. Unermüdlich, mit Ausdauer und 
uger Berechnung gehen fie bedächtig, 
ficher und fhmeigfam an ihre Tages— 
arbeit, die Hauptfächlich auf dem Felde 
liegt, denn fie befaffen jich mit Vor: 
liebe mit Aderbau und Viehzucht, wäh- 
rend fie den übrigen Gemwerben ihre 
Aufmerkfamteit in geringerem Maße 
zuwenden. Das Zurüdhaltende und 
Zaghafte, das den Bulgaren fo fehr 
fennzeichnet, findet in dem hohen&rade 
bon Intelligenz, die ihnen eigen ift, 
einen Ausgleih. Diefer ntelligenz 
und Auffaffungsgabe haben fie ohne- 
dies die rafche Entwiclung ihrer Rul- 
tur zu danten. Schon in ber Auf- 
merkfamteit für nur geringe Dinge, in 
der Lebhaftigfeit beim Gedantenaus- 
taufch haben die Bulgaren ihre geiftige 
Ueberlegenheit eriwiefen; eine gemiffe 
Grundlage ihres Charakters liegt in 
ihrem Eigennuß, der fie geminnfüchtig, 
fparfam umd mißtrawifch erfcheinen 
läßt. Zu bem Geige, der eine natür- 
Tiche Folge diefer Anlagen ift, geſellen 
fih aber die Tugenden der. Enthalt: 
famteit, Nüchternheit und Befcheiden- 
beit. &3 ergibt fich bei ihnen jomit 
eine gewiſſe Aegſtlichkeit, eine Furcht 
vor dem Geſetze, die ihnen jenen Grad 
ber Offenheit und Ehrlichteit gewährt, 
die viele füdlichere Völker fo fehr ent- 
—* o haben ſchon — der 
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genug datgetan, daß fie troß aller 
Tapferkeit und Leiftungsfähigteit ihr 
Heil in\jeden anderen Rampfedart eher 
fuchen, als in bem Angriffe auf offe 
nem Felde. Daß den Bulgaren ein ge- 
fundes ——— völlig abgeht, 
iſt ein Vorwurf, den man dieſem Volle 
nicht erſparen kann, der ſeine Erklä— 
rung aber in der jahrhundertelangen 
Knechtung findet. Die Wiederauf⸗ 
richtung des bulgariſchen Staates hat 
allerdings das Nationalbewußtſein in⸗ 
nerhalb der Grenzpfähle neu belebt 
und gehoben. Der Segen der plößlich 
verliehenen übermäßigen yreiheit hatte 
natürlich auch bei diefem aus der Le- 
thargie erwachten Volke dieſelben Fehl⸗ 
erſcheinungen wie bei den Griechen, 
aber außerhalb Bulgariens ſtößt man 
bedauerlicherweiſe auf einen abſtoßen⸗ 
den Gleichmut, auf eine faft unerflär- 
liche Anterefjenlofiafeit für nationale 
Dinge. Ahnen ift es zugufchreiben, 
menn der mazebonifchen frage jo häu- 
fig Wendungen gegeben wurden, die 
eine völlige Unficherheit in der Beur: 
teilung der nationalen Zujfammen- 
fegungen verraten. Hier hatten weder 
die Lehrkräfte der Schulen noch die 
Agenten der Propaganda eine fühl 
bare, dauernde Wandlung zum Beife- 
ten erreichen können, während im Für: 
ftentume felbft die Intelligenz die er: 
freulichften Fortfchritte machte. Die 
Bulgaren erjcheinen hier als ein ftreb- 
fames, bildungsfähiges Volt, das in 
den legten Jahrzehnten fich geiftig jehr 
gehoben hat. Nicht allein der Sinn für 
Kunft und Wiflenfchaft ſpiegelt ihr 
Geiftesleben wider, ein bei meiten 
deutlicherer Beweis ijt die Förderung 
des Handel3 und Gemerbed, die Aus: 
geitaltung der Landesverwaltung, der 
DVetlehräverhältniffe dur den Bau 
von Straßen und Eifendbahnen, dur 
den Anfchluß an die moderne Kultur 
überhaupt. Und darin haben die Bul- 
garen die übrigen Kleinftaaten, die mit 
ihnen rivalifiren, Griechenland und 
Serbien, längft überflügelt. 

Während in den entiegenen Gebie- 
ten Armut herrieht, haben die Bulga- 
ren in den verfehräreichen Gegenden 
einen gemiffen Wohlftand erreicht. Der 
gewöhnliche Mann, der durch die Feld: 
arbeit in Anfpruc) genommen ijt, blict 
nur wenig aus jeinem bejchräntten 
Horizont heraus. No por 20 Jah— 
ren lag ganz Bulgarien in einem Zus 
ftande tiefer Umnadtung; der Rüd- 
ftand in der Bildung und Kultur war 
jo erfchredend, daß man mit Genera- 
tionen rechnen mußte, um das begene= 
tirte Volt aus feiner Verfumpfung 
wieder herauszureißen. Biel fchneller, 
ald man es erwartet hatte, vollzog fich 
indeffen die Kräftigung der Raffe und 
der Auffhmung, den wir bewundern 
müffen. Bon den Bulgaren, die ar 
beit3- und aufnahmefähig find, hatte 
man eine nur untergeordnete Mei: 
nung, fie fohienen nur zu niederen 
Dienjten geeignet. Zu Qaufenben 
wanderten fie damals, mie noch heute, 
alljährlih nach allen Richtungen der 
Halbinfel aus, um fich ald Zimmer: 
leute und Maurer zu betätigen und in 
diejen Eigenfchaften waren jie braud)- 
2 begehrte Arbeiter. In der Hei- 
mat waren fie Kaufleute, Hanbmerfer 
und_gehörten ſonſt auch noch anderen 
Berufstlaffen an. Heute indefjen hat 
fih nicht nur die einheimifche Landes: 
produftion gehoben, nicht allein die 
Landwirtfchaft ift durch die begonnene 
Moderniftrung der Arbeitömweife gün- 
ftigq beeinflußt worden, au in den 
Ortſchaften, die ſich ſeitdem zu Städ— 
ten vergrößert haben, iſt eine neue In— 
duſtrie erſtanden, das Arbeitsgebiet iſt 
erheblich vergrößert morden, und an 
Unternehmungen, die dem Lande zur 
Ehre gereichen, feine Leiftungsfähigteit 
mit jedem Nahre fteigern, fehlt es 
längft nicyt mehr. So haben die Bul: 
garen in einer furzen Spanne Beit, al- 
lein durch die Entfaltung ihrer geifti- 
gen Eigenfhaften und durch die Auf: 
bebung der Satrapenmwirtfchaft der 
ZTürfen auf jo verblüffendeFortfchritte 
hinzumeifen, daß ihre geiftigen Eigen- 
I&aften, aber au ihr phufifches Per- 
mögen fid) auf das beutlichfte offen- 
baren. —* 

Eine befondere Rolle fpielen die bul- 
garifchen Frauen, deren Erfcheinung 
oft um vieles gefälliger ift al8 die ber 
Männer. Auch fie find viel Hleiner 
ald der übrige Menfchenihlag auf 
dem Baltan, aber um fo fräftiger und 
mwiderftandsfähiger. In der Talebene 
bon Sofia trifft man die gefälligfte 
Formenregelmäßigfeit,_ während be: 
Ianntlich die mazedonifhen Weiber ei- 
nen durchaus vermwilberten Charafter 
haben und bei ihnen die gefälligen @r- 
f&einungen zu den Geltenheiten zäb- 
len. In den Gebirgslandfchaften, mo 
ein raubes Klima, Entbehrungen und 
eine erhöhte. Mebeitsleiftung größere 
Anforderungen an den Körper ftellen, 
find die „bulgarifchen Frauen unge 
Iente, jchmere Geftalten, mit großen 
Händen und plumpen Füßen, mafſi 
ben Beinen und didem Halfe. Die 
Hautfarbe ift duntel, das Geficht aber 
—* ausdruckslos und entbehrt eines 

efälligen, laralteriſtiſchen Zuges, 
Mähren das fraufe Haar marz if 
und bie fleinen Augen ein ftechendes 
Teuer verbergen. Allerdings wirken 
die Frauen mehr durch ihre fchöne 
bunte Zradt, , durch ihren Puß ‚und 
durch die Art, mie fie fich geben, als 
durch ihr phyſiſches Aeußere. Geiſtig 
ſteht die Frau auf einer ſehr niedrigen 
Stufe; bezeichnend iſt ihre Unkenntniß 
in Dingen, die gerade Bezug auf ihren 
unmittelbaren Wirkungskreis 
Sonſt aber kennzeichnen ſie ſich ſehr 
—— —* mu und 
it, durch große u ben 
Kindern, wie denn auch der Zi 
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der ob, die Beforgung ber niedrigften 
fie muß vielmehr auf 

und Feld die Tätigleit des Man⸗ 

nes unterſtützen. So will es oft ſchei⸗ 
nen, als ob die Frau in einem nur 


dienſtlichen Verhältniß zum Manne 
ſteht. Der Kinderſegen iſt groß, aber 


don einer irgendwie geſitteten Erzie- 


hung weiß der Bulgare nichts; ſie muß 
durch die Schule erſetzt werden, die 


ohnedies mancherlei Hausſünden wett⸗ 


zumachen hat. _ 

An ihren ererbten Sitten und Ge: 
mwohnheiten hängen die Bulgaren mit 
ebenfoicher Zähigkeit wie übrigens alle. 
orientalifchen Völker; Hierin wird bie 
Zinilifation in abfehbarer Zeit einen 
Mandel wohl faum jchaffen fünnen. 
Gerade die vielfeitigen folkloriftifchen 
Sonderheiten find e3, die diefes Volt 
zu einem fo intereffanten machen, zu 
einem Volke, da8 dem dentenden Eth- 
nologen das reichite Studienmaterial 
gewährt. Früher lebten die Bauern in 
fogenannten Zabrugas, Tramilienge: 
meinden, aufammen; diejer patriarcha - 
liſche Zuſammenſchluß hat ſich nun 
ſchon längſt gelockert, wiewohl die Be— 
ziehungen der einzelnen Familien glei— 
cher Abſtammung und Herkunft ſich 
immerhin als geſchloſſen darſtellen. 
In den religiöſen Auffaſſungen, im 
Aberglauben und in den Bräuchen 
herrſchen noch die älteſten Ueberliefe— 
rungen vor, die, auf das Chriſtentum 
übertragen, ihren heidniſchen Ur— 
ſprung nicht verleugnen können. Den 
Mittelpunkt des täglichen Lebens bil— 
det die Kirche, deren geiſtliche Diener 
als die Träger der Kultur und Intelli— 
genz angeſehen werden, und denen zu 
gehorchen die heiligſte Pflicht eines je— 
den Gläubigen iſt. 

Haben die jungen Leute das heirats 
fähige Alter erreicht, dann ſorgen die 
Eltern für ihre Vermählung. Die 
Auserwählte — kaum über 16 Jahre 
alt — muß ein geſittetes, moraliſch 
unbeſcholtenes Mädchen ſein, deren 
phyſiſche Kräfte, Arbeitſamkeit und 
Vermögensverhältniſſe ausſchlagge— 
bend ſind. Verlobung, Trauung und 
Hochzeit gehen dann raſch hintereinan— 
der: gleichſam als eine Kette von Feſt— 
lichkeiten vor ſich. Bewirtung, Geſang 
und Tanz ſpielen hier die Hauptrolle, 
dem Trunke ergibt ſich der Bulgare 
nicht. Die Auffaſſung von Sittlich— 
keit iſt ſehr ſtreng, und die eheliche 
Treue der Frauen wird auf das pein— 
lichſte gewahrt. Die Wiederverheira⸗ 
tung von Wittwen gehört zu den Gel: 
tenheiten. Dem Tode ſieht der Bul— 
gare mit bewundernswürdigem Fata— 
lismus entgegen, denn in ihm lebt die 
Vorſtellung von einem Fortleben von 
Seele und Leib nach dem Tode. Und 
dem entſpricht das eigenartige Toten— 
mahl heidniſchen Urſprungs, ein von 
ſeltſamen abergläubiſchen Sitten 
durchſetzter Totenkultus. Ueberhaupt 
neigt der Bulgare zum Myſtizismus 
und ſein Beſtreben, alles Außerge— 
wöhnliche auf übernatürliche Einflüſſe 
zurückzuführen, nährt einen reichen 
Aberglauben, der einem ganzen Volk 
übernatürlicher Weſen das Leben gege— 
ben hat, und die aus der übermenſch— 
lichen, Welt, in der ſie hauſen, hernie— 
derſteigen, um mit dem Menſchen in 
gute oder böſe Beziehungen zu tre— 
ten. Mancherlei heidniſch-chriſtliche 
Bräuche, ſowie die Frühjahrsfeier zum 
Tage Mariä-Verkündigung, als Nach— 
Hänge der alten Aequinoktial-Feſtlich— 
keiten, die Regenprozeſſionen, die Ko— 
lenda genannten Weihnachtsumläufe 
lehren in nur wenig veränderter Form 


auch in anderen Gegenden, namentlich 


in Griechenland wieder. 


In dem Lande, in dem die duften— 
den Roſenfelder blühen, iſt das nüch— 
terne Leben der genügſamen Bevölke 
rung nicht ohne Poeſie geblieben. Der 
Bulgare, der nahezu zwei Drittel der 
mit über vier Millionen gezählten 
Einwohnerſchaft ſeines Reiches aus— 
macht, birgt in ſeiner noch primitiven 
Lebensart die Güter einer großen Zu— 
tunft, nicht in der fchmanfenden poli- 
tifchen Geftaltung feines Reiches, fon- 
bern in der friedlichen Entwidlung 
feiner großen Fähigteiten. 


— — — 


Eine Schreckensfahrt durch die 
Steppe. 


Die junge Frau des Grafen Kos— 
minsti hatte unter der Eiferfucht ihres 
Mannes viel zu leiden. Wie aus Pe- 
teröburg gefchrieben wird, erreichten 
biefe Leiden ver Höhepunkt, ala ber 
Graf jeine rau in einem Verdacht 
hatte und jie aus Rache veranlaßte, 
eine furchtbare Fahrt durch die Steppe 
anautretien. Der Winter ift in Ruß- 
land in diefem Jahre ungewöhnlich 
früh, bereit3 in diefem Monat herein- 
gebrochen, und auch in dem Steppen- 
gebiete fchneit e3 jeit Tagen. Bor 
kurzer Zeit fahen Kofaten am Hori- 
zont einen Wagen dabinjagen, der ihre 
befondere Aufmerffamteit erregte. Sie 
ftellten feft, dat die Pferde anfcheinend 
bon feinem Menfchen gelentt wurden, 
daß ſich aber zwei Perſonen in dem 
Gefährt befanden. Die Koſakenabtei— 
lung machte Jagd auf dieſen ſeltſa— 
men Wagen, und nach einem wilden 
Ritte lamen ſie endlich in die Nähe 
des Gefährtes. Eine junge Frau, die 
ohne Bewußtſein war, befand ſich feſt⸗ 
aebunden in bem Wagen, neben ihr 
faß der Mann, der fie zu der entfeh- 
lichen Fahrt veranlaßle. Er weidete 
ſich ſcheinbar an dem furchtbaren Un— 

lüd, er jelbft war halb erftarrt. Die 
ofaten BHielten das Gefährt an. 
Glüdlicherweife war der Kofakenoffi- 


ater ein Befannter des Gatten, und al3- 


er ihn nach der Urfache diefes wahn-: 
finnigen Unternehmens’ fragte, ” 
Härte er, daß feine Frau, wie „Freun- 
de* ihm mitteilten, ihm mit feinem 
Gutsnachbar bie Treue gebrochen 
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Kleine — % 


Berlange: Männer und . 
(Ungeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das 
Berlangt: Superintendenten- und Geihäfte 
ter-—22 derfhtedene Stellungen, SLR0O0—! 
Rorlente-— 19- Stellungen, -$900 22 
Entwerfer--Concretemafcinerie 


ven, $2000: Wertzenge, 812005 fi 
nerie, 82,500; Yetriebsmaihinen 1 
$1500-$1800-$24100: elettrifiche ilder, 


— HEN 81000. 1 a “ 
Zeichner - rramentale arbeit, 
Mafchinerie, $1200: Kuaöne, "#180; 7 
In %1500: Gaamotoren, $12003 IR 
509: Elebatina und Conbehing, SE 
afhinerie, $2500-$3000: "Wera 
+en,. 83000: Gis-Mafcinerie, $1 Be ., f 
maschinen, $1500; Bantgebäude,<$15007° 
ments, $1500:; Gtienbabnitationen; 200; Era 
cers, 87803900. > BR 
Verfchi@denes— Zement-Ehemiler, 3900; Si 
Ebemifer, Anfänger, $600; Del-Chemiler, 515007 
Obit, $1500; Gasmotoren-JnipeitpE mb © 


monftrator, %1200: Drebbanfar 
Maichiniiten, $1200; Wrbeitera: 1: 
Engine Zefter, $900: Grobfhmied, $1300; 
dellmanher, $1200; Drilt Breß Infpeltox, Si 
Zifchler, $1000-,$1200; Meter, \ 
Stabl Kar ftimator, $1500; 
$1500; Struchiral Lehrer, nden' 
$600; Beichen:Zehrer, $1200; Engineer 
trifde Ntraftanlage, außer der Stadt, 
Duiinch Men’s Gleating Hau 
323 Woman’s Temple, 108 S, La st 
Tel.: Franklin 772.. 


500 


Wir bedürfen der Dienfte por 


Bons“ von 14 bis 16 Yahten. > 
fragen mit Alters- und S J 
der Employment- Office auf dem 8, —J 


um 8330 Bormittags. 


Rothſchild KCompan J 
State Straße, Xadion Send bis 5 
, Ban Buren Str. 


138% 
— — VVVV— * 
Verlangt: Ein Junge, um in der — 

arbeiten. 2707 Wentwortb Abe, ? x 

— — a = — — — y 
Berlangt: Starker Junge in Bäderei zu Helfen; 

462 W. 29. Straße. N 

— — ñ ——uw— 
Stellunaen fchnell verfhafft, Gebühren mie 

rechnet, wem plazirt. BielePofitionen 

Maichiniiten 30—45c, Engineers 890, 

Etallente $10—$15, Salvonporter en 

viel> and. Stellen in Botels, Reft’s. u, 

ya Salle Employment Mgench, 166 N, 


erlangt: Arbeiter nad Michigan, 32 
freie Fahrt: Mafchiniften, Stallmenn, 
Porters, Carpenterd, Eheleute, Han 

zer, Eleftriter, Subrleute, Bolirer und 
Central Embloyment, N Wafhingten 


m. — — — ——— —— 
— Zweiter Bäder. 7303 Bincenmes 
Road. 2 


— 
— — — —— — — — —— 
> 


Derlangt: Junge für Gänge und fi 

nüslih in Printing Office zu maden, 2 
Inaerfoll, 164 Weſt SouthWater 12 . 

ee en ee 
Verlangt: Bladfmitb-Finifhers en, 
DE 
Wächter . 
ee 


Trfabren an Wagenarbeit. 3. 9 
158 Oft Indiana Str, 
5554 Laflin Str., Bainte- 
” 


Verlangt: Melterer Mann als 
der den Ssahrftuhl bedienen Tann, 
Weit Madifon Straße. 


_Verlangt: Painter, 
Store. 
Verlangt: 
Avenue. 


— — —— 
Junge in Bäckerel. 88123 = 


* — — ———— — 
Verlangt: Deutſcher Porter, ⸗ — 
Lunch beſorgen kann. 1758 W. Ehiags ° 
— — C 6— — — * 


_ Verlangt: Guter Korbmader, ſtetige He. 
Lohn bei der Woche. Kommt fofort, 542 47. 


Str. nabe St, Yamwrence, 

ng we ua 
Berlangt: Guter Mann, der mit Pferden 

geben fann. 41201 Archer be, 


ee V0000— 

Verlanat: Junge mit etwas a 2 
derei. Nahsufragen nah 4 Uhr, 255 %. Meb: 
Adenue. } 

PVerlangt: Agenten für Jarmen, euch 
garii, polnifh, ferbiih, böhbmiih. ik 
1338 Bhron Cr. 220 
„Berlangt: Spinners an Chanbelierarbe 
f:ändige Hefchäftigung. Kommt mit 28 
124 R, Iefferfon Str. 2 


Raid. 


Ei ‘ 


Berlanat: _ Erfahrene CEhandeliermanpe B 

ftändige Arbeit; ſowie Syelers Refftn 
Suter Lohn. Bringt. Werkzeug mit, 2 
Sefferfon Str. 99 


Verlangt: 


Slaspoliter an 
Wheel). 


Standard Glab Eo., 2 


Berlangt: Ehandellermadher, g 
haben. Suterkohbn. Moran o 
Go, Laufe und Sefferfon Str., 4, 


1 — nn u — 
Berlangt: Griahrener Mann für 
der; guter Lohn. 118.R. State Str. _ 


Berlangt: Erfadrene — EEE 
Böhmifh_und polnifeh Iprehen. W Ba 
117 N, Dearborun Str. Mr, Eromber. Zu 
gen vor 10 ihr. \ 


* — — 
Verlangt: Ein Junge in der Bäderei zır 
fen, $3—$1 und Board. G. Weber 
Illinois. 
8 
Berlangt: rttelligenter junger ai r 
Stock und S Npping Room, ss "he 80 en 
Anfang, muß englifh fchreiben fünnen; gute > 
Gelegenbeit fih cmpor zu arbeiten. Ghirage 
gu and Leather Cafe Eo., 116 R, Fran = 
Errabe. r 


Berlangt: Junger * &h 1 
gute Ericheinung. D. Saner & Son, No 
toe Str, 2, Floor. 

Verlangt: Belzj-Fütterer, Gtelsdorf, 1 
Bafbinaton Str. 1. \ 
für Jabı 


Verlangt: Junge von 16 Nabren, 
arbeit. Leo Freentan, 355 Union 


PVerlangt: Weber. Männer für Nidbon 2 
Leon Freeman, 555 Unten PBarf Court, 
Berlangt: Uhrmader, erfahrene Männer; 
ernde Stellung: guter Lobn; müffen note 
gen haben. Anzufragen bon 8 bis 11 Box 
dem Arbeitönachiveiäbüro, bei Me, M 
Seard, Roebud & Ed, 


Berlangt: Dien Mounters, erfahı in Die r 
able Eifen Range Arbeit. 610 W. Lale Sie 7" 


“ 
— 


Berlangt; Ein Junge aun Cafes; Lahn 36. 
456 Oft 43. Straße. ER 

Verlangt: Carriage- u. 9 
ter. Anaufragen: Um. I. #8 
Adenue, binten. 


Berlangt;, Subrenasirer anſleming · Maſchin⸗ 
d ® 2 


23 id benite. 
Verlangt: —— mit € 


Xovfpflansen, $30—$35 den Monat und & 
a error Abe. >. 


Verlangt: Erfahrener, nüdternes ur 
bei Pferden zu arbeiten. 1258 N. A 


" Berlan t: Bufbelman, ftetige Arbeit 
Jahr. — fofort für Arbeit, 1961 
Pivd. bone: Sraceland 573, 


Berlanat: Barbier, ftetig. 3437 Eliten — 
Verlangt: Barbier für jeden n * A 
und Sonntag, ftetig. 2149 W, Sioifion on a, 


Berlanst: Porter fiir Saloon. 3555 


enue. N SE 


r, 3110 Dede 


Verlangt: Ein guter deutfcher Borken 
zantarbeit, tefne Sonntagar) 
a —— 


Berlangt: Zwei aute 
24. Blace. 





‘ Porter, Tanır aut Bartenden, 


Zu Haufe fchlafen, ° 1723 Greenwood 


Gefuht:. Gute erite Hand Brot- ıı. Cafesbäder | 


DR ftetige ol arbeitet au allein. lbr.: 


Gelugt: Triaprener 
— Dtto Hanfe, 120. W, DOpmtarivo Str, 


— — — — — — 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — ——⸗⸗ 


Laden uud Fabriken. 


100 Mãdchen verlangt ⸗ 
Rothbihilp & Compann. 
Wir wünihen Mäddıen von 16 bis 18 
Jahren für Office» und veridiebene an- 
dere fehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlich! müflen Gram- 
marfchule durchgemacht haben und zuhauie ; 
wohnen; verzügliche Gelegenheit für ge= 
mwedte, ehrgeizige Mädchen, ji; als gute 
Berfänferinnen auszubilden; folchen, dic 
| tüdhtig find, wirb raſches Emporkommen 
Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor um 
8:30 Vormittags. 
State Str. Jackſon Boul. bis Van Burn 


(Bortickung von der 7. &eite.) 
Hlangt: Plänner und Snaben. 

in Anıter diejer ubril 1 Cent Das Wort.) 
Erfahrener Bädergebilfe. 
ser xmce des Superintendenten auf 
Siegel Eooper & Co. 
Wagenmwalcher. 3642 Evanfton be. 


: Aunger Schneider und Bufhelman, 
In abve. 


A. Btoor, Hot. 


1 Guter nidhterner 
und Jutterwagen. 2413 Mi wauee ne 


t: 8_ Männer zum ®raben und Pflan- 

x men, 17 Mieiien von Chicago; au⸗ 
 faıtberes Boardinghaus; freie Fahrt. Swain 
* Sons, 941 Marauette Bldg. 
Forger? re für —— und, 


ute zweite Hand an Brot 
eB, der fel tänbig — u vor⸗ 


gesoaen; guter Lohn. 400 S 


Berlangt: Ein Nadıt-Engineer für Cismafdi- 
; nen.. 1743 "Sarrabee Str. 


not: Bladfmith-Helfer. 


vue⸗. 6247 N. Clark Str., 


Wir bedürfen der Dienſte von „Caſh 
14 bis 16 Jabre alt. Nachzufra⸗ 
gen mit Alters- und Schulzertifikat in 
der Employment⸗Office auf dem 8. Floor 
um 8:30 Vormittags. 
Rothſchild Company, 
State Str., Jackſon Boulevard bis Ban 
Buren Strae. 


2653 Weſt Lale 


2 Bainters. Ferdinand, 


: Junger Bäder, ber ſchon in Bäcke⸗ 
tet bat. 1812 Madifon Str. 


+ —38* Bufpelman fe Schneiber. 3438 
ee 


Berlangt: Ein Urbeiter. 1943 Cornelia Str. 


— — — — — 

Bere Bartender ımd Porter. 3948 Nor 
traße. 

anat: Suter Baufloffer mit Grlabrung 


: Guter Baufhloffer mit_ Erfahrung 
eifen-Fenfterarbeit. 2114 Ogden Ave. 


Verlangt DOperatord an Damen:-Waflhblufen ır. 
&aufragen auf dem 10. Floor, Mont» 
omery ä ard »Bldg., Michigan Avenue. 


Marfhall Field & —— 


Strümpfe  triden. 


Verlangt:-Reinlihes, nettes Mädchen, um fei- 
nes SKleidermaden zu erlernen. i 
‚Ede Melcoie Str. 


Frauen für Stüdarbeit —— au 
berrichten, "stetige Arbeit und guter ur = 
Nyrth Abenue. 


Mädchen für Isar Fabritardett; 
fetios Stelle und guter Lohn. Stat 
. Bafbington Str. 


"934 MWebiter Ave. 


£ 1: Guter Junge an Brot und Cafes. 
157 t Ave. 
— 


* ID. 750 Weit 


Guter — 227 North Ave., Damen für Safelarbeit ins Haus | 
zu —— 1741 N. Weſtern Ave. nahe Bloom—⸗ 
ingdale Road. Joſeph Jenſen & Co. 


Berlangt: Roliterer. 1768 Wilſon Pve. 
— —— — — 
Berlangt: Guter Butcher. 5959 S. Center ine. 


er 


mn 


1721 Wells" Str, 
Erfahrene Hällerinnen ar Wolle: 


MeCormid Co,, 


fer in Bäderei; $5 bie Mode 
Webfter Ylve., nabe Salited Etr. — — — —⸗ ——— 
— — — — : Eine junge Verläuferin in Geſchäft. 
t: Guter fauberer Porter. 139 South ienna Baleru, 2833 Evanfıon Ave, 


— — —— —— — — gt: Zunges Mädchen für Kohlen⸗Of—⸗ 
Berlangt: Erfahrener Eifengießer (Moulder), Nahzufragen 1615 Dahton Str. 2. 7 
er Kopn; fein Streit, Bor 673, Entcage, A. 


;  Cafp-Mäden, 


h —_ ftetige Arbeit. Sofort zu - — 
e ß r : Kräftiges, nettes Mädchen, iiber 16 
ee m m W535 Sabre alı, für leite Arbeit im Stodroom; 

Berlangt: —* Zunge bei Damenſchneider. ige —— Sanitox Bruſh Co., 2331 ©. Wabafh 


1012 Diverfey ©) 
—— 


t: Guter Mblieferungsiunge für Meat 


— 16 sem. ei 
2465 Lincoln 


Bündel au " ideln. 
waukee Abvenne. 
Berl Etarfer Mann, um Wagen für ein — — 
Ei —— zu fahren. 2811 N. Ealis : Kellnerin am <irh aufzuwarten im 
i jotnlo Mb $1.00 den Tag und ſtetige Arbeit. 
— — — — 2902 Cottage Grobe Ude. 

——— —— in Bion Eity..$30 | — - 
& & ; Berläuferinnen für Raffee- und Gro- 

1474 — a. 


2 — — ——— 
vort A Verlangt: Erfahrenes viidgen tm Bäckerladen, 
— — — Empfeblungen berlangt. Wentworth Ave. 
— wei ftarfe Jungen für Gefhäft. — —— 
ren Br Balerh, 
ee 


2833 Evanfton ine. leihte Ehoparbeit; 


init geri Hrifat. 63 Dit lbams Str. 
Rachzufragen; 


. Sranflin Etr., D. 


— Junge, 16 Jahre alt, für Arbeit in 
Nabaufragen 4864 ©. Halfted 


: Kleine Mäder bon 14 Jahren, um 


u — Hill Sufpender Go., 


Erfahrene Wafinen-Räberinnen o an 
fü oder bei Mode, Klein, | 


 Berlangt: Fleibiger Inge, 17 bis 18 Jahre 
—— — Jowa Str., nahe Robey und Chicago pc, 


Sal de Babrilarbett. 1240 Fullerton Avenue 


Mädgen an Nabhmaſchine zu arbei- 
hte Klebearbeit zur berrichten; 
guter —** Sage Rlufh and 
Neaf er 153 ©o., 


ee: intelligenter Zeuder F 
engliſch ſprechen. J. 
Waſhington Stra En 


16-jährige Mädchen fir — 


unger — er. 
——— ge M Ben Freeman, 355 Union Park Court. 


Modern Sales 


‚ ‚ber = Bartenden sg 


Meberinnen. Mädchen für NRibbon 


— Borter 
 Bimmer und Koft, 355 Unton Park Court. 


J Erfahrener Office-Junge, über 16 
} et | a * ee 8 


"Berlangt: Palast: Bufbelman und Modına> 


1012 Diverfeh Blind. 
nenn nn nen 
Berlangt: Schuhmächer. Holden, 281 &. State 


Neon Freeman, 


Einige Mädchen, nit unter 18 
e, mit ober obne Erfahrung, 
angsiohn, $7.00 bis $8,50 die Mode. „gandy; 


wer . State Straße. 


: Mädchen für gligemeine ——— 
deutihes oder ungariſches. 
Weſtern Abenue. 


Sexlanat: Bacderaehilfe. 6700 Wentworth Abe. 


Berlangi: Sofort, ein auter Biene: unb ein 

Baperhanger; 
eiwas englifc derfte en. „Heute 
B 854 Abenbpoft. 


—— Köchin in kleiner Familie, 
4943 Grand Blbd. 


: Gutes deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 5440 Prairie Ave. 


au antiverten unter Abr.: 


Berlangt: Sch ü ine Da 
ee ne Banmentiuße, 


t: Bäder an Roll3 und Cafes; Lohr 
MWentmorth Abe. 


Dritte Hand an Brot und 
3 on und Logis, Tagarbeit. 5082 Lin 





! : Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Ileiner Samilie. 3116 N. Aibland Ave. 'P \ 


Rellington 8833. 


, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansardett 
in tleiner Samtiie; guter Lohn 
Midwah 8122. 


5512 Gaft End 


6 Anaben, über 16 Sabre alt, 
des Sinnen Trimmer im Candh- und 
Moeller Bros., 


* Mädchen m — Hausarbeit, 
1: e Umgebung. 4731 
1272 Srilwantee : Edgetwater 8340. 
: Mübdden für allgemeine Hausarbeit, 


nger amerifanifder, e feine Allee, 541 Dafdale ve. 


Ph : Grace: 
Etenlungen, Lohn 12 —— 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 6049 PBincennes 


Fe ae. Hausarbeit; 
„53 Michi Abe. 3 € 

t: Männer und Frauen, die guten ie: nn — 

lein Zeitverluſt, 


ſt machen wollen 
fferte an T. — 


leichte Arbeit. 
vurnal, Bor 2088, New — 


meine Daudar- 
, qutes cm 4 47 Lincoln | 


3 Mädchen für Hausarbeit. — 
4201 Archer ibe 


Tüchtiges Madchen für allgemeine 
erg eig rg 


J — 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
: —— unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Bäder ſucht nf ala aweite ober 
5215 ©. most 


& Empfeblungen. 
Abend und morgen, 4528 


1 : Hausbälterim r mittleren Alters; gut- 
2 Band an Brod. mus englifch fprechen. 


tes Heim mäßiger Lohn; 
Zel.: Stentwood 4207. 


1158 Diveriey Parfwan. 


t: Zunge, 18 Sabre alt, fudt Stelte, 
läderei zu erlernen, bat etwas 
ſelber borzufpreden oder briefih an M. 
1649 Hudion Ave. 


— Guter deutſcher Porter, ehrlich und 

fuhr itetigen Plak, lan gitt barten- 
— u fpriht engliid. Kintber, 
a R. Hal ed Sir. 


: Deutiher Mann fucht ftetigen Plaß, 
au Beleenen oder Wagen mwaldhen. Surft, 


: Eine eriter Klaffe Köchin mit Em- 
ae für & i ies; 


u — 3. Rofentower, 135 


Verlangt: Nettes beutihes Mädchen fer leichte 
—— se beiferer —— 
„ Rodwell Str., 


Deutfde vder um —— Sa: 
ng baden; guter refie 
110, Abenbpoft. 


Rerlangt: Ein Mädchen 
ardeit in Familie von 3 
1910 N. Sawyer Abe. 


dt: Iunger Mann, —— 
telle in vgeitd einen Geihäft. € 
Belm Ad 


an: — ng er, ein 
eins Bayer ei Etr., lat 
— * Junger M 


im 
ucht Ste * Wal⸗ 


ann mit etwas Erfahrun Berlangt: A 
fucht Selle, Adreſſe: 8*æ 
elepbon - epgemaker 18e. 


Berlangt: Mädden für allgemeine 


&t: Mann — Alters 
/ au für Anaufragen: 510 


t in ae 


erreich⸗ Ung. 
50 — Hi 
nen; friſch — 


Prien erg Dffcie berfangt 
— —— öchin⸗ 


23oft,mimodi,im 
—— Wade, 
eit, N. Aihland 


Bartenber, Porter mwünfäht ſtetige 
ehr ich, u R—— 
Diener, 
—3—— — —— Deutſches 
uc vH Abr.: R. 164, e Hausa: 
k vage ——— — an 


en für all 
1424 x" zale Ihe. 


Eee EEE 
i 

oe Flat 1 ae Tel. Graceland ?21V. 
— — — — — — 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
LQausarbeit; obn _$7, ns Cottage Grobe 
Avenue, ä modimi 


Verlangt: Ein fompetentes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; muß gut einfach focen 
tönmen; Lohn $8. 7364 Sheridan Road. Enan- 
ſtou Sochbahn dis Pirhivood Station. 2Rotim 

“ Rerlangt: Deutfches proteftantifhes Mädcen 
für allgemeine Sansarbeit: 6 Zimmer Wpart- 
ment; 4 it Samilie; muß lochen; Lohn $6; Em: 
pfeblitngen verlangt. 9. 5 .M., 5253 stenmore 
Ave. Teleyhon Raͤbenswood 5965. modi 


Serlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn; 2, 
Slat. 535 Brairie ve. 

Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: U. Friedniann, 2235 N. Kedate 
Wulevard Zel.: Belmont 7256. 


Verlangt: Müdcden für allzemeine Hausarbeit, 
muB fohen, waihen und bügeln. 1425 Wafbte: 
nam Mbe. nabe Humboldt Barf. 

Verlangt: Frau oder älteres Mäddien für all- 
gemeine Hausarbeit. 1850 Millard Yive. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Saloon, tann auhaufe ichlafen. 947 North pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4501 ®rairic Ave., Flat 1. modi 

Perlangt: Mädchen, 18 bi3 20 Jabre alt, bei 
allgemeiner Sausarbeit zu belfen: muß reinli 
und arbeitswillig fein; autes Heim und guter 
Sobu für das trete Madchen. 4406 N. in: 
heiter Ane. 


_ Berlangt: Mädchen für Meine Yamilie; Meines 
Ylat; feine ‚Kinder; Tein Kochen, 213 Gaft 48, 

Etr., nabe Indiana Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Zohn. 5837 Ealumet Abe. 
modi 


Terlangf! Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Ileiner Familie; feine Wäfche. 5318 ©. 
Barf Mpe,, 2. Flat. 


u 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
siwei in samilie, Empfehlungen. 512 Barch pe. 
VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, 5224 Brairte 
Adenue, 3, Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine 
Dausarbeit: fein Rosen. guter Lohn. 2949 
Michigan Avenue. modimi 


Bexlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1722 N. Halſted Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 2118 Lincoln ve. 


Verlangt: Zwei aute Mädchen für Hotelarbeit. 
Schmidts Hotel, 1600 LaSalle Ave. 

Verlangt: Erfahrene nr — Schmidts 
Reitaurant, 1529 R, Elart 


Verlangt: Zwei Gefhirrwälgerinnen. Schmidts 
Neitaurant, 1529 N. Elarf Straße, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß au Saufe fehlafen. 935 Montana Etr., 2. 
Sat, ein PBlod nördl, von Fullerton deine. 


modt 


. Rerlanat: ——— oder Frau für Hausarbeit 
in Bäcketei. 3234 Armitage Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau, um während des Ta- 
ges Kinder zu beauffichtigen. Dorgufpregen_ bor 
9 Uber Morgens. 1115 Marianna Str., 2. Flat. 


— —— — — — 


Verlangt: Mädchen in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit; 3 in Familie; Lohn 86 
die Woche. 1038 Blue Island Ave, momifa 

Serlangt: Eine alte alfeinitehende rau im den 
De ea fie Haushalt; gutes, Heim. 848 

Erie Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädhen. für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yamilic; guter Lohn. 431 
Cait 50. Str, 2. Flat. modimi 

Berlangt:; DEREN, Northweſtern Do 
tel, 541 W. Lale Str. 

Berlangt: Junges Mädchen für feidhte Haus: 
arbeit: feine NRäfche. 1401 Bart Str., gegenüber 
Wider Rarf. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Zimmer und 
Board. Red Star Ann, 1528 N. Clart Str, 


— Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner Famille; muß lochen — 
Frautenhuis, 713 Grace Str, 


Verlangt: : Eine Köchin für Saloon. 217 Melt 
Tan Buren Str. 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädden für all 
| gemeine Hausarbeit in fleiner befferer denticher 
samilie. Muß emvas enaliib fprehen fünnen, 
Suter Xobn, gutes Heim. Schreibt berrofis Gin: 
zelbeiten, fpredt nicht vor. 615: ©, Kenilivorth 
Ave., nahe Madton Str, Dal Part, I, 
dimidofa 


Perlangt: - Mädchen führe aligemeine Hansar: 
Bit; fein Rafhen. 5017 Indiana Mbenue, 2, 
lat. 


Verlangt: Ein erfabrenes proteftantifches 
Mädchen für allgeineine Hausarbeit ımd ma» 
ſchen oder ohne Mälche; feine Familie, uter 
Lobhn für die rechte Kerſon 2303 Bar! RPlace, 
Evanſton. Zelepbor: Evanſton 1247. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit; Meine 
somtlie, 5406 Brairie Ade., 1. lat. 

Rerlangt: Deutihed Mädchen für Hausarbeit; 
fleine amerifaniihe Familie, Nebme auch Io 
Eingewanderte, wenn fauber und arbeitstwill 
Gutes Heim. Nachaufragen Dienitag Morgen. 
Mıs. Staub, 1055 Columbia Ye, Telephon: 
Rogers Rari 6884, 

zrrianst: Mädchen fiir allgemeine Sausar- 
beit. Referenzen verlangi. Guter Lohn. 5175 
Richigam Mve., 1. Slat, 


Berlangt: Mädchen für Ie ichte. —— und 
zur Pflege eines kleinen Kindes. 33 die Woche. 
3256 Cottage Grobe Ave. 

Verlangt: Grites Mäddhen, Tleine Familie, 
gırier Lobn. 4911 Bincennes3 Une. 


u ln — — — — 


Vorlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit. 
4 Erwachſene. Auch bei der Wäſche zu helfen. 
4628 Walden Str. 


Verlangt; Gute Köchin für Nachtarbeit. Eine 
Geſchirrwaſcherin. 1612 Weſt 12. Str. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
und Wafden; zZ auch engliich ipeehen. 551 
Beiden Ave., 1. lat. 


Dedignet: Sean a balben Tag Hausarbeit. 
1613 Larrabee © 


" Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB fohen verftchen. 533 Melrofe 
Straße, 2. Abt. 

Berlangt: Mäbdhen für Hausarbeit; - gutes 
Hein, guter Lohn, dauernde Arbeit. 1330 Mils 
wautee Avenue. 

Verlangt: Gute Köchin, erfahren bei allgemei— 
ner Hausarbeit, bei zwei Erwachſenen, Anzufra— 
gen in der Grocerh, 2249 Xincoln Ave. 

rlapat: Frau mittleren Alters für Kind zu 
beforg lann auf mis aubaufe fhlafen. — 
2058 W. Dipifion Str. 3. 2. 


„mess; Mäbihen für allgemeine Sausarbeit, 
;weited Mädchen gebalten mird, ınuk Em- 
piend ungen haben. 3650 Midigan Abe, 


Berlangt: Mädchen für gu meite Arbeit, muß 
Empfehlungen baben. 3659 Midigan !lbe. 


Verlangt; —2 oder wediſches Mädchen 
für Be Saat au, —— bei 


Tiſch Erfahrung u lung haben; 
befter Lohn — — 3240 ar Se; 


* — — — — 
Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1936 Belmont Avenue. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen Jen allgemeine 
Handarbeit. 3842 Grand Blvd., 2. Flat. Zehon. 


erlangt: Cine ältete Stau, die mehr auf 
[BE Helm als hoben Lohn jiept, dur Beaur- 
ihtigung Sweier Kinder umd für leihte Haus- 
arbeit, wo die Frau fehlt, muB etwas cenglifch 
fprehen. 941 Wells Straße. 


Verlangt: Eine Köchin und Saugmädden.. — 
423 Barry Apenite. 


Verlangt: Ein itarfes3 Mäbd je Mr afigemeine 


Hausarbeit. 2554 Fullerton ‚ Büderei, 


ee —— — — 
usar einfa en u n mor- 
gen vor 12 Uhr, 5329 Calumet Ave., 3. Flat. 


Eee er 
— — ——— für Dienstag. Burt, 651 
. Afbland 


Berlangt: —— oder Frau fiir Hausarbeit. 
Kein Wajhen ınd Kochen Vorzuſprechen nach 
6 Uhr ee 1555 Meltofe Str, zweites 
Flat, hinten. 


Verlan Gin Münden für een: 
arbeit. mub einfag) Token: fönmen. 1251 a 
—— ——— ——— — 


Ave 1. ei. 


Verlangt: Acltere Frau für allgemeine Hans» 
arbeit; fein Wafchen; eine mitte. 20 
Southport Abe. Te modi 


ER a ee 2 
Berlangt Mädgpen oder ‚rau fie Hausarbeit. 
5122 Nüllgee Str., Stat 2. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Eln⸗eigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Sefuht: Bitch eingemwandertes Mädchen 
fucht Stellung fir allgemeine Hausarbeit. Nach» 
äutragen bei Boromwsio, 3002 N, Clark Etr. 


Gefucht: Demtfhes Mädchen fuht Hausarbeit. 
3601 N, Hohne Yive, Tel. Wellington 1668. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hansarbeit. 1015 R, Wafbtenaro Ave. 

Geiuct: Anftändige junge Wittwe mit. Kind, 
wünfcht Etelle als Hauspälterin oder Hausarbeit 
bei guten Lenten. Mrs. Viiller, 2112 Destalb 
Stra 1. 8. b 

Gelucht: Deutihes Mädchen, 15 Jabre alt, 
fuht Stelle für leihte Hausarbeit. 870 Fremoni 
Strahe. 

Gefucht: Frifch eingewanderte unge deutſche 
Frau und junges 14-jühriges WViädamen ſuchen 
gemeiniamen Klab für Sausarbeit. 1639 Dab- 
ton Straße. modt 
a nr Ba 1 2 

Geſucht: Deutibe Fran fucht Wafd- oderfein- 
mahpläße. Witte vorzufpreen: 1707 R. Halſted 
Straße. 


Gefucht: Dentfche, Fran fuht Wafhpläge für 
jeden Wochentag, ninmt Wäfhe_ ins Haus, bat 
Empfeblungen. 1629 PBurling Stw., binten, 


Gefucht: Zweite Köchin fıcht Stelle im Saloon 
oder Reitaurant. 737 Rees Str., vorne, unten. 

Geſucht: Lundhlöhin fucht Stelle im Salvon. 
737 Rees Str., vorne, unten, 

Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Pläte, Woch⸗ 
terinnen oder SNranten aniguiwarten. Mes, 
Lang, 392 N. Francsgo Ave. 

 Sefuct: Gutes deutliches, älteres Mädchen 
fuht Stelle fir gewöhnlihe Hausarbeit, ohne 
Waſche und wo leine Kinder find fan focden. 
Bitte perlönlih vorzufpeehen, 1262 ‚Cornell 
Str., 1. Fl. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöhnerin aufzu- 


warten. Wagner, 1811 N. Halfted Str., 1. Sl. I. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht ‚t Wald- und Rein» 
madpläge. Müller, 1700 Burling Sfr. 


Geſucht: Deutſche Frau Tncht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. Hollich, 1829 Howe Straße. 

Sefuht: Frau fucht halbe Tage Arbeit tags» 
über, 1725 N. Halited Str. 

Geſucht; Zunges deutſches Mädchen, ſpricht 
engliſch ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. — 
1868 Burling Sir., 3. Fl. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Beſchäftigung 
als Wüfcherin, fpriht nurtdeutich. Bitte ſchreiben 
oder bvorzufprechen, 2158 Lincoln Ylve,, 2, 3. 

Gefucht: Deutihe Frau fırht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, fann waiden und Tochen, 
1274 Clybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Löjühriges  Mädben fucht Stelle als 
Kindermänden in befierer Familie. 1017 Eens 
ter Str., 4. Flat. 

Geſucht: Deutſche, 33 Jabre alte Frau fucht 
Reinmachpläte jeden Pormittag; macht Zimmer 
in Office rein, auch Nideltbeater, oder bilft bei 
der Haus rg bis ungeführ Mittag. 308 NR. 
Curtis St 


Geſucht: Frau in den doer Jahren ſucht Stelle 
als Haushalterin oder Hausarbeit. 1710 Reftt 
Lale tr. 


Gefucht: . Deutihes Mädchen Furcht gemöhnliche 
Hausarbeit. Periönlih porzuipreden. 1353 ©. 
Sairfield Wpe., nabe Ogben, 2, Slat, binten. 

Geſucht: Deutſche Köchin fucht Arbeit. 818 W. 
North Ave., 2. Floor. modi 

Sefußt: Eriter Klafie Wiener Kögin, jung, 
ichnell, iparfam, ſucht Stelle in Reftaurant; 
Lohn $15 die Woche, Zelephonirt Galumet 3746, 

Vefuct: "Denriches Mädchen winiht allge 
eine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. — 
2310 W. 21. Straße. 
Gefunt:, Deutiche Gouvernante, friſch einge- 
wandert, furcht Stellung tagsüber oder Bor- 
mittaas. 1305 Belmont Ave. ZIelephon: Grace: 
land 1025. 

Geſncht; Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felbit borsufpredhen, 2610 
Ward Str. 

Geindt: Dentihes Mädchen furcht Handarbeit. 
642 Shade Place. 

Geiuct: '” Deutiche: 5 Müdchen fucht Hausarbeit. 
24 Jahre alt. 642 Sbade Place, \ 
"Sefuct: Dentiches Mädchen fncht Stette file 
Hausarbeit. Bitte borzujpredeit. 2012 Nord 
Halfted Ztr., Zop lat. 


Geſucht: "Rath: und Reinmachpläße, für Mitt- 
vwoh, Donnerliag md „Sreitag. 1017 Center 
Etr., 4. Sat. 


Geſucht: Deutihe Frau 1 fucht Waſch und Rein« 
macplüße. Vorzuſprechen: 10560 Fifth Avoe. 


Gefuct: Aeltere Frau, aute Köchin, wünſcht 
Stelle im Salvon für Lund au Toden, Ndr.: 8 
140 Abendpoit. 

&efucht: Gebildete, ültere Frau, aute Köchin, 
wünſcht Haushälterinftelle bei ülterem Ehepaar 
oder alleinftehender Dame. Mdr.: 8163 Abdpoſt. 


Gefucht Deuſch Angarſche Frau wünfcht 
Stelle al Köchin oder für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie. Abends vorzuſprechen, 
742 Willow Str., nabe Halſted Str. 

Geſucht: Erſtllafſige W ener Köchin fuhrt Pla 
als Haushbälterin oder  jelbftändige Saloon-Rd- 
in, Bitte fchriftlihe Antwort nad 4403 Nord 
Clarf Eir., 2. Floor, 

Geſucht: Deutſche Wittwe ſucht leichte Hausar- 
beit. 718 N. Leabitt Sir. 


Geſucht; Stelfe, um das Kleidermahen zu er⸗ 
lernen. Bitte ſelber vorzuſprechen: 2928 Lincoln 
Avbenue, Store. 


Wseiuct: Junge Frau mit 2% jährigem Mäd- 
chen fırht Stelle als Sausbälterin it refpeltab- 
iem Sein. Mrs, Lndia Bedmarn, Gurnee, Il. 

famo 


Geluht: Gutes deutihes Mädchen Tucht Haus: 
arbeit, vast audb auf Ainder auf, feine Wäfche. 
Sobniott, 1354 Brun Mair Ave, famodi 


Geſucht: Junge deuſche Fran Fincht Walch: 
pläge, nimmt auch Wäfhe ins Haus. 1551 Mo 
bawf Str., nabe North Abe. (em 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Lehrſtelle bei 
feiner Damenfchneiderin, wo fie den "Beruf 
rumdlich erlernen fönnte: Lohn wird nicht_ber- 
angt. Schriftliche Offerten au rihten an Mes, 
Schmidt, 2942 Seeley Mde. fomo 


— — — —— — — — — 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rurbrif 1 Gent das ort.) 


Gejuht: Ehepaar jucht Samitorftelle, verfteht 
alle Reparaturarbeit. 706 Cornelia Str,, Baicent’t. 


Heiratsgeſuche. 


eigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort. 
* aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


A —————— 
Heiratögefudh! Wittwer, 38, Befier einer 
tößen Farm, in quten Bermögensver ee 

hist auf diefem Wege die Belanntidaft eines 

anftändigen Mädchens oder Mittme, bie Stiebe 
für Landleben bat. Nur ehrlich denfende bratı- 
chen zu ichreiben an 8. 143, Abendpoft, 


\ Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Bort,) 


$75 und mebr die Woche verdient, iwer fich mi 
ga. an nteinem Fabrifattonsgefhäft beietigt 
KR. 144, Abendpoft. 


Geihäftseinrichtungen, Mafcdinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Ttubril 2 Cents das Wort.) 


Käufer don, LZadeneinrihtungen, Achtung! — 
% babe meine Leafe vertauft und m 
rtmod Abend ausziehen, verlaufe deshalb 
meine fichöne — fuůr· Eiscream⸗Parlor 
und den Vorrat an Zigärren, Tabat, Candy u. 
Schreibmaterialien. er Preis iſt de — den 
ein Handler mit ————— aa 
Der Terlauf beginnt Dienfta, "Honsiera su Goba 
Fonntein, Tafbe, Srüble, 

el, Eandd-Auslagelaften mit er \ 
darren-Auslagel ten mit —— 
ertaufstiſche mit Ma Tatte, — 
Urne, Art Domes, Candy Jars, Candh⸗T 2 
Ausstattung zur ‚Deritellung bon Eidcream und 
Eandn etc. 323 N Afbland Ave,, nabe &in. 
con und Belmont Abe, 


eb — nahe 


coli ne — 2% sin — 


nee et 
nofen. 3244 Lin 
auftragen Abends. 
Ar niener Gasrange für 

fhland Une. Schneider 


gu — 
fhwars, wegen Wegaäng 
Maveland ide. elepbon Ma 


Neuer. Rohofen und Heizoien, 


Leder PBarlor Set, 
ft. iela 1200 


Ju derfaufen: 
fpotrbillia. 1625 Larrabee Er. 


Bu verlaufen: Die ganze Einrihtung eines 7 
Siummer Apariments, fait neu, 
Sofort dorzufprechen, 

‚ nabe Lincoln Rarf. 


‚gu verlaufen: Ein Bett, a 3 — bil⸗ 
739 Sells Str,, 


aum Schleuder- 
522 Genter Str,, 


Bianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prachtbolles 3450 Mahagoni Up— 
bt Piano mit 10 Jabre Garantie, beites Fa- 
tat, wu aan Be febr billig verfauft ier- 
2140 Cleveland Ave. mabe 


Reife ab, muß fo fcnell mie möglich boch 
einem annebmbaren 
2440 Lincoln Ape., 


elegantes Biano 
Baarpreis berfaufen. 


Junger Doktor reift nah Ciropa aurüd, mu 
oitbares, faft neues Piano für Baar ber» 
fchleudern. 505 Fullerton, nade Clarf, Flat 25. 


Pianos reparirt, 
Gliot, 1245 Nelfon 


Nur $60 für ein höned Lyon & Healy Uprigbt 
Piano bei Groß. 1549 Well Str., nabe u. 


$50 Laufen $300 Upright Piano. $5 monatlich, 
1956. Larrabee Etraße. ‚ 


75 —* mein feined Upright, loſtete 3425: 


705 North Abe., nabe Hal .. ter. 


Piand8 zu verkaufen oder ;u vermmeten 
Direkt von der Fcbrik in’3 Haus. Buih & 
Babrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton ——7 
Miete 83.00 per Monat. 


Gerts Piano Go. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ipreßivagen und Ger 


vorzuſprechen 
35 Larradee Str. 


Zu verkaufen: 
Pfund ſchwetes Pferd, s6 
fhmarzed Pferd, ſowie dopveites Geſchirt 
—— in der Dffice, 1504 N. 


fung Taufen 1000 
1300 Pfd. ſchweres 


Zu — Ein gutes Pferd und Wag 


wien! zn. 2158 Erie Str. Telephon: 


efundes, frommes Erprek- oder 
Abfielerungapf erd nur RR 1952 ®Barf Abenue, 


nabe Roben Str. 


Zu derlaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeits- 
ferde und Stuten, paffend 
auf Den gegeben; 
Firmen in Taufe 
tag. Joſ. Strauß, dar 
4ſpæ* 


ferde, Cithy Lumber 
itt Farmgebraud; —* 
* Pferde „von g 


7 Riltvaufee Abe. 


* berfaufen: 100 Pferde, gut, ja Statt, und 
; Istegen, bon 1100 bis 

0 aufwärts; 30 Tage auf unbe 
1258 N. PBaulina Str., nabe ls 
toaufee be., gegenüber Wieboldt’3 und 


Dept. Stores, 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bee hossererbereeifeii hen seinen mine — ——— 


* nie: Gute Singer-Nähmafdine; nur 
1102 NR. California Ape., nahe Pipifion 
9,14 ‚21,28o0ft,4no0d 


p Head-Nähmafcinen,, 


Ule Sabrilate. bon Drop 
Sultan, 3249 —— Abe 


$5 und aufwärts, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Defterreid-Ingarn, bes 
Srauenfrankfbeiten, 
Sebammen unb nehmen CEntbindungen an im 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifton Ste. 
&de 2Sood Etr. Telepbon: Monroe 94. 3 


bandeln alle 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$500 bis $4000 auf bebautes und un— 
— Grundeigentum zu berleiben; Nords 
feite borgezogen. 

dranf Bed, 2014 Irving Park By 


Sagt und, was Ihr Bauen wollt, wir fa en 
Eud. was es Loftet, 


ir endwelche Bers 
. Darleben und 


ohne KRommiffion. 
ne warme Sehkue 17: jährige Er⸗ 
fon Eonftructing Co. 25 R 


Erite 6% Shupotbelen 
auf bebauie3 Ebicagoer Grundeige 
en 2 den beiten de in unge: 


Ubends: 555 — Üpe., Ede — 


Geld zu verlei 
Richard A. K 


Geld zu verleihen, 
Vrivatmann, auf Grundeigentum auf der N 
ieitielte, Nedrige Zinfen. 9. Fid, — Ubers 


obne man 


leiten Bedingungen, 
e Str., Zimmer 4 
VBreenebaum Sons dust & — 


Tomnpandb 
berleibt Geld "Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigfie f um 
Sichere Exrſte ohpoi een, in neliebigen Sum 
men, auf bebautcs G 
—— Nordoſt· Ece 


an e 


re Klare und und —E 


feine Kommiſ * feine 
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Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort,) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwa 
Alle — —* ——— Bratti. 
ziert in allen Geri Pam 2 
Dearborn Str. 3 — 1 


750 Bitterjweet BL, nahe Elarendon Ave. 

77092 | pie Woche, 643 Bivifion Eir 

ea a 5 
eu a 
25 N. Dearborn —* 7. Flur. 
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Glart, Zim. 208 


— DEREN SE 25 5 12.5 02 2.2 
A— ft, ®#e —— Br Me 


(den ram prompt, 6 u 


3 Lager. bon 


. Die 
iſt en Platz ange⸗ 
te, mit 4 Si Woh 1 


—— D von 1 618 5 Uhr. 
2803 Fullerton Ave., nahe Laltfornta de. 


Groc und Deltfateffenladen. — 

$535 taufen einen fett vielen Jahren cerfolg- 
rei betriebenen Srocerh: und Deltfateilenia- 
den, biltia zu $1000: Zeil auf Yeit; großer 
Waarendporrat, elegante Einrihtung. Bunſcht 
Ihr einen der am feiniten eingerichteten und 
autzbaldenden Store, fpredt bor Dienitag Nac- 
mittag awifhen 2 umd 5 Uhr. Billige Miete; 
Wobnaimmer., 2153 W, Nortb be, 

Grocerb-, Delitateffen-, Zigarren: und Contec- 
tionerb»Store, neue Firtures und Stod. Habe 
erit den Klay zu SöR8o getauft, das Seihäft ae: 
fällt mir jedoch ‚nicht und bertaufe au irgend 
einem Breife. Händler, fpret dor nd madt 
Offerte, am Dienstag don > 6i3 5 Uhr, denn 
ih babe fonit feine Zeit den Store zu aelgen, 
da ich arbeite. 

2013 Roscoe Blvd., nahe N. Noben Str. 
$350, wert $500, taufen meinen Groccrb-, 
Zigarren: und Gonfectionery-Etore, autes Ge— 

Ihaft, feine Nadbarichaft Wohnzimmer, 15. 

205 Racine ve. Ede Garfield Ave. 


u Suterlande veriauft 


\Rleines Holz aund Koblengeſchaft billig au | 


bertaufen. Näberes: 3224 N. Albland Ylve. 
modi 

Zu verlaufen: Guter Schneider- ınd Cleaning 
ge jedıy billig wegen anderen Geſchaͤft. 5124 
&. Midland Ave, modi 

Ju berfaufen: Billig wegen Uneinigfeit, gut- 
gebendes 3 Stühle Barbiergeichäft. Adr.: St. 
146, Abendpoft. modo 

Verlaufe aute Bäderei, Etore- und Bagen: 
fundfchaft, wegen anderem Geihäft, febr bitig. 
2503 Elbbourm, SIve. modi 

*250 für Schulmaterialien-, Candy-, Confec— 
tlonery Store, Mall Cafe, Calb Regiſter, großes 
Waarenlager, gutes Flat, 5316 Miete; Mann auf 
der Sitdieite beſchäftigt At Bertaufsgrumd, 602 
Allomw Eir, 

Wer fnell gute Salvons, Grocerv- Delifat- 
efien-, Zigarren:, Bücereien, Butcher tores, Roo- 
ming⸗, Boardingbäufer, überhaupt jedes Gefchäft 
tan fein was es will, faufen oder verlaufen 
till, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 

Wegen Krankheit bexfaufe Delitateffenitore, 
alter guter Pag, für die Hälfte des Wertes, 
Kommt, überzeugt Euh. Hragt, Morgens 9 
1572 Elybourn Ave. 

 Sroßer Bargain! Muß rad Deutfchland, der- 
Taufe 5c Theater, feine Konkurrenz, 200 Sitze; 
Woceneinnabme $200, fofort genommen für die 
Hälfte des Wertes. Fragt Morgens 9, 1572 
Clybourn Ave. 


Zu berfaufen: Grocerpftore: der Bla ift eine | 


Goldgrube, er ift $1600 wert, Wir verfaufen je- 
doch ganz, billig wegen Tpdesiall. Adr.: R 155 
Abendpoit: mobimi 

Zu derfanfen: Cd+-Saloon, ein Plod bon Lin- 
coln, Belmont, Aihland Mpe,, lange Leaie — 
Miete $3U den Monat, mit feinen Wohnzims 
mern. großer Stod, Preis $11V0. Diefer Blag 
bat in 30 Jahren nur dreimal den Beltter ge 
mechielt. Dillinger, 900 Belmont Ave. famo 


Möbelgef&äft an guter „Beraätisfteane, ‚ig 
au dverfaufen. 421 Nortb A 


Zu berfaufen: 432 Arlington Place, 10 Bim- 
mer Haus, eleftriihes Licht, eng. alle 
modernen Bequemlichleiten, Miete $60, Einfom- 
men von 7 Zimmern, $150, ſaſomo 


Roominghaus, 32 Zimmer, * 8600, wert 
$1200: wegen Aranfbeit; billige 9 jete: großes 
Einfommen: alles befegt. Kommt jchnell, Yurı- 
bar billig; bejte Lage. Dange, 704 —— Ave. 

260b 1w* 


Zu verlaufen: Grocery⸗ und Deltlateifenladen, 
mit Wobhnzimmern. 1009 Montana Str. ſodi 


— — 


Wir machen eine gg, allerlei Ges 
fhäfte zu verlaufen, br mas zu verlau⸗ 
fen? Adreffirt: —7 & €o., 35 ©. Dearborn 
Etr., Zimmer 715. 


Saloonleepveer! Bir haben Kenntniß 
bon etlihen Ealovon-Lizenfen, die am 1. Nodems 
ber 1912 zu nebraucden find, de nur bon gut» 
ten beranivortlien Leute, — George I. Coote 
&o, Green und Mabifon Etr. “iofen*2 


Zu vermieten. 
(einzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Helle 3» und 4-Simmer Wobh⸗ 
nung. 5009 Zuſtine Str. modimi 


Zu vermieten: 3 ſchöne, große e Zimmer, nabe 
Lincoln Barf, $12.00. 423 Belder Abe. modo 

Zu bermieten: Modernes b-:3immer „lat an 
rubiae Leute, 3134 W. Melrofe Str. momi 

Zu vermieten: 6 Zimmer Hinterbaus, Gas, 
$10.00. 1847 Cleveland Apc. 

Zu vermieten: Laden und Wohnzimmer; $25 
den Monat. Gute Lage für Eifenmwaaren- oder 
Bußmwaarengefhätt. schluffel in der Mpotbefe. 
6340 Irvina Vark Blod. modimi 


Zu vermieten: Gute 4 immer Wohnung an 
lleine deutſche Samilie, St1. Schuls, 2157 Ar 
mitage be. famo 

Zır vermieten: Zmei feine belle 4 Bimmer 
"lat, $10. 1160 Varrabee Str. Wol 1wẽe 


Zu vermieten: 3085 S. 40. Court. Flat. 4 


immer und Bad, Bor vorn und ER neues 
ebãude, 316. 260 1wæe 


a bermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad, an reinlide Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Elarl Str. 2101%* 


Zimmer und Bontb.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Schönes helles Frontzimmer, Dampfbeizgung, 
Bad, alle Bequemlichleiten, für 1 oder 2, nabe 
Pincoln Barl, gute Carverbindung, bei Wiener 
Familie. Billig. Küfhaber, 2124 Ancoln Ave. * 

mo 


Eine deutſche Frau ſucht Roomers. 1758 Clh⸗ 
bourn Avenue. 


Board und Zimmer bon $1.50 aufmärt3 bei 
alleinftehender Frau. 847 Orleans Str., nahe 
Ehicago Avenue, 


—— 1 


Berlangt: Deutihsungariihe Boarderd. 2237 
N. Halited Str., nahe: Lincoln Abe. 


But vermieren: Großes bequemes Yrontatm> 
mer zu müßlgem Preis. Keine anderen Zimmer⸗ 
eren. 5123 Prairie Mve., 2. Ylat. Telepbon: 
Drerel 4842. 


Zu vermieten: Warmes rontzimmer mit it Ba- 
bezimmer, $1.50. 1924 Bilfell Str. Center Str. 
Hochbabnitation. 


Bu vermieten: Helles reinlihes aroßes Zim- 
mer mit Selzumg, 82.25. 1711 Welld Straße, 
halben Blod von Lincoln Bart. 


Boarders verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Southbport Adenue. ol28,1m& 


Zu vermieten: Drei 54 moblirte —S 
mer, mit Bad. 739 Wells Etr. 270fim& 


Poarders "verlangt. 2859 Ehefficld Avenue. 
ſomodi 


Habe Zimmer und Board als alleiniger Roo- 
mer, Shbdbe Parf, für älteren Herrn. Adr.: K. 
121, Abenbpoit. fafono 


vermieten: Sonniges — — mit 
Ex —— Bad, Tele don Carverbin⸗ 
dun 546 North Abe,, ‚ nabe Zarrabee Str., 
(® datfamilie). fafomo 


— — — t— 


Hurmann deutihe Häuſer; 153155 
WB. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis: 
confin, gegenüber Lincoln arf: Dampf, 
9. 8., Bad. Billig! o%5,fafonmemt, im 


Im. Deutiben Hotel, ein ine oh ker 91 7- 


Hal > Str. 
ft,10& 


Boarder oder Roomer gewünfcht und 
Dampfbeisung. 1812 N a Se 


3u mieten gefucht. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents baß Wort.) 


mieten u paar a ei 
Zu 6 Ehe r inen 


Feisangabe, 187 1370 Ceramid € 


Geld auf Möbel u. f. w. 
— — 


4 Möbeln 224 he Is m 
us | Bopanilae ehr m En Eure 
— Eu 


Bernie. ae 


zling Straße, 3:ftödiges * * 

AL — — ar. Lafe * 

IE 1 bäude, _Iorpe, 820 I 
mo 


— r — —⸗ — u 
„ Zt derfaufen: Neues zivei- Slats — 

5: umd .Simmer Wo ng; begnem gel 

ur Lincoln Abe. Strabendahn und Rave: 

Zweig der ——— moderne Plumbin 

Trim, Moſait Fußboden in Korridoren u 

zimmern, eleftriihes Licht. Kombinatio 

tures; 30 Fuß Lot; gepflafterte Straße; $5 

und aufwärts; $000 oder mehr Baar, 


monatlich. 
Zelosty, 1000 Belmont be, 
26011 


_ 


— 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flats Bridhaus 
front, 5- und 6-Zimmer Nohmung, Bir 
gonn Irim, »Badeztinnter, was, heißes und 
aller in jedem Flat; $4500; $1500 Baar, 
nach Betic ben 


Zelosty, 1905 Belmont BT 


> 

Zu derfaufen: Bedaz liche "Cottage Sri -Bafer | 
ment, Bad, Gas, heißes umd altes after; e 
82200; $300 Baar, $15 monatlich. | 


3elvo3sfy, 1905 Belmont +." 
w 


‚u dberfaufen: Bargain, guter Salon Ir 

feiner 2-itöd. Brit Store und 5 Zimmer ’ 

vfter Floor, und zwei 4 Simmer ‚lats der 
Ofeubeizung, Pad und Gas, Miete 870 
Monat. Preis $6900 für fhnellen Serrauf. 28 

Progent bon Eurer Geldanlage. 

StanfBcd, 201! Irving Bart Bind, 
faınp: 


— —— 


In verlaufen: Modernes aftöc. Brid, 8 
Simmer rlats, om Pill Ave., $4200. Nur 41600 
nötte. N ne v e!, 602 North Ave. 260FimE 


Modernes neues ‚ Gebäupe, mit 1-4 12.26 
Himmer Flats, Lot SOX125, N. Wincefter nahe 
Lawrence, Preis 85200. 'z orpe, s20 North be. 


26011m&E 


_Hubdfon Ave. nahe Eugenie; qutes Brid- umd 
Sramegebäude, Miete 840: Preis $3600,.. = 
Auguſt Zorpe, 820 North Avenue. 


— 260 


Zu faufen gefuht: Zaloon mit Gebäube 
(Brid) bis zu $20,000, in Lale View oder auf 
Nordfeite; babe alfes PBaargeld. Adreſſe; 
114, Abendroit. 3 oliwe 


Sabe 80090 Sargd um guteg Brid-Slatge» 
bäude zu faufen, Vfenbeizung, — 
Lale View, bis zu 818,000. Möreffe: R 
Aben dpoſt. 26 eins 


— 


Zu verlaufen: Feines 2 Flat Sramegebänbe, 
Eoncrete Balement, je 5 Zimmer, Furcnace, CE 
Lot, Hell ganz berum. reis $4500. SHanbelt 
fhnell. Eigentümer berlät die Stadt. 

Frant Bed, 2014 Irving Bart Pod, 
famomifo 


Neues Geihät tsaebäude, 2 Läden und 8 — & 

immer Wohnungen, 3 Lotten, Preis 30,000, 

"de tsoflter Ave. ınd N. Yincoln .. zu vertau⸗ 
ſchen für e nere⸗Gebaude Torpe, 820 — 


Dreiſtöckiges Brid, ebäue, net —— 
hinten, Genter Straße, 360 00, am 
Auguſt — 820 North Ave. 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Uebernab 
Yarm, mein 3-—5 Zimmer Brid —— an 
lor, zwiſchen Kedsie u. Albanh ‚bringt 
monatliche Miete. 2. Biel, 1234 . Hohne 


Beitieite. 

Sır verfanfen: Hier iit der befte jem: sfte: 
ritie Bargain! —— 66 Zimmer amei 
Briehaus auf 36%150 ©. Lot; jogne, er 
belle Zimmer, bintete Roch, Dal Trim, 
naceheizung. Diefer Platz iſt ſehr Billig zu 
ben, te mi fofort genommeh, Leichte Bei 
gen. Nachzufragen: 5303 Carroll Upe., 1. 


Roritübdte. 


Bargaiı! Neues modernes 7 Zimmer < 
eleftrifhes Yicht, Gas, Surnace,; Lot 68 
gute Fahrgelegenheit, zu North Erhſtal 
Illinois, Box 2218 


Farmländere ien. 


Um mehr deutſche Leute in unſere 
beſommen, offerire ich eine ſchöne 2 
Farm für 310 per Acre baar. Nähere 
erteilt A. Schluetter, Mountain Home 


Deutihe Landtirte, welche mittello® ware, tpareft, 
al3 fie vor zehn Jabren nah Süd-Dalota —5— 
find jet wohlbabend. Ihr fönnt bier 
lig faufen und innerbald 10 Nabren 
den. Dies iit die Beite Gelegendeis file 
Leute. Ecdhreibt an mich IE foftenfreie 
Auskunft ınd ih fende Gudh ein 
Eurer cigenen Spracde, worin alles 
diefen Staat befaat wird. John D. Deeiß- 
wanderungsfommtffär, Bierre, S. D. 


101 
Ein Bargain, 160 Acres eineß r — ———— 
zu. a Er Soil; 2 —— * 
Stadt, Road auf zwei Seiten: Preis $ . 
Orhea | 


Ucre; Bedinaungen. Cigentümer 1945 
Etr,, 2. Flat. 


Beriibtebenes. 


Bu berfaufen: Schöne 4 Zimmer 
Plumbting, Gas, YHartbolsfu böben, > 
leihte Ztblungen; ebenfo mehrere *27 
billig, meaen Todesfall. Schulg, & — 
& Co., 167 ®. Wafhington Eir,, Simutee er 

2208 
odn 8. verfter & 
Bank Sloor - Dr & &. 2a Salle Straße, 

Wir haben Nachfrage für allerlei bebauteg ul 
unbebautes Grundeigentum innerhalb Der ta | 
erenze. Eine PBoftlarte, an un? adreif 
einen Berläufer in’3 Hnus 


Beriänliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents —E — 


Notiz für Bäcker und Hauäbefiger! ! 
und Uınbau bon Batentöfen, FurnaceDefen 
wie Stonditoreiöfen, Neubau, Umbau, — 
ten von Backereianlagen für tleinen und 
Betrich. Yırit? Ergang, 2247 W. Chicago 


Brid-, Zement:, Blafter-Reparatur billig | 
geftellt. Darig, 1445 Cleveland Abe, = 


Ein 3 Jahre altes Mädden wird in | 
Pilege genommen. Gute Behandlung . 
chert. Öfferten unter Mdr.: 8, 147 Abend 


‘ 


Sohn ieL, 2522 Cornelia Str. Konzertina⸗ 
fpieler, bnafit für Hochzeiten, — etc, 


Brobepadet frei ver Boft. Bornhoefts Zu! 
für — — Meren, Leber und Verſtopf⸗ 
ung. I. Bornboeit, Apothefer, 2701 Sirfch 

PBaintina, PBaperbanging, Decorating etc, 
mäßigen Rreifen. Zel. 1791 Belmont. 9. Mei . 
nau, 942 R. Harding YUve. 280H.m82 ' 

Haus-Bainter und Delorateur, Tapezierer 
Kalfominer. Fred W. Miller, 941 N, 

Str. Bhone Humboldt 3135. 

Bettfedern und Kiffen lauft man 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 g* S 
Straße. Uffen von 10 bis 12 Uhr Vorm. 


Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedent eit bot | 
Gliot, 1245 Melfon Str. en olm 
400 „tabelle, 21 €. Ban Buren Str, 
geborfaimit mein jchmerzlofes Spitem 
und‘ Yußleidenden. Hl, ©. ©. C,, ee 


Rämmbaare. Berfertigen 354 &. 8) 
ug, 5987 ©. Salfted Str. ır. Bu 


eg) 
Rrante, welde die Wahrheit über ihrem Hy 
ftand willen und gründlich geheilt werben wo 
erhalten genaue Unterfuhung nebit Bluts un 
Urin-Analdfe foftenfvei,. Deutihes £ nf,” 
2014 Dagood Sir, 2. Fl. Sof mi Hm 
—ñ 


— 
Aufwartung bei Wochnerin UÜübernimmt 
Schineiffer, 2349 Grand Abe. ag 


& . 3 

€ deut l und teder 

ri R A ER —— u. ö 

aan, 1431 Elhbourn Pine, Sa 

Ueberfegu ‚Br en und onftige 

liche —— Me * 

berläffig und Sonntags 

nabe Eenter © 1 

—— a 1 

— * 


58 und 60 — — Str., gZimmer 


weglaubigungen Dolmadten, j 
| 
x 


Unterridt. |: 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Tents ; 
Schmidt Tanafhule, Klaffenunt un a 
udd., Privatftunden fäglich. 1327 N. Gleis 


te t 
ne Sin, Sa länger u, Mordetärth ne 


& te ne 
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‚Balaries, fees and ali other 


"ANNUAL STATEMENT z.0 Una 


7,859,283.71 


50 
647,395.34 
612,165.58 

1.37 
4,655.00 
— 
Total income..... .....nens $ 9,023,501,50 
a — —— — 
eses poaid aaring the Fear 000,976.82 
Expenses of adjusiment and seitle- 
ment of losses „....... . ae 
Commissions or v 7 * 
Salaries, fees and all other charges : 
of oflicers, clerks, agents and em- 


“u... 


uting & siai 


prem ums on perpeiusl risks 
rents and dividende,..... 
Reoe.ve ı from homeoff Ci ......... 
te’ previous.y 

Increase ia book value of ledger as- 


nn... Ennnn nn nn nr ren nur een 


834,767.52 
88,379.96 


160,717.43 
32,171.88 


171,144.25 
62.485.78 


221,124.19 


155,667.40 
36,460.86 
47,439 65 

1,358,928.29 
3,480.78 
1,275.70 


38,000.00 


Advertising. p 
postage, EtL,. .......... so... 
Legal expenses, Iurniture, fixtures and 
Ei %, üre depart- 
ment and salvage corps fees etc, 
epoctloa aud aurveys ......... 
Repa rs, expenses and taxes on real 
eBtate.........0. oon0000000 
State, insurance departmente. taxes 
and fees . Ogoonosnnnses. 
Other licenses, fees and taxer®,,... 
Allother diebursementr „uoncneeen. 
Remittance 10 home oflice ..... 
it premiums returned 
Agents balences charged off....... 
Loss on sale or mäturity of iedger 


asset . 
Decrease in book value of ledger as- 


36,000.00 
ee 

disbursemente- „...........$ 8,711,098. 
men LEDGEK ASSET> ® Br11,008.07 
Book value of ren! estato ....$ 4,140,902.01 
4 'e loans ou rcal estate,,.... 344,900.00 
Book value of bonds and stocks.... 6,302,725.43 
Casb in oflice and bank. ..... 615,223.74 
Agents balancese.. ...... 1,406,738.74 


Total jedger anmet®.. „ .cauecn.. 11, ‚548. 
KoX LEDGER — 810,549.92 
Interest and rents due and 84,692.61 
Other non ledzer assezs .,;,; 54,3062.30 
Gros® anneter,. „unenonannnen. ....911,949,604.8 
DEDUCT Assets NOT Ei * 
Agents balanees over thᷣree 
months due*........$ 28,417.01 
Book value bonds and stock« 
over market value,.. 80,984.18 
Epecia! deposits to secure 
Nabilities IM... .ococsunoen. 
Total admitted assets 


cermed $ 


109,402.09 
$11,840,202.74 


Losses adjnsted and 


—— *180, 26 10 
in process of ad- \ 
justment or in sus- 


FE ae 
Losses resisted ........ 


Total „...2220002.....8809,808.08 
Deduct reinsurance,... 208,612.80 


Net amount of unpaid osses 
otal uncarned premiums.,.... — 
Arrount reclsimable on perperiual 

" po:icies . 

Net Eispinm regerve and all other 
Habilifies under any specia! de 
parimen . 

8laries, rente, bills, taxes, etc. .... 

Commissions and brokerage,.... — 

Return and reinsurance premiums . 


$_ 691,195 09 
7,500,962:10 


91,655.02 


90,495.00 
242,115.57 
28,203.00 
158,016.08 


—— — 
Totel labllitie ⸗·....... .$ 8,802,643.70 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year. .$59,019,595.00 
Total premiums received during ihe 
ea 761,746.59 


year Sunnnonnnenesnnnnee 
Total losses incurred during 
362,191.57 
U. S. Manager, 


VOR ..025 — 
EDWARDFITCH BEDALL, 
Subscribed and sworn to before ınethis 26th day 
of January, 1912, 
(Seal) EDMUND HARVEY. Notary Public. 


—— —— — — —— —— 
—— — —— 


riaı Pubicatrıo 


ANNUAL STATEMENT 


of the SOVEREIGN FRE ASURA»UCE Gan 
PANY or Toronto, Canada. on tue Slat day of )- 
cember, 191], made 10 the insurance »upir 
iniebden: of the State of Illinois, pursuant to ium 
CAPITAL. 
Amount of depos:t capıtal in New 
York 


o: ihı tı 


———— 
INCGoOME. 
Premjums received during tue 
Interest, rents and dividende 
From all other sources 
iteceived from home or 


211,000.00 
402,594.13 


22,275.15 

3,167.95 

«  123,703.B1; 

Total income. .... ereeneeennenund 551,741,.14 

, „DbuRSEnuNgg"? 5171.14, 

J.osses paid during the year $ 252,839.16 
Expense of adjustmeni and settle 

3,919.73 

104,508.08 


year .$ 


ment of losses, 
Commissions or brokerage 


n charges of 
officers, elerks, agents and em- 


..... .—nunoror.. 


34,952.57 
2,857.50 


7,500.15 
7,189.65 


2,194.03 
649.06 


Legal expen 
Und Maps... „nennen. > 

Underwriters boards, fire depart 
ment and salvage corps, fees etc .. 

luspectiun and surveya 

Stäte, insurance departments, taxos 
and fees . 

Other licenses, fees aud taxus 

All other aisbursements 

Remittance to home offce 

Agents valances’ oharged of? u 

Loss on sale Or matu ty of ledger 
assets “u r£n0n0. 


5,502,70 
499,60 
5,866. 71 
168,530. 80 


406,22 


3,819.21 
— e —— 

Tota! disbursements, ........., ...$ 601,085.23 
Look yalne or LEDGER ASSETS, TR 
„ook value of Douds and stocks ..... 2 5 
Cash in ofüce and bank — ⸗ us 
Agents balances....... 74.782 17 
Diher ledger asseıs,. "100.00 


Totai ledger asset 08 
EOT OBBEL.. .. onen... 605,063, 
2 NON LEDGER —S — 
Interest andrents due and accrued,, 5,651 
Gross asseıs. „„,,..... tsererennn.$ 810,714.,52 
DEDUCT ASSETS NOT AÄDMITTED 
Agents balances over three 
months due $ 4,067.78 
Book value, ° over 
market value 7,689.06 


5,651.46 
5 


11,736.84 
Total admitted AssetE,,,..., $ 50807768 
LIABILITTES. "> 006.077.08 
Losses adjusted and un- 
paid.. 11,621.90 
wosses in process of ai 
Justinent or iu suspense 64,490.53 


— — 
876112.73 
Deduct reinsurancs... . 6,332,46 
Net amount of unpaid 
lasses,... 
Total unearned premiums 
Sularies, rente, bills, taxes etc, 
Return and re-insurance premiums 
Other liabilities 3 


69,780.27 
231,807.50 
6,000.09 
8,468,71 
2,759.15 
Total liabilities.................... 810,8: 
. BUSINESS IN TLEINOIR. 010.83 
Total risks taken during the year...$1,336,833.00 


loıal premiums received during the 


rear gm x 
Fotal 21,037.52 


— ae S, W —— U. S. Manager. 
S and sworn to be i i j 
ae ore me thie Sru d 


Seal) FREDLERICK O. BABB, Notary Pub ir, 


Genen 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT States branch 


of the PHENIX FIRE INSURANCE COMPANY 
of Paris, France, on the äist dar of December 
1911, made to the Insurance Superintendent of the 
state of Illinoıs, pursuant to law. 
CA —— N 
Amount of deposit capital in New 
York and ee 300,000.00 
INCOME. 2 
Premiums received during the year 195,674.94 
Interest, rents and dividends o..s... 21,940.10 
Zeceiveu from home off C@sunanuene. 5U1.411.73 
4 710, 026. 77 
DISBURSEMENT>. 
l.oeses paid during the DOBE snneonäc. 44,491,47 
Expenszes of adjustment and settle- 2 
went of losses 438.77 
Commissions or brokerage .. 45,246.38 
Salaries, foes and all other charges 
01 ofücers, clerks, agents and em- 
sus seele 
Advertising. printing & stationery, 
postage, ete,. ... 
Underwriters’ boards, fire depart- 
ment and salvage corps fees etc.. 
State, insurance departments. taxes 
Eee uns seinen een 
Other licenses, feer and taxes,. 
Allother disbursements 
Eemittance to home of 


Total income 


222.00 
251.00 
1,161.49 


2,316.63 
319 92 


89.70 
11,849.70 
Total diebursements.. ........ ...$ 105,797.28 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocks “....$ 501,000.00 
Cash in ofice and bank..... — 50,111.52 
Agents balances .... 62,117.99 


Total ledger assets... “oreennenreı$ 613,229,51 
KoN LEDGER Assk * * 

Interest aud rents due and accrued .$ 6,191.80 
Market value of real estate. bonds 

end stocks over book value 2,000.00 

621,421.17 

* 
19,111.09 


93,523.98 
3,913.50 


CE ons onen 0. 


äö· 


Net «mount o? unpaid losses.. 

total unearned premiums. .. 

Salaries, rents, bills, taxes etc. 
ons and brokerage .. 18,635.39 


Total liabilitie« a U ann 
in F BUBINE>$ IN ILLINOIS, — 
ir en during the year.. .$1,678,048, 
Total premiume received derng üs DARME 
zen, 2, — — 17,885.68 
Total josses incurred during 
—— — 


— 640t0 
MIL @. PAEPER, Ü.S. Manager. 
— sworn to —— — ap 
Weal}) WINFTELD J. FULLER, Notary Pablie 


— 


ent of the State of Illinois, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| |Salaries, rents, dilis, taxes, et. 
, ‚ite insuranee premiums 


| Motal 


Total 


‘of the PALATINE- INSURANCE COMP. 
Ltd., of London, England, on the 3ist day of Lr- 
cember 1911, made to the: Insurance Superintend 
ursuant io law. 
CAPITA 
Amount of deposit capital in N-w 
York and Ohio 318,000.00 
Premiums received durinz the year 1,769,971.98 
Interest, rents and dividends...... - 126,617.32 
Keceived .rum home office......... N 3,044.95 


Ts). inpome. .$ 1,899,634.25 
DIsBURSEMEN'S. 

Losses paid during the Vehfsaneıı..$  948,855.99 
Expenses of adjustment And sertie- 

23,402.05 


391,592.7 


Commissions or brokerage........ 

Salaries, fees and all other cha.ges 
of oficers, cierks, agents and em- 
P.oyree 


120,386.34 
Rents 


10,453.98 
26,164.27 
3,333.78 


33,308.74 
10,686.83 


41,197.98 
12,283.44 
164,030.22 
206.11 


25.00 
5,969.26 


Total diebursements... ..........$ 1,801,397.45 
LEDGER AsSsEIs 

Book value of honds and stocks,. ..$ 2,922,104.16 

2:gah in office and bank.. 136,719.62 

410,276.02 


52.07 


Total ledger assets. „„.uuaunnen...$ 3,469,152.47 
NON 1.EDGEK Asse". 
Interest and rents due and accrued.$ 32,301.00 
GTOBB ABEElE „on eeenesenenenene..$ 3,501,453.47 
DEDUIT A»sETS NOT ADMITTE. 
Agents balances over 
three m ntbs due,....$10,531.69 
Bills receivabie and loaus 
on personal seenrity,., 52.67 
Book value bonds and 
stocks over market 


— een 
Legal expenses, furniture, fixtures 

RE EEE ER 
Underwriters boards, fire depart- 

ment and salvage corps, fers etc. 
Inspection and surveyscncaaenaeeeen 
State, insurance departments, taxes 

BR TOBS, —— 
Otter licenses, fees aud tax 
Kemittause to home ofäce .. 
Agents balauces charged off 
Loss on sale or maturity of 

assets — 
Decrease in book vaiue of leuxer as- 


.un....... 


Agents balancen ....oo0000000000.. 
Bills receivable.. „..ooooosoooooenen. 


Specia'! deposits io secur: 

abilties in Virginia. 49,820.00 
— 121,288.52 

enern...$ 3,380,164.95 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and un- 
Paid......oeosonaee..$ 8,475.00 


Losses in process cf ad 
justment or in sus- 
Losses resißied once... 


Total admitted assets... 


132,884.00 

25,7353.00 

. 167,092.00 

Deduct reinsurance „.. 28,722.57 
Net amount of unpaid 

REN SS 

Total unearned premiums.. cc. 

Snlaries, rents, bills, 1axes etc..... 

Commissione and brokeragecccscee 

Return and re-insurance premiums 

Otter Habilities, ..uoooonennsonnees. 


138,369.43 
1,626,452.30 
48,910.84 
43,828.33 


2.63 
Total liabilitien. „.uoosonoceee...$ 1,905,785.44 
BUSINESS IN ILLINOın. 
Total rieks taken darinz the year, -$10,677,007.53 
Totel premiums received during tne 
130,448.27 


— 
Total losces incurred during tue 

..... 84,448.98 
A.H. WRAY, U.S. Manager. 


year.... 
Subscribed and aworn to before me this Mt day 


of January 1912 2 i 
ideal] H.R. RAY, Notary Public, 


N 
J 
Prhlısarınn 


ANNUAL STATEMEN 


of the PHEN:X ASSURANCE 
cf Sondon, Eng:and, on the Zist day of December 
1y1l, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Jllınois, pursnmant to law. 

CAPITAL. 
Amount of deposit capital, New York 


and Ohio..... 8** 310, 000. 00 
INCOME 


Premiums received during tbe year, .$2,431,874.28 
Interests, reats and dividends == 1253,020,64 
From all other sources ,,, 21,959:44 
Increase in book value of ! 

19,972.50 


RER INDOERD, San anne aan hen .$2,506,826.84 

DISBURSEMENT:S. 

"Losses paid during the year ....... -$1,472,592.09 
Expenses of adjus’ment and settie- 

ment of sosses,..... 49,361.95 

454,077.32 


“nn nnnn ann.“ 


Orfieiaj 


ofthe United 
States branch 
COMPANY Lta. 


Commissions or brokerage. .... sn... 
Salaries. fees and ällother charges or 
oflicers, clerks, agenis and em- 


274,783.2 
> 


78 
22,27 
55,524. 

‚937.03 


50,510.80 
17,860.14 


53,885.55 
13,795.25 
2,438.89 
2,389.55 
63.23 
13,946.25 
Total disbursemente.. ......... nun .$2,499,22 3.88 
oe „BEDGER ASSETS ® zo 
ook value 01 bonds and stocka,,,... 3,082,876. 
Cash in office and bank ,, r * 107 18 
Agents balances. ,,.... 497,476.28 
Other ledger assets .,, 200.00 


Total ledger assets............ »0...93,727 759.48 
NON LEDGER ABSETS = 7709.46 

‚Interest and rents due and a-crued,, 44,073,76 
Other non-ledger assets,.... 3,947.03 
Gross asaets ser ee seen ananen. 98, 775,7 5.25 
DEDUCT ASSETS NOT Ai 768.25 
— balances over three months 


.. 00000000 


ng und stationery, 
POMAEO BIO. „nunnnunnonnnannnnsuee 
Legal expenses, fu rniture, fixtures 
and maps eiserne 
Underwriters board, fire departmeut 
and salvage corps, feeca, etc., 4 
Inspection and eurveys...... —B— 
State, insurance departments, tazes 
a an an “no0n.. 
Other licenses, fees and taxes 
Remittance to home offica 
Deposit premiums returned ... 
Agents balances charzed off... —— 
Decreuse in book vaine of ledger as 


..... 


BBRB.0.00000. 


22 
2 


............. 


3,095.19 
Total admitted assets, .. ......... 3,772,69 
LIABILITLES. "9 72,090.08 

Losses adjnsted and un 
| paid $ 58,583.00 
|Losses in process of ad- 

jusſstment or in sns- 

Ppense ..*..... 219,739.00 
Losses resisted... ....... 16,264.00 

BE ann ‚$294,368.00 
Deduct reinsurance..... 92,151.00 
Net amount of unpaid losses — —— 


202,215. 
‘Total unearned premiums.. ... 2 


"0... 2,058,310.20 
63,789,39 
31,396,89 


Total liabilities ............ »2 
BUSINESS IN ILLINOIS 
"Total 


premıums received during the 
year 


153,052,61 


a ar ae 92,541.37 

„LOUIS P. BAYARD, U. 5. Mana 

ı ‚Subecribed and sworn to before me this ®th day 
of January 1912. 


(Sealj GEORGE V. RUGER, Netary Pnublic, 


Oßicisl Publication, 


ANNUAL STATEMEMT 


of the RO»SIA INSURANCE 
Bt. Petersburg, Russia, on ihe 3lst day of Deoem- 
ber 1911, made to the Iusurance Superintendeut of 


of the United 
States branch 


‚ the State of Illinoıs, pureuaut to law, 


of tbe United | 


CAPITAL, 
Amount of depo«it capital in Con- 
necticut, New York and Obio .....$ 700,000.00 
INCOME. 
Premiums reccıved during the year ‚$4,784,851.18 
Interest, renis and dividendassaeece. 130,644.29 
From all other sources, ...csonononoo. 2,023.88 
Received :rom home Officescranenn. 280,000,00 


Total income .....ussssnssonear- -35,198,170,35 
DISBÜRSEMENME. 

Losses paid during the year........ .$2,530,151.60 

Expenses of adjustment and settie 

ment of IOBSeS“ „„unnnososnnssenee.. 32,960.39 

Commissions or brokerage.... ur... 1,328,724.71 
Balaries, foas and all other cha'ge- 
of oflicers, clerks, agents and em- 

P:oyees . 96,092.58 

ts Bessnssess ss nee run 9,081.91 
Advertising. printing and starionery 

postage etc —RRRRE 7,091.74 
Legal expenses, furniture, fixtures 

a sn rn auahze, 6,316.70 
State, insurance departinents, taxes 

5,647.18 

1,828.27 

13,906.45 


re 
Otüser licenses, fees and taxes, 
1 o:her aisbursements,...... ö 
emittenoe io home offlne saannsrıo. 165,000.00 
Total disbursementa.,. zeasueuseo. ‚196,801.51 
LEDGER ASaktis""" 
Book value of bonds and stocks „.. -$4,035.410.83 
Cash In oflce and bank.. auuneeee.. 417,281.97 
Agents balances,. ....uuaneoeseuene..  108.505.00 


Total ledgerassets. ‘..uuosnsaerees ‚851,288.56 
NOR 1.EDORR ABSEITS 
Interest and rents due and Accrued,,, 66,585.48 
GTOBS ABBElE ....sunassapepnonncee .84,707,874.02 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITIT RG; 
Book yalue bonds over market value 73,510.63 


Total admitted aseeis... „.......$4,634,363.39 
a LIABILITERS 
Losses in process of ad- 
justment or in sus- 
Pense .. .nunsounnn 2... $574,629.00 


u...:,.$574,628,.00 
Net amount of unpaid 

$_ 574,629,00 
Total unearned premiums.. ......... 3,101,154.,88 
Salaries, reuts, bills, taxes etc. ..... 9,200.00 


Total liabilities. ....oroseceone. 
BUSINESS IN ILLINOla. 
Total risks taken during the year..$24,952,714.00 
Tota} premiums received during th: 
Gr ee rt 324,078.23 
tred during the ! 
(al) _ S. ISABELLE FETTE, Notary Pablie 


45,691.81. 
op: 


.. .$2,355,711.48 | 
risks taken duriag the year. .$11,935,363,008 | 


COMPANY of | 


PR nr = 
| Advert sing, printing and 


' Agents balances 


‚ Agents 


| Book value, 


' Losses resisted 


‘ Deduet reinsurance,.... 


‘ Net amount of unpaid losses 
; Total unearmmed premiume., 


| Other Nabilft! 
....88,684,983.88 | 


Naditebend veröffentlichen twir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung zuging: 


Falberg, Henrd, 8 
Sraumann, Wnı,, 
Koebler, E,, 77 2. 

Meiiter, Adolph, 30 3.: 
Rofe, Matbilda U., 7 
Rafper, Hugo, 

Riebel, And, 2 i 
Schroeder, H. U. 44 I: 62: 
Schmidt, 3., TO 3.; 2317 


N. 


121 €. 


.: 9258 neun 
; 567 ©, yelfer v 
Haller, Bin. I., 28 3.: 6597 Wood Str. 


Abe. 
n St. 


: 18 Jackſon Blod. 


lited Str. 
roin 5 


Eortez Etr. 


Steinfraus, Minnie, 38 S.; 119 Dit 36. Place, 


Sheunemann, Emma, 68 
Zoevfer, Hermann, 60 
Wintermeber, 


—> 


Marfiberichn. 


3.; 1115 


S3.; 735 ©, 


Olive 
Clartk 


Str. 
Str. 


Lonife, 64 J. 4137 Wilcox Abe. 


Chicago, den 28. Oltober 1912. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Beizen, neu, Nr. 
3, rot, 98c— 


$1.05; Nr. 2, 


2, rot, $1.06—$1.08; Nr. 
harter Winter: 


weizen, 93%4—I5%c; Nr. 3, bart, 90—93%%c, 


Srübjiabrsmei sen, Nr. 1, 
2, 92— 93%; Nr. 3, 85—90c. 
Mais, Nr. 2, 645146560; Nr. 2, 
65er; Nr. 2, gelb, 61% 
—Ö4kic; Nr. 3, weiß, 
gelb, 64% 
Safer Nr. 2, weih, 
weiß, 33% 
Standard, 
Roggen, 
4, 6%. 


65160;: 


338 44c. 


Nr, 2, 


94-—9öc; Nr 


weiß, 654u— 


Kr. 3, 64 


6434 643c; Nr. 3, 
34*460; Nr, 4, 634. —03%c, 

34354060; 
-334c, Nr. 4, weiß, 


Nr. 3, 
32%33c; 


65% — 69%; Nr. 3, 66c; Nr. 


Gerfte. „Malting“, 54—74c; „Feed“, 48—52c; 


„Screenings“, 
DiebI, 
ob; 
Hard 
$4.10 


35—50c. 


Roggenmebl, $3.30—$3.55; 
Baıeni, „Siraight 
$4.20; bejundere Marlen, 


Export 


„ISinter Patents“, $4.70—$4.80 da? 


Minneſota 
Bags“, 
$5.50, 


Heu. (Berfauf auf den Geleilen.)—Beites Ti 


motby, 
$18.00; 
1, $15.00—$16.00; Wr, 2 
PBaddeu, $7.00—$8,00, 


$18.50-—$20.00; Wr. 1, 


- $16.00 bis 
beites Prairie, $16.50—$17.00; Nr, 
2, $13..0—$14.50; 


im — yjamen. — „Caih Lot3“, $3,00— 
$4.06. 
Kleejamen. „Cafh Lots“, $13.00—$18.00. 


Den 
Standard, weis, era 
Deadlight, 170 eceeecncenen 
BEER Face see 
Napbtba 
Selvlin Saeanse schiessen 
Xeinjaimen-Del, tod, per 5 Faß 
d0., gereinigt, per 5 Jah... 
Terpentin 2.2... 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis 
$4,50--$11.05 per 100 
gute „Beceves“, 
gefuhte Kühe, $5.50-—$7.50; 
bis gute Külder, $8.75—39.75; 
Etiere, $6.50—$10,00, 


u = 


ESS 
* 
u 


essssess 
Man Tr CI ne dm m Dh 


@=-ı 


ausgeſuchte Stiere, 
Pfund; mittlere bis 
$6.50—$7.50; gute bis aus» 
gewöhnliche 


„Range”s 


Edmweime. Gute bis ausgejuchte Pölelwaare, 


$8.20—$8.30 
gefudte (zum Verfandt), 
millere bis ausgeruchte 
$3.45—$8.60; gitte bis 


per 100 Bfd,; 


guie bis auss 
$8.40—$8.55; 
Hieilherwaare, 
ausgejuchte Fertel, 


$0.175—$71.50; ber, $3.50 — 54.50, 


Schafe. 
$41.40;5 „Breeding mes”, 
xambs“, $6.25—$7.15; 
$1.15. 
Mollereiprodutte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfd, 
Nr. 1, daS PBiumd. ..uocccon 
Ar. 2, 803 Plund.. ..uneo.c. 
„Dairies“, das Pfund. ...... 
Nr. 1, dDa8 Pfund... ..cccocee 
„Xudles“, das Bund 
Pactwaare, das Pfund. ..... 
Eier 
Gemiidte Waare, ohne Abs 
aug don Veriuit, das Dr. 
(Kiiten  surüdgefandt).... 


' 2 0.18 
do. (Kilten eingeichloffen) en 


„Sirlts", das Dußend....... 

„Extras“, das Dutend 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young American“, d. Bid. 
„Daifies“, das Pfund... 
Brid, das Pfund 
Echmeizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, da3 Pfund. 


Geflügel und Kalbfleiid. 


Geflügel (lebend) — 
Hühner, das Ffımd.......... 
„Springs“, das Pfund 
Zrutihühner, das Bfund..... 
Hähne, das Pfund........... 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Pfund........ 

Geflügel (Küplipeider)— 
Hübner, das Pfund......... 
„Eprinas*, das Pfund 
Zrutbühnec, das Bfund..... 
Hühne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund. ...n.... 

Kälber (geihladhter) — 


50— 60 PBfd, Gewicht, Pfd. 0.10 


69— 85 Pd. Gewicht, PBfd. 0.11 


80—160 Pd. Gewicht, Bfd. 0.12 


Aepfel, 
Zitronen, die 
Drangen, die ee 

firfihe, der Kübel. ............ 
eintcauben, 8 PBfund-$torb.... 
Kronsbeeren, das Fab....... 
Surten, daS Tugend 
Kraut, die Kite... 
Blumenlohl, die Kiite........... 
Belberie, DE BRB: annnsanneen 
KRopfjalat, die Kiepe....cncce. 
Dlattjalat, der Kübel. ......... 
Brunneniteffe, Did. Bündchen... 
Meerrettig, der Bund. cccnccn. 
Rote Rüben, das Hundert....... 
Mohrrüben, das Hundert. 
Spinat, per Kübel....... 
Zomaten, die Kiite..... 
Piefferichoten, die Kilte......... 
Bmwiebeln, der Sad..ccnccccccca 
Rüben, der Sad 
Beterfilie, Dugend Bündden.... 
Eüßlorn, der Sad. .............. 
Grüne Zmiebeln, da3 Bündchen 
Bobnen— 

Grüne Cchnittbohnen, Kifte. 0. 

Irodene Bohnen, auserlefen 3. 

Rote Nierenbohnen ......... 2. 
Rartoffeln, ver Bufbel 
Süßfartoffeln, das ; 


omMctal ?nblırntion 


ANNUAL STATEMENT 


of ıhe PRUSS:AN 
COMPANY of Stettin, Germany 
of December 1911, made to tbe 


% 


0.10 


„Wetbers“, per 100 Prund, $1.00— 
— $3.75—$4.10; 
„Kange Yearlings‘, $5.00—$0.00; 

ö 7 „Eiwes“, 


„Native 
$3.50— 


esseses 
Ei 


Kiviıikiicio 


te — 


wiwwmr* 
=$»o9o 
= 


ww 
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Pr 


Vu 
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esssssS 
ER 


mw su o1W0 


En 


an 
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—1.50 
—0.121% 
—0.20 

0.05 


ofihe United 
States brazık 
NATIONAL INSURANCE 

on the 31st day 
Insarance Snper- 


intendent of the State of Iilınois, Pursuant to law, 
APITAL. 


c 
Amount of depositcapital, New York 
and VO 


... 


INCOME. 
Premiums received during 


From all other sources, .eoaereoncn. 
From 5 balauces previousiy 
GEREDUE OR soanensosansnnsnnmannn.n 


320,000.00 


‚year, .$1,110,846.94 
| Interests, rents and ülvidends.,..... 60,9 


RER EEE ice »$1,192,161.71 


DISBURSEMEN’US 
Losses paid during the GER Or esanr 
Expeuses of adjastmeut and settie- 
MOUSE OE SOBREB.nnanonsnesnun nenn. 
i [ 


| Salgries. fees auf al) otber charges of 


oflicers, 


clerks, agents und em- 
ployees 


............ 


al e&penses, furnitur., fixınres 
and ınaps. 


Urn rE nr Ener 


Underwriters boerd, firs departaisı: 


and galvaye corps, feer, etc. “un. 
——— GE SENSE nasse: 
State, Inanrance departiben:e. taxas 
und fees 2·... 
Other licenses, fees and taxes ........ 
Alı other disburseme:.te,...., s..... 
Remittance to home ofice — 
Docrease in book value of ledyger as- 
seis Söbsssnebsenssnsunnnnnchne 
Total disbursements.. .. ......... 
LEDGER ASsETE. 

Book value 0 bonds and stocks. 
Cash in ofüce and bank 


Total ledger assets....,, 


589,900.87 
20,088.75 
238,559.06 
113,657,08 
5,000.00 
20,719.52 
6,716.08 


24,269.38 
2,434.08 


30,467.97 


-$1,080,419.41 


....$1,543,111.71 
123,578.80 
298,850.37 


su 0222202.,81,065,549.68 
NON LEDGER we 


| Interest and rents due and acerned., 


Gross Buch ——— 

DELUCT ASSETS NOT A 
lances over three 
„er * 


"bonds over 
märket value... .;... 60,561:71 


Total admitted assets, 
LIABILITIS 


| Losses adjnsted and un 
I _ pai 


d “oserenane.$ 45,103:08 
rocoss of ad- 

jusım or in sus- 

POBBEe „suescanonnennn.. 118,237.00 


11,051.26 
a ..000..$174,391.81 


„u........ 


53,817.25 


Salaries, rents, bilis, taxes, et.. 


08; 2 


Total llabilities „.. .. . zur sceescnn. 
BUBEN ERS IR ILLING 
Total risks taken du the y 
Total premıums received du 
‚year.. 


Total 


so nun. |, 
. 


15,160.17 


..$1,980,709.85 
»Mıı tn... 


68,317.13 


——— —ñ e 
ROT ...$1,914,392.79 


$ 120,574.06 
86 


34,190. 
23,567.10 
1,297.00 


1,270,629.11 
...$8,755,403.00 


er 


wurden in der Dffice 
Michael Natale, Angelina Carrieti, 28, 24. 
Charles ©. Blp, Lonife n, 24, 27. 
Geo. 9. Hunt, Blande D. Sta leton, 57, 34, 
laus Rai Brady, 19, 17 
Richard G elman, 23, 21. 
Zonh Grabosiy, Mar Duc, 30, 18. 
Wladyslan — Brontölama Kieler, 24, 18 
Jan oloduidi, Mary Bileda, 25, 19. 
Samuel R. Xeninfon, Nlorenge d. 
Willtam €, Witte, Lilltan A. Barr, 24, 24. 
Jacob A. Smith, Ellen Cool, 29, 37. 
Martin Zomsti, BWiltorya Mrot, 24, 20. 
— z Sophia Bollart, 35, 33. 
illiam N. Bruce gen G. Scott, 26, 21. 
Giovanni Zaparoni, Madelina Osaino, 27, 37. 
John Hodul, Anna Bedmar, 26, 18. 
William A. Roth, Eiter VBernitein, 23, 19, ! 
oward %. Barrows, Edna M. Barth, 21,20. 
Sohn ©. Sopnfon Beſſie D,Bafbington, 39,29 | 
yatıı Gooden, Margaret Manz, 22, 18. 
idael Condon, Mae DO’Gradh, 25, 25. 
Etefan Drabif, Eva Sedlzacel, 26, 24. 
an Zei, Statarzyna Gaida, 28, 23. 
ofevb 3. Dold, Gertrude Saint, 40, 42. 
Stanley 3. Kuccil, Victoria Hoinada, 25, 23. 
Andrew Sorniat, Adella Lianiewsta, 21, 20. 
yedn Lundgren, Bertha Swedholm, 26, 29. 
Denjamin Yorenz, Henrietta Loebrfe, 22, 19. 
Anton Rotbbauer, Julia Gzas33, 29, 19. 
Beter Budai, Frances Szabo, 27, 20 
lbert Meintofd, Sallie Butler, 35, 28. 
gred Weiß, Bertba Anthony, 24, 36. 
Neber Bonbam, Mabel Nichols, 37, 27. 
Nilliam Herfe, Mary Herdrid, 31, 28. 
Fred GC. Katb, Lillian Degener, 32, 19. 
oe Chug, Anna Rosn, 25, 23. £ 
Charles R. Miles, Delfa Wiliamfon, 25, 25. 
©. M. Candor, Blanche Greenwald, 28, 29, 
ofef Stanel, Marie Krefat, 24, 24. 
zZbomaS Zully, Annie Gavin, 21, 18. 
Jobn Greaney, Lena Koh, 31, 24. 
Morris Rgfenitein, Beatrice Ruff, 21, 18. 
ulius Bettler, Olga Lanz, 24, 19. 
Otto Duitmeyer, Amalie Rufhed, 26, 20. 
tani Emoıuit, Frances Eeibert, 25, 23. 
Michael Bieträyl, Anna Cielal, 22, 22. 
an Aradzaf, Elzina Blascinsfa, 22, 19, 
sohn Gaarnil, Anna Zuch, 28, 25. 
Edward PBoncalowsti, Edna Fall, 21, 18. 
Edward _Zetel, Marie Potlif, 22, 20. 
Jacob Epitein, Annie Hat, 26, 28. 
Darold König, Marie Eiegel, 36, 21. 
Jofeph Carlion, Cora Mabry, 22, 29. 
Carl DO. Friedrih, Emma Eifentraut, 21, 18. 
Srederid 3. Havens, Hentietta Montgomerh, 
40, 29, 
Charles Brown, Ruth Brown, 22, 19. 
Alen D. Redford, Myrtle Göt, 29, 27. 
Stewart Collins, Gertrude Plies, 27, 29. 
Morris Sacfon, Anna Warfunoff, 21 
Sojenb B.Hofrichter, Jofephina Slama, 25, 22 ! 
Charles Dubinsti, Marcella Maltunas, 26,19 | 
Hugo Keitner, Fiabelle Wilfon, 27, 21. 
Jacob Kaniewsh, Nettie Natuszna, 23, 19. 
Albert Brandt, Elenora Hagen, 28, 27. 
Tatrid Mogan, Edith Woodrih, 34, 22. 
Michael Urao, Angela Bito, 39, 45. 
Beter Soumar, Auguftine Heina, 25, 22, 
James Bagnolo, Frances Salvatore, 26, 19. 
patch Urbogaft, Pearl Cmith, 31, 21. 
Ludwig Furanczhl, NRofie Banvila, 26, 26. 
S. Kulilaustis, Marina Zomaiczufe, 26, 23. 
Xouis Stewart, Hate Fifber, 42, 52. 
Guiferpe NR. Lampinyano, Lena Mandella, 
27, 18 


George Baumgarten, Grace Bertram, 26,39. 
John Koerper, Mary Miller, 33, 32, 
Edward T. Wright, Anna R. Longwan, 40,39, 
Ludwig Belczaf, Jofefa Dudel, 25, 20. 
Otto W. Fremer, Lillian Etegler, 24, 24. 
Martin Bravo, Anna Adam, 36, 18. 
Joſevh Boyer, Elizabeth Beiboda, 22, 20. 
Biliam CE. Michaels, Mary PBorrber, 24, 
Jalob Gumbiner, Eva Bubinftein, 39, 23, 
Friß Herr, Rofa Reber, 25, 22. 
Kafvar Kama, Biltoria Gembica, 35, 19. 
Ralph Merolla, Lena Cafliani, 21, 18. 
Sunder Lindauift, Carrie Eridion, 26, 18, 
Jehn Zois, Chriſtina Axſine, 40, 40. 
Orla Etolsner, Agnes Olfon, 21, 20. 
Charles Levy, Anna Greenderg, 32, 26. 
Leo P. WeCallam, Jofephine Farneb, 23, 21. 
Beter J. Van der Heiden, EdaS. Soule, 26,22. 
Celeftine Sonfiotti, Mar) Michele, 24, 18, 
Emil Roritrand, Amanda nderion, 28, 36. 
Charles Anderfon, Ruby 9. Edward, 25, 20, 
I 


19. 


Taniel Stogli, Vera Maliansfa, 25, 20. 
Sohn W. Landman, Alice Badofen, 41, 36. 
Jan Zelerry, Louiſa Siroufel, 32, 30. 

Nob Dugan, Marie Jimmerman, 24, 23, 
Mart. Walther, Anna Rich, 22, 18. 
Rebnold Xund, Laura Eger, 34, 24. 

Sohn Grumaldi, Alino Lawdona, 22, 18. 
!ntonio Martino, Inferma Codaro, 26, 18. 
George Brown, Minnie Alien, 22, 22. 
Rabınond Shlveiter, Nerna Prinfnan, 23, 23 
Edw. Hinibord, Johanna Szhpelbaum, 24, 17 
Selir Sirayaosti, Mary Mroz, 24, 20, 
Seorge B. Barber, Anna &. Emerh, 32, 34. 
Louis Hanfen, Marie Olfen, 27, 20, 
John U. Johnfon, Zouife Bates, 37, 31. 


— — —— wrr, ⸗ — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


4019 N. Nidgewan Ave., 11e-ftöd. Zrame-Refi- 
denz; E. WU. Wafhburn, $2250, 

6842 Bifbop Str., 2:jtöd. Baditein-Flatgebäude; 
3. W. Sobnion, $4800. 

= Wilfon Ade., 2:ftöd. Garage; Paul Pauſe, 
1000 


93. Str. und GEifendahngeleife, 1-ftöd. Güter- 
Ihuppen; New Vorl, Chicago & St. Louis 
„„Bahngejellihaft, 10,000. 


557 Nortd Bart Ube., 1-itöd. Badftein-Laden- 

gebäude; M. Madigan, $6000, 

3253 PRotomac Ave., 2=itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; John Peters, $8500, 

2419 ©. 40. Ave., 2-ftöd. Badftein-Blatgebäube: 
3. Kafper, $3000. n 

11114—16 »Barneli Abe., 2:itöd. Frame:Refi- 
denz; ran (Engel, $2500. | 

95259525 Avenue „IM“, 2eitöc, Frame: Flatge- 
bäude; Frank Zebrli, $3000. 

127-133 Dft 43, Str., 1-ftöd. Badftein-Anbau; 
2" . Kechleiter, $2500. * 

32 Wilfon Uve,, 2:itöd. Badftein-Flatge- 
bäude; Peterfon Bros., 810,000, 

5700-08 S. Michigan Ave, 65-—77 Dit 57. 
Str., 3:itöd. Baditein-Flatgebäude; Nicholas 
Bentba, $50,000. j 

6942 Gentral Nve., 2-ftöd, Stulfo-Flatgebäubde; 
F. WB. Adermann, $8000, 

222 N. Sacramento Blvd., 2-Itöcf, Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude: Harrh €, Ring, $6000. 

11214 Torrence Ave., 1eitöd, Backſtein⸗Kraft⸗ 
ſtation; By⸗Producis Cole Corp., Couth Chi⸗ 
cago, 34500. 

1719 N. 62. Court, 144töck. Frame⸗Cottage; K. 
Leir, $1500, 

— — —— 

Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Maud gegen Caſſius H. Glatfelty, 
Deci gegen Hendrig Boliman, Irunffuht: Anna 
egen Hermann Bagil, graufame Behandlung; 
Marie gegen William Yoltus, Berbreden; Ama: 
!ia gegen S$elir Eichler, Berlaffen: Marb gegen 
James A. Buwer, graufame Behandlung; Ka— 
therine gegen J. O. Merriam, Trunkſucht; Nora 
gegen Maihias M. Schladweiler, graufame Be- 
handlung: Emma gegen Fred R. Cooper, Ehe: 
brauch; Ida gegen Mrtbur Gharrett, Berlaffen: 
Marh gegen Richard €, Kimball, Verlaſſen; 
Mary gegen Artyur Horoviß, Verlaffen. 


En a —⸗ 
Bankerotterflärungen. 


Um Gntiaftung von ihren Berbindlicfeiten 
fugen im Diitriftsgeriht nad: 
Frank 9. Stimble, Geneva, ZI. 
ligleiten, $11,023.85; Beltände, $400, 

Jacob Frieman — Verdindlichkeiten, $3974.39; 
Beliände, $563.82, 

Albert ®. Toms, Homemwood, II. — PVerbind- 
Iigleiten, $580.46; Beftände, $192. 

Jules bon Tilser—Berbindlichteiten, $2627.30; 
Beitände, 8100. 


—-2+90 — ——— 
Der Grumdeigentumsmarft. 


Holgende Grunbeigentumsübertragungen in 
der Hphe dom $1000 umd darüber wurden amt: 
Ich eingetragen: 

Samyer Ave., 105 &. füdl. vd. Bloomingdale Av,, 
Oftfe., 25 bei 177: YAugufta Breitenfeld an | 
Amelia Robinion, $2500, 

Vaddawt Str., 85 '3. weitl. b. Toren, Eüdoitfr., | 
25 #. Dis zur Alley; Erben von Herman Mil. | 
ler an Lena Miller, $1111. 

Ealıume. Abe., 199 3. nördl. d. 38. Etr., Oftfr., 
25 bei 125: Erben bon John Campbell an 
Maffit Sulett, 83800, 

„Dftfr., 25 


Dearborn Ctr., 100 %. nördl. v. 18 
Peter Cohen an Michael ®. Keough, 


bei 67; 
$12,000. 

Wabafh Ave., 39 3. füdl. p, 33. Str., Dftfront, 
25 bei 110; George %. Leibrandt an Senrh | 


Berlafien; 


— Verbind- 
0 


Beaumont, $4000. 
Ebampiain Ave., 250 . füdl. d. 48. Str., Oſtfr 
25 bei 130: John I. Jonce an James J. 
Kelldy, 81500. 
Eole3 Ave., 90 %. norbieitl, v. 72. Etr,, Süd⸗ 
weftfront, 80 bet augen BB. MacCheäney 


an D&car H. Hids, $3200. 

Cottage Grove Ade., 248 F. nördl. db. 53, Str, 
Beitfr., 50 bei 278; Charles R. Galdivell an 
Villiam Domns, $5000. 

Greenwood Mbe., 100 3. fldl. b. 44. Str., Weit- | 
front, 25 bei 175: Erben bon Charles Morris 
an Elisa Joice, $7750, 

Houfton Ade., Nordoftede 131. Str., Weltfront, 


100 bei 125; ‚Jon Zadariad an Walen 
Dedsti, 84000. ” 
78, &tr., DOftfr. 


a 212 %. ja n x 
ei 159; Yyannıy 9. Earle an Frant 8. 
Boardman, solo, 8 

ötv. 113, und 114. Str, Weitfr., 


Dichigan Ave. 
25 bei 125; Guͤnab Doemling an Edith Defter. 
DO. R. R. und dem GEalumet- 


$12,000. 

u Bo n Fran Fif M 

e e : Siraeger, ber & Eo. u... 

an Del M. Elarf, $19,000. 

Prairie Ade., 187 %. füdl, p. 120. Str., Diftfe,, 
27 bei 125; Albert Wadhomsti an of. ®. 
Sisla, $1375. ö 

Prescottö Sub., Lot 9, Blod 9: Chas. P.“Cald- 
well an Beter Majorian, $2300. 


Enaleiton Ave., 299 $. nördl, db. 70. Etr., Welt: 


feont, 25 bei 125: Geo. |, Dane- an Robert 
€. Stewart, $4000. 


Emerald Abe., 98 5. füdl. d. 57. Str., Weitfront, 
25 beı —— Senth 9. Gage an Edward M. 


Johce, $3350. . 

43. ®L., 75 3. weltl. d. Wallace, 25 bei 

igb; "Erben bon Simon Reke * * 

43. BL, 75 3. weitl, b. Wallace Sir. front, 
— air, © ehla, 


— 


| of December, 1911, made 


7 Eee en ae 
— —— 


De 4* 


——— 25 hei 

9. Benderdu an Sonwan, 

Green Str., 196 %. füdl. d. 65, ., 31 bei 
134: 4 id 9. &mın an Emma . Gonzales 
und Gome: a k 

Green Str., 194 $. füdl. b. 79,, Weltfr., 33 bei 
123; Frant Benfon an —— Berg, $8500. 

Honore ©tr., 148 $. füdl. d. 72., Oftfe., 25 bei 
125; George W. DO’ Neill an Samuel Moore, 
12 


Juftine Str., 72 $. nördl. db. 54, Oftfe.. 25 bet 
* P. FR an Dicae U. Eros 
bu, $1500, 


Green 
125; 


0] 
Oflcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3,':: Units 


of the OCEAN MARINE INSURANCE COM 
PANY Ltd.,of London, Euglıne, on the 3lat day 
to the Insuränce Super, 
intenden: of the State of Illinois, pursuant to law- 
CAPITAL. 
Amount of depos:t capıtal in New 
York 


“onnesnnnenneennn...® 


of the United 


217,000.00 


INCOME, 


Premiums received during the year, 
Interest, rents and dividends.... .... 
Received from home offıc@scancaeaeen. 
From agents balances previously 
GE a A ar sa 
Iitrease in book value of ledgeraszet« 


WO EEE 2. ee ..$ 265,305.12 
DISBURSEM ı. s. 
Losses paid durinz the year........$  90,161.41 
Expense of adjustmeni and settie 
FEINE GE WEHEN ana aan ann. 1,082.91 
Commissions or brokerage. sunanneen 28,533.60 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
FE anne — 
Advertisinv, printing and stationery, 
Portage etc. ooooonssnonennnunnuccee 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps. 
Underwriters boards ........ 
Inspect'un and survey®, ..oreasanuen,. 
State, insurance departmeuts, taxes 
and fees Onnnnnenensnneonnnnee 
Other licenses, fees uud taxes.... a 
Alı other disburseme: fs genecacccn. 
Remittance to home Offce......nen. 
Agents balances charged ofl,...... 
Decrease in book value of ledger as 
sets 


224,654.54 
10,283.46 
30,147.89 


239.23 


82.50 
826.54 


113.91 
610.35 
333.91 


8,354.78 
900.27 
1,113.7 
131,774.00 
73.31 


3,652.62 

Total disbursements, „.urseneneuecd 267,613.83 
LEDGER ASSETN. 

Book value of bonds and stocks „, ...  271,920.00 

Cash in oflce and bank.s...... 40,123.46 

Agents balances. „uocensnonncnee 41.038.20 

37.32 


Other ledger ussets ... 

Total ledger nsgetg, ...oneenneeeee.$ 354,024.60 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued,.$ 
Oiher ledxer assete, . .oceeeecccnn use 256.27 

* .$_357,107.59 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

months due .............$1,443.97 
Book value, buds over 

market value.. ....... 4,120.00 
Speciaı deposits to secure liavılıtıc = 
in 


..... 
..... 


5,563.97 
Total admitted aasets *22 351,543.82 
LIABILITTES. 
Losses in process of ad- 
Justment or in suspense $54,203.26 
Loôsses resiſsted....... 455.72 


. ..$54,658.98 

Deduct reinsurance,...... 7.242.00 
Net amount of unpaid 
en 47,416.99 
Total unearned premiums .....n... 38,478.82 
Taxes, eic Gonnnnnnonnnneenn00ne 9,226.56 
Commissions and brokerage ........ 655.02 
Keinsuranoe premiums, ....... 5,520.03 


Total ERUEERRBBE aan a 101,297.21 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year...$3,824,455.00 
Total premiums received during tbe 
5,018.20 


— sonne. genen 
Total losses incurred auring the 

RER 1,151.50 
W.L. H. SIMPSON, U. S. Mauager. 


year 
Subscribed and sworn to before me this ?Sth day 


of January 1912. 
[Seal] RUSSEL H. PORTER, Notary Public. 


m ——— 
Te En 
Offieial Publication. 


ANNUAL STATEMEMT :',1%; Unici 


of the STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd, 
of Liverpool, Englard, on the 31st day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital ia Con- 
necticut 


of the United 


223,000.00 


120,997.12 
15,770.17 


INCOME. 
Premiums received during the year$ 
Interest, rents and dividends 
From agents balances 
charged off 
Total income , 
DISBURSEME 
Losses paid during the year . 
Expenses of adjustment and setile- 
„ment of losses Sonnen snner.e 
Commissions or brokerage..... 
Salaries, feesand all other cha ges 
of oflicers, clerks, agents and em- 
2 p'oyeea 


2.18 
136,769.47 
64,772.40 


1,182,09 
27,397.88 


6,403.72 
417.23 


2,330.77 
432,77 


3,977.39 
101.51 


4,827.81 
555. 80 

323.03 
......... 16,295.85 


$ 129,019.25 


‚and maps .. 
Underwriterg’ boards, fire depart- 
ment and salvage corps fees etc .. 
Inepection and surveys 
tate, insurance depärtments, taxes 
and fees. ,,... Keane 
Other licenses, fees aud taxes ...... 
All o:her disbursements.. s.tooesense 
Kemittanoe to home offce,. 
Total disbursemets... , »22 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank.. 
Agents balances .,, 


— 
....$ 421,223.65 
23,391.79 
Snosnnonnen00. 30,957. 16 

Total ledger asseto —38475,572. 600 

NON LEDGER N . 

Interest and rents due and accrued,, 3,921.65 
79,494.28 


........... 


Gross assets $ 4 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTEUL. 
Agents balances over three 
months due $ 3,404,75 
Book value bonds and 
Stocks over market 


value 42,805.90 46,210.65 


Total admitted asseta............. $ 433,283.61 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and un 
paid 


jJustment or in sus- 


pense 13,424.11 


2,734.15 
$ 20,815.84 
7,315.32 
— — — 


13,000.52 
106,292.9% 
4,000.00 


———————————— — 
i z2128208.50 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the year ...$1,000,616.00 
Total premiums received during the 

ear En 16,028.62 


y 

Total losses Incurred during the 
PER a ana — 9,144.23 
.„ JAMES H. BREWSTER, U. S. Manager. 
Subsc:ibed and sworn to before me tlıiis 18th day 

of January 1912 . 


Iseal] CLARKSUNN,. FOWLER, Notary Public, 
rn, 
ns 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT g{,'%; Unitea 


oftbe RU -SIAN RE-INSURANCE OOMPANY of 
t. Petersburg, Russia, ou the Sist Se Decsm- 
ber 1911, made to the Insurance Supsrintendent of 
the State of Illinoıs, pursusot to law. 
CAPITAL. 
‚Amount of deposit capital in Con- 
necticut, N:w York aud Ohlo .....$ 300,000.00 


NCOME. 
Premiums received during the year .$1,053,116.95 
60,830.43 


Interest, rents and dividends........ 
Total income 
DISBURSEMENTS. * 
Losses paid during the year.........8 587,697.55 
Commissions or brokerage — 327,162.74 
Salaries, fees and all other cha ges 
of oflicers, clerks, agınts and em- 
‚OYce8 2222 
Advertising. printiag and stationary 
— 
Fire departgents and salvage Curps, 
DE N ao esse an zeie 
State, insurüßice departnen!s, taxes 
SUR TREE 2 planen an ca har ae 
Other licenses, fees uud taXes....... 
Remittanoe to home Ofllce ..ucaeueee. 18,584,07 


Total disbursements. .. o.ue.22....$ 954,155.28 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds and stocks ... -$1,269,945.58 

Cash in office and bank 160,008.07 


Total ledger ansets. „..ucccuncn .$1,447,618.27 
SENON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... 9,900,83 
EOSD OO nn onieccunennenee ur 457,609,10 
DEDUST A8sETS NOT ADMITTE”. 
Book yalue bonds over market value 9,048.58 
Total admitted assets ..00..$1,447,663,52 
LIABILITIES. 
Net amount of. unpaid 
losses ......4 112, 607. 00 
Total unearned premiuma............ 784.187.92 
BIN: Gb apsnihn ae ach dans nennen 17,682,04 


al * 78,96 
Total liabilities. TE 6, 


Total — $4,551,928,.00 


TEL Joe Incurred "dur" dh 55,881.45 


Net amount of unpaid 
losses 

Total unearned premiums, . 

Salaries, rents, bills, taxesetc...... 


To:al liabilities, —⸗ 


500.00 
28.18 
3,353.45 


15,427.48 
1,401.79 


......n....... 


ANNUAL 
of the 


2,828.66 | 


ER —— 
IN ACB COMPANY, 
cember, made t wer 
0 per- 
ipt t of the State of Illinois, pursuant to Iaw 
— CAPITAL. , 
Amount of depos:t capıtal in New 
York and Oblo.uorsessenuneneen:$ 335,000,00 
INCOME. 
Premiums received during the year.$ 836,289,67 
Interest, rents and dividends 20,178.89 
From all other sources ....ueeceon.. 2. J̃ 
Received from home office, ......... 248,802.91 
664.93 


From a&yents balances previoual 
— — 
Total incame. .... 31114, 066. 04 
DISBURSEM&NTS. i 
Losses paid during the year. .......$ 322,460.80 
Expense of adjustment and settie 
ment 0! losses, —XDXRXE—— 2,078.23 
Commissions or brokerage 220,660.42 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
loyees “ornonsennnueneee 
Advertieinz, printing and stationery, 
postage etc... 
Legal expense Bonsasdansenses 
Und«rwriters boards, fire depart- 
ment und salvage corps, fees etc,. 
Inspectiun and surveys, ..ceencaen... 
State, insurance departments. taxes 
GER FOEEE nt namens nenne . 
Other licenses, fees aud taxes.... F 
Allother aisbursements 
Remittance to home ofilca,. ,... — 
Agents balances’ charged off, 


3,463,.22 


4,021.16 
455.37 


236.00 
3,237.75 


24,285.25 
1,372.20 
2,189.12 

245,641.84 
988.40 


EEE. x ern 
2...$ 832,987.50 
* 


859,220.00 
54,089.94 
605,973.68 
6,073.67 


Total ledger anseta. ... erucc... .$1,525,361.20 
NON LEDGER —E 
Interest and rents due and accrued,., 
Otber non-ledger assets 
Gross asser« 


....... 


Total disbursements u 

LEDGER ASSE 

Book valur of bonds and stocks 
Cash in of ’e and bank 

Arents balances., ...ccccan.. ——— — 

Bilis receivable 


————— 


8,145.51 

112,728,58 
1,646,235.78 
UTED. 
Agents balances over three 

monthsdue ...........$ 17,540.10 
Bills reseivable and loans 

on personal security,, 6,073.87 
Book value. — ovor 

market value......... $37,230.00 
Special deposits to secure 

liabilities in 


60,843.77 
€—— — —— 
Total admitted assets ............ 1,585,392.01 
LIABILITIES. ’ 
Losses adjusted and un- 
pald.. $ 80,306,54 
Losses in process of al- 


Justinent or in suspense 879,044.00 


VERS us head .$759,350.54 
Deduct reinsurance..... 405,930.00 
Net amount of unpaid 

Das. mehd aan —$ 353,420.54 
Total uneurned premiums 20N 2 
Salaries, rents, bills, taxes etc.. deose 
Commissions and brokeriwe,......- 
Return and re-insurance premiums.. 


26,047.27 
63,54u.2Db 
491,590.52 


—_ 
Total liabilities..... — gas . %1,134,858.15 
BUSINESS IN: [LLING L:. 

Total risks taken during the year, 13,197,303,00 

Total premiums received during the 

een vennenase 
Total losses incurred durinz the 
year 


51,897.72 


.. 31,641.38 
HERDON CHUBB, U, S. Manager. 
Snbscribed and sworn to before me this 3lat day 


of January 1912. 
(Seal) LOUIS H. MAY, Notary Publie, 


— — —ñ —ñ 


Ofeial Publication. . 
of the United 


ANNUAL STATEMENT 3;.1; Unitea 


of the RELIA' CE MARINE INSURA CE COM 
PANY of Liverpool, England, on the Slet day of 
December, 1911, made to the Insurance super 
Intenden. of the State of Illinois, pursuant to law. 
VAPITAL. 
Amount of depos:t capital in New 
York and Massachusetts, .sarenee+$ 
INUVUMS. 
Premiums received durinz tue year .$ 
Interest, rente and dividenda....... 
Received from home office, .... 
From asents baiances previ 
GREEN „ua ns ann cnne 
Increase in book value of leuger ausets 


300,000.00 


222,180.86 
12,185.00 
19,374.45 


239.23 
119.88 
Total income. .... ersosnanoneus..$ 234.070.42 
DISBURSEMANY>. 5 
Losses paid dnrinz tha year,.......$  97,900.55 
Expense of adjustment and settie 
ment 0? losses —X 
Commlasions or brokerage .353 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agen's and em- 
—— 
Advertisin®, printiug and 
PORERO NE, snussunnne ee suuuenanne 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps. .. 
Underwriters boards, fire depart- 
ment and salvage corps, fors etc .. 
Iuspeetion and surveys............ 
State, insurance depsrımeuts, taxes 
GE ae aan dan sea 
Other licenses, fees aud taxes....... 
All other aisbursemente............. 
Remittance to home Offlcec cs cneeann. 
Agents balences charged uff,...... 
Decrease in book valus of ledger as 
sets 


Sonnnnen.e 
stationery, 


108,57 


539.29 
337.88 


7,788.54 
1,203.95 
054.94 
115,603,56 
176.92 


Total disbursements....cvacsccın. 
LEDGER ASSET*. 
Eook value of bonds and stocks ..... 
Cesb in oflice and bank, 
Agenis balances. 
Bilis receivabls , 


Total ledger agseta. .... .ueanenn...$ 
NON LEDGER AnSKts. 
Interest and rents due aud accrued,,, 
Other nonJedger anusetn ..seanenseen. 22.28 
⏑ 301, 880. 35 
DEDUCT ASSETS NOT ALMITTED. 
Agents balances over three 
486.69 
value, 


months due 
stocks over market value 27,162.13 27,648.52 


Book 

Total admitted assete,. ....:......8 864,240.53 

LIABILITIES. 

Losses in process of ad- 

Justment or in suspense $47,181.85 
Losses resisted.......... 441.74 

$47,623.59 

Deduct reınsurance,..... 2,342.00 
Net amount of unpaid 

losses 
Total unearned premiums ........ 
Sularies, rents, billa, taxes eic. 
Commissions and brokerare ........ 
Return and re-insurance premıums . 


Total liebilities..... —— $ 89,129.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the yoar., .$3,873,871.00 
Toial premiums received dnring the en 
6,193.7 


td ca Seaaes tunen 634,23 
W.L. 4. SIMPSONS. U. S. Manager. 
Subscribed and sworn to be’ore me this ®n day 
of F:-bruary 1912. 
[Seal] JAMES L. O’NEILL, Notary Publie. 


year “Snnsnennnennneneee 
Total losses incurred during the 
year 


"rein: Vuieation, 


ANNUAL STATEMENT 


of the SKA' DIA INSURANCE COMPANY 
af Stockholm, Sweden, on the 3int day of ic m-' 
ver 1411, made to Ihe Insurance Superinteudent 
of the Siate of Illinols, pursuani to law. 
CAPITAI, 
Amonnt of deposit capitalin New 
Yor.« and Ouio $ 330,000.00 
INCOME. ! 


Premiums received durinz the year.$1,113,452,49: 

Interest, rents and dividends....... 50,404. 25 
4 $1,168,856.74' 

DISBURSK.MENT®. 

Losses paid du:ing the year........ .$ 620,709.14 

Expenses of adjusiment and settle- 
inent Of josses 13,374.66 

Commissions or brokerage.......... 349,742.54 

»aleries, fees and all orher charges 
of ofllcere, cierks, agents and ewm- 
ployee« 

Advertising. priuting & stationerr, 
postage, etc 

State, insurance departments. taxes 
and fees 


of the United, 


6,694,35 
36.39} 


1,091.07 
2,320.13 
246.50 
136,400.48: 


1,452.21 

Total disbursementa $1,132,573.47 
LEDGER ASSETS 

Book value of bouds and stocks.... -$1,251,202,81 

Cash In office and bank. ...e........ 176,475.28 

Agents balauces 69,329.64 


Total sedger assets.. „....... $1,498,507.73 
NON LEDGER ASsKT>. 
Interest and rents due and accrned . 12,912.51 
VER a nr $1,509,420.24 
DELUUCT ASSETS NOT ADMITTE .. 
Book value, bonds over 
69,081.81 


market value. 
«+..81,439,438.43 


All other disbursements 

ltemittance ı0 home oflice — 

Decreuse in book value of ledger as- 
sets..... . 


.onnteneteneee .... 


Total admitted assets... ...... 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and 
anpald ............s 40,7283.34 
Lobses in process of ad- 

jusiment or in seus- 184.584.36 

VOENSO „uoonunsonnenne. ‚056, 
Losses resiated ,. 14,060.19 


Total ................ios/aao.gso 


Net amount of unpaid losges . 
Total unearned premiums. ........ 
Taxen, ote......... 


$ 199,339.89 
340,427.82 
20,873,00 


—— 
4,0580 640. 

Total risk I Gag an ee — 
oks u ear ...$7,514,807. 

Total premiums rocaivad durag a — 

119,472.32 


ASP 
70,784,06 


.....“u......... 


year, —— 

c. F. SHALLCROS*, UV. S. 

Pen rn sworn ER day 
[Seal]  EDMUND HARVKY, Notary Publie, 


! Inspection and eurvey8 screen. 


States bran-h. | 


Amount of deposi — Y 
ount o' tc# New 5 
and Oh BASE ZI IEHTIITIII IT 
Pre recei — — 
miums v uri / 
Interests, rents and — 
Received rom home ottfiee. . 3 
From —— halances 
charged off SLonnneuuneee 
Total income,, ——6 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year nase 
Expenses of adjustment and settie- 
MIOREOF 103808, . „snscncnnnunumeuen 
'onmissions or brokerage, .uusuune« 
»alaries, fees and allother cha; of 
vfcers, clerks, agents 
pioyees 
IRORE: 25 dann nn nn “onase 


Advert sing, printing and stationery, 
postagre etc. 


em-. 


„......... % 


‚ furniture, fxtures 
and maps.. ., soonennesecninnueheeg 
Underwriters board, fire department 
and enlvayecorps, faes, eto.. .... 
Inspection and gurveyg, .. arena. 
Repa r:, expenses and taxes on real 


State, insurance depertments, 
und fees 


Alı other disburseme ts....... 
Remittance to home office „.... udn 
Agents balapces charged OR 
Loss on sale or maturity of ledger 

SOBBEB. - 0000 aanncnss urn ntsensene 
Decrease in book value of ledger as- 

sets 

Total disbursementas..,, 

LEDGER 

Book value of real estate . 
Mortgage loans on real estate, ...... 
ook value 09 bonds and stock. „... 
Cash In office and bank... 
Agents balances ........ 


.......... 
........... 


— 

Total ledger augote. „uncnaaaeneenn ‚216,592.55 
NON LEDGER ASSET 

Interest ond renta due and accrued,, 69,419.75 
Market value of real estate. bonds 

—ñ— —— 


and stoeka over book value 

TORE SUSE. nun anne * ri. ö 

DEDLUFT ASI3ETS NOT ADMIL 2 

Agents balances over three months . 
3,388.54 


50,925.00 BaBiBH 

5 m— ij 24 

To:al admitted assets.. u... ‚257,898.34: 

LIABILITIES. * — 

Losses adjnsted and un- 
paid 


Special deposits to secure 
lisbilities in Virginia , 


) rocess of ad- 
Justment or in sus- 


pense ..... 192,275.73 
901.00 


Losses resisted b 
$315,170.51 
98,980.43 


Net amount of unpaid losses .. 4 
Total unearned prewiums, . cu... 2,023 i 
Salafies, rents, bilis, taxes, etc. ..... 40, 


Total liebilitiee ..82,279,878.88 


BUSINESS IN ILLINOIS, 


Total ‚isks taken during the ear..$14,219,048,06 
Total premıums received during the 
180,289.72 


year 
Total 
Va de a ——— 80,712.63 
JAMES H. BREWSTER, U. S. Manager. 


year 
Subscribed and sworn to before me this 
of January 1912. 


[Seal] CLARKSON FLOWER, Notary Public, 


Ofülcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 2,05 Una 


of the KOYAL ASSURANCE COMPANY, Lid.. 

of London, England, on ıhe Siat usy of Deum- 

ber 141], made ı0 ine Jusurance Oyperiitendang 

of the State of Illinois, pursuant to law, - - 
CArITAL, 

Amount of deposit capital in Massa- 

chusetis, New Yor. and Oblo.....$ 520,000,0@ 

INUOME. 

Premiums received during the **——— 

Interest, rents and dividends.cas... 00,831.63 

Rece.ve. from home off O&sscannner  429,000.00 

13.12 


From agents’ baiances previously 
charged ofl ....... 
Total income. .... snensswennnneerr$2,183,994.55 
DISBURSkEMENT>. . 
Losses paid during ıhe year.... * .$ 832,812.79 
Expenses of adjustmeut und seitle- ; ‘ 
nr N 18,668,04 
Commissions or brokerage ..  366.323.43 
Salaries, fees and all other charges 
of officers, clerka, agents and eın- 
PIRYOEE sunueocssse seien 


.........un.......... 


162,902,35 
Rents . . .... 9,804,98 
Advertising, printing & statıonery, . 
Postage, etc,. · —2 
Leyal expenses, iurniture, fixtures and 
EEE. 9,449.81 
Underwriters’ boards, fire depart- 
went und salvage corps fees etc... 30,991.92 
“oc 9,652.34 
State, insurance deparcments. tuxes s 
en a sauna .. 36,434.78 
Other livenses, fees and taxes, 
All ocher disbursementn „.... 
Remittance 10 home office serien. 
Agents balances charged ullscrenee. 


mm — 

Total disbursementsscceesneanee..81,752,127.33 

LEDGER AssE't's, Kr 

Book value of bonds and stocks.... .$2,278,851.76 

Cash in otlice aud bank. 104 245. 74 
Agents balances,...oosoooosoncnunges ö 

Otber ledger assete, ..oosoosnncnunnne 3 


Total jedger assets.. „naunusnene. :$2,685,328.56 
NON LEDGER AssEr.. i 
Interest and rents due aud Accrmed . 23,659.04 
Gross ansets,...oonosnensuenanen sn. 92, 719,087.58 
DEDUUT ASSsE TS NOT ADMITTEL. 
Azents balances over three 
months due ....:$ 8,264.08 
Book value real estate. 
bonds and’ etocks orer 
market value ......... 111,983.01 
Specia' depositsto secure . 
Mfabiiıtide in Virginia. 50,820.00 171,067, 


Total admitted assetg......uonans.,$2 
ABILITIES. 


Losses adjusted and 
unpaid a — 11,040 oo 


Losses in process of ad- 
an 
36, 


justment or in sus 
— — 


— 
Lôssaes resloted ......3 


—— ee 
Deduct reinsurance..... 66,568. 
Net amount of unpaid JOB08 „......$ 
Tota! nnearned premiume. ;.ccoonen. 
Re-insurance in LIOyÜRe os 
S»larles, rents, billa, taxes, eto. a⸗* 
ombiissions and brokerage.... 3 
Return and r. insurance premiums 
Other liabilities 


... 


-.................... 


— 
m . 
Total Habilitien,.......uernenenen BED BL 
BUSINE=S IN urinon· 
Total risks taken during the year, 98,87 , 
Total premiums received during the 3 
VERF. .orunenen aossnonenenseurenee SOSBOLEE ; 
Total losses incurred during the > 
JORE. os a0 an one sn dere ga j 
RD. HARVEY, U. & 
Subscribed and sworn to before mathis 
of January, 1912, 


[Seat] JAMES G. THOUBBORON, 
Notar Poblie 


Puwiertion 


ANNUAL STATEMENT gt» 


ol :he SOUTH GERMAN RE-INSURANGE 


PANY of Munich, German ou the Slat day 
December ivil, made to ia Insurance 


intendent of tue State of Illınois, parsuszt 
CArITAL, r — 
Amonut of deposit capital, \ onneeti- 


eu . ......$ 210 
367 


INCOME 
Premiums received during the year,, 
Interests, reuts aud divi ends ., 
keceivcd rum home office 


Total income $ 


VlSBURSEMENTS. 
Losses paid during the — 
Expenses of adjusıment and settle- 
ment of 103388 ,,,,, Oosopsrceege . 
Commissions or brokerage.. .senccuen 
Saiaries. fees aud allother charges 
oflicers, ciorks, ageuis and em- 
ployees 
Furuiture, Axturos 4 
>tate, insurance departsients, taxes 
and f 
Alı oiher disburseme..ts .. 
Remittance to home oflice 


J— 1, 
LEDG«R ASSETS. ’ i 
Book value 0$ bouds and stocke. un 8, 
Cash in oflice and bank 133,913, 
Other jeder asseta.........uunemee BR 


Total disbursements.. 


2222 


Total ledger assets. .............., 7 8 
NON LEDGER —E * 8 
Interest and rents dueanda crued., 
Market value of real vsiäte, 
and stocks over book value, 


— 8 TE 


, LITıBS. ‘ 
Losses in procesa of ad- 
justment or in anus- 


peuso .......:....... 81,087.16 
—— ⸗— 


Total ........ 22......$ 61,667.16 
Net amount of unpaid = - * 


Total unearned premiums „....... ... 
Salaries, rents, bills, taxes, et 


Total liabilitien .... oueseneuensn 
BUSINESS IN IL 


Total risks taken during the year... 
Total promıums received the 
year 


Taral s incurred dunmg he 


2*22⸗ 





bober ' et 
8 

her ala ae 
Elldoge 


| 


‚ Geibebeftidter Domet Flanell — weiß, 


für Babderoben, Kimonos, Sacques u. ſ. 


627 SEW Rn 


u 


#3 f. Dam e 

tütl., ; 

pelten en-u. 
Zehen, _berbefferte 
breite Inftep, Mil 


Run, 19 
Cochem 1 le 


Knrzwaaren. 

Seide überzogene 

ME berj.Gr, 

u. Far 

ben, De. Ic 

„Bin on“ breite 

u“ — Elaſtie Strumpf⸗ 
bänder, alle be⸗ 
STATE MADISON «==DEARBORN ST —— 


Unſer November- Kleiderſtoffe-Verkauf 


50,000 Yards Kleiderſtoffe und Suitings, darunter ſind 


Seide-finiſhed Caſhmeres, Mohair, Brilliantines, Mel- 

xoſe Cloths, Whipcords und Novelty Tweed Suiting. 

Eine große Sammlung von allen neueſten ) breit; — überall zu 75c bi8 85c die Yard 

Shattirungen und fanch Geweben, wert big PIE berfauft; — am Dienftag, am Dienftag, To A4Sc 

zu 40c, Dienftag, per Dard............. lange 100 Stüde porehalten, per Yard 

Schwere Melton Cloth Suitings, | Speziell von 8 bi3 10 Vorm. ! 363Ö0llige crememeiße Storm Ser- 

fanch geftreift und gemifcht, für Da- | 36zöllige feine Qualität Cafhmeres, | ges, qute fehwere Sorte, frei von 

men- und Mädhen-Suit3, Coats, | in einer großen Auswahl von neuen | jhmarzen Flecken; paffend für 

Skirt3 ufm., Stoffe, die Jhr jelten | Herbitichattirungen, — für Wailts, | Coats, Suits, Skirts ufm.; unfere 

zu einem folch niedrigen Preis fin- | Skirts, Kleider ufm. paffend, regu=- | gemöhnlihe 39c = Qualität; am 
läre 29 Werte — am ı Dienftag die Yard . 
Dienitag, Yard sn... 19 E . * * u 29 


bet, den mwir verlangen — 

Dienftag, per Yard 

Babrifrefter von reinmwollenen Seraes, reinmwollenen Pa- | Fabrikrefter von reinmwollenen Nuns BVeilings, reinmwol- 
nama Eloths, reinmollenenTaffetas, reinmwollenen Pru= | Ienen Taffetad, Gerges und Novelty Gemeben—in hel- 
nella Eloths, reinwollenen Suitingd ufw, in creme, | Ien und dunklen Farben; — überall zu 50c verfauft; — 
Ihmwarz und allen populären Farben; am Dienftag zu | in guten wünfchensmwerten Längen — fpe- 33 c 


bedeutend herabgefehten Preifen | in "nes 
Flanelle Spezielles 
Baderoben für Damen, aus ſchwerem 


Flannelette gemacht, in einer Auswahl 
von farbigen Streifen, Kragen und 
Manſchetten, nett mit Satin 98 

beſetzt, ſehr ſpeziell c 


Echt ſchwarze mercerized baumw. 
EEE alle Größen, 
Serond3 ber 

te, für nur 


Baby Bonnetd, aus Bearffin gemadıt, 
in weiß > a. nie für meniger 
als 39c verfauft — für ITc 


Seidenitoffe 


26-3ö1l Satin Meffalines, eine anfergewöhn- 
lich feine ſchwere Qualität, die fih nicht 
debrit oder rutiht. &3 wird Leine beffere 
Gefellfehaftäfeide gemadit; aleih beliebt für 
Straßen: wie fie Gefelfhaftsgebraud, alle 
neuen bellen und dunklen Serbitfarben au 
einer Erfparniß im Preiſe von einem 69€ 
Drittel, die Dard zu 

Novelth Plaid Seide tft in diefer Saifon fehr 
ftarf in der Mobe für fanch Wailts, Kleider 
fie Kinder, Befabftoffe und Pusiwaaren. 
Kein anderer Laden telirde daran benlent, 
Plaid-Setde bon folder Onalttät und Art 


mie diclfe fo niedrig zu berlaufen; 
fpeziell Dienftag die Yard zu nur..... 39c 


N=- oder 
Iange Acrmel— 


er dc 


Wrappers 
für Damen, von 
em Percale; 
in dunkelblau u. 
au;hübjch mit 
Er bejett,— 
a — 
wert, zu cc 


— en 


Reinmollene Novelty geitreifte Suitings, reinmwollene 
Broadcloths, reinwollene Panam Cloths uſw. Korrekte 
Stoffe für Herbſt- und Winterkleider — 50 bis 54 Zoll 


— 


Damen Suits 


a t 


— 
— 
— 


.. 


rofa und hellblau — für Babtes> und 
Kinder⸗ Unterhemden und Flouncings; 
bies ſind unſere eigenen neuen Ent—⸗ 
würfe und ſpegiell für uns hergeellt; 
Dienstag zu dem bemerkens⸗ 1 4e 
wert niedrigen Preiſe, die Yd.. 

Wollener Eiderdown, in einfach weit, 
blau, rofa und anderen Staplefarben, 


mw. lleberall gu A5c verfauft, 
Ds Preis für Diens⸗ 
e 


Mäntelitoffe 


50zoſlige ſchwarze Gloafings, pradıt- 
volle reihe Pelz-Effekte, gefräufelte, 
einfache und geiwellte Effefte — dies 
find die neueiten Moden fir Damen- 
und Kinder-Coat3 — hr eripart ein 
volles Drittel hier — jpeziell die Nard 
für nur 


Uriſer 


Dieſe Suits, wie abgebildet, von Serges, 
Cheviots, Whibcords, Miſchungen, einfach 
geſchneiderte od. hübſch garnixte Modelle; 
Coats durchweg gefüttert, Größen für Da— 
men u. Mädchen, 14 bis 44; Auswahl von 
dieſen 512 und 815— 


1.69, 1.98, 2.98, 
3.48 bis 5.98 |. 


— — — 


—X 

* © NN 
OR 

\ 4 FE x 


1 
\ 


Dieje Damen - 


Sweglet Couls 


Schwere reinw. fanch jtithed Swenter 
Eoat3 für Damen, rot, weıh, 1 4 7 
++ 


Kleider. 


Männer-Anzüge, ans gram geitreiftes 
Cafjimeres, braumm und blau_gemijchten 
TIiveed3 und einfach blauen Serges ge 


Diendtag, äU......» 


Waifts (wie abgebildet), von guter Oxnalität weißem Boile; die Sorte, die cd) fo gut wachen läht — 
An Allover bejtidten Jacons oder bübjche, handbeitidte gebliimte Effekte;offene Front⸗ und 
mit Spitzen Einſatz und Plaits garnirt; hoher Hals; lange Aermel; Größen 34 bis 44. 
die im regulären Weg zu 81.25 verkauft werden; ſpegiell für 


Rücken-Modelle; 
Neue Style-Waiſts, 


Rene Serie, 6/c 
Putzwaaren. 


Eines Jobbers Muſterpartie von Flü— 
geln, Bürſten u. fanch Federn für Hut— 


Fan und grau, wert $2, für. 


Schwere gerippte Swenter Gonts für 
Männer, V-Hal3 oder Bhron- 97 c 
Kragen, 1.50 Werte, fiir 4 


Einfach gerippte araue Swenter Cont3 
ür Männer, mit Ruff Hals-Kragen, 
2.00 Werte — ipezie 


Garnirung, wert bis 39c; 6 
alle in 1 Partie, morgen zu.. c 
DInmenhüte, aus PVelvet, Seide 
oder Satin gemacht, narnirt mit 
fanch Federn n. Flügel, wert bis 


31 $2.50, die Auswahl 
Dienstag zu 1 * 7 7 


ge 2. en auf Budram-Ge- 
ttell gemacht, in fchwarz u. 97€ 


farbig, $2 wert, morgen... 
“ 
Gardinen. 


ge ‚Epibengardinen, 3 Yards Tang, 
50 ZoU breit, in Weiß und Ecru, gemadt 
aus beiter Sorte Garn, jchwerer doppelter 
Faden, Neß tft ſehr haltbar, regulär 97 

$1.50, das Baar zu c 


Farıch Gardinen Neb, 30 bis 36 Zoll breit, 
alles doppelter Faden, fhöne Mufter, paf- 
fend für Cpeifesimmer- und Kir = 

hengardinen, 10c Sorten, Yard... .. Dat 


Tapeſtry Rortieren, 3 Yard lang, 
fhweren lleberwurf-Sranfen, alle 
ihöne Mufter, wert bis zu 82.25 
dus Baar, jede 


Grenadine und farbige Nekgardinen 
das Nihtige für Rorballen-, Bibliotb 


macht, mit twollener Serge oder VBenectian 
Glotb gefüttert, nach konſervativen drei— 
fnöpfigen Modellen geichnitten; Beinflet= 
der mit Belt Loop3 und Geitenfchnallen; 
Größen 35 bis 50; 310.00 mürde der 


richtige Preis dafiir jeinz 86 17 
Kr + 


fpeziell Dienstag für 
aus Dunfel 


Männer: Beinkleider, 
gemiichten Stoffen gemadıt, Grö- 
ten 33 bis 50. BE Arbeit3- 
Beinkleider, wert $1.00; 

morgen für nur : 67€ 


RAuifian Facon WMeberzieher für Knaben, 
aus ſchwerem Opercoating gemacht, in 
einfach blauen und grauen Meltons und 
fanch Anvijible Streifen; braun u. grau; 


Größen 3 bi3 7 Jahre; Ande € 
verlangen $2.00; bier zu... 81.63 


Doppelbrüſtige Knabenanzüge, mit zwei 
Paar Aniderboder-Hofen, Größen 8 bis 
17 Sabre, und Norfolf-Anzüge, Größen 
7 bi3 14 Sabre, au braunen und grauen 
Gafjimeres, gute dauerhafte Anzüge — 


wert bi3 $2.50 — fpeziell 81 77 
DIL.- 


Fein gerippte Sweater Coats für Kna— 
ben und Babies, grau, rot 47€ 
Iohfarb.; ftet3 1.00; Dienstag. ‘ 


Korſets 


Drab Korſets, mit mittelhoher Büſte, 
lange Hüfte, mit zwei Paar befeſtigter 
Strumpfhalter, Größen 18 47 c 
bis 80; jehr jpez. morgen zu.. 


E. 8: a la Epirite Korſets, Muſter u. 
angebrochene Größen — bors 
aügliche Werte, für 


Brafiieres, mit breiter Stiderei be- 
ſetzt Einjas und Edge, gute Stoife, 
Größen 34 bis zu 44 — 2 

Dienstag für —X 


mit 
darben, 


Te 


— 
el: und 


morgen für nur 

Kniderboder-Beinfleider für Knaben — 

aus einfachen Stoffen und dunflen fanch 

Miichungen gemacht, voll geichnitten und das 

* Speiſezummer-Gardinen, in gemiſchten und 
einfachen Farben, wert 75c und 3e 


bequem, taped Nähte, überall für 33c 
$1.00 das Baar, ledes zu. ........ 


Schuhe für Damen und Kinder zu 97c 


Abermals für Dienstag vofferiren wir dieje andgezeichteten Werte in Schuhen für Damen, Knaben ı. Mäbd- 
dien — Wir haben uns abermal3 eine guoße Partie gefichert, und falls Ihr noch feinen Vorteil aus den 
Erjparnifjen der vergangenen Wochen gezogen, kommt morgen, denn die Mannigfaltigfeit ijt ſehr 
gut, wern nicht reichhaltiger als je zubor. Schuhe, die bis zu $2.00 Wert find; fammtlich in 970 
—— a De ee RE Fe 
Die Damen-Schuhe find von Gunmetal Calf, Patent Coltifin und PBici Kid Skin gemadht, — in 
Knöpf⸗, Schnür> und Vlucher-Facons — ſämmtlich in den neuen Zehen u 
Facons, mittlere und hohe Abjäte; und die neuen engli- * 
ſchen Promenaden-Schuhe; Größen 2bis 8; Breiten 
Y bis E& E. Auswahl für 
Die Mäddenichnhe jind von Bor Calf, Gunmetal Calf und Patent Colt 


fin; in Anöpf-, Schnür- und Blucher-Facons; Größen 
8 bis 2; Standard $2.00 Qualitäten — die Auswahl 3 7c 
jur m. — 71T ee » r.-... . ......„.....». ZESAAF AR, 
Die Schuhe für Knaben find von Gunmetal GCalf, Boz Galf, 
dauerhaft gemacht, ausgezeichnet -fiir die Schule— 
Grözen 9 bi 5% — Ein Bargain 7c 
Nodey Boots für Mädchen — non Ladlcder, mit Gunmetal 
a Calf Uppers; mit Euffs umb Tafjels; — 
# —— 84 bis 11%, $2.00-Werte - 9 CG 


PR — 
Nr 


Sr a a ag ’ 
j 


Einmandererfiub. 


Vorausſichtlich wird künftig die 
Bundesregierung hier folhen leiſten 


| Einfünfte der Telephongefellfhaft 


| Herr Bemis findet, daß die Gefenihaft 
zu einem großen Teil ihrer Bezüge 
nicht beredhtigt ift. — Geiftliber mahnt 
zur Ruhe und Bejonnenheit. 


| Der frühere „Generalmetfter” der 
' Arbeitäritterordens, Terence DB. Poiv- 
derin, betleidet jeit Jahren eine herbor- 
tragende Stellung im Einmwanderungs- 
amte der Bundesregierung. „| jeiner 
amtlichen Eigenfchaft hat er fich wäh- 
rend der legivergangenen Wochen in 
Chicago aufgehalten und hier die Lage 
bezüglich der Einwanderung unterfucht. 
Er ift der Anfıcht, daß in Anbetracht 
der großen Zahl von Einmwanberern 
und bejonders von Einwandererinnen, 
die faft täglich hier eintrifft und gro- 
Benteils in Chicago verbleibt, es Drin- 
gend geboten ift, daß bie Regierung 
hier eine Hilfsftation für Einwanderer 
einrichte und unterhalte. Gegenivär- 
tig bemühen fich Privatorganifationen, 
den Antömmlingen Schuß zu gewäh- 
ren und ihnen nıtt Rat und Tat an d 
Hand zu geben. &3 fehlt aber biejen 
Drganifationen an ausreichenden Mit> 
‚ten für ihre WUufgabe und mehr no 
' an ber nötigen Machtvollkommenheit. 
' Nach Herrn Pomwderlyd Anficht hat 
| hier die Regierung eine Pflicht zu er- 
' füllen, der fie fich um fo weniger ent> 
ziehen follte, ald bie erforderlichen 
Geldmittel ton ben Ginmanderern 
felbft geliefert werben, denn für jeden 
bon diejen erhält bekanntlich die Re- 
' gterung eine Hopffteuer von $4.00. 
| Auf bie Empfehlung bes Herrn 
| Pomberly hin wird das Einwande— 
| rungdamt bezw. das Minifterium für 
Handel und Gewerbe beim Kongreß in 
deifen Bevorftehender Tagung die Ein- 
tihtung einer folden Schup- und 
Hilfsftation in Chicago befürworten, 
und man barf annehmen, daß ber VBor- 
— nicht auf Widerſtand ſtoßen 
wird. 


| 
| Die Telephonratent. 
l 


An feinem Bericht über bie Ge- 
Thäftslage und den Finanzenſtand der 
Chicago Xelepkone*Co. macht Herr 
Edward W. Bemis darauf aufmerf- 
fam, daß die Telepbongefellichaft Tet- 
nerzeit bie Einführung der Tittetakte- 
Vorkedrung an „Nideltelephonen“ mit 
ber Behauptung begründet habe, baf 
ihr jährlich gegen $350,000 entgingen 
dadurd, daß fie für Anfchlüffe, die 

: ohne VBoraudbezahlung vermittelt mer- 
| den, jehr oft überhaupt feine Bezab- 
lung erhalte. \n dem Bericht heikt es 
ı nun, baß vermöge der neuen Einrich- 
‚ tung die Gefellichaft etwa ebenjo viel 
| mwiberrechtlich einnehme, twie fie vorher 
verloren habe, denn fie behalte jegt den 
| einmal eingeworfenen Nidel auch dann, 
wenn ber gewünfchte Anfchluß nicht er= 
ı langt werde. Im ganzen, fo führt 
| Herr Bemis in feinem Bericht auß, er: 
| zielt bie Telepbongefelfchaft jährlich 
Einkünfte im Betrage von etwa $800,- 
| 000, zu denen fie eigentlich nicht be- 
‚ rechtigt fei. Er zählt die verfchiedenen 
Quellen, aus denen biefer Teil bes 
Einkommens der Geſellſchaft zufließt, 
auf, überläßt e3 aber dem zuftändigen 
Stadtratsausſchuß, die Schlußfolge— 
rungen dieſer Angaben zu ziehen. Der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. Cer— 
mak, wird ſich mit ſeinen Kollegen 
ohne Verzug an die Arbeit begeben. 


Mahnt zur Ruhe. 


Abſprechend drückte ſich geſtern in 
ſeiner Sonntagspredigt der Paſtor F. 
D. Hopkins von der Park Manor 
Congregationaliſtenkirche über die 
Maßloſigkeit aus, mit welcher viele von 
ſeinen Amtsbrüdern über die ſtädti— 
ſchen Behörden herfallen, weil dieſe das 
„ſoziale Uebel“ nicht mit Feuer und 
Schwert ausrotten wollen. Er hält 
dafür, daß wenig gebeſſert werde da— 
durch, daß man dieſes Uebel beſtändig 
an die Oeffentlichkeit zerrt und breit— 
tritt. Durch die Aufhebung der La— 
ſterbezirke werde man tatſächlich nur 
bewirken, daß das Uebel ſich ausdehne 
und ſeinen Einzug auch in die Wohn— 
bezirke halte. Die Abſonderung und 
Einpferchung ſcheine unter dieſen Um— 
— wirklich das zweckmäßigſte zu 
ſein. Eine Feuersbrunſt laſſe ſich be— 
| fümpfen, fo lange fie auf einen be- 
| fimmten Bezirk eingedämmt bleibe. 
| laffe man fie aber um fich greifen und 
| fih ausdehnen, fo Habe man dag Spiel 
; verloren und fünne dem Derderben 
nicht mehr Einhalt tun. 


Dringen auf Abhilfe. 


Aus dem Stadtteile Austin ift der 
| Partbehörde der MWeitjeite ein dringen- 
' deö Gefuch zugegangen, die Biegung 
ı abzufchaffen, welche der Wafhington 
: Boulevard zwijchen der 51. und der 
' 52. Avenue madt. Strauchwerf, das 
; man zu beiden Seiten des Boulevards 

angepflanzt hat, verhindert an jener 
' Stelle jeven Ausblid nah Dften und 

nach Weiten zu, und es ift deshalb an 

ber Wegfriimmung fchon wiederholt zu 
; Zufammenftößen zwifchen Kraftwagen 
' und anderen 2 gekommen. 

Um ſolche Unfälle für die Zukunft zu 
verhüten, ſei es notwendig, den Bou—⸗ 
levard gradlinig zu machen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trgtäe 
Untemieit vn 


— —— 


NET ö — * 
re Be 


Feed A, Bitten /geifelt Methoden dr 


: $orticrittspartei im 9. Bezirk, 
Bryan in Eaypten. 


Ein bezeichnendes Licht auf die polt- 
tiihen Methoden, welche bie fyorts 
Ichritt3partei im 9, Kongrehhbezirt an- 
menbet, mirft, wie frreb A, Britten 
behauptet, die Art und MWeife, ivie bie 
Petition bes Kongrehlandidaten ber 

| Vartet im Bezirk, &, D, Ludlom, auf- 
gebracht worden fit, ®ritten tft ber re 
publitanifche Kongreßtandtdat im Be: 
zirk und hat vergeblich verfucht, die 
Ungiltigteitöerflärung der Petition 
Ludlows durchzuſetzen. Die Wahlbe— 
hörde hat ſeinen — nach langen 
Verhandlungen abgewieſen. Briilen 
erklärt, daß die Methoden, welche die 
| Führer der Partet Im 9, Bezirk ange 
| mwandt hätten, nicht —* ſeien als die 
der alten Parteien, welche ſie kritiſire. 
| Er behauptet, dreizehn Sammler von 
| Unterfchriften fir die Petition bes 
Kongreßfandidaten ber Fortfchritta- 
| partei im 9, Bezirk hätten Unterjchrif- 
| ten überhaupt nicht für Qudlom ge» 
| Tammelt, fondern für Paul Steinbre- 
ı her, und hätten eine bahingehende 
| eibesftattlihe Erklärung vor der 
| Wahlbehörde abgegeben. 
| feine Ahnung gehabt, daß Kudloms 
ı Name fpäter an Stelle von Steinbre- 
chers Name geſetzt worden fe. „Ichhätte 
milfen können,“ erklärte ver Kandidat, 
„da die Mitglieder der Wahlbehörde 
mir feinerlei Beachtung fchenten wir: 


e | den, nachdem ich den Ankauf von | 


Stimmaſchinen 
Hatte,“ 
| Bryan in Eaypten. 
| BWilllam Yennings Bryan und Eds» 
ward FF. Dunne begaben fich gejtern 
nad Salem, dem Geburt3ort bes Er» 
fteren, von wo aus fie heute Morgen 
eine Kampagnetour durch da3 Füdtl e 
Illinois antraten. Anſprachen ſind in 
Mount Vernon, MeLeansboro, Carmti, 
Benton, Murphysboro, Marion, Car— 
bondale, Pinckneyville und Eaſt St. 
Louis vorgeſehen, wo die Tour heute 
Abend zum Abſchluß kommen wird. 
Von Eaſt St. Louis wird Bryan ſich 
nach Oklahoma begeben, wo er drei 
Tage lang Anſprachen halten wird. 
Der demokratiſche Gouverneurskandi— 
dat wird nach Chicago zurückkehren, 
um ſeine Kampagne fortzuſetzen. 

Edmund M. Allen, Mayor von Jo— 
liet und Vorſitzender des Organiſa— 
tionsausſchuſſes des demokratiſchen 
Staatshauptquartiers, erklärte geſtern, 
daß Wilſon-Dunne Klubs in allen 
Ortſchaften im Staat gegründet wor— 
den ſeien, in denen die demokratiſche 
Organiſation vertreten Die Orga— 
niſation der „Weſtern League of Bu— 
ſineß Men for Wilſon and Marfhall“, 
die Elmore W. Hurſt von Rock Island 
ins Leben gerufen hat, iſt vollendet. 

Wahlverſammlungen. 

Wahlverſammlungen der Fort— 
ſchrittspartei ſind auf heute Abend, 
wie folgt, angeſetzt: Lyrictheater; 
Brentano Schule, N. Fairfield Ave. 
und Schubert Str; Ereelfior Part, 
Sıping Bart Blod,, nahe Elfton Une; 
Marktewicy Halle, Central Bart Ave. 
und Wolfram Str; SKarnuth Halle, 
1100 N. Wood Str.; Ferniwood Thea- 
ter, 103, Str. und Butler Str; Ur- 
lington Heights, Palatine und Bar- 
rington. 

Republitanifhe MWahlverfammlun- 
gen find auf heute Abend, mie folgt, 
anberaumt: Waljhs Halle, Noble und 
Emma Str.; Hauptquartier, 2103 W. 
Late Str.; Did Style Inn, Diviſion 
Str, und California Une; Haupt 
quartier, 1415 ©. Halfted Str.; Er- 
löferkiche, Warren Uoe. und MRobeny 


wiederholt bekämpft 


Sie hätten | 


I 





| 


I 


Gtate, Upamd nnd Dearborn Str. 


BHone Private Exchange d 


Bargain : Bafement 


weine leiderftoffe 


Bergungs: 
Berfauf 


— — — — — — EEE — — — — 
Die ſümmil. nicht verkauften Stüge von Kleiderſtoffen unſeres neulichen 
Berkaufs auf dem zweiten Floor, morgen zu weiteren Herabſetzungen offerirt. 


eine reinmwollene Kleiderftoffe, 50% und weniger am Dollar, alle 


1% 
3— 


ards breit, 31.25, 81.50 bis 82.00 Sorten. 
oatings, ſchwarz und farbig, hochfeine, abſolut reinwoll. Sorten, 
im Retail gewönlich zu 81.25, 81.50 bis 82.00 die Yard verkauft. 
Kleid⸗Längen, Suit-Längen, Skirt-Längen, Coat-Längen. 


Reinwoll. Suitings 


In 
Die Yard, 


7Sc, 5Sc, ASc und 3Sc 


— 


7be farb. Princeß reinſeid. Klei⸗ 
| Wocndfäintiirungen, dB... AD€ 
2-01 ee 10c 

gebleichtes dauerhaftes3®ett- 
tuchzgeug, bie 16%c 


25c 9-4 gebleichtes od. | 
Yard 


faney Touri⸗ 
ſten⸗Flanelle, auf bei— 
denSeiten ge⸗ 


ließt, Yard.. IC 


81ſchwarge einen an 
e5" Nleiderjating, volle Yd. g8 
breit, die Nard 68c 
—— — — — — 

10c_ fanch Ktmono» 
Flanelle, Fließ » Bad, 


rur ..... ....+ 


Eee car natn Bafemern t —— ————— 


1612.50 Iuniors S 


nits zu nur 5.98 


Eine Facon abgebildet, viele andere Faconz zur Aus» 
wahl, blaue, fehrwarze, braune und graue Novelity Mifchun- 
gen, gefireift und farrirt, alles neue volle Sttrt3, meh> 

re Facons paffend für kleine Damen und junge Da= 

men, welche furze Stirt3 tragen können, Größen 


nur 13, 15, 17 und 19 Nahre, 
Merte bi8 zu $12.50, Ber 
fauf3prei3 nur 


9.98 


Odd und unvollftändige Partien von Mibbh 


Kleidern für 


Kinder, mit Norfolt Coat3, farbt 


gen Kragen und Manichetten und Lebergürtel; 


Mi 3 
48 


am Dienjtag 


ebenfalls mehrere weiße Kleider, gemacht entiwe- 
der mit hohem oder niedrigen Hala, und fie ha 
ben lange oder kurze Aermel, Werte aufwärts 
bi3 zu $3.00, in Größen bon 6 
bi8 14 Jahren zu Haben, offerirt 


1.48 


zu 


Bargain Bafjement 
515 Anzüge und Weberzieher, 9.95 


Yür Dienftag offeriren twir Männer-Anzüge aus rei- 
nem Morfted, Schottifchen Imeed3 und einfachem blauen 
Serge, Ueberzieher in einfachem Schwarz und fanch Mi- 


[hungen, in Grau und Braun, in 


Convertible jomie 


Sammetfragen Facon, 50 und 46 Zoll lang, qut 
gejchneibert und perfett pajfend. Diefe Ueberzieher 
und Anzüge follten für $15.00 verkauft merden, 
aber wir haben einen Preis angefeht, der behilflich 


jein wird, die Koften Eures Le- 
bendunterhalt3 zu verringern. 
Größen 33 biß 46 Bruftmaß, 
$15.00 Werte, zu... 


Einzelne Röde für Män- 
ner, ungen, alles gute 
dunkle Muſter, 88 bis 937 


Bruſtmaß, reg. 4 
84.00 Wert, 1 2 4 
für. Kassa 24 


Schwere 


244 


9.95 


Corte Norfolf- 


Anzüge für Anaben, alles 
gute, dunkle Mufter, guter, 
voller Schnitt, 
regul. $8.00 
Wert, für.. 


1.19 


Bargain Bafement 


Warme Trachten für Damen und Kinder 


„„$2 Klosfit Interröde, — | 
ſchwarze Hydegrade⸗ 9 8 c 


Iaffeta, fiir, 


„iin“ 


2dce fließgefütterte Veit | 


und Pants fie 
Damen, für . 


Mil Aun bon ey ges 
| rippten twoll, 1.50 Da= 88 

men Union Suits, zu c 
|, 50€ echte Amosfeng Ging- 
8c | dam Prince — 


Schürzen, zu 


Flannelette Baby⸗ S50e ſchwarze baumw. T 
Kimonos, 28e Sual, 18ec fet — 


4 mollene Babyhemden, Flounce 


a⸗Unterröcke, ſhirred 


320 


Str; Glencoe, Methodiſtenkirche; 
Shermerville, Smiths Pavillon; Dol— 
ton, Lunds Halle; South Holland, 
Gemeindehalle. 

Demokratiſche Maſſenverſammlun— 
gen ſind auf heute Abend, wie folgt, 
angeſetzt: Nordſeite Turnhalle, Clark 
Str. und Chicago Ave.; Schoenhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave.; 
Hauptquartier, 2021 W. Dibviſion 


Seconds, 55e bi3 80c® 89c und 49e Percale Dreß⸗ 

Sorte, für 39€ ing Jackets, hell⸗ und 38, 
$1 —— Union dunkelfarbig, für.... c 
Suits für, Damen, 2006 Percale Kimonoſchür 
Mill Run, ſpegziell.. 64c |zen für Kinder, 2 19 : 
Töc jchmwere Tange Flanne- | 6 Jahre Größen c 

2 bi3 6 Nabre franz. Pers 


leite a Pens e. Mus 
ter, alle Karben und 3 | cale-ftleider für finder 
54e VOR U 49€ 


Größen, fpeziell 
Bargain Baſeme EEE 


Str.; Chicago Heights, Koliſeum. 


Kranke Frau verunglückt. 


Steuerung ihres Kraftwagens bricht, und 
diefer entgleift. —Befinnungslos am Wege. 


Die Gattin des Architeften Homard 
Shaw, am Lafe Shore Drive mohn- 
baft, murde, als fie geitern bei Ein- 
tritt der Dunfelheit zum zmeiten Mal 
jeit Mittag in ihrem eleftrifchen Kraft- 
wagen vom Landhaufe "der Tyamilie 
in Late Foreit fortfuhr, vom Gatten 
in einem anderen Kraftwagen ver: 
folgt, da fie jchmwer leidend und in 
ärztlicher Behandlung tft; er verlor 
das Gefährt aber aus den Augen. 


Schlieklich fand er es teilmeife zerftört | 


an der Green Bay-Landftraße im 
Graben; die Steuerung mar gebro- 
chen. Erjt eine Stunde |päter wurde 
von Shaw und anderen Bürgern bie 
Frau gefunden. .Sie war nach dem 
Unfall wie geiftesabwejend umberge- 
irrt und fchließlich erichöpft und be- 
finnungslos an der Zaurel Ape., ganz 
in der Nähe ihres Heims, niedergefun- 
fen. 


Böhmifhe Wohltätigkeit. 


Die Böhmische Wohltätigkeitsgefell- 
fchaft veranftaltt am Tommenden 
Mittwoch Aben? im Pilfen Barkpanil- 
Ion, 26. Straße und Albany Apenue, 
ihren 3 .großen Wohltätigkeitball, für 
den Kohn U. Sotol, Peter Drije, 
Frank J. Petru, V. Vanek, Frank J. 
Hajicek, Chas. Novak, Stanley Loula 
und Albert Mikes als Ausſchuß um— 
faſſende Vorkehrungen getroffen haben. 
Der Eintritt toftet einen Dollar. 


* Rund $20,000 hat ein Ball abge: 
morfen, den der SHilfäverein für 
Ichmwinbfüchtige Juden geftern Abend in 
ber Waffenhalle des Erften Regiments 
abgehalten bat. Die Beteiligung an 
bem Vereinägiveden dienenden Yeil 


war jehr-groß. 


Garnirte Hüte 


Wir haben 300 garnirte Hüte in 
drei verichiedene Partien geteilt. Ye- 
der einzelne diefer Hüte tit in der 
neueiten Facon, Hüte, die gemöhnlich 
zum doppelten Brei verfauft werden. 
Ganz Sammethüte, Filz, die neuen 
TIam DO’Shanter, Krone mit fanch 
Federn, Flügeln u. Ornamenten gar- 
nirt, jind in der Bartie eingeichlofien. 


Bartie 1, Partie 2, Partie 3, 


Ye 1.95 2.95 


Bargain Baſement 


Schuhe für Alle 


52.50 Damenſchuhe, Gunmetals, 


Lack⸗, Loh- u. Kidleder, 48 
a 


alles neue Smöpf- ‚oder 
Schnür=-Herbitfacons, Pr. 
$3 hohe Sturmjchuhe für Knaben, 
mit Schnallen-Oberteil, entweder 


Iohfarbig oder ſchwarz, 2 29 
* 


ſolides Leder, Größen 
1 bi3 5%, Baar 

Lackleder- u. Gunmetal JockehBoots 
fiir Mädchen, reg. $2 u. $2.25 Werte, 


Größen von 111% bis 
8, das Baar 1.59; S'a 
bi3 11, das Paar * 
1.25 ſchwarze u. lohfarb. 
Kid RomeoMänmerſlippers, © 


gute Herbitbreiten, Paar. 


Unterzeug 


„_$1 baumto. Union Euits f. Männer, 
ihtwere SorteBaumtvolle gerippt, feine 
Elaftic u. Form fitting, in al- 65 
len Größen, Montag, ipeziell. € 
„Töc Baumtolle gerippte Unterzeug 
für Männer, Unterhemden u. =Hofen, 
Ihwere Sorte, Ecru farbig, fein für 
da? falte Wetter, in allen pr 
Größen, zu 

$2 u. $2.50 wollene Union Suitg, 
Zammtolle, naturfarbig, forte 
Ihivere Daumm. gerippte, alle 
ftrift eritflafiig, Größ. nit ganz 
bollitändig, berabgeiegt auf 


feine 
Eooper’3 


1.29 


Leinen: Berfanf 


Hohlgeſäumte Tiſchtücher, mercer- 


ized Damaſt, ſehr dauer— 590 


haft, morgen, das Stück 
für 

Hohlgeſäumte und offengearbeitete 
öſterreichiſche Drawn Scarfs, Squares 


— auch mercerized Damaſt, 
Größen 18X50, Werte bis 2 * 
Weißwaaren für KnabenWaiſts und 


3öc, zum Verfauf, Stüd... 
Cuit3, Pique und Madras, für Te 


Kleider für die lieben Kleinen, 


BargainBajement 


Flouncingas 


31 Baby Flouncings, 300 Stücke, 


273Öllig, viele Mufter, ſpeg. 
Preis für morgen, die C 
Yard 
T5e u. $i Mufter-Schleier, Lierre, 
Ehantilly, Spibenjchleier, aud) 2% 
d3. bei 18 Zoll beaded 
ahptian Scarf3 und Ehif- C 
fon Schleier 
2de u. 30c Ehiffon Schleier- 
ftffe, 18 Zoll —— At- C 
as geftreiften Borbers, Yard. " 
19e und 2ödc Kambric Koriet Schü- 
i ‚18 Zoll breit, 10c 


ee er 


Dual 


Werte bis 1dc die Yb., VD, 
Spikengardinen 


Walchlappen u. Bade Mitt, 
au 


Seconds, reg. de Wert, zum 
Verfauf, 4 Stüde für 
9 9 


80 


Korfliſſen, alle mit nettem 
Art Tichug Aberzogen, mit Ye 
dern gefüllt, 3 1 
das d am .. RE 


Nottingham Spitengardinen, 
Cable Net Gardinen, uns 
gefähr 500 Paar, Werte 
bi3 $3.75, das Baar 

Baummwoll, Vlanfets, weiß, 
rau od. lobfarb., fanch ges 
treifte Borten, gute Größe, 
$r10 Werte, Baar 

Sebleichte Bettlalen, 72 b. 90, 
alle mit neuer Naht gemacht, 
aus autem Cheeting, 
as Stüd marlirt zu 

Gebleite Kiffenüberzüge, aus 

abrillängen Muslin bergeitellt, 
Bestell, re, 


Er ee Te en 





